Belefenfte 


_ Deutiche Zeitung 


—-vdes ⸗ 


Weſtens. 


phiſche Depeſchen. 


(Beliefert von der „©: tipps DieRae Pre Afisciation*) 
Suland. 


Kongreß. 

Waſhington, D. C., 21. Jan. Das 
Abgeordnetenhaus nahm die Poſt— 
amts = Berwilligungsporlage endailtiq 
an. in einer gejtrigen Abendſitzung 
tmurde eine Reihe Penfionsporlagen er- 
ledigt. 


Ungewöhnlich lebhaft wurden die 
Verhandlungen des Hauſes durch ein 
| gung laufe den eigenen Weberzeuguns | 
Ohio und Lewis von Wafhington bes | 
ı direft auf den Befehl des Kaifer einges | 


Mortgefeht zwifchen Grosvenor bon 


züglich einer Privat = Vorlage, durd) 
melche den Echiffsbauern Cramp & 


Sohn in Philavelphia Schadenerjaß | 


dafür geleiftet werden foll, daß der 
Bau der Kriegsichiffe Nem York, Ma]: 
facyufetts, Indiana und Columbia fic) 
verzögert habe, meil die Regierung Die 


Banzerplatten nicht zeitig genug Fiefer= | 


te. Lemis griff den Worilaut der Bill 
an, und nannte die Kontraftoren für 
bag Heer und Flotte Verräther, meil 
fie auß der Nothlage der Regierung 
Vortheil zu ziehen juchten, und Herr 
Simpfon von Kanjas jefundirte ihm. 
Als Grosvenor die beiden genannten 
Herren zu tadeln fuchte, hielt Lewis 
eine höchit mwitige Rede und machie fei- 
nen Kollegen von Ohio lächerlich. 
Bor Schluß der gejtrigen Sikung 
machte der Sprecher Reed allen Spe- 
fulationen bezüglich der Frage, mer der 
Nachfolger des Herrn Dingley als Vor— 
figender des Ausfchufles für Mitel und 
Wege werden und dadurch die Füh— 
rung der Republikaner im Hauſe er— 


halten wird, ein Ende, indem er den 


Abgeordneten Payne von New York 
zum Vorſitzenden dieſes wichtigen Ko— 
mites ernannte. 


Der Senat berieth die Nicaragua— 


kanal-Vorlage weiter und hörte vier bis 
fünf Stunden lang Reden von Nelſon 


Anti⸗Expanſions⸗Antrag ſowie 
White von Californien über ſeine Stel— 
lung betreffs der Inſtruktionen der ca— 
liforniſchen Staatslegislatur in der 
vorliegenden Frage an. 

Waſhington, D. C., 21. Jan. Der 
Senat nahm einſtimmig die Caffery'⸗ 


ſche Reſolution an, welche den Präſi- 


denten um Auskunft erſucht über die 
Grenzen derjenigen Diſtrikte auf den 


Philippinen-Inſeln, welche von ameri-⸗ 


kaniſchen Streikräften kontrollirt wer— 
den, und über ihre Bewohner, des— 
gleichen über die Ausdehnung der Au— 
torität der Filipinos. 

Die Berathung der Nicaraguakanal— 
Vorlage wurde fortgeſetzt. 

(Später:) Der Senat nahm die 
Nicaragua-fanalvorlage an. 


Nahrichten aus Manila. 
Ranila, 21. Yan. General Dti3 hat 


fih veranlaßt aejehen, das Blatt 
„America“ zu unterdrüden, weil ver 


deutiche Konjul fich bei ihm darüber | 


beflagte, dat diejes Blatt 
Hatte, die deutjchen Ginmohner 
Manila leifteten den frilipinos finan— 
zielen Beinftand. 


behauptet 


Das Blatt „La Jndependencia“, ein | 


Yılipinog-Organ, jagt, die Ernennung 
einer Philippinen = Kommiflion dur 
Präfident’ MeKinley jei nur zu dem 
3med gemacht worden, weiteres Zögern 
zu verurfachen, bis die Verjtärfungen 
der Amerifaner hier eingetroffen feien. 


E3 wird mitgetheilt, daß die Kabel: | 
Stationen an den Infeln PBanay (auf 
melcher Sloilo liegt), Negros und Zebu | 
Ichon feit dem 27. Dezember gefchloffen | 
feien, da das Leben der Beamten ge: | 


fährdet gemwejen jei. Man meih nicht, 


ı haufes ging es ziemlich lebhaft T. | 
| Hr. Richter, der Führer der Freifinnis | 
ı gen Volfspartei, griff den Minijter des 





ı mögen 


Pkeußiſcher Landtag. 
Debatte über die Delbrück-Geſchichte. 
Berlin, 21. Jan. In der heutigen 
Sitzung des preußiſchen Abgeordneten— 


Innern (Poſadowsky) und den Unter— 
richts- und Kultusminiſter Goſſe) 


wegen der bekannten disziplinariſchen 


Verfolgung des Profeſſors Hans Del— 


brück in Berlin (für feine Kritik an den 


Ausweiſungen in Nord-Schleswig) 
heftig an. Er erklärte, dieſe Verfol— 
gen der Miniſter zuwider, ſei aber 


leitet worden. 


| Prof. Delbrüd ftand früher in en= | 
| gen Beziehungen zum Kaijer, die aus 
| der Zeit batiren, ala Delbrüd der Er- | 


zieher des Prinzen Sigismund,des (im 


ı „Sahre 1879 geftorbenen) Bruders des 


Kaijers, war. 
Die VBerbitterung in Deiterreid. 

Wien, 21. Jan, Die flerifal-reaftio- 
näre jlavifche Majorität im Neichsrath 
denft offenbar weder an ein Nachgeben 
gegenüber den Deutfchen, noch an ben 
Ernjt der Lage. Von wie engem Ge- 
Echtspunft diefe Majorität den fchme- 
ren nationalen Kampf anjieht, zeigt ihr 
neuefter Plan. Sie will die Verfper- 
rungsparteien im buchftäblichen Sinne 
des Wortes zum Tempel 


mechjelnd beitändig das Reichsraths— 
Buffet umlagern und e& dergeitalt den 
Dbftruftioniften unmöglih machen, 
an dasjelbe zu gelangen und zur Stil- 
lung von Hunger und Durft eiren 


haſchen. 
Trotz dieſer niederträchtigen Geſin— 


nung ihrer Gegner ſind die Deutſchen * ee : 
unentmwegt bemüht, ihrerjeit3 Alles zu | gezeigt. Ueber ben Streit zwifchen ben 
von Minnefota gegen den Veft’ichen | thun, was das Gefammtreich aufrecht 


bon | 


erhalten fünnte. Go ift jett der 
Deutfchen Bolfspartei gehörige Victor 


Deutfchen zufammengefaßt und Dieße- 
dingungen einer Verſtändigung zwi— 


hen Deutfchen und Ifchechen feitge- | 


ftellt werden follen. 
Kailer Wilhelm als Diplomat. 
Berlin, 21. Jan. Geit der Kaifer 


bon Baläftina zurüdgefehrt ift, hat er | 


fih unmittelbar in der Diplomatie ver- 


aroßem Erfolg. 
bandlungen mit Oefterreich und Ruß- 


land hat er perfönlich geführt, indem | 
‚er bireft an den Zar und ven Kaifer 
Franz Joſef ſchrieb. 
Frühjahr Rom beſucht, mag er durch 
perſönliche Unterhaltung auch einige 
ſchwebende Angelegenheiten mit JIla— | 
lien in’S Reine bringen. GSpäterhin in | 


Wenn er im 


diefem Jahr wird wahricheinlich ver | 
ı Prinz von Wales, der Ontel des Kai- 
bon | 


jers, Deutfchland befuchen, und dann 
einige Ungelegenheiten mit 
England in Ordnung gebracht werben. 

sreilich bildeten die nahe mit ein- 


ander verwandten föniglichen Famiz | 
| der Länder, die Streitigfeiten des Vati- 
ı fans mit der italienijchen 
ı follten nicht vor diefe Konferenz fom- 
Daraufhin ließ der Zar dem | 
| Bapit Leo eröffnen: Wenn er ihn, den | 
| Papft, einladen würde, jo fünnten die 
/ m Reichstag | Häupter anderer 
herrjchte bei mäßig bejegtem Haufe 
und jchlecht bejegien Galerien Langez | 
Berathen wurde der Etat deg | 


lien jchon längjt einen „inneren Zirkel“ 
ber europäifchen Diplomatie; aber 
Kaijer Wilhelm ift der Erfte, der einen 
jo offeneh und häufigen Gebrauch von 
diefer Stellung madt. 
Deutiher Reihstag. 
Berlin, 21. San. 


meile. 


ber. | 





| Kriegsichiff. 


hinaushun= | 
ı gern. Das joll auf die Art gefchehen, 
ı daß Abtheilungen der Majorität ab- 








| men. 


= — dort die Amerikaner, 
oder die Filipinos Herren der Situa= | 2) 
tion 5* p v as | Ihema, melde die Herren Redner, 
| Kommerzienratb Richard 
Sonntagsihulichrer auf Ab: | (Deffau, bei feiner Partei), der Che- 
wegen. ‚ mifer und Schriftfteller Wurm (Reuf 
Quinch, SU, 21. Jan. Georg ©. |}. 2, Sozialdemofrat), deflen Partei- 
Blunt, ein eifriger Sonntagsfchulleh- | genoffe, der Arbeiterfefretär Agiter 
rer und Präfident der „Adams County | (Pforzheim), der nationalliberale 
Sunday School Affociation“, ift me- | Kommerzienvath Möller (Düffeldorf) 
gen Unterfchlagung von $3000, Eigen- | ebenfowenig jhmadhaft machen fonn- 
thum der „AnterftateBuilding & Loan | ten, wie der Staatzfetretär des Innern 
Afociation of WBloomington“, deren | Graf Poladomsty. 
Br YA in Quinch —— von n = | ‚Bad, der Aufichliger‘ in Haft? 
roßgeſchworenen in Anklagezuſtan an & : 
verfeßt morben. „ Gr wurbe berbaftet | yap nie Malie jeht einen Trüheren 
und unter Bürgjchaft geftellt. ı Zuchthäusler Namen? Ganpdfüchler 
Streit und Eviftionen. | rate ver de verhaftet — 
t der Stechereien un uf⸗ 
Waſhington, D. C. 21. Jan. Der Falitzereien zu fein, welche ſich in 
Ausſtand der 4000 Tertilweber in Au⸗ Münſter und hier ereignelen. Sand— 
guſta, Ga., hat eine bedenkliche Wen— | füchler leugnet bis jetzt ſtandhaft. 
dung genommen. Gemwertichafts - Prä- Schreklihe Hinder-Traaddi 
ſident Gompers iſt in Kenntniß geſetzt sl 91 —— 
worden, dat die Streifer dafelbft mit | „N, 21. Jan. In Eſſen hat ſich 
. m i eine Tragödie abgefpielt, bei der brei 
ihren Familien aus ihren Wohnungen ; 
geivorfen worben finb unb jet große unſchuldige Menſchen den Tod fanden, 
Roth leiden. In der Kinderſtube des Doktors Seid⸗ 
ler fielen einige glühende Kohlen auf 
die Dielen und ſchwelten dort, ſtarken 
Ausland. ı Raud) erzeugend, meiter. In dem 
| Zimmer Ihlief die Amme mit einem 
Smillingspaare. Als die Amme end- 
lich mad) murde und bie Kinder erftict 
Tab, nahm fie fich das fo zu Herzen, daß 
fie Selbftmord beging. 
Dampfernachrichten. 


Angetommen. 


New York: Paris von Southamp- 


— — 


Gotthard: Tunnel bedroht. 


Rom, 21. Jan. Abermals ereigne- 
ten jich mehrere Erdrutfche zu Airolo, 
am füdlichen Ende des St. Gotthard» 
Iunneld, und man fürchtet jebt, daß 
ber füdlihe Eingang diejes Tunnels 
ganz vberfperrt. werden mwirb. Eine 
Kommiffion von Ingenieuren ift nach 
bem Schauplaß gejandt worben. 


Seterftreit im „„Zofal-Anzeiger.‘‘ 

Berlin, 21. Jan. Der hiefige „Lo- 
talanzeiger“ entließ 24 feiner Geter, 
meil diefe eine Berathung über die Ab- 
ſtellung diverſer Beſchwerden abgehal⸗ 
. En Die — oz in = 

ärten mit ihren Kollegen folidas 
riſch und gingen an den Streit, 


ton. 

New York: Willtommen vonSwine— 
münde; Pennfplvania von Hamburg; 
Campania von Liverpool. 

Southampton: New Horf von New 
York (nahezu drei Tage überfällig.) 

Abgegangen. 

New VYork: Island nach Kopenha⸗ 

gen u. ſ. w.; Amſterdam nach Amſter⸗ 


dam; Servia nad) Liverpool, _ 


a 


| Innern. Wie gewöhnlich bei diefem | 
Titel, gab die jozialiftifche Frage das | 


Roefide | 
| larfahrer Andree oder nach den Trüme | 
| mern von deffen Erpedition zu fuchen, | 
wird von Kopenhagen aufbrechen und | 





enüpus 


Chicago, Samftag, den 21. Januar 1899. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Der Samoa⸗Krakehl. 


| Die Eigenmächtigfeit des Richters Chambers. 


Hamburg, 21. Yan. 3 wird no 
weiter aus Apia, Samoa, gemeldet, 
daß Mataafa bei der Königsmwahl eine 
lechsfache Mehrheit der Stimmen er 


ı hielt und dann aud) von den drei Kon= 
ſuln, einfhließlich des ameri- 


fanifchen, vorläufig anerfannt wurde. 
Trotzdem magte e3 der amerifanifche 
Dberrichter Chambers, aus noch nicht 
befanntem runde, die Ermählung 
Mataafa’3 für ungiltig zu erklären 
und ben minderjährigen und beim 
Volt gar nicht beliebten, aber den 
Amerikanern befonders genehmen Ma= 
lietoa Ianuz an feine Stelle zu jeßen. 

Das ließ jih Mataafa nicht gefallen, 
und der allerarößte Theil des Wolfes 
trat uuf feine Seite. Jim Stampfe bejieg- 
te er die Anhänger von Malietva Ta 
nus. Was fi dann am und im Ober- 
gericht abjpielte, wurde bereit3 mitge- 
theilt, — inmwiemeit diefe Mittheilun- 
gen tichtig find, muß noch feitgeitellt 
werden. 

Der Herr Chamber: jammt dem 
Jungen, den er zum König erklärt hat- 
te, flüchtete fi” auf ein britifches 
Die propiforifche (Ma= 
taafa’sche) Regierung jchloß dann das 
Dbergericht; aber eine Wotheilung Sees 
foldaten, melde von dem britischen 
Kriegsſchiff an's Land geſetzt wurde, 
eröffnete, unter den Proteſten der 
proviſoriſchen Regierung, eigenmächtig 
das Obergericht auf's Neue. Weitere 
Nachrichten ſind abzuwarten. Man 
hofft aber, daß es zu einer Verſtändi— 
gung zwiſchen den drei Kontrollmäch— 


ten kommt. 


Berlin, 21. Jan. Die „National— 


m : | Zeitung“ äußert fich über die famoani- 
Bilfen Efjen oder einen Irunf zu er= | 3 Der Te ' 


Then Wirren: „Der unbaltbare Cha- 
rafier der bejtehenden Zuftände auf 
Samoa hat jich wieder einmal offen 


deutjchen und den britijchen und ‚ame= 


ı rifanifchen Behörden muß man meitere 
zur | 


Nachrichten abwarten; foniel tft jedoch 


| Ichon Elar, daß di ei Herr— 
ı Hohenburger, der die Stadt Graz im | 9 : Be RENTE BE 


Neichsrath vertritt, mit der Auffegung | 
ı einer Dentjchrift beichäftigt, in mel- 
ı cher die Wünfche und VBefchwerden der | 


Ihaft in Samoa’ ftet3 den Keim für 
Sireitigfeiten in fich birgt, zu deren ge= 
fährlicher Natur der geringe Umfang 
der amerifanifchen und britiichen In= 


| tereffen in einem auflallenden Mißverz | 


hältniß ſteht.“ 
Die „Voſſiſche Zeitung“ verſichert 


ihre Leſer, ſie könnten ſich darauf ver— 
laſſen, daß die deutſche Regierung kor— 
rekt und in Gemäßheit der Vertrags— 
verpflichtungen handeln werde. Natür- 
lich könne ſie deutſche Intereſſen nicht | 
| Jucht, und zwar, wie e& fheint, mit | aufgeben. | 


Alle wichtigen Der- | 
e wichtigen Ver | beutfchen Kriegsichiffes „Falke,“ mel- 


Wie man hört, legt der Kapitän des 


ches vor Apia liegt, dem neuerlichen 


ı Konflitt feine große Wichtigfeit bei, 
ı und bie deutfche Regierung wird wahr 
ı Tcheinlih feine weiteren Kriegsjchiffe 
nad Apia fenden, außer wenn aud) | 
ı andere Mächte Solches thun follten. 


Papit und Friedens-Konferenz. 
Rom, 21. Yan, Stalien wird e3 ab- 


| lehnen, an der, vom Zaren einberufe- 
ı nen Abrüftungs-Konferenz theilzuneh- 
ı men, wenn der Bapit ebenfalls eingela= | 


ben wird. Die deutfche Regierung un- 
terjtüßte Diefe Stellungnahme der ita- 
lienifchen und erflärte im Namen bei- 


Regierung 


religiöjen Körper 


Ichaften dasjelbe Recht beanfpruchen, | 


an der Konferenz theilzunehmen. 

Anf der Sude nad) Andrce. 
“ Zondon, 21. Jan. Die Erpedition, 
melche bom Kapitän Daniel Brunner 
organifirt wird, um im Sommer bie- 
jes Jahres nach dem Luftballon-Po= 


fih zunächft nach der fleinen vulfani= 
Ichen Infel JanMaen, 300 Meilen öft- 
ih von Grönland, zu begeben, wo die 
Defterreicher ein Depot binterließen. 
Diejes wird durchfucht werden. Bon 
da wird die Erpebition zwifchen Kap 
Bismard und Kap Barcley nach der 
Dftfüfte Grönlands zu fahren. 


Die widerfeglihen Finnen. 


St. Petersburg, 21. Jan. Der 
Landtag von Finnland drohte, eine®&r=- 
böhung der Truppenzahl, welche Finn 
land zur ruffiichen Armee ftellt, zu ver— 
meigern. Darauf fandte der Zar drei 
Regimenter nah) der finnlänbifchen 
Hauptjtadt; der Landtag gab dann 
nach und bewilligte die Truppen-Erhö- 
bung. Die Haltung des finnischen 
Landtages wurde dadurch verurjacht, 
daß die Finnen große Abneiaung ha= 
ben, in der ruffifchen Armee außerhalb 
ihres eigenen Landes zu dienen. 


„Das Recht“ bleibt verboten. 


Berlin, 21. Jan. Bas Oberbers 
mwaltung3-Geriht entſchied als Beru- 
fungginftanz, daß das Verbot der Auf: 
führung des Haas’schen Schaufpieles 
„Das Recht“ aufrecht zu erhalten jei, 
weil das Stüd den „Fall Ziethen“ (des, 
allem Anfchein nach unſchuldig Verur— 
theilten) behandelt, um ſo mehr, als 
für dieſen Fall jetzt in der Preſſe zwecks 
Wiederaufnahme des Rechtsverfahrens 
lebhaft agitirt wird. 

Schlimme Erploſion. 


Frankfurt a. M., 21. Jan. In der 
elektro⸗techniſchen Fabrik von Schnee⸗ 
weiß und Engel in Hanau fand eine 
Exploſion ſiatt, bei welcher der Inge⸗ 
nieur Lüdde und ein Arbeiter gelödiet 
wurden. 





u. %. zu einer Theater-Panik 








ſtung von Verbindlichkeiten 





Das dreyfusige Fraukreich. 

Paris, 21. Jan. Wie das Blatt „Le 
Soir“ ſagt, will das Kaſſations-Ge— 
richt ſeine Unterſuchung des Dreyfus— 
Falles damit zum Abſchluß bringen, 
daß es den Hauptmann Lebrun-Re— 
nault, welchem Dreyfus angeblich ein 
Schuldbekenntniß ablegte, unmittelbar 
Dreyfus gegenüberſtellt. „Man“ 


glaubt, dies ſei nur ein Vorwand, um 


Dreyfus überhaupt nach Frankreich 
kommen zu laſſen. Auch ſoll das Kaſſa— 
tionsgericht die Abſicht haben, das 
vielgenannte „Bordereau“ abwechſelnd 
Dreyfus und Eſterhazy zu diktiren und 
darauf die Handſchrift Beider mit der 
Handſchrift des Originals zu verglei— 
chen. 

Die franzöſiſche Abgeordnetenkam— 


mer hatte ſchon wieder eine ſtürmiſche 


Debatte über die Dreyfus- und die 
Henri-Geſchichte! Man aing ſchließ— 
der Miniſter des Auswärtigen, 
geheime „Doſſier“ einen Brief von 
Dreyfus an einen auswärtigen 


verän enthalte, und es auch für 
wahrſcheinlich erklärt hatte, daß 


un⸗ 
an⸗ 


veräns an Dreyfus darin vorkämen. 
Die Waſſersnoth am Rhein un. ſ. w. 


Mittelrhein. 
die 


Jetzt ſind's nicht blos 
kleinen Schwarzwaldbäche 


ckenbauten Verheerungen 
ſich wild. Bei Speyer hat der Waſſer— 


ſtand die ungewöhnliche Pegel-Höhe 
von 690 Zentimeter erreicht; der Ver— 


kehr mit dem jenſeitigen badiſchen Ufer 


mittelſt der fliegenden Brücke iſt un— 
möglich. Frankenthal, Mörſch, Rox— 
heim und Bobenheim ragen inſelgleich 
aus dem Waſſer, in Mainz ſind 
die tiefgelegenen Stadttheile über— 
ſchwemmt, und ſo iſt's 
von Mainz ſtromaufwärts. Bei Bonn 
iſt der Eiſenbahnverkehr über den 
Rhein gehemmt, da die 


„Kladderadatſch“ konfiszirt. 


digt haben ſoll. 
Es bebt wieder. 


Wien, 21. Jan. In Laibach hat die 


Erde ſchon wieder einmal gebebt, was 
führte, 
die aber harmlos verlief. 

(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 
Aus dem Baukterott⸗Gericht. 


Die Gläubiger der Charles Munſon 
Belting Co., Nr. 36 Canal Straße, 
(Adolph Groezinger, Präſident) haben 
heute im Bundesgericht die Einleitung 
des Bankerottverfahrens gegen dieſelbe 


beantragt. Die genannte Firma iſt am 
15. Oktober vorigen Jahres in Liqui- MC * — 
— Söller bis zum Keller, fand aber nichts 


dation getreten. 
Der Zivil-Ingenieur John Fraſer 
ſucht beim Bundesgericht 


im Be— 


trage von 822,500 nach, die von einem 


ſchon mehrere Jahre zurückliegenden 


Bankerott dieſes Herrn übrig geblieben 
ſind. | 
Alderman Edm. T. Eullerton, von | 
| der 9. Ward, meldete heute Nachmittag | 


im 
Bankerott an. 


Bundes - Diftriftgericht feinen 


ten werden mit $33,000, feine Beftände | 
mit 90,000 Antheilfcheinen der „Ward, | 


Col. Gold Mining Co.“ angegeben. 
Nahm Gift. 

In einem Hinterzimmer der Wirth— 
ſchaft No. 47 La Salle Str. 
heute die 23 Jahre alte Frau 
MécGinnis, von No. 671N. Park Avb., 


| ihrem Leben ein Ende, indem fie eine | 
Quantität Karbolfäure zu fich nahm. | 
Der Umitand, daß ihr&hemann fie und | 


ihr dreijähriges Kind verlaffen hatte, 
fol die Unglüdliche in den Tod getrie- 
ben haben. 


———— 


toren Shea undHeidelmeier, welche fett 


längerer Zeit darüber Klage führten, | ‚ r 
3 3 Re Tr | fam in das Haus Nr. 165 Green Str. | 


gezogen, dafelbit betäubt und dann fait | 


daß ihnen in ihren Bezirken nicht eine 
genügende Anzahl Mannichaften zur 
Verfügung geftelit würde, 
50 Blauröde aus dem Diftrift der 
Zentralitation nad der Nord= reip. 
Meftfeite ablommandirt worden. 


* Unter der Anklage, einen Güter- 


wagen der Ylinois Central Bahn an 


der 13. Str. aufgebrochen und daraus 2 
MWagenladungen Heu geitohlen zu ba= 
ben, find ber No. 1360 State Str. 
mohnhafte William Dolan und ein ge- 


wiffer Thomas Brophly, von Nr. 462 | 


Grant Une., verhaftet und in der Zen- 
tralftation hinter Schloß und Riegel 
gebracht worden. 


Das Wetter. 


Vom WettersQureau auf dem Auditorium Thurım 
wird für die nädhften 18 Stunden folgende Witterung 
in Uusficht geftellt: 5 

Shicago und Umgegend: Schön heute Abend und 
morgen: Minimaltemperatur ım der Nähe des Ge: 
frierpumftes; ftarke weitlihe Winde, x 

Allinois, Indiana und Mifouri: Schön heute 
Abend und morgen: lebbafte füdmeftlihe Winde. 

Wisconfin: Am Allgemeinen jhön beute Abend 
und morgen; lebhafte weitlihe Winde, die an 


EStürke zunehmen, 
Rp fh der Temperaturftand don 
a a Fe — wittag wie folgt: Aibend⸗ 
6 


. 12 Uhr 4 Grad; 
IR eh 18 Use 36 Mrap bir 





| zur freude der 


(ich zur Tagesordnung über, nachdem durch die jammerbollen Miau - 


Del: | 
cafle, in Abrede geitellt hatte, daß das ı 


Sou⸗ „Peter“ ihr ſoweit ſtets wieder 


wiſcht, und da das Thier ſeiner Herrin 
on "1: 0, | ein hübjches Stüdchen Geld gefoftet 
gebliche Briefe eines auswärtigen Sou= | Hat, jo möchte biefe ihn auch nicht —* | 
ı als „Hafenbraten“ auf irgend 
| Feittafel prangen fehen. 
Mannheim, 21. Jan. immer erniter | 
lauten die Nachrichten vom Dber- und | 
der Larrabee Str.-Revierwache 
und | 
Tlüffe, melde aus ihren Ufern treten | 
und an Damm:, Straßen- und Brüs | 
anrichten, | 
fondern Vater Rhein jelber geberdet | 


| genjiunbe, 
' der Oft Chicago Ave.-Revierwache ab- 
' folvirte juft fein Morgenichläfchen, als 
| der Nr. 443 Elm Str. anfällige Y. 2. 


I nant Cudmore machte Sich 


um Entlas: | 


Seine Verbindlichkei= | 


| dab Mäufe im 
| Ummerfen etlicher Pfannen das ver= | 
machte | 
Alice | 


Her-Schreden in bie Glieder gefahren | Schaftshond unterzetehnet haben würde, 


jind heute | 








Kat’ und Maus. 


— 


Zwei putzige Einbrecher-Viſionen auf der 
VNordſeite. 

Die in dem Hauſe No. 501 Clark 
Str. wohnende Frau George Green 
beſitzt einen prächtigen Malteſer— 
Kater, der nur den einen, immerhin 


verzeihlichen Fehler hat, daß er gerne 
in der Nachbarſchaft 
um den Mietzekätzchen einen Liebesbe- 
ſuch abzuſtatten. Auch dieſer Tage trat 


herumbummelt, 


„Peter“ —ſo heißt das Thier — wieder 


daß er bisher noch nicht an's Heim— 


Hofraum der Green'ſchen 
anzuſtimmen, und zwar 
Nachbarsleute, 
Töne 
aus ſüßem Schlummer geweckt 
den. 
Beſtes verſucht, den Bummelanten von 
Kater wieder einzufangen, indeſſen iſt 


einer 
Alſo wandte 
ſich Frau Green geſtern Abend in ih— 
rer Herzensnoth an den Befehlshaber 
und 
verſprach deſſen Blauröcken eine Be— 
lohnung von 25 Dollars, wenn man 
ihr den Kater lebendig zurückbringe. 
Um Mitternacht machten ſich die De— 
tektives Weinrich, Baynes und Gloi 


| auf die Beine, um den Schwerenöther 
| aus dem Kapenreich einzufangen. „Pe= | 


ter“ jaß zurgeit ahnunaslos auf einem 
Afchenbehälter an State und Schiller 


| Straße und miaute fehaurig darauf 


los. Leife fchlichen fich dieHüter desße- 
feges auf den Fußfpiten herbei 


| dann plöglich ein feder Sprung, und | 


Elestaslien | der Kater febte in milder Halt 


über 
Mauer und Zaun davon. Eine aufres 
gende Nagd folate, und fchon 
als 
fich mit einem Male in der Nachbar- 
- aus dem 


die angitpollen Rufe: „Diebe!“ „Mör- 
der!” „Hilfe, Hilfe!“ in die Stille der 


ı Nacht drangen. Schnell wurde es al- 
lenthalben lebendig. VBeherzte Männer | 
' eilten jchmerbemwaffnet 
ı meintlichen Spigbuben 
| hen zu und trauten dann ihren Augen 
faum, ala fie dort die drei — Detet: | 


auf die ver= 
in dem Gäß- 


tives vorfanden. Tableau! 
„Beter” aber hatte fich 


53 mar heute um die dritte Mor: 
Der „Desf = Sergeant” in 


MWeaper plöblich die telephonifche Nach» 
richt übermittelte, daß Einbrecher in 
feiner Wohnung feien. Polizei-Lieute- 
ſofort mit 
einigen handfeften Blauröcen auf den 
Peg, um die Spigbuben einzufangen; 
man burchfuchte das ganze Haus, bom 


Nerdächtiaes vor. Bei nochmaligenNtach- 
forfehungen entdedte dan Lieut. Cud- 
more plöglich zwei Männerfttefel, deren 
Sohlen verdächtig unter einer Bett: 
ftelle berporlugten. Das muhie der 
Cinbrecher fein! „Hervor mit Dir, oder 
ich jage Dir eine blaue Bohne in den 
Pelz,“ donnerte der wadere Beamte den 
vermeintlichen Strold an — die Stie= 
fel aber rührten fich nicht! Die Blau- 
röde faßten fih dann ein Herz und 
wollten den Kerl unter dem Bett ber- 
vorziehen — e2 war indeflen nur ein 
Stiejelpaar, das dort friedlich lag, der 


ı zugehörige Mann fehlte! 


Schließlich ſtellte es ſich dann heraus, 
im Küchenſchrank durch 


dächtige Geräuſch verurſacht hatten, 
durch welches HerrnWeaver der Einbre— 


war. 


— —— — 


In ſchlechten Händen. 


Der Maſchinenbauer Auguſt Bow⸗ 

man, Nr. 73 Girard Str. wohnhaft, 
| fam heute Morgen, nur theilmeije be= | 

* Auf Erfuchen ber Polizeiinfpet- | El 

Ban —— plaines Str. gelaufen und klagte, er 

ſei von zwei Frauenzimmern gewalt- 


kleidet, in die Polizeiſtation an der Des— 


diefer jeltfamen Mär ausgeſandt wur— 


Mary ones als eine der, Räuberinnen 
ein. Auch die dem Bomman angeblich 


geitohlenen Saden hatte er zurüder- | 
| obert.. 


— io 


Gin überrafhter Einbreder. 


Als heute frühmorgen? der Mild)- 
händler John Anderfon feine Beitel- 
lung in der Marcus’fhen Wohnung, 


fenen NKüchenfenfter froh und fich 
Ichleunigft auf und davonmadhte. Ans 
derion mußte jofort, mas die Glode ge- 
Schlagen hatte und ſetzte dem keckenEin⸗ 
brecher nach, doch gelang es diejem lei- 
der mit zwanzig Dollars Baargeld und 


Silberjachen im Werthe von weiteren | 


$100 zu entfommen. Der Dieb bat 
bis jegt noch nicht eingefangen werben 
fönnen, 


— 


s Heim— ſein laſſen, 
kommen gedacht hat. Wohl aber pflegt 
der Kater allabendlich zur Geiſterſtun— 
de die wunderſamſten Liebesklagen im 


| Vertretern anderer Berufe. 
Ingenieur Ralph) Modjesti, ein Sohn | 
ver berühmten Schaufpielerin Modjess | 
ı ta, gehört dazu. Eine ganze Anzahl | 
| von den Kandidaten haben mehr oder 
weniger deutfch flingende Namen, näms | 


wer⸗ 
Nun hat Frau Green ſchon ihr 


ent⸗ 


hatten 


| Di P lizi 8 } 14 
Eifenbahn- 74 Boliziften das Wild „geftellt“, 


Fährbrüde den Dienft einftellen mußte. | ichaft ein Senfter öffnete, 


dann von freifchender MWeiberjtimme 
|  Bera, 21. Yan. In Reuß ältere Li- | 
I nie ijt das Witblatt „Rlabderadatich“ 
' wieder einmal fonfiszirt worden, weil 
| e5 den Fürften Heinrich XXI. belei- 


| inzmwifchen | 
| längit wieder aus dem Staube gemadht. 


Lynch hat ſich als 
| und Richter Gary 


| Nachbar des Lynd), 


| einen 
| morbden zu fein. 


| ftödigen N! 
| gelegenen Holzgebäude, in 


2 bu trägt $4000, 
de, brachte nach furzer Zeit eine gemiffe band ‚Setzt 9 
Shift & Co, einen Berluft 
| $1000 und die Schlächter Margraf & 

Sutton einen folden von $500 erlit= | 


Die nähfie Grand Jury. 


Sie wird fih vornehmlich mit den Jury-Be- 
ftechern zu befafjen habent. 

Bor Richter Burke wird am Montag 
die Grand Jury für den Januar-Ter- 
min bes Sriminalgericht3 vereidigt 
werden. Diefelbe wird einen großen 
Theil ihrer Zeit der Begutachtung Des 
Bemweismateriald zu widmen haben, 
welches Staatsanwalt Deneen in den 
legten Wochen gegen Gerichtsbeamte 


D dei - mieder | und\dpofaten gejammelt hat, welche e3 
eine folche Irrfahrt an, und es fcheint | 
| ihm auf derfelben jo qut zu gefallen, | 


fih — im Auftrage reicher Korporatio⸗ 
nen — ſyſtematiſch haben 
durch Beeinfluſſung von 


didaien ausgelooſt worden ſind, befin— 
den ſich eine ganze Anzahl von bekann— 
ten Geſchäftsleuten und hervorragenden 
Auch der 


lich: Frederick C. Leuſch, 7681 Haddon 


Ave.; Jacob Franz, Niles Centre; Jas. 
T. Mix, 2725 Prairie Abe.; Henry N. 
Lehmann, 285 Weſt Ohio Str.; John 
C. Kramer, 682 S. Union Str. Wal- 
ter Xoor, Morgan Part; Otto Meins | 


haufen, 693 N. Park Ave.; John ©. 


Weit North Aoe. 
Bor Richter Gary wurde heute 
gegen den vbormaligen Gerichtsdiener 


James E, Lynd) erhobene Befiechungss | 
aufs | 


anfiage zur Berhandlung 
gerufen. Lynch war um Die jejigeleß- 
te Zeit nicht zur Stelle, und feine Bürg- 


Sein Vertheidiger, Herr Ediv. 


Staatsanwalt fchien nicht recht zu wij- 


| fen, was er von der Sache halten jollte. 


&3 war ja jchon in vergangener Woche 


' ein Gerücht im Umlauf, daß Eon es | 
| für rathjam befunden Hätte, 
eine Reife nach Aujtralten anzutreten. | 
Damals aber hatte der Mann fidh perz | 
gemeldet | 
und dadurch jenes Gerücht in bündig- | 


plöhlich 


fönlih beim Staatsanwalt 


jter Weife widerlegt. Wenn nun Hert 
Maber fo feit überzeugt war,. daß Pr. 


jo mußte man ihm bis 
mohl glauben. Und doc 
nicht pünktlich zu einer 


tige Rolle zugedacht if. 
Es ſchweben gegenwärtig 


chung und zwei wegen Beſtechungsver— 


ſuches. Auf Grund des inzwiſchen hin- 
d Vorliebe nach Ablauf ihres Strafter— 
der Staatsanwalt gegen Lynch noch die 


zugekommenen Beweismaterials wird 
Erhebung drei weiterer Anklagen bean— 
tragen, von denen eine auf Verſchwö— 
rung zur Behinderung der Rechtspflege 
lauten ſoll. 

Später. — Das Warten auf 
vergeblich erwieſen, 
hat auf Antrag der 
Staatsanwaltſchaft dieBürgſchaft des— 
ſelben, welche ſich für jeden der drei 


Fälle auf 56000 beläuft, für verfallen | 
it von dem | 
einem | 
es ſchließlich los werden.“ 


Die Bürgſchaft 
und von 
Namens James 
J. Hackett, geſtellt worden. Herr 
Maher meinte, da es ſich in Sachen 


erklärt. 
Vertheidiger Maher 


ſeines Klienten nur um ein Vergehen 


und nicht um ein Verbrechen handele, 


fo fei die perfönliche Unmefenheit des | ” 
| Rapids, Xa., bier anlangte, und über 


| Nacht in der Zentralftation eingejperrt 


une hei der Verhandlung nicht er=- 
forderlih. Der Staatdanmalt mar in- 


| deffen anderer Meinung. Wo der ehe | 
; malige Gerichtödiener fich zur Zeit be- 
' findet, tft nicht befannt. Wahrfcheinlich | 
| ift er aber an einem ficheren Ort, und 


mit Reifegeld dürfte er genügend ver- 


ı fehen morben fein. Auch ift nicht anzu= 


nehmen, daß Herr Maher den Bürg- 


ohne für alle Falle hinreichend gegen 
etwaigen Berluft 


ne ee ei 
Feuer im „Fulton Martet.“ 


Im „Fulton Market“, einem drei— 
an Fulton 


welches einen Schaden von etwa 86500 
zur Folge hatte. Der Schaden am Ge— 


Firmen H. Wachenheim & Co. 
von je 


ten. 


Selbſtmord im Hoſpital. 


ſäure zu verſchaffen und trank den In— 


Folgen des Giftes. 
Unter Berathuug. 


Die Mordanklage gegen die Schlac— 
tas, wegen Tödtung des Rabbi Rofen- 


blum, iſt heute Nachmittag den Ge⸗ 
ſchworenen zur Berathung überwieſen 


worden. 





für obdachloſe Ex-Freiwillige 
en. 2 n | halten hat, wird dasjelbe am 15. Fe— 
ihajt wurde deshalb für verfallen ers : F 
ı Härt. e 
Maher, gab jedoch der Zuverſicht Aus— 
druck, daß ſein Klient ſich noch im Lau— 
fe des Vormittags im Gericht einfinden 
a Ma : J 7 1 D | — > ö x ——— 
werde. Man wartete alſo auf ihn. Der feftgefeßt haben, feine Luft bezeigen, 
| fich nach anderen Quartieren umgzufes 
| ben. 


| profejfionellen 
gegen | 
Lynch drei Antlagen, eine wegen Beites | 


| macht 


| fiognomie de3 Arrejtanten 


fichergeftellt | dem e 
| pibs, Ya., gebracht, mo er der dortigen 


und Green Str. | 
welchem | 
| mehrere Schlächtereibeliger Berfaufs- 

lofale innehaben, fam heute, am früs | 


* — N ben Morgen, ein Feuer zum Ausbrud, 
bis auf’3 Hemd ausgeplündert worden. | 3 Ö d 


Ein Shugmann, der zur Unterfuchung | 
mährend Die, 
und | 


| ‚volpiiat fich | 
he, abliefern wollte, jah er plölich, wie | heute Morgen ein Fläſchchen Karbol- 


eineduntle Männergeſtalt aus dem of⸗ halt aus. Nach wenigen Minuten der- 


' ftarb der 22 Jahre alte Mann an ben 


; Verlegungen erlegen, welche 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 


11. Sahrgang. — No. 17 


Biel Elend. 


Arbeitslofe Deteranen des lezten Krieges 


In den Liften des Army and Navy» 
Stellenvermittlungs = Bureaus, deijen 
Gefchäftzftelle ih im Frauentempef 
an der Ede von Monroe und ZaSalle 
©tr. befindet, jtehen gegen 400 Namen 
von Veteranen des legten Krieges, ji 
welche troß aller Bemühungen fein 
Beihäftigung gefunden werden tauın, 
Einige Firmen fcheinen üble Erfahe 
rungen mit arbeitsjcheuen Kriegstne 


| ten gemacht zu haben und weigern ich 
angelegen | 


in Folge deilen jett, Stellungzaefuche 


. | von ehemaligen Soldaten des Freiiile 
Gejchworenen die Rechtspflege zu ver | 
| derben.— Unter denBürgern, welche jür | 
| diefen Iermin als Grand Yury-fans | 
Wohnung | 
teinesiwegs | 
die | 


oder des regulären Heeres zu 


Be— 
22 


ligen 
berückſichtigen, auch wenn in ihren 
ſchäften Stellen frei ſind. — Von den 


Leuten, welche auf der Suche nach Ar— 


beit in dem genannten Bureau aus— 
und eingehen, wird bittere Klage über 
verſchiedene Firmen geführt, welche die 
Verſprechungen angeblich nicht gehal— 
ten haben, die ſie im letzten Frühjahr 
ihren Angeſtellten machten für denFall, 
daß dieſelben Kriegsdienſte nehmen 
würden. Den Betreffenden wurde zu— 
geſichert, daß man ihnen ihr Gehalt 
weiter zahlen und ſie nach ihrer Rück— 
kehr wieder in Dienſt nehmen würde. 
Aber ſehr viele, welche auf dieſe Ver— 
ſprechungen hin das ſpaniſche Aben— 
teuer mitgemacht haben, warteten ver— 


geblich auf ihr Gehalt und ihre alten 
Kilner, Larange; Otto Haller, 486 | 


läße fanden fie bei ihrer Rüdtehr 


| „für die Dauer befegt.” 
die | 


* * ” 

Die „Army and Napyn Zeaque“, mel: 
che feit dem leben Herbit an der Ede 
bon Canal und Madiion Str. ein Aſyl 
unter: 


bruar Schließen. Einestheils gehen ber 
Liga die Mittel zur Beitreitung Der 
Betriebätosten des Ayla aus, andern= 


| theil3 heißt e8, daß die fünf und fies 


benzia Mann, welche fih in dem Afyl 


Diefe Tapferen miürden e8 fich 
allem Anfcheine nach in dem Afyl wohl 
fein laflfen bis an ihr Jeliges Ende, 
wenn man fie gewähren ließe. 


Hoffentlich hilft's. 


N 


Polizeichef Kiplen will endlich ein= 
mal dem GStroihenthum die Hölle 


Dr. | recht heiß machen, wie aus nachfolgen— 
Lynch auch jetzt noch in der Stadt Jet, | 
auf Weiteres 

ſah es ver-⸗ 
dächtig aus, daß ein Mann, der lange 
Jahre Gerichtsbeamter geweſen iſt, ſich 
Verhandlung | 
| einjinden follte, bei der ihm eine fomwichz | 


dem Öeneral-Befehl, der heute erlafz 
jen wurde, zur Oeniüge hervorgeht: 
„An die Bolizei-Befehlahaber! 

&3 ijt mir von Detektive und ans 
deren Polizeibermten die Mittheilung 
zugegangen, daß fi) in Shicago aus 
genblidlich eine ganze Anzahl von 
Epitbuben aufhält 
und ihr IInmwefen bier treibt. Die 
Sträflinge aus den Jllinoifer Zucht» 
baufern und den Strafanftalten der 
benachbarten Staaten fcheinen mit 


mins hierher zu fommen, um dann |o= 
fort wieder ihr jauberes Handwerk 
aufzunehmen. Ich wünfche, daß fort» 
an alle folche Strolche, wann und mo 
immer man fie auch antreffen möge, 
fofort in Haft genommer werden, auf 
daß es ihren bier jo ungemüthlich ge= 
Stadt Chigao ſchnell 

wird, daß ſie nur zu gerne den 
Staub Chicagos von ihren Füßen 
ſchütteln. Nur dadurch, daß das Ge— 
ſindel immer wieder von Neuem in Ge— 
wahrſam genommen wird, kann man 


u 


Mußte Revue paſſiren. 


A. J. Conover, welcher geſtern Abend 
in der Obhut des Sheriffs von Rock 


wurde, mußte heute vor den dort zum 
Dienſte antretenden Blauröcken Revue 
paſſiren, damit dieſelben ſich die Phy— 
einprägen 
konnten. Conover ſoll das Haupt einer 
gefährlichen Checkfälſcherbande ſein 
und viele Banken in Illinois und im 
ganzen Weſten um beträchtliche Sum— 


men betrogen haben. Heute wird er von 


dem genannten Sheriff nach Rock Ra— 


Nationalbank einen gefälſchten Check in 


Höhe von 8550 aufgehängt haben ſoll. 


— — 


Eine theure Dollarnote. 


Frau Fanny Kuhn betreibt in dem 
Hauſe Nr. 174 Clark Straße eine 
Pfandleihanſtalt, in deren Schaufen— 
ſter bei Tageszeit verfallene Diaman— 


ten und Münzſorten aller Art als Lock⸗ 
ſpeiſe ausgelegt werden. Geſtern Abend 


vergaß nun der die „Tante“ vertretende 
Clerk, eine Dollarnote aus dem Schau—⸗ 
fenſter zu nehmen, ein Langfinger ent⸗ 


deckte dieſelbe während der Nacht und 


zertrümmerte kurz entſchloſſen das 
theure Glas, um in den Befit des Gel- 
de3 zu gelangen. Die einfame Dollars 


I note und der Spitbubenftreich fam der 


Frau Kuhn auf $125 zu ftehen, denn 


-, ‚ auf diefen Betrag lautete die Rechnung 
Der No. 89 Waller Sir. wohnhaft | „,. . 358 — 
geweſene Louis Klein, ein Patient im bes Ölajers für bie neue Scheide. 
an Cottage Grove Ave. und 46. Stra= | Dichael Reefe - Hofpital, wußte 


nn 


* Iener Mann, welcher fich während 
der lebten Nacht im „Farmers’ Hotel“, 
Nr. 813 Milmautee Ave., mit Karbol« 
fäure vergiftet bat, ift Heute ald ein ges 
tiffer Peter Landfiedel identifizirt 
worden. 

* Im Lucad-Hofpital ift heute bee 
No. 107 Huron Str. mohnhaft gewer 
jene Zimmermann Michael Corbeit den 


durch erlitten hatte, daß er beit der Ars - 
beit bon einem Gerüft auf den Bürger« 


fteig herabftürzte, 
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QYuna B, i 
furirte, Die fo frank mit fchmerem mo= 


Für eine kurze Zeit werden wir eine 
$1.00 Schachtel von Hazeline an jede 
Dame, die an irgend einer Form meib- 
licher Schwäche, BVerfchiebung, Leu= 
corrhoea, unterdrüdten oder jchmerz- 
haften Menftruationen, oder mit irgend 
einem Leiden behaftet ift, das eine 
Frau elend, bla, frant, alt und grau 
‚macht, fojtenfrei zufchiden, eg gemährt 
fofortige Erleichterung und heilt inı= 
mer. 

Anna 3. Foß, 621 16. Avenue, ©. 
E. Minneapolis, Minn., fchreibt: „IH 
fann nicht genug zum Lobe von „Ha= 
zeline“ jagen, denn es hat mir die Ge- 
jundheit wiedergegeben. Geit Jahren 
Iitt ih an gefährlichen, meiblichen 
Krankheiten, Brolapfus, oder Gebär- 
mutter-Borfall, ebenfall3 an Entzün- 
bung und Leucorrhoea. X jtand mehr 
aus, als mie fih mit Worten erzählen 
läßt. 3 habe fehr viel Geld ausgege- 
ben, um Linderung zu erhalten, aber 
niht3 half mir im geringften, bis ich 
Hazeline zu gebrauchen begann, da3 
bat mich vollftändigq geheilt und ich 
fühle wie neugeboren.“ 

In MePherſon, Kanſas, heilte es 
eine Dame, die fortwährend ſeit über 
zehn Jahren an verſchiedenen Mutter— 
leiden krankte, und nachdem ſie von 12 
verſchiedenen Aerzten ohne Erfolg be— 
handelt worden war. Eine Dame in 
Toto, Starke Co., Ind. ſchreibt, daß 
dieſe berühmte Medizin ihre Tochter 


Thierleben in Höhlen. 


Als man Ende des vorigen Jahr— 
hunderts in die Höhlen der fränkiſchen 
Schweiz eindrang, ſtieß man auf ge— 
waltige Knochenlager. Nähere Unter— 


ſuchungen ergaben, daß dieſe Skelett- 


theile von Säugethieren herrührten. 
Ein Theil der Gelehrten nahm an, daß 
die Thiere bei Lebzeiten gemeinſam in 
den Höhlen gehauſt hätten und darin 
abgeſtorben ſeien, ein anderer Theil 
meinte, daß die Thiere nicht in den 
Höhlen ſelbſt, wohl aber in ihrer un— 
mittelbaren Nähe gelebt hätten und 
auf gewaltſame Weiſe, durch eine au— 
herordentliche Waſſersnoth, an die 
Stätte der Knochenfunde gelangt wä— 
ren. Als ſpäter in Europa und Nord— 
amerika planmäßige Höhlenforſchun— 


gen vorgenommen wurden, ſtellte ſich 
heraus, daß die unterirdiſchen Räume 


heute noch eine mehr oder minder reiche 
Fauna bergen. Wenn auch die Roloſ— 
falformen von ehedem nicht mehr zu 


finden ſind, ſo vertheilen ſich die Höh- 
ßern Kiemen verſehenen Schwanzlurch 


lentbiere doch auf Fajt alle großen 
Thierigpen. 
iſt dreigliedrig. Am Höhleneingange 
leben Formen, die man auch ſonſt an 
feuchten, kühlen und ſchattigen Orten, 
wie unter Steinen, Moos, in Kellern 
uf.m., antrifft. Von ihren ‚nächiten 
Berwandten, die im Freien leben, un- 
terjcheiden fie fi) jo gut wie gar nicht. 
In der zweiten Höhlenregion, die- in 
der Mittagszeit der Sommermonate 
no ein Dammerlicht erhellt, leben die 
Zroglophilen, arotienliebende Thiere. 
Mande unterfcheiden fih von den im 
Sreien lebenden Yormen ebenfalls 
nicht, andere aber verrathen fchon ih- 
ren Aufenthalt im Dunfel durch die 
Rüdbildung der Augen. Die dritte 
Gruppe der Höhlenthiere endlich wohnt 
im tiefften Innern der Höhle. Es find 
Stoglobien, die in Grotten Lebenden. 
An ihrem Aufenthaltsorte herrfcht 
ewige Finfterniß und eine Temperatur, 
bie nur wenig jhwantt und im Mittel 
8 ©r. E. beträgt. Der Mangel an 
Licht machte die Sehorgane überflüf- 
fig, und wegen der fich gleichhleibenden 
Semperatur find die Bewohner diefer 
Region einem Winterfchlafe nicht un- 
terworfen. Auch find fie in ihrer Yort- 
pflanzung an feine bejtimmte Zeit ge- 
bunden, und man beobachtete von den 


- Mrten zu jeder Zeit jede Entiviclungs- 


. Menn wir nun aud an diejer 
Gruppitung der Höhlenfauna fefthal- 
ten. mwollen, jo ift doch nicht gejagt, daß 
bie Glieder der einzelnen Gruppen die 
Grenzlinie ihres Bereiches nicht über- 

Es iſt ſogar gewiß, daß 
anche don ihnen in allen Theilen der 
zotte anzutreffen find, ja, es fcheint, 
ab einige ihre Entwidlung in andern 

Speilen der Höhle durchmadhen als in 
“ber Stegton, in der fir als volltommen 
* dete Individuen gefunden 
erben. syerner find auch nicht alle 
bewohnt. Höhlen, in denen 
ein Rufizug bemertbar macht, be= 


5 
ITe 


Die Fauna der Höhlen | je 
| bedeutet. Die Farbe des Ihieres ilt, | 


— 
Foß. 
natlichem Unwohlſein war, daß ſie 
meiſtens das Bett hütete. Von Sacra— 
mento, Cal., ſchreibt eine Dame, daß 
dieſes Heilmittel wundärztliche Opera— 


| tionen überflüffig madt, daß fie der | 


| Gefahr und der Iortur des Meilers 


entging, weil Hazeline jie heilte. Eine 
Dame in Silver City, 
jagi, daß, als fie vor 
den Gebraud 
| 


Nem Merico, 


ganın, fie jo jchredlich litt, daß ſie faſt 


mahnfinnig wurde, aber die rechtzeitige | 


Ankunft von Hazeline rettete ihren 
Beritand und heilte fie, und jeßt it fie 
gefund und glüdlic. 

Solde Worte mie diefe find beredt. 
Es 
jede 


Sie kommen direkt von Herzen. 


iſt die ernſte Aufforderung an 


Frau, die Hazeline gebraucht hat, ihren | 


Namen als einen Leudhtthurm für die 
pielen anderen Frauen qlänzen zu laf- 


fen, Die noch in der Dunfelheit der Leitz | 


den fuchen und nicht im Stande find, 
aud nur einen Strahl von Xicht oder 
Hoffnung zu finden. 


Schidt Euren Namen und Adreffe | 


an die Hazeline Eo., 303 Breßler Bloc, 
South Bend, Ind., wegen eines $1.00 
Freipackets von Hazeline. Schreibt 
heute. Ganz gleich, 
verzweifelt und ganz entmuthigt 
| feid. Dies Mitiel wird Euch hei— 
| len und darüber gibt e8 abjolut feinen 
Smeifel. Schreibt beftimmt heute. 


— 





| berbergen 3. 8. mit Musnahme der 
| Spinnen echte Höhlenthiere nicht. Am 
meilten find jolche Grotten bevölfert, 
| durd) deren Dede ununterbrochen Si- 
ı dermwälfer tropfen, in denen alfoTropf- 
iteinbildung vor ich geht. 
Gelegentlich der Durhforjehung der 


 riefiaen Mammuthöhle in NKentudy 


fand man in deren unterirdifchen Ge- | 
| mälfern einen blinden Filch, den Grot= | 


| tenfild); auch in den Höhlenbächen Eu= 

bad und Dftindiens hat 
Fiſche gefunden. Webrigens 
ı Schon Xlerander v. Humboldt, daß die 


| unterirdifchen Gemäfler der Andes von | 


Sie gehören 
Neben vielen 
ein Höhlen- 


Filchen bewohnt werden. 
ı dem Welsgejchlechte an. 
| Filchen gibt e8 nur noch 


ı thier, das zu den Wirbelthieren gehört, | 


den Dim. Er wurde fehon im vori- 


funden; heute fennt man mehr al3pier= 
zig Fundorte in den Gemällern der 


| Krainer und Kärntner Höhlen. Nicht | 
mit Unrecht bezeichnen die jlamijchen | 


Bewohner des Karjtes diefen mit äu- 
mit einem Worte, das „Menjchentifch“ 


| folange e8 an dunfeln Orten lebt, poll- 


fommen der zarten etwas gelblich ges | 


miſchten Fleiſchfarbe eines kleinenKin— 
des gleich. Wird es aber in einen dem 
Tageslicht zugänglichen Behälter 
bracht, entwickelt ſich in der Haut Pig— 
ment, die Farbe wird dunkler und 
kommt auf dem Rücken nach und nach 
zu einem in das Violet ſchimmernden 
Schiefergrau, das lila gefleckt iſt. Die 
Unterſeite behält die urſprüngliche 
Färbung bei. Auch andere Höhlen— 


thiere zeigen lichtere Farben als ihre 


freilebenden Verwandten. Aus den 
Würzburger Kaſematten kennt 


mentlos iſt, und wenn eine gewiſſe 
Süßwaſſerſchnecke, die in oberirdiſchen 
Bächen Krains lebt, in die mit dieſen 
in Verbindung ſtehenden unterirdi— 
ſchen Gewäſſer wandert, ſo ändert ſich 
ihre rothbraune Farbe in Weiß um. 
Auch den unterirdiſch lebenden Kopel— 
poden, kleinen Krebschen, fehlt das 
Pigment. Ein anderes Beiſpiel iſt die 
„Stundenfliege“ der Bergleute, die in 
den Klausthal-Schächten häufig vor— 
kommt. Es iſt die wohlbekannte Stech— 
mücke, die unter der Erde ſchneeweiß 
iſt und einen geſpenſterhaften Eindruck 
macht. Lichtmangel kann alſo das 
Schwinden des Pigments veranlaſſen, 
braucht es aber nicht zu thun. 
Ausnahme einer elfenbeinfarbenen 
Spinne ſind z. B. alle übrigen Höhlen— 
ſpinnen dunkel gefärbt. Ob man aus 
dem Lichtmangel auch die helle Farbe 
des Olms erklären ſoll, ſteht dahin. 
Uebrigens wiſſen wir über die Entſte— 
bung des Pigmentes und fein Verhält- 
nik zum Licht noch zu wenig, um ein 
ficheres Urtheil abgeben zu können. Die 
oben ermähnten Grottenfifche find 
blind und aud) beim Dlm find die Hei- 
nen Augen unter der Oberhaut verbor- 


fünf Monaten | 
biefes Heilmittels be= | 


ob hr gänzlich 


man blinde | 
berichtet | 


gen Jahrhundert im Zirkniter See ges | 


ges | 


man | 
zwei Schnedenarten, deren Haut pig= | 


Mit | 


gen und nur bei-genauer Unterfuchung 


als zwei jhmwarze Pünktchen etwa von | 


der Größe eines fhrwachen Stednadels 
fopfes fichtbar, Bei ausgemachfenen 
Thieren ift gar nichts zu jehen. Durd 
Schlampps Forfhhungen mwiffen mir, 
daß das Olmauge genau jo angelegt 


einer gewilfen Stufe in feiner Entwid= | 


lung jtehen bleibt, jih jogar 


wieder | 


Haft alle Troglobien find | pem reinen ‘ ite einft 
blind. Weber die Frage, warum und | Zufall verbante, heilie ein] 


tie hie Thiere der Finjternig — zu ihe | 
nen gehören auch die Bewohner der | 


| rüdbildet, 
| 
| 


Tiefjee, die Larven vieler Injekten, | matiemus behaftet find, eine Gelegen- 


des Menfchen ı 


die Eingemweidewürmer R 
— ihr Sehvermögen eingebüßt haben 


| hören wir 
' die größte Autorität auf diefem Ges 


| biete. Nach ihm hat einfach der Lichte | 


| mangel die Rüdbildung der Uugen bes 
| wirft. Die Augen, meint er, wurden 
| wegen derfzinfterniß nie gebraucht und 
| verfümmerten infolgebeffen. Diele 
| Verfümmerung wird auf die Jungen 
‚ vererbt, fchreitet biS zur völligen Un- 


' blinde Höhlenthier ift fertig. Nach 
Zancefter find einitens jehende Thiere 
‚ auf irgend eine Weife in eine Höhle ge= 
langt. Während die qutjehenden, dem 
Ihmwaden Dämmerlichte nachgehend, 
den Wusgang wiederfanden, mußten 
die Schlechtfehenden zurüdbleiben. 
| Diefe paßten fich den beftehenden Ver- 
 hältniffen an und pflanzten fich fort. 
' Die mit guten Augen begabten Nad- 
; tommen enitamen gleichfalls den Höh- 
len, und wieder blieben die mit meni- 
ger quten Augen zurüd. So ging das 
fort, bi fchlieglich die Augen vollitän- 
dig rüdgebildet und die blinden Höh- 
‚ lenthiere entjtanden waren. So ift 
| alfo die Blindheit der in Höhlen 


Samftag, den 21. Januar 1899. 


15,000 
Jirobe-Backele Srei! 


Für Rheumatiämus, den Schreden 


der M i ich ei 
ift wie jedes Wirbelthierauge, aber auf | enſchdeit habe ich ein hatımlofes 


Diittel, welches ich meinen Mitmenjchen 
mit ehrlihem Gemifjen empfehlen tann. 
Diefes wunderbare Mittel, welches ich 


mich und feitber Taufende von Ande- 
ten, und um den Lejern diefer Zeitung 
oder deren Freunde, welche mit Aheu- 


beit zu geben, bafjelbe fennen zu lernen, 


' bin ich geneigt, jevem, der ed zu probi= 
und mie ihre Augen rücgebilvdet find, | —** au p 
den Amerifaner Paccard, | 


ten münjcht ‚ein freies Probe-Badet 
unenigeltlich zu überjenden, felbjt aud) 
wenn fich mehr als 15,000 Krante mel- 
den ſollten. Tauſende find durch das- 


ı felbe von jahrelangen Qualen befreit 


morben, jelbjt in Fällen ‚mo anjchei- 
nend feine Hilfe möglih war. Wer 


| Daher mit diefer jchredlichen Krantbeit 


behaftet ift, ver merfe alle andere We- 


ı dizin fort und probire diefes Mittel, 
ı brauchbarteit der Augen fort und daS | 


denn alle jelbjt von einer Dauer von 


ı 40 Jahren und darüber mußten ber 


le= | 
benden Thiere auf Vererbung indipi= | 


duell erworbener Eigenjchaften zurüd=. | 


| zuführen. 
lomarckismus. 


hen uns hier der Raum verbietet. 


Das iſt die Lehre des Neo-⸗ 
Es gibt aber auch noch 
andere Anſchauungen, auf die einzuge- 
Ve: | 


brigens it diefes Gebiet ein beporzug= | 


tes Schlachtfeld, auf dem fich die Yn- 
bänger der verjchiedenen Defzendenz: 
theorieen befämpfen. Nicht alle Trog- 
lobien find blind. Da aibt eg ein klei: 
nes Grottenfäfergejchlecht, deſſen 
Mäinnchen wohlentwickelte Augen ha— 
ben, während die Weibchen blind ſind, 
und doch leben beide Geſchlechter unter 
gleichen Verhältniſſen. Da gibt es fer— 

ner einen kleinen Raubkäfer, der ober— 
irdiſch unter Laub, Moos und Stei— 
nen häufig zu finden iſt, aber auch in 
den Tropfſteingewölben des Seeler 
Hügels bei Gottſchee nicht zu den Sel— 
tenheiten gehört. Er iſt mit gut aus— 
gebildeten Augen begabt und lebt doch 
unter denſelben Verhältniſſen wie ein 
| blinder Laufkäfer, dem jedeAndeutung 
von Augen fehlt. Erklärt mir, Oerin— 
dur, dieſen Zwieſpalt der Natur! In 
der mittleren Höhlenregion kommen 
wohl mehr ſehende als blinde Formen 
vor und am Höhleneingange nur ſe— 
hende Arten. Deſſen ungeachtet wird 
eine blinde Höhlenſilphe nicht nur im 
unterirdiſchen Dunkel der Luegger 
Grotte, ſondern auch oberirdiſch unter 
verweſendem Laub und bei warmem 
Regen ſogar am Laibacher Schloßber— 


Augen gebrauchen könnte. 


vordern Grottenräume mit ihren frei— 
lebenden Verwandten, ſo ſind augen— 
fällige Unterſchiede nicht zu beobach— 
ten: die Unterſcheidungsmerkmale lie— 
gen in der äußern Haut und in den 
Sinnesorganen, ſind alſo mehr nega— 
tiver Natur. Von den kleinen Lauf— 
käfergeſchlechtern Trochus und Bythi— 
nus leben gewiſſe Formen im Freien, 
andere in den Höhlen. Während bei 
jenen die Augen aus Hunderten von 


Facetten zuſammengeſetzt ſind, zählt 
| man bei diefen faum 50—80 Sehflä- 
| chen. So iit bei mweiterm Eindringen 
| in die Höhlen die Entwidlung des Au— 
ges immer unpbollfommener. 
Embryo der blinden Höhlenthiere it 
| das Auge angedeutet, jchreitet auch zur 


ge angetroffen, mo fie wohl recht qut | 


Heiltraft desjelben weichen. 


Iohn U. Smith. 
In Corning, Ohio, heilte e3 Herrn 
Mich. Balder, welcher feit dem deutjch- 
frangöfifchen Kriege mit Rheumatis- 


mus behaftet war. Herr John Schnees | 


berger in Afhtabula, Ohio, berichtet, 
daß Diefes Mittel eine Frau in ber 
Schmeiz heilte, welche 62 Jahre alt Sei, 
und 40 Nahre an Rheumatismus ge= 
litten hatte. Herr Earnejt Mahlhorn, 
P. DO. Bor 906, PBennington, Bt., 
jchreibt, daß deſſen Schmiegervater, 
mwelder von den beiten Uerzten in 
Worms und Frankfurt (Deutfihland), 
als unbeilbar erklärt worden, durch 
mein Mittel vom 20jährigen Rheuma= 
tismuß befreit worden jei. Frau Mina 
Schott, Marion, Obio, heilte fih und 
eine S2jährige Frau vom jchmerzlich- 
ſten Rheumatismus. Tauſende ſon— 
ſtiger Kuren könnten erwähnt werden, 
darunter einen Herrn in Lyon, Mo., 
welcher ſich im Alter von 82 Jahren 
von ſeinem 40jährigen Rheumatismus 
erledigte. Die Original = Briefe von 
obigen Zeugniffen jomie Taufende von 
Undern, fönnen in meinem Gejchäjte 
befichtigt werden. Niemand verzage 
daher, jondern jchreibe für ein freies 
Probe-PBadet und ſonſtige Informa— 
tion. Manudreffire: John U. Smith, 
823 Summerfield Chur Bldg., Mil: 


 waufee, Wis, 


Vergleicht man die Bewohner der | 


ben die Höhlenforjcher längft erfahren. 


ı Naben fie mit dem Licht, dann Fucht 
; die augenlofe Gejelfchaft in den Rij- 
; Ten und Spalten der Tropfiteingebilde 


| eiligjt 


zu verjchwinden. Demnad) 
müllen die Haare die Fähigkeit befigen, 


| bei der geringiten Bewegung der um: 


gebenden Luft in Schwingung zu ge- 


ı ralhen, wodurch dem Thiere die Eri- 


Itenz entfernter Objefte, 3. B. die Ge- 


genwart einesFeindes, verrathen wird. 
Die Höhlenbewohner ſind durchge— 


hends arge Räuber: der Große frißt 


den Kleinen und der Größte den Gro— 


| Ben. 


Beim | Tafthaare wird man aud) 


Nach ven Mittheilungen über die 
einjehen 


| fönnen, wie jelbft die blinden }yormen 


ı auf einander 


| Entwidlung, hält aber bald darin inne | 


' Dim und den Orottenfifchen nachzu— 
meifen vermochte. 
| gel des Gefichts für die Höhlenthiere 
nicht fehr jchmerzlich, denn fie können 
das Auge doch nicht verwerthen. Da: 
für befiten fie «ber einen augsgezeichne= 
| ten Iaftiinn. „Aus Tajtapparaten“, 
| bemerkt Leidiq, „gehen durch pollfom- 
menere Apparate die fpezifiichen Sin- 
I ne hervor. Die Taftempfindung iſt 
| die allgemeinfte, gleihfam die unterfte 
Sinnedempfindung“, und jo fünnen 
wir fortfahren: wenn unter dem Ein- 
fluß äußerer Umftände fpezifizirte 
Sinne Shwinden müffen, tritt der Ur- 
| und Univerfalfinn, das Getaft, wieder 
in Ihätigfeit für fie. 

Der Krainer Grottenlauffäfer 
| Anoghthalmus capillatus, „Das be- 
baarte Obraug“, hat ftatt jedes Auges 
ein feines, auf einem Wärzchen befind- 
| Tiches Borftchen, und ein Landsmann 
bon ihm, ein Höhlenwandfanfer, ift 
gleichfalls blind, hat aber ftatt der 
Gefichtsorgane zwei lange Tajthaare, 
die auf Hügelchen ftehen, zu deren n= 
neım bom untern Schlundnervenfno= 
ten je ein feiner Nero verläuft. Wehn- 
Yich verhalten fich viele Grottenthiere, 
deren äußerft lange Fühler und Beine 
mit großen zarten Borjten bejegt jind, 
fodah diefe Thiere gewiß ein umfang- 
reiches Terrain mit ihrem Empfin- 
dungspermögen beherrjchen. Das ha- 


und verliert fi), wie man das an dem | 


Saad machen fönnen. 
Dem namhaften Höhlenforfcher Für: 
ften Shevenhüller-Metih verdanken 


| wir eine intereflante Schilderung über 


Nun ift der Mans | 


| 
| 
| 
| 


| 


| 


| 


eine Jagd, die eine blinde Spinne auf 
einen blinden Käfer madte. Obmohl 
an entzcgengefegten Wänden friechend 
richtete die Verfolgerin ihre Bemegun- 
gen genau nach denen des Käfers. 

E3 blieb uns nun noch die Frage 
übrig: Wie find diefe Thiere in die 
Höhlen geftommen? Das fann auf ber- 
ichiedenen Wegen gejchehen fein. Man- 
che mögen als humicole Formen, das 
find Bodenfchnüffler, auf der Nah: 
rungsfuche in die Orotten porgedrun- 
gen fein und haben den Rüdiwegq nicht 
wieder aefunden. Wndere werden bei 
Frühjahrsüberfhmemmungen und Ge- 
mittergüffen durch das vermwidelte Sy: 
ftem von Spalten und Gängen an ih- 
ren jebigen Aufenthaltsort verjchla- 
gen worden jein. Sie paßten fich den 
bejtehenden Berhältnifien an und bil- 
den die heutige Höhlenfauna. Freilich 
gehörten zu diefer Ummandlung viele, 
viele Jahre! Wir dürfen hier auch nicht 
die Anfiht des berühmten Agafliz 
übergehen, der ald Vertreter der Ar- 
tenfhöpfung lehrte, daß die Thiere, 
wie mir fie heute finden, in demjelben 
Zuftande und unter denſelben Ver— 
bältniffen ala Höhlenthiere geichaffen 
worden feien. Mer aber unferer Dar- 
legung gefolgt ift, der wird über den 
Ursprung der Höblenthiere anderer 
Meinung fein. 


ws SAPOLIO. 


Es ift ein maſſives handliches Stück Scheuerfeife, dak für alle Reis 
nigungözwede, abgejehen vom Wäjhewafchen, feines Gleichen nicht hat. Es 
zu brauchen heißt es zu jhäßen. Was leiftet Sapsfis? Cs reinigt den 
Delanitrid), verleiht dem Deltud) Glanz, macht Böden, Tijche und Gefimfe 
wie neu ausfehen. Bon Tellern, Pfannen und Kefjeln bejeitigt ed das Fett. 
Du fannjt Mefjer damit jchenern und Blechgeichirr glänzend wie Silber 
machen. Die Wajchichüfjel, die Badewanne und jelbjt die jchmierig-fettige 
Kücen- „int“ wird danıit jo rein ımd glänzend, wie eine neue Stednadel, 


Ban häte ſich vor Uachahnnuugen. 


Inſeraten 


Deutſch-Aſiatiſchen Warie“ 


Die Kollegin in Zfinten. 


Drüben in Kiautfchau, „wo der 
deutfche Aar feine Fänge eingefchlagen 
hat“, ijt num auch die deutiche Kunit 
Gutenbergs feßhaft geworden. Nach) 


etwa ſechswöchiger Seereife liegt vor | 
uns — j0 jreibt das „Berliner Ta- | 


geblatt” vom 4. Januar — 
Nummer ber eben 
„Deutſch-Aſiatiſchen Warte“ („Amtli— 
cher Anzeiger des Kiautſchau ⸗ Gebie— 
tes“), die mit der deutſchen Marine— 
flagge im Kopf auf die feierliche Er— 
oberung hindeutet, der ſie ihr Daſein 
verdankt. Als Druck und Verlag zeich— 
nen Picker und Pickardt, als „Werant- 
wortlicher“ Guſtav Picker in Tſintau. 
Man darf dem Redakteur glauben, 
wenn er in feinem erjien Leitartitel auf 
die Schwierigfeiten hinweist, unter de- 
nen das junge deutiche Zeitungsunter: 
nehmen entftanden ift. Noch muß die 
Zeitung im Handdrudverfahren her- 
geitellt werden, noch waren es Chine- 
fen, melche die in Antiqualettern her— 
geftellte Nummer feßten, wenn aud 
unterftüßt dur einige Mannfchaften 
aus dem Geebataillen, die in der 
Ihmwarzen Kunft betvandert find. E3 tft 
eine eigenthümliche, aber fehr fympa= 
thifcheBorftellung, fich zu vergegenmär- 
tigen, mie bezopfte Mongolen und 


die erite 


blonde ?rriefen in der Drillichjade | 


meit über dem MWeltmeer einträchtig 
neben einander an ven Setertäften fte- 
hen. Wenn man die erfchtnerenden Um- 
ſtände der Herftellung in Betracht zieht, 
darf man der Kollegin in Ifintau das 
Kompliment nicht vorenthalten, fich als 
eine überaus tmiürdige Vertreterin der 


deutfchen Preife im Auslande zu prä= | 


jentiren. In der Zufammenftellung 
und Anordnung des Stoffes 
ohne Zweifel ein tüchtiger und ge- 
mandter journaliftifcher Geift. Sogar 
die neuejte Mode der Tagesprefle, 


eine Abbildung des Diederichs-Steines 
veröffentlicht wird, der zur Erinnerung 
an die im November 1897 durch den 
Admiral dv. Diederichs erfolgte Bejik 
nahme de3 Kiautfchau-Gebietes errich- 
tet worden ilt. m Iert finden wir 
dann neben amtlichen Mittheilungen 
Auffäße und Nachrichten aller Art. Die 
Rubrit „Drdensverleihungen“ und 
einige Hofnachrichten vervollftändigen 
noch denEindrud gerade einer deutfchen 
Zeitung, und mit Freude werden die 
weiblichen 
Kolonie in Kiautfhau die Anfündi- 
gung lejfen, daß die nächite Nummer 
der vorerſt allmöchentlich erfcheinenden 
„Deutfch-Afiatifchen Warte“ mit dem 
AUbdrud eines Romans „Die Jagd nach 
dem Glüd“ beginnen werde. Was fehlt 
da noch, um fich wie in der Heimath zu 
fühlen? Wenn es etwa das Bier wäre, 
jo zeigt fich das neue Blatt auch da als 
ein quter Rathgeber. Das erfte Anferat 


der vorliegendenNummer bringt die er= 


mwünfhteMittheilung, daß im „Reftau- 
rant Trendel 
bacher Bier friſch eingetroffen“ 


zum baieriſchen Haus“ nicht nur baie— 
riſche Leberknödel, ſondern auch künſt— 
leriſche Vorſtellungen gibt, und daß 
das „Reſtaurant Aegir“ jeden Sonn— 
tag zum Streichkonzert einladet. Und 
auch einige Heirathsgeſuche, die 


machen allen deutſchen Jungfrauen das 
Abonnement auf die Zeitung zur 
Pflicht; daß es den Herren an paſſen— 
der Damenbekanntſchaft fehlt, iſt ge— 
wiß wahr und „in reellſter Abſicht“ ge— 
ſprochen. Neben dieſen mehr lokalen 
leſen wir aber auch ſchon 
Ankündigungen, welche beweiſen, daß 
ſich ein reger induſtrieller Verkehr zwi— 
ſchen dem deutſchen Mutterlande und 
der Kolonie anbahnt. Dieſe erſten An— 
fänge werden ſich mit Hilfe der 
ohne 
erfolgreich 


Zweifel bald kräftig und 


auswachſen; die Zeitung wird ſich auch 


hier wie überall als beſteMittlerin zwi— 
ſchen Angebot und Nachfrage erweiſen. 
„In dieſem Sinne“, wie Feſtredner zu 


ſagen pflegen, heißen wir die neue Kol— 


legin willkommen. Möge ſich ihr 
Wunſch, dort drüben die nöthige För— 
derung zu finden, recht ſehr erfüllen, 
denn, wie ſie ſelbſt im Leitartikel ſagt: 


Singt die Nachtigall noch ſo ſchön, 
Ohne Regenwürmer kann ſie nicht beiteh'n. 


Der Zar als Tenor. 


Zu denLieblingsbeſchäftigungen des 


Kaiſers Nikolaus II. gehört bekannt- 


lich die Muſik, mit der er ſich, ebenſo 


wie ſeine Gemahlin, die freie Zeit zu 
vertreiben pflegt. Der Zar iſt ein ſehr 
guter Klavierſpieler. Weniger bekannt 
daß Der mächtige | 


ılt die Thatſache, 
Selbjtherrfcher aller Reußen auch dem 


Gejange ergeben ift und jeit Jahren | 
jehr intimeejangsftunden nimmt. Er | 
gejchrieben | 


bejigt, mie der „M. 3." 
wird, eine hübjche Ienorjtimme, die 
zwar feinen großen Umfang, aber ei- 
nen jehr anmuthenden Klang aufmeift 
und den Kaifer insbefondere in den 
Stand feßt, Romanzen gut zu fingen. 
Während des Aufenthaltes der faijer- 
lichen Familie in Livadia fand kürzlich 
eine intime Hofjoiree ftatt, der außer 
den Mitgliedern des Kaiferhaufes aud) 
die oberften Hofchargen und die Mini- 
fter desYeuperen Graf Muramiem bei- 
mohnien. Plöglich erhob fich der Zar, 
jeßte fich an’3 Klavier und begann zimei 
Romanzen, nämlih . die befannten 
„Stanees“ von fFlegier und das rei- 
ende Xied “Mignonne, viscei 
Avril” aus dem „Baflant“ vonWRaj- 
fenet vorzutragen. Der Kaifer fang 
mit innigem Gefühle und erntete na- 
türlich großen Beifall. Er verneigte 
fih wie ein mit Beifall überjchütteter 
Komzertfänger und jagte lächelnd zur 
Hofgefellichaft: „Meine Gegner fpre- 
chen mir in der Regel alle Eigenſchaf⸗ 
ten ab, die fie felbjt zu befigen glauben. 
Aber in einem Buntte bin ich ihnen doch 
überlegen. Seiner vermag eine Ro- 
a mit jo viel Gefühl zu fingen wie 


gegründeten | 


maltet | 


die | 
| SUuftration, wird mitgemacht, indem | 


Mitglieder der deutjchen | 


prima dunfles KRulm= | 
fei. 
Wir erfahren meiter, daß es im „Hotel 


bon | 
drüben lebenden Kaufleuten ausgehen, | 


Urbeits:Nahweiiungd:Bureaus. 
Lund & Ruby, Room 36 B, 211 State Etr. 


Aionings uud Zelte. 


Banten. 
| Aınerica Rational Bank, Ede Monroe u. La Salle Str. 


| Leopold Mayer & Son, 157Randolph St., etabl. 1855. | 


Gontinental National-Banf, Ede Adams u. YaSalleSt. 
| Bank of Commerce, 188 Ya Salle St 


nad Deutichland. 

Bant:, Office und Saloon: @inridhtungen. 
Brundwie-Balte-Collender Go., 263 Wabail; Ave. 
EHicago Store & Office Firture Co., Canal u. Bolt. St. 

Billige Bauitellen und Darlehen. 
©. 8. Lingle, 4 ©. Glarf Str.. Zimmer 401. 
Bichcles. * 
€. Salzman, 217 W. 12. Str.; in Auftrag 89.50. 


Blumengeichäfte. 
A. LANGE, 
51Monroe Str. T. 2006M. Segenüb. Balmer Houje 


Braiding, Beading, Applique & 
Embroidering. 


Tel. 4238 Harriion. Netail-Dept. 78 State Etr., geg. 
Slair Str., Grand Arcade, Eleveland, Obio. 


Stidlereien für Kleider, 185—187 Wabaih Ave. 


Gabinet:$ardiware. 
| Aug. Heuer & Sons Eo., 19 Madijon Str, 


Cameras und Kodate. 


"SWEET, WALLACH & C0,, 


4 Wabafh Avenue. 


ıYALE CAMERA 60. 


38 Randolvh Str. 

Garriage Trimmings. 

Chicago Dash Recovering Co., 
Sof. F. Biedermann, 429 Wabajh Ave. 


Detorations: Maler. 
Sohn Held, TEN. Elarf Str. Tel. N. 574. 


Drudercien. 


zahlungen. 


Clart Str. 
Elettriſches Licht und elektriſche 
Aulagen. 


Betriebs: 





139 Adams Str. 
Farbiges und Kunitalas. 
| Rlanagan & Biedenweg Eo., 57-63 linoi$ Str. 
| Eihuler & Mueller, 34-86 Market Str.; Teil. Mi. 1680. 


Wärbereien. 
Herm. Kornbrodt, 
Sul Milwaufee Ave., Chicago. 


Feucerverfiherungs: Aigenturen. 
Adolph Yoeb K Son, 189-191 Ya Sale Str. 
Talatine Aninrance Go., 205 Ya Salle Sir. 


PHENIX INSURANCE CO. of Brooklyn, 


205 Ya Salle Str. 
Nollo, W. E & Son, 210 Ya Salle Str. 
08. M, Wile, 158 Ya Sulle Str. Tel. Maın 3065. 
Friedensriditer. 
Mar Eberhardt, 146 W. Madiion Str.. aeg. Union Str. 
Beorg Keriten, STN. Clark Str., 3. 2 und, 
Frucht: und Farmländereien. 

Zu verfaufen: 1 Heimiftätte in Vinemont bei Cullman,— 
Ala., d. idealen Fruchtfolonie imSiüden. Weniq Geld 
in einem Weinberg angelegt fihert Eudp ein jährl. 
Einkommen dv. $OU—$1500. Schreibt od. ipredt vor: 
©. €. Oderlund & Eo., 59 Dearborn Str., Zimmer 
312, Chicago, A. 


HENRY STUCKART, 


2511 bis 2519 Archer Ave., 
+ Block welih von Salfted Straße 
Tel. South 382, 


Möbel, 


Teppiche, Oefen, 
Parlor-Einrichtungen 
und Steingutwaaren, 
Lampen u. Eiſenwaaren. 


Mir führen nur folide dauer- 
hafte Waaren von feinjter Ar- 
beit und Gejchmad und berech- 
uen allerniedrigite Preife. 


1fell,ddis 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison 


Bir führen ein vollfändige Bager von 
Möbeln, Beppiden, Hefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 
die wit auf Abzahlungen von 81 per Woche 


' oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Rotem | 
Ein Bejuh wird Euch über 


verfaufen. 
zeugen, daß unjere reije jo wiebrig als bie 
niebrigften find. 


1) er 


RR 
FRIEIND 


Zum Scheuern, Reinigen und Putzen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


ſowie Zinn, Zint, Mefling, Hupfer uud 
allen Rüden: und plattirten Geräthen, 
Glas, Dol;, Marmor, rzellau u. {.w. 
Verkauft in allen Avotbeten zu 2801 *82 

Shicago Office: 1u0v,ddilj 


immer. 


Kohlen. 


Die Sartlohle Die wir verfaufen, die 


Cross Creek Lehieh | 


untericheidet fi bedeutend von der gewöhnlichen hier | 


in der Stadt verfauften Bartfobhle. Sie ifthärter, 
elänzend, rein gefiebt, jchieferfrei und wird garan- 
tirt, feine Schladen anzujegen, macht tveniger Ajche 
und reicht weiter, als jede andere Bartloble. 

Beihtohlen zu Den niedrigitien Preifen im 

ver Stadt. 
Melifton Qump (raudjio®, tein Ruß), 
Ehtr Hofing Lump, per 
Andiana Gurtfide Plod, per Tonne 3.50 
Andiana Semi-Blod Lump oder Egg, Tonne 83.00 
Veite Allinois Qump oder Egg, per Tonne . 82.75 
Volles Gewicht, reine Mobile, prompte Bedienung. 

Brieflihe oder Telephon Beftelung C. 0.D. audgeführt. 


Bunge Bros., Lake & Paulina Str. 


Telephone West 90. 80, ibb* 


Schükl das Eifen. 


Wie eine ölige Schuhmidhie 
Eure Schuhe und Ans 
ſtrich Euer Haus ſchüht, To 
ſchützt die 


B-Z Liquid 
Ofenfhwärze 
das Eiim Eures Diens, 


63 giebt nichts ebenio gutes 
oder „gerade jo gutes“. 


Martin & Martin, 


_— mn nn 


Gelchäfts-Ralender von Chicago. 
Bentley & Gerwig Ltd., 69 Waihington St. Tel.M.1586 | 


t. 
| Monlton Yathrop & Co., 152 Ya Salle Str. Wenhiel | 


| Mrs. M. Rupp, 199 E. North Ave. 


Chicago Braiding K Embroidery Eo., of. Alerander | 
und Hans Schloeger. Prop., 24-56 Franklın Str, | 


Maribaf Field, Tel. 474 Main. Brand 155 Et. 


The Wilion Braiding u. Embroidering Eo. — Parifer 
Irgend eine Camera an Fleinen wöchentlichen Ab» | 


Wır druden 1000 Karten Töc, 1000 Briefbg.$1.50.Rechır., | 
Enveloves $1.25, Ueberigg. frei. Fantus & Son, 183 


CHICAGO EDISON COMPANY, 


ı 
I 
I 
l 


midi | 


P. Tonne 00 | 
Tonne 3.5 | 


GasEinrihtungen und Lampen. 


THE H. 6. SCHROEDER .C0,, 


480 Milwaukee Ave. und 234 W. Chicago Ave. 
Altcö Gold und Silber. 
A. Lipman, 9 Madifon. Baar für alle Edelmetalle 
Graveure und Boldarbeiter. 
Sentih, 188 State Str., Gravdeur, A pr. Buchrtabe, 


Grundeigenthum, Darlehen ıc. 
Anlehen 8100 auft.; feıne Rommiifion; leichte Bedin« 
gungen. E3 w. deutich geivr. 310, 145 La Salle Str. 


‚ Yennings & Wittefind, 105 Waibington; Tel. M. 296. 


Shppotheten:Banten. 


Hart & Frank, 92 und M Waibington Str. 


SKaflenihränte. 


| Diebold Safe & Lord Eo., 175 Monroe Str. 


Kleidermadherinnen. 

v I Renefte Mode in 
Kleidern, Eloaf3 und Pelzwaaren. Aeparaturen. 
Zufriedenheit garantirt. 

2eichenbeftatter und Einbaljamirer. 
W. D. Eurtin & Eo., 148 und 150 Wells Str. 
Antite Möbel. 
| Pisconti, Eabinetmager u, Tapezierer, 2209 Michigan. 


Nahmaſchinen. 
The Singer Difg. Eo., 110--112 Wabajh Ave. 


Vartkett-Fußböden. 
I. Dunfee & Eo., 106 Franklin Str., Tel. M. 1891 
Patent:Anwälte. 
Wr. Zimmermann, 164 Dearborn Str. Zimmer 612, 


Public Accountants und Auditors. 
; 6.8. Mardand Co., R. 516 Ehic. Op. 9., 1126lart St. 


PBianos, 
‚Cable Piano Co., 
Rajier: und Meiier: Zchleiferei. 


250 Wabaib Ave. 
| &. Dohrmann & €o., 146 Slart Str., deutiches Geichäft, 
| Rechtsauwälte. 


A. S. Heyman. 1525 Unith Gebäude, 79 Dearborn St. 
Fred B.Schuchardt. 100 Waihinaton St. Tel. M. 3714. 


Rechts: und Austunits-Burcaur. 
92 La Salle Str., R. 41. Löhne Eoitenfrei Eolleftirt, 


Safety Depofit Baults. 
North Side Safety Depofit Bault!. KR. G. Schmidt & 
Son, N. W. Ede North Ave. und Einbourn Ave, 


Schattenbilder- Apparate. 
Getauft u. verf. Stereopticon-Erch., 108 Franflin Ste, 


Eilberwaaren. 
D. D. Steven! & Company, % State Straße. 


Stamping Patterns & Material. 


Embroidery Stamping Co., 


% Stute Str., gegenüber Marihall Field, 3. Zu, 
} Stod:Brofers. 
| Jamiejon & Eo., New York Yife Bi’g. 169 La Salle St. 
Surveyors und Givil Engineers. 
I 6. Metenman, Zimmer 1405, 100 Waſhingten Str. 


Wringers. 


vB Dearborn Str., Wringers u. Sweepers reparirt. 


| Zahnärzte. 
| Dent. zahnärzt. Institut, TIER. Park Av., gen. Lincoln 
| — — Zaͤhne unentgelt. gezogen, gefüllt ec. 
Dr. Jnlins Dittmaunn; 2 
| Sr. Srig Dreibrodt | 1013 Zacomıa BIdg. 
Dr. DM. Yeiniuger, 18 W, Dipifion Str. Ecke Aſhland 
ı _ Ave. Office-Stdn. 9 Borm. db. 5 Nachm. Tel. Weſt 623. 
| Dr. Ernft Preunia, 18 und I Eipbourn Ave. 
| Dr. E. Pöllel, MeXichers Theatre BId. Room 16. ınger. 
| nad) 902 Stewart Blda. 92 State Str, Ede Waihingtoi. 
Tr. Grant Roberts, Zabne u, Shreudirurg. Entferit. 
von Gefhwüren. 695 Yincoln Ave. 8:30 Dig 5:30. 


| 

I 

I 

| Zuichneider-Schuiec. 
Ihe Eha?. %. Stone Eo., 194 nnd 196 La SalleStr. 


Eifenbahnsahrpläne. 
FZuinois Zentral:Eiienbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlafien den Zentral-Bahn- 
hof, 12. Str. und Barf Row. Die Züge nad dem 
Süden Fönnen (mit Ausnahme des R. O. Poftzuges) 
ebenfallö an der 22. Str.», 39. Str.., Hnude Part« 
und 63. Straße-Station beitiegen werden. Stadt» 
Tidet-Dffice, M Adams Str. und Auditorium-Botel. 

Durchgebende Züge— Abfahrt Ankunft 

New Orleans & Memphis Limited * 5.00N 

Monticelo und Decatur.... ........" 500 

St. Louis Diamond Spezial 9.10 9 

Et. Louiß Daylight Spezial. .....*11. 20B 

Springfield & Decatur °11. 208 

Gaıro, Tagzug q 

Epringfieid & Decatur 

New Orleand Poftzug 

Bloomington & Ghatsworth....... 

Ehicago. Kairo & New Orleans ... 

Silman Kankakee. "u 

NRodford, Dubugue, Siour Cıty & 
Sionr Falls Schmellgng " 

Rodford, Dubuque & Sion 

Kockford Paſſagierzug 

Roctford Dubüque und Lyle . . . . . . . 

Rockford & Freevort Expreß 

VDubuque & Freevort. ————— 1130 

‚aSamftag Nacht nur bid Dubnque. "Täglih. ITäg- 

lid, ausgenommen Sonntags. 


N 


Burlington:Linie, 

Ebicagn-, Burlington- nıd Quincy-Eijenbahn. Tel. 
No. R21 Main. Sclafwagen und Tidets in 211 
Elarf Str., und Union-Bahırhof, Canal und Adanıs. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Lolal nad Galesburg 


80% 

Ottawa, Streator und Ya Salle...+ 8. 
Nocelle, Rodford uud Trorreiton.. .30 B 
Omaba, Denver, Eoto. Springe. .*10.00 B 
Fort Mabdiionn und Keofut *10.00 
Xofal-Punfte, Illinois u. Jowa 
Galesburg und Quinchy * 
Clinton, Moline, Rock Jaland ....“ 11.30 B 
Ottawa und Streator +FE.ONR 
Sterling, Rocelle und Rodford...z 4.ION 
Ktanjaskitp.St.Joeu.Leavenworth* 5.30N 
„Fort Worth, Dallas, Houfton 80 $ 
Dntaba, 6. Bluffs, Nebrasfa 5.50 9 
©t. Raul und Minneapolis. ......” 6EON 
KanſasCity, St. Joe u. Leaden worth 10. 30 N 
Quinch, KeoknkeFt. Madiſon 

Omaha. Lincolu. Denver 

Salt Yafe, Daden, Galifornia 

Tradivood, Hot Springs. ©. ®... 

St. Paul und Minneapolis + 
‚ "Täglich. +Täglıc, ausgenommen Sonntags. 
li ausgenommen Sumftags. 


BEEKREHERE 


Sur 
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u 


ü 


MONON ROUTE-— Dearbors Etation. 

Tidet Dffices, 332 Elarf Straße und Auditorinm, 

Abgang. Ankunft. 

Yndianapolid u. Gincinnati * 2:45 Bin. 

| Mafh'ton, Balt.. Phil, N.Y.* 2:45 Um, 

| Zafayette und Youısville.....” 8.30 Bm, 

Indianapolis u. Cincinnati + 8:30 Dim. 

| Andianapolis n. Gincinnati *11:45 Bm. 
| Indianapolis u. Gincinnatı.... „zereene- 

Xafayette Accomobativıt "30 NH. 

! Xafanette und Kouisville * 8300. 

Indianapolis u. Eincinnati * 8:30 N. 
* Täglid. + Somutag ausg. 


23 Om. 
Nur Sonntag. 





| CHIGAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION 
| — 0 —J Ste. 
| Ticket Office, 101 Adams Bıreet. 
 *Daily. tEx.Sun. aTue.& Sat. bMon.& Fri.| Leave. | Arrive. 
Pacific Coast Limited... .......----«...+++ a 11.40 b4.25 PM 
‘ Pusifie Vesuibuled Kxpress. r...t| 2.0 PW| 1.00 P: 
City, ver & Culifornia.......* 6 
Kansas City, C. o& U Express. .* 
| Springfield & St. Louis Day — 
St. Towis Limited — — 
t. Louis & Springßeid Midai Special. 


:32% 


S-mnanunon 
ie 


KEISELZIEER 


2 

v 
% 
% 
o 
* 
* 
» 


Ehicags & Erie:Eifenbahn. 
N Tidet-Dffices: 
2 ©. Glart, Auditorium 
Dearborn-Station, Pol u.Dearborır 
Abfahrt. Ankunft. 
Diarion Lokal +7100B HER 
| New York & Bofton 3.00 0 *5.MR 
Jamestown & Buffals TON 5.00% 
| Rorbeiter Accomodation 
New York & Rojton 
| Eolumbnd & Korfolt, Pa 
* Zäglid. 7 Ausgenommen Somutuaß. 


otel und 


— 


ICAO GREAT WESTERN Ri 


“The Maple Leaf Route.’ 
| Grand Gentral Station, 5. Ave. und $ arrijon Gtraße 
Eitn Office: 115 Adams. ZTelephon Main. 
"Zügli. t&üusgen. Sonntags. san Ant 
Winneapolid, St. Daul Dubuque, | 5.45 8 Tit.00% 
RKanſas City. St. Joſeph. EAN , 9.0 J 
Vioines, Marihalltowm ...... [IR ° 48° 
©pcamore und Byron Local. "310R 10-59 


„ Baltimore & Ohio. 
Ba : Grand Zentral Pailagier-Station; Etabts 
* Office: 193 Clart Str 
Keine extra Fahrpreiſe verlangt au⸗ 
den B. En Zügen, - Abfahrt Ankunft 
Waihıngton Bert: 
m.” 10858 o00 R 
New York, Waibington und Pitts- — 
nn. SON *10.08 
Pittsburg, Sleveland, Wbeeling und * 
Columbus Erpreß .- un TOR * OB 


lich 


Nidel Biate. — Die New Yort, Chicago und 
St. Xouid:@iienbahn. _ 


Bahnhof: Yan Buren Str. & Barific Ave, 

Ale Züge täglich. 3 Ant. 

2 & Bolton Erpreß.. -....... 1 58 

& Bofion Erpre u... RN ADN 

Ken 23 STR 7.559 

Für Raten und — —— 
der oder — 
— Zeiepkon YAain Dam 


New 


z 





nn 


Sie wollen es erzählen, 


Jene danfbaren Frauen, denen Fran | 
- Pinfham half. 


$rauen, die ſchwer gelitten und denen 
Frau Pinkham's Rath und Arznei geholfen 
haben, dringen beſtändig darauf, daß ihre 
Ceidensgeſchichten zum Beſten anderer 
Frauen veroffentlicht werden möchten. An⸗ 
bei folgen zwei ſolche Briefe: 

Frau Lizzie Beverly, 258 Merri—⸗ 
mac Str. , Somell, Mafj., jhreibt: 

„Es gereicht mir zum großen Dergnügen, 
allen meinen £eidensichweftern zu erzähs 
len, welche Wohlthaten mir £ydia E. Pin, 
ham’s „Degetable Compound“ erwiefen 
hat. Jch fan nicht Worte genug finden, 
um meine Danfbarkfeit für Das, was esar 
mir gethan hat, auszudrüden. Jch litt an 
einem Gebärmutter-defhwür und wurde 
von einem Arzte behandelt. Derfelbe fand 
fünfzehn fehr große Gefchwiüre vor, fonnte 
mic aber nicht helfen. Ich nahm mehrere 
Slajchen von Lydia €. Pintham’s „Vege⸗ 
table Compound“, gebraudyte das „Sana: 
tive MWafh” und bin jett geheilt. Krau 
Pinfham’s Arznei rettete mir das Keben 
und ich möchte es allen leidenden Srauen 
empfehlen.‘ 

grau Amos Trombleay, Ellen, 
burgh Etr., X. Y)., fchreibt: 

„Sch erfältete mich im Wochenbett, was 
eine weiße Schenkelgefhmwulft zur Kolge 
hatte, und fo lag ih acht Wocden lang im 
Bette. Die Aerzte fonnten mir nicht hel- 
fen und ich glaubte fterben zu müjjen. 
Aud litt ih an Gebärmutter:Dorfall. Ich 
fonnte nichts efjen und hatte oft zehn Mal 
des Tages Schwindelanfälle. — Eines 
Tages fam eine Dame zu mir und erzählte 
mir von den fegensreichen Wirkungen von 
£ydia E. Pinfhbam’s Arznei. Sie rieth 
mir, diefelbe zu verjuchen. Ich that es 
und hatte erft eine halbe Slajche genom: 
men, als id jchon wieder im Stuhle auf: 
fien fonnte. Nachdem ich drei Slafchen 
verbraucht hatte, fonnte ich wieder meine 
Hausarbeit verrichten. Jch bin jegt voll: 
ftändig gefund.‘ 


Celegraphirche Kolizen. 


Julaud. 

— Sechs Einbrecher drangen Nachts 
in die Bank zu Arthur, zehn Meilen 
von Arcola, Ill. überwältigten den 
Wächter, ſprengten den Geldſchrank 
mit Dynamit und erbeuteten etwa 
$5000. 


— Eine nächtliche Feuersbrunft im 
„Shermood Houſe“ in incinnati 
brachte alle Gälte in große Lebensge- 
fahr, befonders da fich das Hotel rajch 
mit Rauch füllte. Doc wurden Alle 
gerettet. 

— Die Nationalfonvention derÖru= 
benarbeiter in Bittsburg ijt zum Ab- 
Tchluß gelangt, ohne in die Bücher- und 
Gelder-Gefhichte Aufklärung gebracht 
zu haben. Die nächite Jahreskonven— 
tion wird in Gt. Louis ftattfinden. 
‚Delegaten der Grubenarbeiter und der 
Grubenbefiter berathen fich noch über 
die Yohnfrage. 


— 63 ijt jeßt ficher, daß der ver— 
mibte Naphta = Vergnügungsdampfer 
„Paul Jones“ im Golf von Merifo 
untergegähgen ift, und jchmerlich ift 
einer der Injaflen mit dem Leben da= 
bongefommen. Der Regierungsdam- 
pfer „Banfy“ hat Trümmer von jenem 
Boot entdedt, deren Bejchaffenheit da= 
rauf jchließen läßt, daß der Naphta= 
Behälter erplodirte und das Boot. in 
Stücke riß. 


— Während der geſtern abgelaufe— 
nen ſieben Tage wurden in den Ver. 
Staaten 249 Bankerotte gemeldet, in 
Canada 32, zuſammen alſo 281, gegen 
427 (in den Ber. Staaten 374 und in 
Canada 53) in derfelben Woche des 
Vorjahres, 327 in der vorigen und 267 
in der borborigen Woche. Der Dun’: 
Ihe Wochenbericht über die allgemeine 
Geichäftslage befaat, dak mit Aus- 
nahme weniger \nduftrien (mie der 
Schuh- und’ Leder - Induftrie) der 
Gejhäftsgang ein jehr lebhafter bei 
fteigenden Preifen fei, und die Eifen- 
und Stahl - Industrie alle anderen da- 
tin übertreffe. Die Ausfuhr überfteigt 
anhaltend die Einfuhr. — Die Ban: 
Ausgleihungen in den wichtigjten 
, Städten der Ber. Staaten und Cana= 
das haben in verfloffener Woche, im 
Veraleich zum jelben Zeitraum des 
Vorjahres, um 1 Prozent zugenom- 
men, in den Ber. Staaten allein jedoch 
um 40.8 Proz. zugenommen. in ber 
Stadt Chicago betrug die Zunahme 
28.6 Prozent. 

Auslan». 


— €3 verlautet in Wien, 
Zagung des öjterreichifchen Reichsras | 
thes demnächit wieder gejchloffen werde. 


— Raifer Franz Jofef empfing aud) | 


eine Deputation des ruffiichen Garde 
Regiments Kerholm, deflen Ehren: 


Chef der Kaijer ift, und gab, wie üb-, 


lich, der Deputation ein Bantett. 

— Zu Hirojati, auf der japanifchen 
Inſel Nipon, brannte das Miſſions— 
haus der amerikaniſchen methodiſtiſchen 
Episkopalkirche nieder, und die Gattin 
des Pfarres Alexander, des Vorſtehers 
der Miſſion, kam in den Flammen um. 

— Es wird gemeldet, daß bei Aus— 
grabungen, welche auf dem, vom Kai— 
ſer Wilhelm den deutſchen Katholiken 
geſchenkten Grundſtück der Dormition 
in Jeruſalem vorgenommen wurden, 
die echte Abendmahls-Rammer entdedt 
worden jei. 

— Ber’ Aufftand in der hinefijchen 
Probinz Ugan⸗Hoi breitet ſich noch im⸗ 
mer weiter aus, und man fürchtet, daß 
er bald ganz Mittel⸗China erfaſſen 
werde. Die Rebellen brachten den Re⸗ 
gierungstruppen wieder eine Niederlage 
bei und belagern jetzt die Stadt Ku- 
Yung. 

— Im Magnatenhaus bed ungari- 


ee 


Id Titt jahrelang an Gebärmuiters 
—— —— * 
Den 8 us, Bien 


Kali lid et: 
Ei — Kai 


—— 


kalen Partei 


daß die | 


ſchen Reicherathes wurde ber Antrag 


bes Grafen Szecengi, ben Kaiſer 
Franz Joſef in einer Adreſſe zu erſu— 
chen, ſeine verfaſſungsmäßigen Rechte 
in einer Weiſe geltend zu machen, daß 
ſo bald wie möglich wieder verfaſſungs— 
ı mäßige Zuftände hergeftellt mürben, 
| mit 99 gegen 69 Stimmen abgelehnt. 
— Aus Tanger, Marotto, wird ge 
meldet: Die Regierungstruppen, welche 
von Prinz Matani tommandiıt wur— 
den, haben die rebellifchen Tafilet3 in 
einer großen Schlacht befiegt. Der 
Sohn des Hauptrebellen und 19 andere 
wurden enthauptet, und ihre Köpfe in 
Rabat öffentlich ausgejtellt. Man hofft, 
daß die Rebellion der Tafilets damit 
zu Ende ift. 
X — Ueber den Befuch der Dffiziers- 
Abordnung Des Kaiſer Franz— 
Grenadier -» Regiments in Wien 
wird noch gemeldet, daß Kaijer 
Franz Sofef die deutſchen Dffi- 
ziere zwar herzlih begrüßte, man 
aber doch bemerfen fonnte, daß ji) das 


Verhältnß zmwiichen Deutfchland und‘ 


Dejterreich nicht unerheblich” abgekühlt 
bat. Vom Volk dagegen imurden die 
Dffiziere überall mit großem Jubel 
| begrüßt. 

— Der Bapft hat angeblich die öjter- 
reichiſche Regierung erſucht, die anti- 
deutſche Politik einzuſtellen, da ſie dem 
Proteſtantismus zugute komme. 
Neuerdings laſſen die Führer der radi- 
der Deutſchen Böhmens 
ein Schreiben in Böhmen zirkuliren, 
worin alle deutſchen Katholiken aufge— 
ſordert werden, zu verſprechen, daß, 
wenn 100,000 unterſchrieben haben, ſie 
zum Proteſtantismus übertreten wol— 
len. 


Dampfernachrichten. 
Augekommen. 


tem York: Aragonia von Antwer— 
pen. 

Marſeille: Karamania, von New 
Vork nach Neapel; Patrie von New 


Hort. 
Abaegangen. 

New NYork: Auguſta Victoria nach 
Genua u. ſ. w.; La Bretagne nach 
Hapre. 

London: Manitou nach New Xorf. 

Glasgow: Siberian nad) Philadel- 
phia. 


Lokalbericht. 


Auf der Heimfahrt. 
Die Aftor-Batterie aus Manila zurück. 


Gejtern fam, auf derHeimfahrt nach 
New Vork begriffen, die aus Manila 
zurüdgefehrte Aftor = Batterie Durch) 
Chicago. Ihre Hotchtig-Kanonen hat 
die Batterie auf den Bhilippinen ge= 
lafien, wo diefelben jegt von Manrt- 
chaften des jechjten regulären Wrtil- 
lerie - Regiments bedient werben. Die 
heimfehrenden Krieger jtanden unter 
dem Befehl ihres „für Tapferkeit vor 
dem Feinde“ zum Zitular-Major be- 
förderten Hauptmannes Peyton C. 
March, hatten aber font feine Offi- 
ziere bei fich, denn Dber-Lieutenant ©. 
EG. Williams ift zur Dienitleiftung 
nach dem Urjenal in Rod Ysland tom= 
mandirt worden, und Lieutenant 8. 
F. Koehler ift wieder in das 6. Xrtil- 
lerie-Regiment eingetreten, in dem er 
Schon früher gedient hat. SechsIllinoi— 
ſer, bezw.Chicagoer, welche derBatterie 
angehören, wären gern gleich hier ge— 
blieben, mußten aber zur Ausmuſte— 
zung der Truppe mit nach Nem pri. 

Ihre Namen find: Ernft Dahl, 8. 9. 
Keinper, Hermann Geis, Milton ©. 
Miller, Oscar Smith und Henry 
Hollifter. Auf der Fahrt von San 
Francisco hierher find ver Batterie 
drei Kanoniere „abhanden gefommen”. 
Einer davon ift „aus Verſehen“ in 
Ogden ſitzen geblieben, einer in Thiftle 
Xunction und einer in Salt Xafe City. 
Wegen Krankheit mußten zwei Dann 
in San Francisco und einer in Mants 
la zurüdgelaffen werden. Gefallen 
find in der Schlacht bei Manila Drei 
Mann von der Mbtheilung: Sergeant 
Holmes und die Kanoniere Dunne und 
Grimmins, verwundet murden act, 
und einem davon, dem Korporal 9. 
Ban Horn, hat ein Bein abgenommen 
werden müffen. Ein Mann, Henry P. 
Scheuter, ift in Manila am Inphus 
geftorben, ‚und einer, der Kanonier Da= | 
niel Prible, an ber WERERMUNN 

| 
| 


Dobe — 


Während ſelbſt im höchſtbeſteuerten 
Bezirk Chicagos, auf der Weſtſeite, die 
| Steuerrate nur $9.865 auf je $100 de3 
eingeſchätzten Steuerwerthes beträgt, 
ſtellt dieſe ſich in den vier Schul-Di— 
ſtriklten des Landbezirkes Cicero auf 
von $11.13 bis $11.:45. Dabei hat der | 
Bezirk weder irgend melche Parks noch 
eine Öffentliche Bibliothef zu unterhal- 
ten. Der einaefchägte Steuerwerth des 
Bezirkes beträgt insgefammt $5,184, 
830. Davon find, für je $100, in den 
bier Schul-Diftrikten gleihmäßig ab» 
zugeben: für- Verzinfung der Bond- 
Ihuld, $0,56; an die Staatsfajfe, 
$0.56; an die Countyfafle, $0.78; an 
die Drainage-Behörde, $1.50; an bie 
Townkaſſe, 33.38. Die Schuljteuern 
belaufen fich im 1. Diftrift auf $4.44 
| bon je $100, im 2. Dijtrift auf-$4.35, 
im 7. auf $4.16 und im 8. auf $3.96. 
Im 7. und 8. Diftritt fommen dazu 
noch je $0.51 für die Unterhaltung eis 


ner Hochſchule. 12 


Beamtenwahl. 


Der „Schleswig Holfteiner-Sänger- 
bund“ hat in feiner unlängjt jtattge= 
fundenen Generalverfammlung die fol= 
genden Beamten erwählt: Präfident, 
Hugo Sievertjen; Vize-Präf., Adolph 
en; Brot. Sefr., 9. 3. Janflen; Fin. 

Sefr., Henry Boeticher: Schatmeifter, 
F. Wilder; Arhivar, Aug. Wilhoeft; 
Dirigent, D. Geraſch; Vize-Dirigent, 
F. Meyer; Kolleltoren. H. J. Janſſen 
und Aug. Lueders; Fahnenträger, H. 
Blunk, W.Schroeber, Joe rs und 
F. Wilder. — Die. Gejangaftimden fin» 
ben an jedem = Abend in F. 
— alle, No. 686 Halfted Str, 


Br 


— —— 


Abendpoſt⸗⸗ Chicago, Samftag, 


Politit und Berwaltung. 


Altgelds Antwort auf den Brief des Staats: 
Senators Shummway. 


Die County: Beamten follen höhere Saläre 
erhalten. 


Bekanntlich hat ſich der demofrati- 
Ihe Staats-Senator Z.N. €. Shum- 
man, von Chriftian County, ein bis- 
heriger ftrammer Anhänger Wltgelv’s, 
mit der Bitte an diejen gewandt, ſei— 
nen Parteigenoſſen im Innern des 
Staates doc einmal die Motive dar- 
legen zu mollen, weshalb er, ver de— 
mofratiide Er = Gouperneur, 
biesmal als unabhängigerfan- 
didat für das Mayorsamt in Chicago 
auftrete. Herr Altgeld hat den betref- 
fenden Brief jofort beantwortet, und 
diefe Antwort lautet, furz zufammen- 
gefaßt, mie folgt: „Sie fragen mid, 
warum ich eigentlih die Rathhaus- 
Mafchine befämpfe. Ein übermälti- 
gendes Pflichtgefühl meiner Partei ge- 
genüber veranlaßt mich in allererfter 
Reihe dazu. Drei Fragen entitehen in 
Verbindung mit der ganzen Sachlage, 
in Chicago: 

1) Diejenige politifchen Anjtands 
und der Selbiterhaltung. 

| 2) Der Berrath an und die völlige 
| geritörung jener mächtigen Reformbe- 
wegung, für welche die demokratiſche 
Partei jetzt eintritt, und 
| 3) Die Frage, ob der Bürgerfchaft 
| Chicagos das Recht genommen werden 
joll, au) nur den Verjuch zu machen, 
ihre eigene Yage und diejenige Der 
näcdhjiten Generation in Bezug auf den 
Straßenbahnverfehr zu verbefjern. 
| Gleih nach der |naugurirung der 
ı jegigen Stadtverwaltung, beitand Die= 
je darauf, alle Vorwahlen und Kon— 
ventionen zu tontrolliten. Zu diejem 
ausgefprochenen Zmwede murden Die 
meilten Mitglieder des County-gen- 
tral-Romites auf die jtädtijchen Zahı- 
liften gejeßt, und mit Hilfe diejes Ko- 
mites, das die Vorwahl-Dijtrikte zu 
bejtimmen und die Wahlrichter zu er= 
nennen hatte, war es dann ein Leichtes, 
die gewünschte Kontrolle über die No- 
minationg-Konvente in die Hand zu 
befommen. Im uni 1897 war ber 
Umtstermin aller Kreisrichter abge= 
laufen. Wir hatten eben erit in der 
Stadt gefiegt, die Strömung war mit 
uns und Ulles deutete darauf hin, daß 
wir auch die neuen Richter ermählen 
mürden. Die NRatbhaus- Fraktion 
ftellte aber einen jo fchwachen Wahl- 
zettel auf, daß die Partei ‘Protejt hier- 
geaen erhob, e& fam zu einer Nevolte 
unter den Demofraten, und das Ende 
vom Liede war, daß mir gründlich ae- 
fchlagen wurden. Im vorigen Herbit 
hatten diefelben Urjachen dieſelbe 
| Wirkung; wir verloren den Staat, die 
— über das Staats-Abgeord— 
netenhaus und mehrere Kongreßſitze 
dazu. Durch unſere Niederlage haben 
die Republikaner auf weitere vier Jah— 
re die Kontrolle über den ganzenWahl— 
Apparat in der Stadt erhalten, wie 
weiterhin auch 5000 Blähe für ihre 
Bartei-Drahtzieher. Daß der nächite 
Bundes-Genator von Jllinvis ein Ne- 
publifaner jein mwird, ift ebenfalls die 
Schuld jener furzfichtigen Rathhaus- 
Klique. Welcher ernitli venfende 
Menich wird unter diefen Verhältnij- 
ſen das Beftreben, jener „Mafchine“ 
den Todesftoß zu verjfegen, undemo= 
fratiich nennen? Und da die Rath: 
haus-Fraftion die Vorwahlen ganz 
nach Belieben, und ohne irgendmelche 
Rücdfichtnahme auf die Wünfche der 
Partei, fontrolliren fann, jo muß jede 
Dppofition gegen diefe Mafchine völlia 
unabhängig Jein. 

Sch war es, der damals meine de= 
mofratifchen Freunde zuerit veranlaß- 
te, den Namen Karter 9. Harrifond 

| für das Bürgermeifteramt zu berüd- 
fichtigen, weil ich eben feit glaubte, in 
ihm einen treuen Freund der Gilber- 
freiprägungsfade jehen zu dürfen, 
| Und was that Herr Harrifon, nachdem 
er zum Bürgermeifter bon Chicago ge: 
| wählt worden war? Er ernannte aleich 
in der eriten Woche nach feinem Amts- 
antritt nicht weniger als 9 Anhänger 
der Goldwährung für wichtige Pläge 
und erwies fich als ein gefülatges Werf- 
| zeug der fogenannten utgeldleute. 
Gegen die Männer, die ihn eigentlich 
| erwählten, zeiate er fich aber falt und 
äußerſt zurückhaltend. 

Freie Einrichtungen müſſen in die— 

ſem Lande auf patriotiſcher Demokra— 


eennen von Ohio 
Fand erbebliche Hilfe durch 


Pe⸗ru⸗na. 


Kongreßmitglied D. Meekiſon ſchreibt den 
folgenden Brief an Dr. Hartman. 


| Dr. &.B.Hartman, Columbus, D. 
Geebrter Herr!— Jh habe mehrere 
Flaſchen Pe⸗ru⸗na gebraudt, und biefelben 
haben mir ganz nn gut getban, 


Achtb. D. Meekiſon. 
Ich litt an Katarrh des Kopfes und fühle mich 
durch den guten Anfang volllommen zu ber 
Annahme berechtigt, daß fortgeſezter Sebrauch 
von Ve⸗ru⸗na eineſtranlheit von dreißigjãhriger 
Dauer ganz und gar ausrotten wird. 
Achtungsvoll. D.Neekiſon. 

Das —— Eintreffen derartiger Be⸗ 
ſtatigungen der g von Dr. Dart⸗ 
mans grahartiger — — ſollte den 
Verth a über jeden 2 —2 


Joſeph Leſin, 


beſchäftigt in der Eiſendraht Gerberei. 


Elektrizilälumderen Jebraud). 


Glettrizität wird immer wiehr und mehr ange: 
waudt bei Erfrantungen des Körpers, und weitere 
Wortjchritte werden unzime ifelhaft gemadt, um Die 
Kranken der Gejundheit wiederzugeben. 

Die alte Theorie war, dab Die Eoune eine ge: 
Metall maſſe ſei, in mehr oder weniger 
dasforinigem Zuſtand. Aber jetzt wird die Theorie 
aufgeitellt, dab das Yicht, ie Hitze und Die lebens 
fpeudende Kraft unjeres berrlihen Tages -Geiticns 
auf Elektrizität surildzufühten iſt. 

Vir wiſſen, daß wenn grohe Sonnenflecken er— 
ſcheinen, verſchiedene atm oſphäriſche und klimatiſche 
Veränderungen, Störungen der Magneinadel und 
andere clektriiche Gricheinungen eintreten, die nach 
der alten Theorie jehiver zu erklären tparen, 

In der Medizin it Die wigti gite Eutdedung de 
Nabrgebntes die io in Ron tgen-Strahlen, ur 3 
oboleich deren Anwendr d die Anwendu 
Elektrizität in anderer Form ein J— iſt, fo 
könnten wir doch ohne ſie nicht fertig wer den, be: 
fonders nicht in Der Bebandlung don Rheumatismus, 
Tumors, Katarrh und verſchiedene ‚u Krenihe iten Der 
Rerven, 

Wenn Eleftrizität richtig angewandt wird, — 
Feblſchlag möolich, aber Elettrizität wird von den 
Srchionitts serzt jo Menig veritauden, DaB fie im 
Füllen auge dendt wird, wo unnöthig, wo ſie nicht 
nur nichts Gutes ſch afft, iondern pofitiv jchadet. Dr. 
Wildiman bat jeine Tifice mir den beiten elettriichen 
Upparateı ausgeit attet, fodaß er Giektrigität in ride 
tiger Weile anzumenden verniag der Krankheiten, vo 
fie von größtem Nugen it. ES gibt eine Anzabl 
Nerven-Krautbeiten, bei welchen die Urt von &let- 
trizität, welde man ftatic nennt, mit Vortheil ges 
braucht werden fann. 

Tiefe Art von Wiebe tät iſt dieſelbe, wie die im 
Blitzſtrahl, dieſelbe Art, die wir in der ganzen Na 
tur finden und die man als die lebenzipendende be: 
zeichnen könnte. —* gibt kein beſſeres Mittel als 
ſtatie Elektrizität in Verbindung mit Medizin für 
die Heilung von Kopfweh, Nervöſität, Zucken des 
gdanzen Körpers, kriechendes Gefühl, manchmal hi 
manchmal dort, ſowie für Nervenſchwäche und al 
fonftigen Krankheiten, die man unter dem Wanten 
Nervenzerrit trug zujaı nmenjaßt. 

Herr Joſeph Leſin jagt: „Ach wurde von Tr.Wilds 
man behandelt, nachdem ich drei oder vier Jahre 
an Dlagenübel und Nervöfität gelitten batte. Ad 
litt au Winden im Dlagen, die Schwellungen und 
Blähungen vperuriacten. Mein Magen war io ge 
fhwollen, daß ich meinestleider fait nicht zuzufnöpfen 
vermochte. Kin jaurer Geſchmack kam mir in die 
Keble, ich batte eine belegte Zunge und einen fchlech: 
ten Geſchmack im Mund. Mein Kopf ſchmerzte und 
Fleden tanzten vor meinentlugen. Ih hatte Schmerz 
gen im verjchiedenen Theilen de Dagens, bald bier, 
bald dort. ch hatte ein tried: ndes Gefühl in mei⸗ 
nen Beinen. Ich konnte es nicht aushalten, mit ir: 
gend year ıDd zu fpreden oder in Gejelichait zu fein, 
aber jetzt freut es mich, ſagen zu können, daß ich 
mich in der That wohl befinde, beſſer als ſeit lan— 
ger Zeit, und ich weiß, daß dieſes Reſultaät erzielt 
wurde durch Dr. Wildmans Medizin und durch die 
Anwendung don Gleftrigität nad feinen Angaben, 


iu olzene 


ug der 


Katarrh, Aſthma, Brounchitis, Rheu— 
matismus und alle Kraukheiten 
der Naſe, Kehle, Lungen, 
des Magens und der 
Haut geheilt. 


Dr.Meboy &Wıldman 


224 State Strasse, 
Chicago, ZU. 


Spreditunden—d.30 Vorm. bis 4 Nachm.; 7 bis 8 
Abends. Sonntags don 1 Borsie.- bis 1 Nachnt. 


tie begründet jein. Mein g ganzes Da=- 
jein ijt mit den großen Brinzipien J 
ner ſolchen Demokratie auf's Engſte 
verknüpft; und ich kann nicht unthätig 
zuſchauen, wenn Alles, für das ich ge— 
arbeitet und geſtritten habe, von Ver— 
rath und Zerſtörung bedroht iſt. Nur 
wer die ausgeſprochenen Prinzipien 
einer Partei im Stich läßt, iſt ein 
„Bolter“, nicht aber derjenige, der be— 
reit iſt, Alles zu opfern, wenn es gilt, 
einen Verrath an jenen Prinzipien zu 
verhindern. Eine politiſche „Maſchi— 
ne“ iſt ein Fluch, wenn ſie niedrigen 
Zwecken dient. 

Die Stellungnahme des Mayors zu 
der Straßenbahnfrage wird ſpäter vor 
der Bürgerſchaft Chicagos näher er— 
örtert werden. Harriſon bekämpft die 
Verſtadtlichung der Bahnen. Das 
thun auch die Bahngeſellſchaften. Er 
verſucht, die angeregte Frage einer 
Fahrpreis-Ermäßigung möglichſt in 
den Hintergrund zu drängen; das 
Gleiche thun die Geſellſchaften. Er 
verlangt eine hohe Entſchädigungs— 
ſumme von den Straßenbahngeſell— 
ſchaften, und letztere ſind gerne gewillt, 
dieſelbe zu bezahlen. Kurzum, unter 
Harriſons Plan würde das Volk die— 
ſelbe Bürde, wie bisher, zu tragen ha— 
ben. Nur durch munizipalen Beſitz 
kann aber das Volk die niedrigſten 
Fahrpreiſe und die beſte Fahrgelegen— 
heit erhalten, nur hierdurch wird der 
Korruption und Beſtechlichkeit ein En— 
de gemacht, die ſtets mit dem Privat— 
beſitz öffentlicher Betriebsmonopole 
verbunden ſind.“ 

* * 

Sn der 30. Ward findet am morgi- 
gen Sonntag, Nachmittags 2 Uhr, in 
Dsmwald’3 Halle, an 52. und Haljted 
Str., die regelmäßige Verfammlung 
der Deutfch-Ameritanifchen Demotra= 
tie der 30. Ward ftatt. Unter anderen 
Gefhäften jollen Mitglievs-Karten 
ausgehändigt, jowie Die verjchiedenen 
KRomites, Prezintt-Captains u.f.iw. er- 
nannt werden. Die Organijation hat 
in der furzen Zeit ihres Beitehens be- 
reits qute Erfolge erzielt, und es follte 
jeder deutjch-demofratifche Bürger der 
30. Ward ich derjelben anfchliegen. 

Die in Schmitt’3 Halle, Nr. 576 
Zarrabee-Str. abgehaltene regelmäßi- 
ge Verfammlung des Deutjch-demo- 
fratifchen Vereins der 21. Ward war 
jehr gut bejudt. Herr Chas. MWerno 
behandelte in einem längeren Vortrage 
die Mängel und Mißftände unjerer 
munizipalen Eintihtungen und Ges 
bräuche, in äußerft zutreffender Weiſe. 
Er ſchloß mit der Ermahnung, in Zu— 
kunft die Nomination nur ſolcher Kan— 
didaten herbeizuführen, welche dasVer— 
trauen des Volkes im vollſten Sinne 
des Wortes verdienen. 

..r ® 

Elf von den 15. Mitgliedern des 
Countyrath3 find übereingefommen, 
für eine Erhöhung ihres eigenen Yah- 
resfalärs um $1000 ftimmen zu wol⸗ 
len. Auch die Gehälter anderer Coun- 


tg-Beamten follen erhöht werden, und | 
falls am En I vom * 


Januar 1899. 


num des Sountyraths das Jahres⸗ 
Budget gemäß den Voranſchlägen des 
Finanz = Ausfhulfes angenommen 
wird, fo bedeutet dies eine Erhöhung 
der Salär- Lifte um $65,700 das‘ahr. 
Detaillirt lauten die Poften mie folgt: 


Gegen: 
wärtiges 
Salär; 
genomme⸗ 
nes Salär: 


2 
= 
= 


4,00) 
1,0 
39 
7.090 

300 
1,000 


An Ausficht 


Fr 
Un 
= 
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14 County-Rommiffäre . $4 
Gountpratbs:Bräfident . 
Privat⸗Sekretat 
Fünf Aſſeſſoren 
Chef⸗Clerk 
Gounty:Schagmeiiter . . 
Ehe fclert f. Hilfsiheriff 
3 Revifionsftominifläre . 
Ein Anwalt der Revis 
ſionsbehörde 4.000 
Ein Chef⸗Clert. 600— 
Kin Silfs:Chefcert . . 2,500 
Sieben andere Glertz . & 109 


6 ix 00 
1,800 
25,00 
3,500 
5.00 
BALL 
91,000 


5 1 


21,0 
4,00) 
Go 
2,5) 
8. 100 


870,200 8141,00 865,700 

Die Gefammt - Salärlifte für die 
County⸗Aſſeſſorsbehörde beträgt nad) 
den Voranſchlägen des Finanz-Aus— 
ſchuſſes 3225,775. Die Behörde wird 
während der Monate März, April und 
Mai 325 Leute beichäftigen. 

* * * 


3) | 
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Die Atlipntaner, 


Am Sonntag, den 29. Januar, im im Columbia-Theater. 


Das Hauptereigniß der Saifon für 
viele Theaterliebhaber ijt das jährliche 
Gajtjpiel der Liliputaner im Colum- 
bia = Theater, mofelbit fie ihren neue= 
Iten und größten Erfolg, das munder- 
bare Ausftattungsftüd „Das goldene 
Hufeifen“ mährend der am Sonntag, 
den 29, Januar, beginnenden Woche 
zur Aufführung bringen werben. Die ! 
Geſellſchaft beſteht in dieſem Jahre 
aus nahezu 100 Mitgliedern, an Sean 
| Spibe mie gewöhnlich die beliebten 
; leinen Künjtler Yranz Ebert, Selma | 
Goerner, Adolf Zint, Bertha Jaeger, 
Hermann Ring, Mar Walter, Tony 
Metiter, Elife Ebert-Lau und Helene 
Lindner jteben. Es 
Zweifel die größte reiſende Geſellſchaft, 
und das neue Stück übertrifft 
Glanz und Pracht der Ausſtattung alle 
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| 


| 
! 
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| 
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ilt das ohne | 


an | 


I 


| 


e } bene im im nahegelegenen Sumpfe vera 
graben hat, an’s3 Tageslicht fördert, 
Diefes gelingt der Kleiniten der Klei— 
nen, die dadurdh Erbin des Vermös 
gen3 mird. 

Die Liliputaner haben in Ddiefem 
Stüde beflere Gelegenheit denn je zu» 
vor, ihr ganzes vielfeitiges Können zu 
entfalten und das Bublitum in jteter 
Heiterfeit zu erhalten. Ebert und 
Zints, Verkleidungen jind ebenjo rei= 
zend wie zahlreich. Bald ericheinen fie 
als Soldaten und Matroien, dann 
wieder ald transatlantifche Weltrei— 
ende, als quafende Frölche, ala be— 
rühmte Komponiften, tapfere Kriegs— 
belden und in zwanziq anderen Mas= 
fen, und immer jubelt ihnen das Pus 
bliftum zu und wird zu lauten eis 
fallsfundgebungen bingerifien. Frl. 


früheren Liliputaner-Stüde. Nie zu= | Goerner ift immer noch diejelbe lieb 


MWie erinnerlih, hat das fladträth- | 


lihe Rathhaus-Komite einen Unter- 


Ausihuß ernannt, welcher den KRorpo= | 


rationsanmwalt um ein Gutachlen über 
die Giltigkeit der TFreibriefperlänge- 
rung®-Ordinangen unter dem Allen- 
Geſetz erſuchen ſoll. Dieſer Ausſchuß 
hat nun dem ſtädtiſchen Juſtiz-Depar— 
tement folgende Fragen vorgelegt: 

1) Wenn in den betreffenden Frei— 
brief-Ordinanzen die Beſtimmung ge— 
troffen wird, daß Fahrkarten für we— 
niger als 5 Cents das Stück verkauft 
werden müſſen, und wenn die Stra— 
ßenbahngeſellſchaften thatſächlich eine 
ſolche Beſtimmung annehmen ſollten, 
wäre dieſe Klauſel dann unter dem 
Allen-Geſetz über jeden berechtigten 
Zweifel hinaus bindend? 

2) Falls eine ſolche, unter dem Allen— 
Geſetz angenommene Ordinanz eine ge— 
wiſſe, an die Stadt zu entrichtende 
Kompenſationsraie feſtſetzt, ſind dann 
auch dieſe Klauſeln bindend? 

3) Darf überhaupt die Freibrief— 
Ordinanz unter dem Allen-Geſetz die 
Beſtimmung enthalten, daß der Fahr— 
Ir weniger als 5 Cents betragen 
oll 

4) Würden auch ſolche Beſtimmun— 
gen in den Streibrief-Drbinangen zu 
ı Recht beitehen, melche den GStraßen- 
bahngejellfchaften gewiſſe Verpflich— 
tungen in Bezug auf das Umſieige— 
Syſtem, die Pflaſterung der Straßen, 
die Benutzung verbeſſerter Schienen 
u. ſ. w. auferlegen? 

5) Angenommen, die Straßenbahn— 
geſellſchaften nehmen die genanntenBe— 
dingungen an, könnte dann doch nicht 
vielleicht ein Aktionär auf Grund des 
Allen-Geſetzes die Durchführung ſol— 
cher Beiliuimungen gerichtlich verhin- 
dern? 

In Abweſenheit des Korporationg- 
anwalts wird deſſen erſter Aſſiſtent 
Browning dieſe Fragen beantworten, 
und zwar am Montag Nachmiltag, ſo— 
daß der Ausfchuß dem Stadtrath noch 
am jelben Abend ben verlangten Be- 
richt über die ganze Freibrieffrage vor- 
legen kann. 


— 


Alle, welhe ihren Nbeumatismus loszuwerden 
mwünjden, jollten eine Flache Eimer & Anends Res 
zept Nr. 2851 probiren. Gale & Plodi, 44 Monroe 
Er. und 34 Washington EStr., Agenten. 


— — 
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Stiftungsfeſt. 


Die Geſangsſektion des Weſtſeite— 
Turnvereins wird am Sonntag, den 
29. Jan., ihr erſtes Stiftungsfeſt in 
der großen Halle obigen Vereins wür— 
dig begehen. Der Dirigent der Sek— 
tion, Herr G. Berndt, hat ein Pro— 
gramm auſgeſtellt, welches an Gedie— 
genheit und Vielſeitigkeit nichts zu 
wünſchen übrig läßt. Verſchiedene an— 
dere Geſangbereine, darunter die Ba— 
diſche Sängerrunde, werden ſich an der 
Ausführung des muſitaliſchen Theils 
betheiligen. Da die Proben äußerſt 
rührig betrieben werden, ſo dürfte in 
geſanglicher Beziehung nur Gutes ge— 
leiſtet werden. Auch das Orcheſter un— 
ter der bewährten Leitung ſeines Di— 
rigenten, Herrn W. Wohlenberg, wird 
einige ausgewählte Piecen zum Vortrag 
bringen. Dem Konzert, welches um 3 
Uhr Nachmittags beginnt, wird ſich ein 
flotter Ball anſchließen. 


Schlimme Kolliſion. 


Als geſtern Abend der 27 Jahre alte 
Morris Downey, von Nr. 4739 State 
Str. und der Nr. 391 Weſt 51. Stra— 
ße wohnhafte John Green auf einem 
Laſtwagen die Indiana Avenue ent— 
lang fuhren, rannte ein nördlich fah— 
render elektriſcher Straßenbahnwagen 
mit ſolcher Gewalt gegen das Gefährt, 
daß beide Inſaſſen von ihren Sitzen 
auf das Straßenpflaſter herabgeſchleu— 
dert wurden. Downeh trug dabei ei— 
nen Schädelbruch und erhebliche Kon— 
tuſionen davon, während ſein Kollege 
ſchwer am Rücken und an der rechten 
Schulter verletzt wurde. 


ad: LEN 


It gains your favor instan- 
taneously by reason of its 
high merits and_holds it 
with a firm grip. 


—Xb BLATZ BREWING Co. 
ILWAUKEE, U 


tee and Erie 
Tel. 4357 Main. 


por haben die Eleinen Herrfchaften fol: 


che Iriumphe aefeiert, wie fie während | 
und | 
der Iagesord: | 


ihres Oaftjpieles in Nem Wort 
anderen Städten an 
nung waren; nie zuvor waren jie jo 
beliebt wie jebt, und täalich vermehrt 
jih die nah) Taufenden zählende 
Schaar ihrer Bewunderer 
Freunde. „Das aoldene Hufeifen“ 
erfreut ftch einer intereflanten, zus 
Jammenhängenden Handlung. 


eine Frau in einer weltlichen. Stadt 


an Leute unter drei up Körperlänge | 
der | 


hinterlaffen hat. Der Bruder 
rau, iwelcher Sheriff des Kounty iit, 
und jelber weniger als drei Fuß mißt, 
glaubt feit, dat fich bis zu dem im Te- 


ftamente genannten Tage feine anderen | 
Smerge einfinden werden, jo daß das ı 


ganze Vermögen ibm zufällt, und ift 
daher höchit unangenehm überrascht, 


als fich eine ganze Schaar Fleiner Leute | 


einfindet, um ihr Beligantheil zu  re= 
flamiren. 


ren Ieftament3 bejagt, daß das Geld 


nur Demjenigen zufallen fol, der ei= | 


nen Schak, aus einem goldenen Huf: 
eifen bejtehend, welchen die 


Zu Grade getragen. 


Unter großer Betheiligung fand ge= 
ftern Nachmittag das Begräbniß des 
Zigarrenfabrikanten FritzSeeger ſtatt. 
Dem Todten zu Ehren wurde in der 
Nordſeite⸗ Turnhalle unter den Auſpi— 
zien der Chicago Turngemeinde, wel— 
cher der Verblichene über ein Viertel— 
jahrhundert als rühriges Mitglied an— 


gehört hat, eine erhebende Trauerfeier | 


Der Sarg war im gro= 
ben Saale der Turnhalle auf einem 
mit Palmen und Iopfgewächjen be— 
dedten Katafalt aufgebahrt. Yu der 


abgehalten. 


Trauerfeier hatten fich zahlreiche Mitz | 


glieder der Turngemeinde, Vertreter 
des Senefelder Liederfranz und ber=- 
fchiedener Yoaen des Ordens der Pn- 
| thiasritter, fowie jehr viele perfönliche 
Freunde des Verftorbenen eingefunden. 
Nachdem die Geſangsſektion des Turn— 
vereins und der Senefelder Lieder— 
kranz ein Lied vorgetragen hatten, fei— 
erte Herr Emil Hoechſter in länge— 
rer Rede das Andenken des Dahin— 
geſchiedenen. Nach Beendigung der 
Leichenfeier ſetzte ſich der Zug nach dem 
Graceland-Friedhof in Bewegung, wo 
die Beiſetzung erfolgte. Als Bahr— 
tuchträger fungirten die Herren Adolf 
Georg, Fritz Goetz, Adam Beh C. 
Ehmann, G. Merz, G. Berkes, G. He— 
berlein, Peter Ott, G. Kühl, Ro⸗ 
bert Schmidt, C. Kleene, John Lip— 
pert, J. Kirſchhoefer und Willie Sei— 
del. 


*Ertra Pale. Salvator und „Bai⸗ 
rifh”, reine Malzbiere ber Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in la- 
chen und Fäflern. Tel. South 869, 


— —— — — 


Schleswig Holſteiner⸗-Saängerbund. 


In ber Wider Bark-Halle, Nr. 501 
bis 507 W. North Ave, mirb ber 
Schleswig-Holfteiner-Sängerbund am 
morgigen Sonntage eines feiner belieb- 
ten Familienfejte abhalten. Auch dies 
ſes Mal hat es fich das Urrangement3- 
Komite angelegen fein laffen, durch ein 
fehr reichhaltigeg und intereffantes 
Vergnügungsprogramm für die Unters 
haltung der Befucher beitens Sorge zu 
tragen. Neder Zheilnehmer fann alfo 
jicher fein, daß er bei den gemüthlichen 
Schleswig-Holjteinern fidele Stunden 
verlieben wird. Der Veberihuß bes 
Teites, welches um 3 Uhr Nachmittags 
feinen Anfang nimmt, ift für die Sän- 
gerfahrt nad) Cincinnati beitimmt. 


* Der Italiener Luigi Leonetti aus 
der 19. Ward iſt geſtern unter der An— 
klage verhaftet worden, bei der Wahl 
im letzten November widerrechtlich ge— 
ſtimmt zu haben. 


= Mer beutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmäbchen, deutfche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen en am beften durch eine An» 
aeige in ber „Abendpoft“. 


Fr} * 
reizende Soubrette 


und ı 


Sie | 
dreht. fi um ein großes Legat, welches | 


Eine Klaufel des jonderbas | 


wie früher und 
Tel. Jaeger und Frl. Lindner bilden 
ein allerliebfte8 Chanfonetien-PBaar. 
Die Mufit ift überaus hübjch und ges 
fallig. Unter den Tzenifchen Effekten 
verdienen der Mufitpalaft, der fran= 
zöftiche Balfaal und der fich in eine 
Seearotte verwandelnde Urjumpf bes 
fondere Erwähnung. Die drei großen 
Ballets, der Rofa-Mastenball, das 
Mufitfeit und Auf dem Meeres zgrunde, 
ſind höchſt driginell und werden von 
einem Corps junger und ſchöner Tän— 
zerinnen mit Grazie und Geſchick aus— 
geführt. Die lebenden Kriegsbilder 
auf der Revolver-Bühne mit den Li— 
liputanern als unſere neuen Kriegs— 
helden dürften — Enthuſias⸗ 
mus hervorrufen. „Das goldene Huf— 
eiſen“ iſt das beſte Ausſtattungsſtück, 
das man ſich denfen fann, und gleich 
ı unterhaltend für Yung und Alt. Die 
Heinen Künftler dürfen eines warmen 
‚Empfanges jicher jein. Das Gajtfpiel 
tt nur auf eine Woche berechnet. 
Matinees finden am Mittmoch und 
Samjtag ftatt. Da der Andrang ein 
ſehr qroßer tft, fo follte man fich feine 


Veritor: | Site rechtzeitig referpiren. 


2 „Hans Huckebein.“ 


Ein luſtiger Abend den Beſuchern des deut⸗ 
ſchen Theaters ſicher. 
Der für morgen Abend 
führung angekündigte Schwank 
„Hans Huckebein“, von Blumenthal 
und Kadelburg, ſichert den Beſuchern 
des deutſchen Theaters einige vergnügte 
Stunden. Diejenigen, welche dieſes 
Stück bei ſeiner erſten Aufführung im 
vorigen Winter geſehen haben, ſchmun— 
zeln bei der Erinnerung an den ge— 
habten Genuß noch jetzt. Hunderte, 
welche jene erſte Vorſtellung verſäumt 
baden, waren fchon längjt> auf eine 
Wiederholung gefpannt, und e3 läßt 
ı jich deshalb erwarten, daß das Haus 
| wiederum ausperfauft fein wird. Die 
Zugfraft des „Hand Hucdebein” 
ı bat fi übrigens nit nur auf 
beutfchen Bühnen als mirkffam er= 
mwiefen. Der anglo = amerilanifche 
ZIheater = Unternehmer Daly bat 
das Stüd unter dem Titel „Ihe 
Lady of Dftende* für die englifche 
Bühne bearbeiten lajfen und damit in 
feinem New Morker Theater glänzende 
Geſchäfte gemacht. 
Nachſtehend folgt die Rollenbe— 
ſetzung: 
Viartin Hallerftädt 
Hildegard, feine Frau 
Waldemar Knauer, ihr Dater „ . Otto Strampfer 
Mathilde, feine Pa eoo000.. Anne Riderd 
Martha ——* 0000 Thereie von Kralß 
Tobias Krad . eo u000c. Leon Wahänen 
DE se ae Ludwig Kreit 
Qinbmäller ...oosoonecees — a 


Dies, Buchhalter se. gs of 
Emma, Hausmädden, oo o0.. : Anna oithmepen 


Die Regie wirb von Herrn Stram— 
pfer geführt werben. 

Der Vorverfauf der Sihe findet an 
der Iheaterkaffe flat. Diefe mich 
morgen von 10 Uhr Vorm. bis 1 Uhr 
und Abends von 6 Uhr an „ geöffned 


Die befte Pile—Jayne’s Painless Sanative, 


zur Auf» 





Magnus Martins 
Marie Sulzer 


Brad) den Hals. 


Auf der Rennbahn des Wilfon’fchen 
Geftüts in Palatine hat gejtern bez 
14jährige Michael Homwland, meldier 
bon dem Sportämanne Edward Mor= 
je ala Yodey befhäftigt wurde, bei ei= 
nem Sturz vom Pferde den Hals ges 
brochen. Der Verunglüdte mar auß 
Philadelphia gebürtig, mo feine ber= 
mwittwete Mutter aud jegt no ana 
ſäſſig iſt. 


ehwindfunt * 

Ginen alten Urzte, der von der Pragis zurüdgeses 
gen lebt, wurde dur einen oſtindiſchen 5 die 
Beichreibung eines einfachen vegetabiliſchen 
tels für die ſchnelle und dauernde DHeilung bon 


imdjudt, Bronditis, Katarch, — 
18: und Qungenfranfbeiten audg un Auch 

die ittel für pofitine, radifele Heilung Don 

ihwädhe und allen Rersentranfbeiten. der 

Doktor die wunderbaren Heilteäfte in ad er . 

Setannt zu mas 

dans 


erprobt hatte, eradhtete ex e9 für jeine 
Mittel feinen leidenden Mitmenigen 
Gen. Bon diefem Motiv und is 
delte er. Ib 8 Bietet nn 
Alle, die e3 münfde 

anzöfljeer — nu voller 

* un 
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Regierung durch die Preſſe. 


Seit es einigen Schmutzblättern ge— 
lungen iſt, die Ver. Staaten in einen 
Krieg gegen Spanien zu hetzen, den 
der Präſident und ſeine Rathgeber für 
unnöthig hielten, fühlt „die Preſſe“ ſich 


berufen, die auswärtige Politik des 


Landes ganz allein zu beſtimmen. Sie 
hat bereits einen Schutz- und Trutz— 
vertrag mit Großbritannien abge— 


ſchloſſen, welcher der Zuſtimmung des 


Bundesſenates nicht bedarf, und folg— 
lich auch nicht abgelehnt werden kann. 
Im Einklange mit dieſem Vertrage hat 
ſie alle unſere Vertreter im Auslande 
angewieſen, ſich bei jeder vorkommen— 
den Gelegenheit den Vertretern Ih— 
rer Großbritanniſchen Majeſtät be— 
dingungslos zur Verfügung zu ſtellen 
und ſtets in das Horn der hohen Ver— 
bündeten zu tuten. Desgleichen hat ſie 


es übernommen, die uralte Abneigung 
der Amerikaner gegen die Engländer 


in Blulsfreundſchaft zu verwandeln, 
und dem amerikaniſchen Volke begreif⸗ 
lich zu machen, daß es die Früchte ſei— 
ner Siege über Spanien nur deshalb 
unbeläſtigt genießen darf, weil Groß— 
britannien die anderen 
Mächte an der beabſichtigien Einmi— 
ſchung abgehalten hat. 
die Einmiſchungsgeſchichte 


hundertmal erklärt hat, daß kein wah— 
res Wort an ihr iſt, wärmt ,die Preſſe“ 


immer wieder die Fabel von dem feind 


feligen Benehmen des deutfchen Momi- | 
| ber Yrt ertheilt. 
den junge Männer im Alter von jieb- 


rals Diederich gegen den Admiral De 
men auf. Deutichland, behauptet fie, 
bat fi) nur grollend in die Abtretung 
der Philippinen an die Ver. Staaten 
gefügt, und ſucht fortwährend nad) 
Borwänden, um fi an ber neuen 
Weltmacht zu reiben. CS beneide und 
hafje die Ver, Staaten und würde jo- 
fort über fie herfallen, wenn es fich 
nicht vor Großbritannien fürchtete. 
Darum hat „die Preffe” auch ohne 
Meiteres angenommen, daß der jüngjte 
Gtreit in Samoa nur von ben beut- 
jhen Beamten angezetielt worden ift. 
Sie hat weder die amtlichen Berichte 
an unjere eigene Regierung. noch die 
Erklärungen von deutfcher Seite abge- 
mwariet, jondern furzmweg verfügt, daß 
Deutſchland für feine Frechheit gebüh- 
rend gezüchtigt werden muß. Was die 
englijch-amerifanijchen Zeitungen, mit 
wenigen rühmlichen Ausnahmen, ge= 
ftern und heute über ven „Samoafall“ 
gejhrieben haben, ermwect berechtigten 
Zweifel an ihrer Zurechnungsfähigfeit. 
Nach ihren Angaben müßte man qlau- 
ben, daß das amerifanifche Volk hoch— 
gradig erregt und feft entjchlofien ift, 
wegen Gamoas einen Frieg mit 
Deutfchland zu führen. Nur menn 
Kaifer Wilhelm, den fie für einen unbe- 
Ihräntten Herrfcher hält, unterwürfig 
unb demüthig Abbitte Ieiftet, will „bie 
Preffe" ihm die verdiente Süchtinung 
erlafien. 
Thatſächlich wiſſen aber die meiften 
Umerifaner gar nicht, woSamoa liegt, 
oder mas die Ver. Staaten dort zu 
Juden haben. E3 mird ihnen aller- 
dings außeinandergefegt, daß wir feit 
1872 auf der |njelgruppe die Kohlen- 
ftation Bango-PBango haben, doch muß 
das jedenfalls eine Kohlenftation ohne 
Kohlen fein, denn ncch vor menigen 
Monaten hieh e3 befanntlich, der Ad- 
miral Demwey habe die Philippinenin- 
jeln einnehmen müffen, weil er auf 
bem ganzen Wege von Honfong nad) 
unjerer Pacifictüfte nirgends Kohlen 
für feine Flotte hätte befommen fön- 
nen. Der ganze Handel der Ver, 
Staaten mit Samoa, — Einfuhr und 
Ausfuhr zufammengenommen — be- 
lief ih im Sabre 1897 auf rund 
100,000, und der einzige Handelsar- 
titel, den uns die Infeln lieferten, war 
die fogenannte Kopra, die in der Gei- 
fenfabrifation Verwendung findet. So 
viel Gejcheer und jo wenig Wolle! 
Selbjtverftändlich wird auch diejer 
Lärm wieder verhallen, aber nicht nur 
die Deutichen in den Ber. Staaten, 
fonbern die anftändigen und friedlie- 
benben Bürger überhaupt follten doch 
endlich einmal Schritte thun, um der 
verruchten britenfreundlichen Preſſe 
das Maul zu ſtopfen. Durch ihre ge— 
meinen Hetzereien und Gtänfereien 
wird das Anſehen des Landes ſchwer 
geſchädigt und der Charakter des ame— 
rikaniſchen Volkes in den Augen der 
ganzen gebildeten Welt heruntergeſetzt. 
Man vergleicht die Amerikaner bereits 
mit den hyſteriſchen Franzoſen und 
fängt an, ſie für unverantwortliche 
Narren zu halten. Daß „die Preſſe“ 
hierzulande nicht die öffentliche Mei— 
nung widerſpiegelt, kann man im Aus— 
lande ja nicht wiſſen. 


DSie deutſche Kolonialſchule. 


Venn man nach den Veröffentlichun⸗ 
der verſchiedenen Regierungsdepar⸗ 
ement® geben kann, fo hat man in 
Bafbington die große Weisheit er- 
fonni, die in dem Ausjpruch liegt: 
ene von Deinen yeinden. Wie man 
Die Sade auch drehen und menden 
möda, man muß fi das Geftändnik 
nacen (fo bitter e8 ift), daß Deutſch⸗ 
d heute hierzulande als ein Feind 
rt Der. Staaten * * nn —* 
X gugeftanden, ergibt 1 ie Wahr— 
il. ufftelung. jchnel genug, 
a IR n Tag veröffentlicht das 


En 


4 
f 


ı praftifche 
ı laffungen und Pflanzungen, Bflan- 


europäiichen | 


Damit ferner | 
geglaubt | Fon, 
wird, obwohl unfere eigene Regierung | 
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Staatsdepartement Konſuls-Berichte, 
in denen irgend eine beutjche Einrich⸗ 
tung, beuifhes Wirken und Streben 
zur Nahahmung empfohlen wird; in 
fast allen Veröffentlichungen der Forſt⸗ 
abtheilung nimmt man Bezug auf das 
deutfche Forftiwefen und aud in ben 
Beröffentlihungen Des Aderbau-De- 
partements überhaupt findet beutjche 
Arbeit öfter al3 andere empfehlende 
Erwähnung. Man fann eben die 
Gründlichfeit und Zuperläffigfeit der 
beutfchen Arbeit nicht abftreiten oder 
verleugnen, wenn man ihr auch das 
Recht, ihre Früchte zu pflüden, nicht 
zugejtehen will. 

So fommt foeben aus Wafhington 
ein Flugblatt des Woferbaubeparte- 
ments, da® bon ber deutfchen „KRolo= 
nialfehule* in Witzenhauſen (Regie— 
rungsbezirt Kaffel) Handelt. „Die 

| darin enthaltenen Ungaben find,” fo 
heißt e8, „von Intereſſe, indem ſie zei— 
gen, was Deutſchland thut, die Erzie— 
hung von Leuten zu fördern, welche be— 
abſichligen ſich geſchäftlichen Unterneh— 
mungen in den Kolonien zu widmen.“ 
Zweck der Schule iſt, junge Män— 
ner dahin auszubilden, daß ſie 
Verwalter von Nieder— 


zer, Viehzüchter und Kaufleute in den 
deutſchen Kolonien werden können. 
Der Unterricht umfaßt (in zweijähri— 
ger Dauer): allgemeine Landwirth— 


ſchaft, einſchließlich das Studium des 


Bodens, des Klimas und der Dung— 


ſtoffe; die Verwaltung von Farmen, 


Buchhaltung, Mafchinenbau und Ins | 
genieur&mwejen (Brückenbau, Straßen | 


bau, Drainage und fünftliche Berieje- 


lung) ;Todann wird befonderelufmerf- | 


Jamfteit gefhentt dem Studium der 
tropifhen Pflanzen, ihrer Verwendung 
und ihren Nußmwerth, dem Mein-, 
Dbft- und Gartenbau, der Geologie 


Hygiene derſelben; der Pflanzenchemie 
und Thierarzneikunde, der Geſchichte 
und Geographie der Tropenländer, den 
Handelsgeſetzen und dem Kolonialwe— 
Auch wird den Schülern Unter— 


richt in den fremden Sprachen und 


den Handwerken, in praktiſcher Feld— 
| und 


Gartenarbeit, im  Wiilcherei- 
und Forſtweſen, ſowie im Turnen, 
Schwimmen, Rudern und Sports je— 
Aufgenommen wer— 


zehn bis fünfundzwanzig Jahren. 


Recht, den Bericht über dieſe Schule 


zum Gegenſtande einer beſondern Ver- nugung zum Iroenen und Ginmachen 


öffentlihung zu machen und damit die | 


Nachahmung anzuempfehlen, denn mit 
den Zöglingen diejer Schule 
die amerifanifchen Pioniere undfauf- 
leute in den Iropengegenden in ben 
Wettbewerb treten müffen; und ivie der 
Wettfampf ausfallen wird, menn un: 
jern Vertretern feine andere Borbil- 
dung wird, als diejenige, welche fie be= 
jtenfall3 auf unjern Bufineß Colleges 


Itellen. 


Um dieſe Fiſcherei-Intereſſen 


u Eurem Arzt um Rath, 

WB oht"-iärest &ıs ve 

izin vor. Gebt zu Eurem 

Apotheker um die Medizin, er verfteht 

mehr von Droguen ald ein „Dry 
Goods” -Hänbler, 

Haltet zu Eurem Arzt und Apo- 
thefer, wenn Ihr frank jeid, aber 
fragt nie Euren Apotheter um Rath. 
Wenn der Arzt Euch 


sus 


verjchreibt, jo geichieht es, weil er e8 
in taufenden von Fällen heilfam be+ 
funden; weil ihm befannt tft, daß jeit 
zwanzig Jahren damit die günftigiten 
Rejultate erzielt wurden. Ihr habt 
fein Recht, Euch von Eurem Apotheler 
beeinflufjen zu Lajjen. 
Alle Apothefer verkaufen Scott’s Emulsion. 
Rwei Größen—50 Cent® und 81.00. 


eingehendere Beleuchtung der Frage am 
Plate fein. 

E3 handelt fich in dem franzöfilch- 
englifchen Neufundland-Streit um Die 
fogenannte „Tranzöfiiche Hüfte” ver 
Snjel, die im Jahre 1713 von franzöſi— 
fchen Uinierthanen befiedelt wurde. Jebt 
bat das fragliche Gebiet 13,000 Ein— 
mohner, die mit Ausnahme von 76 
fammt und jonders britifche Unteriha= 
nen find. Die „Eod“-FFiicherei, melche 
in jenem Bertrage von Utrecht den 
Franzofen zugeftanden wurde, bewer— 
thet fich jegt nur auf rund $36,000 das 
Jahr und die Yummerfifcherei an Die- 
jer Küfte gibt etwa denfelben Ertrag. 
zu be- 
Ihüßen, jandte jüngst Frankreich, mie 


ı das Kabel meldete, drei moderne Kano= 


ı und Botanit der Tropenländer, der ı 


nenboote nach der Küfte Neufundlands, 
das heißt, die franzöfiiche Republik gibt 
für den Schuß mehr aus als die ganze 
Fiſcherei werth iſt, und wenn Herr 
Chamberlain ſagte, Frankreich erziele 
feinen Cent Nuten aus den neufund- 
ländifchen Filchereirechten, jo hat er 
ohne Zweifel die Wahrheit gefprochen. 
Auf der andern Seite feheint England 
mirflichen Grund zur Klage zu haben. 


 &5 wird behauptet, daß die „Franzofi= 


ſche 


Küſte“ der Zufluchtsort von 


Schmugglern iſt, und daß die Franzo— 


ſen die erdenklichſten 


machen, d Küf . .- 
Das Uderbaudepartement hat ganz ) en, ben Rüfeniteit) au folonifizen, 


Anſtrengungen 


der ihnen doch nur abgetreten wurde 


für den alleinigen Zweck der Be— 


der an der Küſte gefangenen Fiſche. 


Auch wird behauptet daß die Frangzo— 
werden ſen gar nicht den Verſuch machen, dem 


Schmugglertreiben an dieſer Küſte ein 


Ende zu machen, daß ſie jetzt allerdings 


niren, 
der Landſeite aber nur von 


drei Kanonenboote an der Küſte ſtatio— 
wollen, daß dieſelbe auf- 
einem 


Korporal und vier Gemeinen pa— 


im Auslande ſchon heute überall ſolch' 


auffallende Erfolge erzielt, obgleich ei— 
gentlich für Engländer, Franzoſen und 
Amerikaner die Verhältniſſe im Allge— 
meinen günſtiger liegen, ſo hat er das 


danken, das er ſich erwarb, ehe er in 
den Wettkampf eintrat. Die Deut— 
ſchen Handelsſchulen haben den deut— 
ſchen Handel groß gemacht und Kauf— 
leute herangebildet, die im Welthandel 


— trouillirt werde — entſchieden zu we— 
erhalten, das kann man fich leicht vor= | „ia fiir die SOC 2 ” Br 
Menn der deutihe Kaufmann | riq für die 8OO Meilen lange Uferitre- 


de. 
‚ Die Engländer verlangen. nım, daß 
fich die Franzofen gänzlich von dem 


| Frangöfifchen Ufer zurüdziehen, damit 


alle andern in den Schatten stellen; | 


fann man bon ihren Erfolgen fchlie- 
Ben, dann merden in der ZJufunft die 
Sdalinae der deutichen Kolonialfchule, 
die wahren Herrfcher in den Tropen 
werden. Wenn die Ber. Staaten 
wirklich fo darauf erpicht find, ihren 
Untheil an dem „Iropenfegen”“ zu be- 
fommen, jo jfollten fie auch, mie 
Deutichland, dafür Sorge tragen, daß 
ein tüchtiges Handelsoffizierforps her- 
angebildet wird, jonjt mögen fie mohl 
die Koſten der „Tropenaufſchließung“ 
tragen, aber den Nutzen in andere Ta— 
ſchen wandern ſehen. 


Die Neufundland-Frage. 


In der jüngſten Zeit hat man ſehr 
viel von der 


ſie Gelegenheit bekommen, die Kohlen— 


in erfter Reihe feinen Wiſſen zu ver und Erzlager auszubeuten, die heute 


weit mehr werth ſind als die Fiſcherei, 
die aber unter den betreffenden Ver— 
hältniſſen brach liegen müſſen, da 
Frankreich das Recht da zu nicht be— 
ſitzt und England nicht von der Küſte 
aus daran kann. 


Man ſieht das ganze Streitobjekt iſt 


an und für ſich herzlich unbedeutend, 
und ſicherlich des vielen Gezänkes nicht 


werth. Ein freundſchaftlicher Aus— 


gleich müßte für beide Theile vortheil— 


haft ſein, aber es iſt natürlich die Sa— 
che Englands, Vorſchläge zu machen. 
Die ſtolzen Briten ſind den Franzoſen 
gegenüber nicht ſo liebenswürdig gewe— 
ſen, als daß ſie erwarten könnten, daß 
dieſe nur den ſchönen Augen der Eng— 
länder zuliebe auf ein altes Recht ver— 
zichteten, auch wenn ihnen dieſes 
nmicht s einbringt. Wenn das franzö— 


ſiſche Fiſcherei-Recht auf Neufundland 


den Franzoſen nichts nutzt, ſo ſchadet 


es doch den Engländern und wird da— 
durch zur Werthſache für Frankreich. 


frage zwiſchen Frankreich und England 


gehört und erſt vor ein paar Tagen 
(am 18. Januar) hat der bekannte 
engliſche Redeminiſter „Joe“ Chamber— 


New Foundland-Streit- Wenn die Nadel ſticht, 


ſo mag der 
britiſche Löwe ſie den Franzoſen ab— 
kaufen. Erſt wenn die Engländer eine 


wirklich angemeſſeneEntſchädigung ge— 


lainGelegenheit genommen, ſich in einer 
Rede vor der Handelsftammer von Wols | 


verhanpton de3 Längeren darüber zu | 31 St 
länder den Srranzofen noch nichts mei- 


berbreiten. Er erklärte, England habe 


dureh den Vertrag bon Utrecht aufer- 
legten Verpflichtungen zu 


entziehen, | 


aber e& mehre ji) dagegen, daß die in ı 
jenem Bertrage Frankreich zugeitande- | 


nenRechte „ausgedehnt und mißbraucht 
werden auf Koften der britifchen Ta- 
ice.“ Gnaland werde jehr gern den 
Beltimmungen jenes Vertrags nad 
fommen, wenn dargethan werden fon 
ne, daß FFranfreih wirklichen Nuten 
daton babe und werde in folchem Falle 
auch gern bereit fein, für ihre XWblö- 
fung eine angemeflene Entichädigung 
zu zahlen. Ihatfählic aber 
Franfreich auf Grund jener angeblichen 
Rechte unter veralteten Verträgen die 
Kolonie Neufundland aefnebeit 
zwar obne felbft auch nur eines Cents 
Werth Nuten davon zu haben. 

Da auch fonft Schon oft gerade die 
Neufundlandfrage angeführt murde, 
ala ein Bemeiß für die franzöfiiche 
Chikane- oder „Stichel”-Politif (poli- 


und | 


boten haben und dieje abgelehnt wurde, 
erit dann werden fie das Recht haben, 
über eine „Bolitif von Nadelftichen” 
zu Klagen. Bisher aber haben die Eng- 


nicht die geringfte Abficht, fich der ihm | ter geboten als „Bluff“, und fie bür- 


fen nicht Hagen, wenn fie damit ihr 
Fiel nicht erreichten. 


Das Jahr des Kummers. 


Das geachtetfte Parifer Blatt, der 
„Zemp3“, bat in feiner Neujahräbe- 
tradftung dem Jahre des Schredens 
1870/71, dem Biktor Hugo eın Rlage- 
lied gelungen hat, das Jahr 1898 als 


| da des Kummers an die Seite geitellt. 


I 3 ’ pP By, 
babe | das trauriae Jahr. 


Es nennt 1898 “Vannde triste” — 
Mit tiefem Weh 
erfüllt den rüdblictenden Franzofen die 
noch nicht gehobene Scheidung der Na= 


ı tion in zmwei feindliche Qager, in deren 


einem über Verrath geklagt wird, bon 


| einem Franzojen am Vaterlande began- 
; gen, während in dem Anderen die Füh- 
; rer der Armee der Lüge und Fällchung, 


der bevußten Verurtheilung eines Un- 


ſchuldigen, der fortgefegten Schändung 


cy of pin pricks), fo mag eine etwas 


 DerPimple 


von unreinem Blut. 

Schmerzhafte Foig-n mögen sich bei Nicht- 
beachtung dieser Warnung einsteilen. 
Hood's Sarsaparilla und es wird Euer Blut reinigen, 
allen Ausschlag und Absonderungen heilen und 
Euer allgemeities Wohlbefoden erhöhen. Es wird 
Euren ganzen Körper erwärmen, nähren und stär- 
ken und gefährliches Krankwerden verhüten. 


Hood’s Sarsaparilla 


Ist Amerikas grossartigste Medizin. Preis $l, 
Hood’s Pillen heilen alle Leberleiden. 25 Cents, 


der Juſtiz beſchuldigt werben. 

Gleich nach dem Erſcheinen dieſes 
wehmüthigen Artikels iſt ein Umſtand 
an die Oeffentlichkeit getreten, der die 
Verſunkenheit und Hilfloſigkeit der Re— 


publik in ein noch viel grelleres Licht 


In Eurem Gesicht ist da als ein Zeichen | 


Nehmt |! 


jtellt, al der Hinweis auf die befannten 
ZIhatfachen. Wir haben erfahren, daß 
der Kaflationshof jchon im Dezember 
p. 3. beabfihtigt hat, Alfred Dreyfus 
nach Frankreich fommen zu laffen be- 
bufs feiner Konfrontation mit einigen 
Zeugen, daß aber in folge der Erflä- 


rung der Regierung, die Rüdtehr bes’ 


Verurtheilten könne zu großen Unruhen 
führen und niemand fünne die Verant: 
mortlichkeit dajür übernehmen, ob bie 


nina nennen instant rer — — ———————— —— ————— — 000 


æ — — — — — — — — — — —— —— —— — — — —— —— — —— ———— —— ——— —— — —— — — 


Staatögewalt ihnen gewachſen ſein 
würde, der Gerichtshof fürerſt dabon 
Abſtand genommen hat. Zweifellos 
gibt es in Frankreich diele Perſonen, 
die geneigt ſind, Dreyfus — einerlei, 
ob ſchuldig oder unſchuldig — zu zer— 
reißen oder zu erſäufen, aber das Ge— 
ſtändniß der Regierung, daß ſie nicht 
ſicher ſei, dies verhindern zu können, 
rechtfertigt auf's neue den Ausſpruch 
Bismarcks, daß Frankreich ſich oft auf 
der Stufe wilder Völker betreffen läßt. 


Der erſte deutſche Kanzler hat dieſes 
Wort geſprochen, als 1871 ein Fran— 
zoſe, der auf Grund einer Wette den 
erſten beſten, ihm begegnenden deut— 
ſchen Soldaten meuchlings erſtochen 
hatte, nicht nur von den franzöſiſchen 
Geſchworenen für nichtſchuldig erklärt, 
ſondern überdies vom Gerichtspräſiden— 
ten für feine patriotifche That belobt 
worden war. Der jet von der Regie- 
rung borausgefehene Aufruhr bemeiit 


Wildheit des Wolfes, und ihre Verzagt: | 
heit, ihr Zmeifel, ob fie die Ordnung | 
werde jchügen können, jtellen feit, daß | 
der frangöfifchen Republit die eriten | 


Borausfegungen, die an ein zivilifirtes 
Staatömwejen zu jtellen find, fehlen. 


Man hat verfucht, die Nervofität der 
Nation zu entfchuldigen als ein Nach= | 
zittern des Sturzes von ihrer Höhe in | 


dem Schredensjahre. Allein eritens ijt 


die krankhafte Erregung nicht ein —* | 
er⸗ 


gezuſtand, der ſich vom Kriege 
ſchreibt, ſondern Drohung und Furcht 


erzeugen ſich unaufhörlich, Tag für 
Frankreich bedroht 
das deutſche Reich mit Krieg und arg⸗ 
ihm zuvorkommen 
werde durch plötzlichen Ueberfall; da-⸗ 
rum wittert es immer Verrath. Zwei-— 
tens erneuern ſich in jenem Lande wüſte 
Vorgänge periodiſch, wie Geſchichte und 

Erfahrung lehren. Irrig ſind auch die 
entſchuldigt 
vorangegangenen 


Tag, gegenſeitig. 


wöhnt, daß es 


Gräuel der Kommune 
worden durch die 
Niederlagen, denn ſchlimmere Unthaten 
hat die erſte Revolution 80 Jahre frü— 


her begangen, als die republikaniſchen 


Und iſt etwa 


Heere ſiegreich waren. 


Frankreich durch den Frankfurter Frie- 
Bedentt man, 


den Unrecht gefchehen? ıtt mar 
mie oft deutihe Länder von jranzofi- 


ichen Heeren mit Feuer und Schwert | 
vermüftet worden find aus feinem anz | 


| im Alter von 13 Nabren und 5 Monaten am Dien: 
| Mag, den 17. Nannar, um 5:50 Uber, nach jchiweren 


deren Grunde, ala meil Frankreich 
ftart, der Nachbar jehmach war, fo er= 


ſcheinen die Friedensbedingungen viel | 


JSir., nach Waldheim. Um ſtilles Beileid bitten die 


zu mild. 

Das Jahr 1888 verbürgt den Fran— 
zoſen weitere Jahre des Grams; nicht 
die Niederlagen im Felde haben Arant- 
reich3 Kraft gebrochen, jondern einer= 
feit3 die Sammlung Deutihlands und 


Italiens, andererjeit3 das zemen | 
er | 


des franzöſiſchen Bewußtſeins 
Ueberlegenheit uͤnd die aus der Demü— 
thigung folgende Neigung zu innerem 
Unfrieden. Die Zwietracht wird noch 


iſt auf dem Wege, der abwärts führt. 
Als der ſchärfſte Gradmeſſer für das 
Aufſteigen oder den Niedergang einer 


Nation dient bekanntlich ihre 4* 
as | 
bemeift gerade jet das Beifpiel Franf- | 


in der internationalen Politik. 
reichs. Die innere Mifere hat die Pa- 
tifer Regierung im Jahre 1898 ver- 
hindert, die Machtftellung der Republik 
nad) außen hin in dem Maße zu mah- 
ten, mie e& die unverfennbar großarti— 
gen Anftrengungen der Franzojen Huf 
folonialem Gebiete fonft wohl möglich 
gemacht hätten. Das Zurüdmeichen 
Franfreihs vor England in dem 
Streite über Fafchoda hat die definitive 
Ueberlafjung des Nilthales an die eng= 
lifche Herrfchaft befiegelt und damit 
Frankreich den Anfprud, eine Führende 
Role in Afrika zu pielen, benommen, 
Das hätte fich bei einer, feiten, von in- 
neren Schmwierigfeiten nicht behinderten 
Regierung ganz anders gejtalten fün= 
nen. 


Die franzöfifhe Flotte. 


Für die franzöfifche Flotte find für 
das neue Jahr Gefammtausgaben von 
rund 304 Mill. res. vorgefehen, oder 
17 Millionen mehr im vorigen Jahre. 
Das Offizierforps der Flotte wird um 
1 Bize-Admiral, 30 Fregattenfapitä- 
ne, 75 Schiffsleutnants und SO Fähn- 
riche vermehrt, mährend für die Ma- 
tinetruppen 1 Dipifionsgeneral, 2 
Brigadegeneräle, 3 Oberiten, 2 Oberft- 
leutnant3, 8 Bataillonstommandeure, 
25 Hauptleute und 100 Adjutanten 
mehr. aufgeftellt werden follen. Die 
Marine-$nfanterie wird um 4000 
Mann, die Marine-Nrtillerie um 1600 
Mann vermehrt, die vomXandheere qe- 
nommen und freimillig zur Marine 
übergetreten find, jevoh meijt unter 
der Bedinguna, nicht in den Kolonieen 
verwandt zu werden. Auf den Werf- 
ten find gegenwärtig 63 Kriegsichiffe 
im Bau, und zwar 4 Banzer, 15 Kreu= 
zer, 8 Torpedojäger und 24 Torpedo— 
boote verichiedener Klaffen und 2 Ka= 
nonenboote. Von diefen auf den MWerf- 
ten befindlichen Schiffen Jollen im 
Sabre 1899 fertig werden 1 Panzer, 4 
Kreuzer, 8 Torpedojäger und 24 Tor- 
pedobook, der Bau von 28 andern 
Schiffen, morunter 5 gepanzerte und 
2 Iorpedojäger, find in diefem ‘ahre 
in Angriff zu nehmen, ſodaß alsdann 
insgefammt 91 Kriegsichiffe jih auf 
den Werften befinden. 

Die gepanzerten Kreuzer jollen eine 
Schnelligkeit von 21 Knoten, die ge— 
mwöhnlichen Kreuzer eine folche von 23 
Knoten erhalten, doch fcheint diefe vor- 
gefchriebene Schnelligkeit nicht immer 
erreicht zu werden. So murde ber 
Kreuzer „Entrecafteaur” in den erften 
Tagen des vorigen Monats in Toulon 
Fahrproben unterworfen, denen er 
nicht entiprochen hat. Das Sıhiff hat- 
te feine artilleriftifche Ausrüftung er- 
halten und follte in den nädhjlten Ta= 
gen zum chinefifchen Gefhmader abge- 
hen. 3 erreichte jevoh Die borge- 
jchriebene Schnelligkeit nicht, murde 
daher nicht ıbgenommen, fondern ber 
Werft zurüdgegeben. Ebenfo ent- 
fprach der Torpebojäger „Dunois” den 
geitellten Anforderungen nit. Von 
den Unterfeebooten verjpricht man fic) 
große Leiftungen, und die in legtergeit 
in Ioulon angeftellten Berjuhe ma- 





ten A: Die Boote find 
4M. lang, 3,75 M. breit, haben 106 
Tonnen Wafjerverdrängung und Ma- 
ichinen von 217 Pferbefräften. Jedes 
Boot hat 4 Zancirrohre und eine Be- 
fagung von 2 Offizieren und 9 Ma- 
trofen. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden uad Belkannten die traurige Nachricht 
daß mein geliebter Gatte und unſer Water Pr 
Iohn Jacob Meyer 
(aud Rhodt bei Landau, Bapern) aın 18. Januar, 
Morgens um 3 Uhr, janft im Heren entſchlafen iſt. 
Die Veerdiaung findet ftatt am Sonntag, den 22. 
Januar, mm 12 Uhr, dom Trauerhauie, 592 Meft 
14. Straße, nad der Grften Deutch-Fvangeliih Res 
formirten Kirche, von da nad dem Waldheim: Fried: 

hof. Die trauernden Sinterbliebenen: 
Bertha Meyer, Gattiı. 
Anna, Charles Z., Enma, 
Fred G. Meder, Kinder. 
Martin Wille, Schwiegeriohn. 


fr,ia Marta Mener, Schwiegertochter. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
dab unjer geliebter Sohn und Bruder 
Iojeph Bell, 
im Alter von 27 Iahren und 3 Monaten am 19. 
„Januar geftorben ift. Mitglied der Holy Trinity 
Gourt Nr. 8, G. ©. F._ Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, punft 12 Uhr, vom Trauerbauife, 
517 S. Albany Ape., nah der Holy Trinity Kirche 
und don da nah den St. Bonifazius:fichhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Barbara und Nicholas Bell, Eltern. 
Barbara, Mary, Tony, Wnnie, 
Sattie, Nicholas und Mrs. ®. 
Hofmann, Seihwiiter. 


Todes: Anzeige. 


Freunden md Befannten die traurige Nachricht, 
dab mein geliebter Gatte 
Gharles O’Brien 

im Alter von 25 Xabren amı Dounerftag Morgen um 
2 Ubr janft im Serren entichlafen ift. Die Beerdi— 
gung findet ftatt am Sonntag, den 22. Januar, 
von Trauerbauje, 206 Clvbourn Ave, nad) Grace- 
land. Um ftille Theilnayme bitten die trauernden 
Dinterbliebenen: 

Sattie O’Brien, Gattir. 

2ily, Kind. 

Mary und Fred Fromm, Schwiegereltern. 

Richard und Barıcy Fromm, Schwäger. 

Nettie Fromm, Schwägerin. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Qerwandten die traurige Nachricht, 

dab unjere geliebte Mutter 
Dorothea Engelbreit 
am Freitag, den M. Nanıar, Abends halb 12 Ahr, 
jeliqa im Serrn entichlafen ift. Die Beerdigung fin: 
det Statt am Wontag Morgen um halb 10 Uhr, vont 
Trauerhauſe, 145 Mohawk Etr., nah der St. 
Michaels-Kiche und don da nad dem St i 
facius-Gottesacker. Um ſtilles Beileid bitten 
trauernden Hinterbliebenen: 
Andreas Engelbreit, Mrs. Linden, 

Dirs. Bofjel, Mrs. Niejen. 


Die 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjere geliebte Tochter 
Elſie Wunderlich, 


Veiden ſauft im Herren entſchlafen iſt. Die Beerdi 
gung findet ftatt amı Sountag, den 22, Januar, 
Nahınittags 12:30 Uhr, vom Trauerbaufe, 21 Aulian 


trauernden Eltern: 
Dtto und Eliza Wunderlich, Eltern. 
Martha und Bretdien Wunderlich, 
Geſchwiſter. 


Todes: Anzeige, 

Freunden und Befannten die 
daß unjere liebe Tochter 

Sulda Ida 

im Alter von 5 Jahren, 1 Monat und 5 Tagen am 

Donnerstag, 1 Uhr 53 Nahm., nah fchwerem Xei- 

den jelig entichlafen ift. Die Peerdigung findet am 


traurige Nachricht, 


| Sonntag Nahmittag um 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 


62 RM. Fairfield Ude, nah Waldheim ftatt. Um 


\ stille Tpeilnahme bitten die trauernden Hinterblie- 


viele bittere Früchte tragen, das Volt | 


benen: 


Gottlob und Lirzie Heidentwwag, Eltern, 
Alma, Elfe, Aires Geſchwiſter. 


Todes: Anzeige. 
Frauenverein der St. Peterö:Gemeinde. 
Ten Echteitern des Franen-PVereins der St. Pe: 
ter3-Gemeinde hiermit zur Nachricht, daß Schtveiter 
Sophie Graumann 
aeitorben ift. Die Peerdigung findet ftatt am Sonn: 
tag, um 10 Uhr Roru., vom Xrauerhaufe, 448 W. 
Superior Str., zur Kirche, und von dort nah dem 


Gottesader den. 
KHatha Doehla, Präi. 
& Zina Lahr, Sefr. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjer geliebter Sohn und Bruder 


Albert 


im Alter von 3 Nabren und 8 Monaten am . 
Januar, 11 Ahr Morgens, geitorben iit. Die Be: 
erdigung findet ftatt am Sonntag, den 22, Nanıar, 
wm 1 hr, vom Trauerbauie, 642 Weit Superior 
Str., nah dem Goncordia Friedhof, Die trauern: 
den Hinterbliebenen: 

Ehriftian und Minna Ban der Ohe, Eltern, 
nebſt Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte 


Carl M. Stoll 


im Alter von 60 Jahren und 4 Monaten geſtorben 

iſt. Die Beerdigung findet am Sonntag, den 22. 

Januar, Nachmittags 2 Uhr, vom Sterbehauſe, 409 

Biſſell Stri, nach dem Graceland Kirchhofe ſtatt. Um 

ſtille Theilnahme bittet die trauernde Gattin: 
Minnaga Stoll 

nebſt Rindern und Verwandten. 


fr,ia 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unfer vielgeliebter Gatte und Vater 
Heinrich Freudenberg, 
im Alter von 50 Jabren und 6 Monaten fanft 
Herru entichlafen it. Veerdigung findet satt am 
Sonntag, den 22. Nanuar, um 2 Ihr Nahm., dont 
Zrauerbanje, 31 €. Belmont Ave., nah Graceland, 
Sophia Freudenberg, Gattın, nebit Kindern. 


Zodesd: Anzeige. 
Freunden und Belaunten die 
das unjer geliebter Sobn 
Karl 
im Alter von 4 Nabren jelig im Herrn entjchlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
22, Januar, um 12 Uhr, von Trauerhauſe, 359 E. 
m. Str, nah dem St. Bonifazius-Gottesader. Die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Karl und Emma Bramte, geb. Wir. 


traurige Nachricht, 


Todes: Anzeige, 


rrennden und Belannten die traurige Nachricht, 
daB mein gelichbter Gatte und unjer lieber Vater 
Gar! 4. Blaurod 
im 20. Nanuar im Alter von 67 Nabren und 4 Mo: 
naten entjchlafen ift. Die Peerdigung findet ftatt am 
Montag, den 23. Yanuar um 2:30 br, vom 
Trauerbauie, 38 Home Apve., nah Waldheim. 
Friederide Blaurod, Gattin, nebit Familie. 


Geitorben: Joe MReinle, geliebter Gatte von 
Louiie Reinle und Pater von. Xouije und Fmma 
Neinle, im Alter von 43 Nabren. Begräbnik Montag 
früb, vom Trauerbauje in Pine Island, A. 


im | 


| Senefelder Siederfran;. 


Geitorben: Mrs. Katiler, geliebte Mutter | 


von Mrs. Wm. Schroeder, 85 Jahre alt. Bearäbnik 
Sonntag dom Trauerhauje, 248 Mohamwt Straße, 
um 1 Ubr Nabhmittags. 


Geitorben: Senry Naf, am 14. Sjanuar, Ber 
eräbnik am Sonntag, den 2, Aanuar, um 1 Uhr 
30 Min., vom Trauerbaufe, GI NR. Zeapitt Str. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


Emilie Rap (geb. Walther), Gattin, 
nebjt Familie. 


GharlesBurmeister 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. novl,ddfbre 


Ale Aufträge pünktlid und Biigfi Beforgt. 


Capitain Dreyfus 
am Sountag, den 22. Januar 1899, 


Aurora Halle, Ede Milwautee Ave. u. Huron Str 


Freidergs @pernfaus, 10-18 € 2 Er. 
Schwank! Morgen Abend: Schwanf! 


Der Butterhändler 


; Tietet3 an der Kajle 50€ @ Perion. 
| 250 @ Perfon; zu Haben beim Setretär, 109 Wells St. 


Jet 


Main Floor Bargains, 


Ränmungsvertanf don SKleiderftoffen, vor ver 
Inventur! — Mebrere bundert Reiter von fei- 
nen Kleideritoffen, marfirt tief unter dem So= | 
ftenpreig; twir tragen einen großen Verluft, um 
fie vor der Anpentar:Aufnabıne Ju räumen. | 

50351. feiner Mleidersfylanell — ganzwollen und | 
gute Cualität — immer verfauft zu 5x per | 
Dard — um zu räumen jegen Wir fie fie im 
Breife jo herunter, m 
das ee fliegen werden zu... 2351 

Ganzwoll. und ee Plaids, immer 
verfauft zu 59c per Yard — ‘ 
um zu räunten für 3% 

Ueber 1) Stüde jebe feine jeidene und wollene | 
Kovelty Kleiderftoffe = — von diejem | 
Winter — wertb don 48 bis Ge— ‘ | 
per Yard — für ne | 

10,000 Yards Tchwerer jhwarzer Sateen, 32 Zoll | 
breit — cht jhwarz und gute -Cualität — 
um zu räumen, x 
die Yard für - 

Angebrochene Gröken von $1.25 gerantirt ganz 
wollenen Kameelsbaar Hemden und ! 
Hojen für Tamen, für 

Schuhe — Zweiter Floor. 

5 Stüde von flichgefütterten Slippers für 
Mädchen und Kinder — alfe gemacht mit guten 
Xerderfoblen bnd Werden gut balten — Dieie 
50° Slippers gehen aın Montag 
per Raar für | 

Feine 3. 0 und 850 Schnür | 
für Damen - alles bandgenähte 
feine Größen 

Poar für 

Union nade echte Falbleverne Schnürfchnhe für 
Knaben — jedes Paar aus gntem Yever und | 

mit den Union Yabel auf den Soblen iej 
Schuhe find modern und dauerbaft 
tbıaq in Bezug auf Haltbarkeit allen 
150 Schuben Montag das Paar. #* 
Kleıwder:-Dept.— Zweiter Floor. 

Naturwollene Hemden für Männer, mit Zeiden 
Kinfafung und PBerlfnöpfen — | 

Fanch Gheviotbemden für Männer und Tennis: 
f U-Hemden für Knaben, mit Vote, 
regul. Preis 30%, für 2 * 12c 

Sanzwoll. Ulfters für Auaben, mit Sturmtra 
gen, Größen 8--4 und 10, 
wertb $2.25, f 

Edwarze Serge Arbeitstappen für Männer 
das Stüd für 

Dritter Floor. 

100 Stücke doppelfaltige ſchott. Dreß Plaids, — 
hübſche Muſter — 
wertb 12%, per Yard 

50 Stüde Zepbor Ey du Nord — 
Ginghams, geſtreift, karrirt und in 2 
Maids, wtb. 1240 per Dard, für... ‚b2c 


15c 
und Kuöpfjchube 
Maare — 


das 


dieje 
gleichiver 





i 


Deutſches Theater 


.in . . .. 


POWERS®’ (vsoliöye) 
TIiooley’s 
Direktion .. . . . . . . . . . Welb K Wachsner. 
Geſchäftsführer Sigmund Seug. 
Sonntag, Den 22. Januar 18599: 
19. Abonnements⸗Vorſtellung. | 
® 
Auf * h 
erlangen & e j p 
der ® 
große 
Erfolg 


Schwanf in 3 Akten von Binmentbal 
und Kadelburg. 


Sie jegt zu habeıt. diria 


Große 
Belang: | 
poiie! | 


Das Mädel ohne Held, 


anı Sonntag, den 22%. Januar ’IP iıı 


-& 256—262 Bine Ysland Avenue, | 
Apollo-Sheater, nahe 12. Straße. | 


Soziale Turnhalle, Belntont Ave. ı. Paulina St. 
Morgen Abend puntt 8 Uhr: 


Schinderhannes! 


Wormſer's Truppe. Hourevitch’3 Kapelle. 


— — „Maskenball 


Preis⸗Karneval 


am 


Samſtag, 28. Januar 1899, 


— in der 


| Fach Birnen oder Piirfiche 
| Geldes oder tveißes 


24 ifo 
| ayerite reife 


Große Bargains 


ae ———— 
Alontag, 23. Januar. 


Dritter Floor. (Nortiekung.) 
ZOO) Yards ertra jehlverer engl. Kleider Flanell 
nenchte Mufter und Farben — 
der Yard Tc 


| 50 Stüde 1 Yard breiter ertra ſchwerer Cotton 


Flanell — redul. 
per Yard . . 
200 Stüde totbes deutjches Feder-Tiding, garan- 

tirt Tederdicht, 
wertb 35 ver Yard, für 
150 Vards 4 Zoll breiter ganzwollener Gider: 
daun Mantelitoff, 
alle Farben, per Yard 29 
00 Mid. Gänjefedern von lebenden Gänjen,— 
regul. 60c Werth, S 
per Bid % 
75 jatingefütterte Kerien Audets für Damen, in 
braun, blau, grün und ſchwarz — 4 Reihen 
Stiden-Steppftih und 4 große Perlmutter: 
Inöpfe — tadellos pajiend und- alle Größen — 
niemals für weniger als $10.50 Ü 
verfauft — Montag für 


Puzwaaren. 
Große Herabjegung an farbigen Seidenbauben — 
alles reine, wünjchenswerthbe Waaren — 


15c Wertb, Bc 


EEE 


$1.49 Hauben für 
$1.79 Sauben für 
$2.25 Hanben für 


Groceries. 
Waſhburn Crosby's Superlative Mehl, 
per Faß 3.85, ver Sad 
Feine yarmerbutier in Krügen, 
Deutſcher Handkäſe, — r 
Swifts beſte Wincheſter Schinken, Pfd... 
5 Bid. 
Büchſen für 
ſKornumehl, 
10 Pfund für ... ar re aa 
je Tomatoes, per Bichje 
Reite bandgepflüdfte Ravvbonaen, 4 Bid 
reine Fruchtbutter, Ct. \ 
Fancy calif. YZipetichgen 


SU. . 


per Bid 


I Full Strengbt Ammonia, per Flasche 


Babbitts 17:6 Wajchpulver, Badıt . .. . 24e 
Fancd Santostaffer, Bid. 10e: 104 Piv. „1.00 
Feiner gemiichter Gandv, der Bid. . .Se 
Deutiche bandgemadhte Bregels per Bid... . Ge 


Sprzjiel: Bon 8:30 bis 9:30 Borm. 


| 10,000 Yards ertra- jhiverer gebleichter und halb- 


gebleichter Dritlih, Duding und Muslin im 
Neitern, billig zu 
106, per Yard 
Bon 2 bis 3 Nachm. 
8000 Yards qute Cualität weiber Gotton 
nell 30 Zoll breit — reguläre Sc 
Sorte, per Yard für 


lan: 


23c 


Oeffentliche Bekauntmachung. 


Es wird hiermit öffentlich belannt gemacht, daß 
die bisher zwiſchen den Unterzeichneten, unter der 
Firma Kozminskti & Koinpany beftandene Theilbaber: 


| Ibart Durch den Ablauf des Vertrages mit dem beu 
ı tigen 


Tage aufgelöft iit. 
Maurice ®. Sozjminsti. 
David S. Sreenebaum. 
Chicago, Jlinois, 16. Nanuar 189, 
‚Die Unterzeichneten find mit dent beutigen Tage in 
eine Theithaberſchaft detreten unter der Fitma 
KozminstiKVondorf, ais Nachfolger der 


| Firma Kozminsti KCompany, zweds Führung eines 
; allgemeinen Moctgage-, 
| ſchafts in denſelben Räumlichkeiten, welche bisher von 
der Firma Kozminsti & Kompand, Ar, TR Deur: 


VLoan- und Invdeſtment Ge 


born Str., Chicado, benuüßt waten. 
Wie_bisber wird Den \ntereffen der Kunden der 
alten ‚Firma Die gewilfenbafteite Aufmertjamteit ges 


iheuft werden. 
Maurice W. Kozminsti. 
Simon Yonderf, 


Ghicago, Jllinvis 16. Ianuar 1899. famodi 


KOZMINSKIE = 


& YONDORF. 


Geld zu verleihen 
auf Grundeigenthum, 


zw uiedrigiten Raten. 


GSypotheken zum Verkauf. 


Gollateral Anleihen. 


| 73 DEARBORN STR. imdi 


Narren-Sitzung 
Per) FR 


‚Aurora Qurn-Bereins, 


arrangirt von der 


BSruderfhaft vom Attlihen Ernfdt, 
am Sonntag, den 22. Jaunar 1899, in der 
AURORA TURNHALLE, Gite Aihland Ave. u. Divıfion 
Str. — Anfang 7 Uhr Abends. — Eintritt: Herren 50c 
Damen 251. — Bier und Unuch frei. 





NORDSEITE ı URNHALLE. 


Carnevals⸗Aufführung: Großze Ballet-Pantomime 


Der verwunſchene Prinz. 
In drei Abtheilungen. 
Preiſe für Gruppen, Paare und Einzel— 
Masken. fa2ljr27 
Eintrittspreis: Saal 81 ; Gallerie 50 Gents. 


National Expansion Carnival. 
Di egro he 


Preis: NTaskerade 


der 


CHICAGO TURN-GEMEINDE, 


Samftag Abend, 11, yebruar. 
Eintritt 81.00 die Person. 


1 


Zweite große Jarrenfiung 


nit darauffolgenden: Ball des 


Rheinischen Vereins, 


abaehalten am 22. Janttar 1899, in 
FOLZ’ HALLE, Ecke North Avenue und Larrabee Str. 
Anfang Nadhıniktags 3Uyr 11 Min, Eintritt 10 Cents. | 
Seder Bejuicher erhält eine Narrenmüe frei. 
Zum Scdinh der Saiſon! 
Großer Preis-⸗Mastenball 
in FOLZ’ HALLE, | 


am 11. Februar 1899. 
Ticket? im Vorverkauf 25 Cents, an der Kafie 35 Eent3. 


Arofer Mashendalt! 


Nordseite Turnhalle, 
Samflag, den 4. Februar 1899. 


Grogartige Bühnenaufführungen. 
in21,28fb2 Eintritt 50 Cents @ Berfon. 


Großer Masfenball 


--arrangırt Dom— 


Schweizer Ühalia derein | 


am Samitag, 28. Januar 1899, 


in Ahlichs Füdl. Safe, siart u. Kinzıe Str. 
Im Vorverkauf 


Grites Stiftungsfeit, 


verbunden mit Bounzert und Ball, 
der 


Geſaug · no | 
Stier »sWeflfeite-Tarnprreins 
Sonntag, den 29. Yannar 1899, 
Anfang 3 Uhr Rahmittags, 
it d 
WESTSEITE TURNHÄLLE, 770.776 =. Chicago Ave. | 
Tıcdet? 25 Cents für Herr und Dante. in21,25,28 


Zweites Konzert und Bau 


rd. 
Helang:Seklion + Herder:Loge 
6689, A.PF.&A M, | 
Montag, den 30. 1894, 
Abends 8 Uhr, in der 
APOLLO HALLE, Bine Jsland Ape. u. 12. Sir. 


Eefet Die Senntagßbeilnge der Mbenbpof. 


ı den 
| füuflih übernommen 


| führen werde. 3 
' möge, Alle dajelbit zu begrüßen, achtungspol, 


| Abonnirt auf ven 


nommen bei Dr. 
| für Frauen und Kinder und 
| Heiten, 
; ling Str. 


mars 


„Monſter““ Preis⸗Maskenball 
am Samſtag, den 4. März, in der alten Aurora⸗ 
Salle, Ede Hurou Str. u. Diilwaufee Ave. jnl4,21 


ı Bumoriftiiche Abendunterhaltung 


und BALL der 


Harugari Piedertafel 


—— 
Schoenhoſens Halle (großer Saal) 
Sonntag 22. Januar '’39, 
Anfang 8 Uhr. 


Eintritt für Herr und Dame 25 Cents. mia 


Vierter großer Preis - Masfenball, 
— dei — 


Jortuna deutfchen Frauen » Vereins, 





abgehalten am Samjtag, den 28. Januar 1899, 


tıı der Apollo alle, 256 bis 262 Blue Jsland Aoe., 
nabe 12. Str. ſafa 
Allen meinen Freunden und Bekannten, ſowie den 
Mitgliedern des Alten Wirtbsvereins und dem Pur 
blifum im Allgemeinen zur gefälligen Notiz, daß ich 
unter dem Namen „Balmgarten“ 
fannten Saloon und Reftaurant 
75-77 €. Randolph Str. 
und denjelben vom nächiten 
Dontag an umter dem Namen: 
Nürnberger Bratwurft:PRüce 
Soffend, daß es mir vergünnt jein 


be 


Eonrad Shwmidt, früber 134 € North 
Ave. R. B. Meine elegant eingerichtete Kegel: 
bahn ftebt Allen zur Berfügung. 


Berein für naturgemäße Heilung. 
Sonntan, Abends 7 Uhr, 


VORTRAG und ORGANISATION 
in Schmidts Halle. Ecte Weils Str. und North Ave. 


sedermann it herzlich eingelanden. Kintritt frei. 
f „Deutih:- Amerifaniichen Raturs 
arzt“. Dr. Gleitsmann, Raturarzt, 118 Barf Str. 


Deulſche Hebaumen: Schuſe. 


Gröfinung deö 26. Scmefterd am Dinitan, 
Den 7. Februar 1899. WUnmeldungen münd: 
lih oder ihriftlih werden jeht entgenenge: 
dieuermanu, Spezial: Arzt 
roniiche Hrant: 
191 @. Rorth Uve,, Ede —* 

4janlın 


Ne. 


Hoc intereffant! 


Endlich ift e8 gelungen, eine Medizin aus Deutic- 


| land zu importiren, die feine Salizyliäure enthält 


und trogdem Schmerzen von Rheumatismus und 
Gicht jofort vertreibt. Die Medizin ift unter dem 
Namen „Ag ar“ befannt und wird unter a: 
rantie berfauft in Sylafchen zu 506, $1.00 und $2.00 


ANTI GOUT AND RHEUMATISM CO.. 
60 Wabash Ave., Chicago, Ill. 18jnbiv 


Pabit’3 Select er: 
wirbt fich alle Tage 
mehr Kreunde; e& ijt von vor: 
züglichem Wohlgeſchmack und 
iucht jeines Gleichen. 


⸗ — 


Eine „buſy⸗ Zelephone : Berbindung if 


| eine Xelephone:-Verbindung, die befept ik. WBmıı 
' viele Beichiwerden bei Euch einlaufen, dab Fure Vers 


bindung immer bejegt ift, jo ift das ein Beweis, dub 
während Einer zu Euch ipricht, no ein Anderer zu 
Eu fipredben wollte, dab Euer Telepbone-Auichlus 
Euren Geihäftszweden nidt mebr genügi. Daz 
ãonitati⸗Secdariement tann dierfur Aedilfe ſchaffen. 
— Ühicago Zelephone Go., 203 Waldingten Etr. 


KINSLEV'S, 


Table d’Hote Diner ; „Mand’e 


a Orch 
Einen Dollar — — Adends Er 


Abend 5:30 bis 8: Heolian \ Sonn ım Deuts 
— Piano und Orgel. igen nn 





 Berünftige Heilung. - 
Pyramid Pile Cure heilt Bämorrhoiden. 


dauernd, indem es die Urfjachen 
entfernt, 


el 


Mertwürdiged Heilmittel, das Taufenden 
von Lcidenden Erleichterung bringt. 


Wahrjcheinlich die Hälfte der Leute, 
die dieje Zeilen Iejen, leiden an Hä- 
morrhoiden. E38 ijt eines der gemöhn- 
Iichiten Krankheiten und einer der hart- 
nädigjten. Leute jind jahrelang da= 
mit behaftet, aber mweil es nicht jofort 
töbtlich ift, vernachläffigen fie es. Nadh- 
läffigfeit verurfacht unendliches Leiden. 
Nahläffigkeit bei einer jo einfachen 
Sache mie Hämorrhoiden, bringt oft 
ben Zod. nnere Blutungen jehen 
ein und Blutverluft bedeutet Tod. Wer- 
blutungen treten oft während mund- 
ärztlichen Operationen ein und führen 
den Tod herbei. 

Hämorrhoiden find unbedeutend im 
Anfang und leicht zu furiren. Sogar 
in den jhlimmiten Stadien fünnen fie 
ohne Schmerzen oder Blutverluft, 
ſchnell, ſicher und vollſtändig aeheilt 
werden. Es gibt nur ein Heilmittel, 
was dieſes vermag — Pyramid pile 
Cure. 

Es beſeitigt ſofort die Entzündung, 


heilt die erkrankte Hautfläche und durch 


fortgeſetzte Behandlung vermindert es 
die Anſchwellung und bringt die Mem— 
brane in guten, kräftigen und geſunden 
Zuſtand. Die Heilung iſt vollſtändig 
und dauernd. 

Hier ſind einige freiwillige, nicht er— 
betene Zeugniſſe, die wir kürzlich er— 
hielten: 


Sir., Indianapolis, Ind. ſagt: Ich 
habe ſeit fünfzehn Jahren die Schmer— 
zen und Unannehmlichkeiten von Hä— 
morrhoiden ausgeſtanden, die Pyramid 
Pile Cure und Pyramid Pillen gaben 
mir ſofortige Erleichterung und bewirk— 
ten in furzer Zeit eine vollſtändige Hei— 
lung. 

Major Dean, von Columbus, Ohio, 
fagt: Ich mwünjche mein Zeuaniß de- 
nen bazuzufügen, die von der Byramid 
Pile Cure Nugen erhielten. ch Titt 
40 Zahre an Hämorrhoiden und 20 
Jahre an judenden Hämorrhoiden und 
zwei Schachteln der Pyramid Pile Eure 
haben mich wirffam furitt. 

Die meiften Apotheter verkaufen die 
Voramid Pile Cure oder fie laffen fie 
Euch fommen, wenn hr fie darum er- 
fuht. Preis $1.00 per Padet, und 
wird nur bergeftellt von der Pyramid 
Drug Eo., Marihal, Mic. 19, 2ljan 


Lokalbericht. 
Stahl für die Armen. 


Die Angabe des im County-Hoſpital 


an den Folgen des ſiebenten von ihm behö n 
3“ . "| behörde 
gemachten Selbftmorbverfuches darnie- | ” begehen mürbe. 


Echul⸗Augelegenheiten. 
Eine Bauſtelle für die Engliſh Bigh and 
Manual Training School. 

Der Sonder-Ausſchuß bes jehul- 
räthlihen Komites für Grunbftüde 
und Gebäude wird als Bauftelle- Für 
den Neubau, welcher für die „English 
Hiah and Manual Training Schwol“ 
errichtet werden muß, ein 100 bei 163 
bei 249 Fuß mefjfendes Grundftüd an 
der Fulton Avenue, ziwifchen Sheldon 
Straße und Carroll Avenue, zum Uns 
fauf empfehlen. Daffelbe enthält 32,- 
738 Quadratfuß und foll $45,000, 
aljo $137.30 per Fuß foften. Die 
Komite-Mitgliever Mark und Walled 
werben fich der Empfehlung ihrer Kol- 
legen indeß nicht anfchliegen, jondern 
befürworten den Anfauf eines Grund- 
ftüdtes an der Ede von Afhland pe. 
und Monroe Straße, das bei einer 
Eröße von 28,786 Quadratfuß $37,- 
900 Foften fol. — Die „Manual 
Iraining School” wird zur Zeit von 
515 Knaben befugt. Seil das alte Ge- 
bäude an der Monroe Straße dur 
Feuer zerjtört worden, iſt die Schule in 
einem Yabrifbau an der Sefferfon 
Straße untergebracht, der aber weder 
geräumiq genug noch ziwecfentfprechend 
eingerichtet ift. 

Schulrath3-Mitalied Gallagher hat 
geitern den Dr. Andreivs in dem Di- 
Hriti der Bolt Straße-Schule herum= 


| geführt und denfelben von ber Noth- 
: wendigfeit überzeugt, in jener Gegend 


ein neues Schulhaus zu bauen. Eine 


: Baustelle für daflelbe fol in der Ge- 


gend zwiſchen Halſted, Polk, Jeffer— 


—— und Taylor Straße gefucht wer— 
| ben. 


Frau M. €. Hinklp, 601 Miffiffippi | 


Die Hohfchuloorfteher Parker von 
der Güpdfeite, Norton von Lafe Viem, 
Clayberg von der Weſtſeite, Cook von 
Fefferſon und Robinſon vom „Manual 
Training“Inſtitut haben nunmehr 
dem Hochſchulkomite der Erziehungsbe— 
hörde amklich gemeldet, daß ſie und ihr 


Lehrerperſonal gewillt ſind, zwei Wo— 
chen lang ohne Gehalt zu arbeiten, um 
die beſchloſſene Kürzung des Schul— 


jahres unnöthig zu machen. Die Vor— 
ſteher und Lehrer der anderen Hoch— 
ſchulen werden ſich dieſem Vorgehen 


muthmaßlich anſchließen. 


An Stelle von Herrn Emanuel R. 
Boyer, der zum perſönlichen Aſſiſtenten 
des Schuldirektors Andrews ernannt 


worden iſt, hat Dr. Andrews Herrn 
Henry W. Thurſton für die Beſetzung 
der Vorſteherſtelle an der Zweig-Hoch 

ſchule von Hyde Park in Vorſchlag ge— 


bracht. — Für Bewerber um die Lehr— 
ſtelle für Biologie an der „Engliſh 


High and Manual Training School“ 


wird demnächſt eine Prüfung abgehal— 


ten werden. Dr. Andrews wollle die 


Slielle eigen!fich, ohne Prüfung, einem 
ı Dr. Neumann geben, hat aber einge- 
' jehen, daß er damit einen Verftoß ge— 


berliegenden Alfred Jadion über einen | 


von ihm vor Kahren im Gemölbe ver | 
ausgeführten | 


Griten National-Banf 
Diebitahl werden jeßt von Herrn Or: 
ville Bedam, dem Anwalt der genann- 
ten Bant, betätigt. 


hanifer von Fach, Hatte feiner Zeit an | 
tung tft von den Sängern der 


den Kaljenihränfen der genannten 
Bank neue Haspen anzubringen. Gr 
benußte die Gelegenheit, um $1500 
Papiergeld einzufaden. Der Diebjtahl 
wurde bald nachher entdedt, und der 


Verdacht der Thäterichaft fiel auch auf | 


Sadfon, doch ließ ſich dieſem nichts 
nachweiſen, da er weder größere Aus— 


auf ſeinem Häuschen laſtende Hypothek 
abtrug. — So ließ man die Geſchichte 
fallen. Da kam eines Tages Jackſon, 
bei dem inzwiſchen religiöſer Wahn— 
ſinn, mit dem er im Stillen ſchon lange 
behaftet geweſen, zum offenen Aus— 
bruch gekommen war, zum damaligen 
Präſidenten der Bank, Herrn Lyman 
J. Gage. Er geſtand dieſem ein, daß 
er damals jene $1500 aejtohlen habe, 
e;flärte aber, er hätte das Geld nur 
genommen, um jeinemßohlthätigfeits- 
drang befler genügen zu fünnen. Er 
habe den ganzen Betrag nach und nad) 
in Form von Almofen an arme Teu- 
fel verichentt, die er auf der Straße ge- 
troffen. Herr Gage hielt e3. unter den 
bemwandten limftänden für das Befte, 
weiter fein Aufbhebens von der Sache 
zu machen. 


— — — — 


Frecher Ueberfall. 


In die Office der Waſhinglon 
Raundry, Nr. 51—53 ©.-May Str., 
drangen gejtern Abend, kurz nad) 8 
Uhr, als fi) dort nur der Fuhrmann 
Harry R. Sireas, von Nr. 431 Car— 
roll Aoe., befand, drei Banditen und 
berübten einen frechen Ueberfall. Einer 
ver Kerle hielt dem Weberrajchten jei- 
nen NRevolver vor den Kopf und 
zwang ihn, die Hände hochzuhalten, 
mährend die beiden Andern fich an die 
Kafle machten und daraus $110 in 
Baar und zwei Cheds im Betrage von 
$32 jtahlen. Nicht genug damit, durch- 
fuchlen fie auch die Tafchen des Fuhr- 
manne3 und beraubten ihn um $12, 
worauf die ganze Banbe enifloh. Die 
Naubgefellen waren mit ganz bejonde- 
rer Frechheit vorgegangen, denn das 
genannte Geichäftslofal befindet fich: 
ganz in der Nähe der belebten Madifon 
Straße. Auh fann man von ber 
Straße aus deutlich das innere der 
bellerleuchteten Dffice überfehen. 


Anscheinend irrfinnig. 


An Late Ave. und 53. Straße mur- 
de geftern Mittag ein Bundes - Sol: 
dat, Namens John D’Connor, fejtge- 
nommen, der dafelbjt mit lauterStim« 
me einer fchnell ji anjammelnden 
Menge Volks erzählte, daß er bei 
Santjago den Heldentod gefunden ha= 
be und in fremder Erbe begraben wor⸗ 
den ſei. Dreißig Flintenkugeln hät— 
ten ihn beim Anflucm auf die feindli- 
chen KRolonnen getroffen, möbon zei 
fein Hrra durchbohrt hätten. Nur jein 
Geift lebe noch und der verfünde jeßt, 
mas fi. bei El Caney zugetragen habe. 

Der bebauernömwerthe Baterlands- 
vertheibiger wurde vorläufig dem De- 
tention-Hofpital überwiefen. 


Sadjon, ein Mes | 


| 
| 


gen die Zivildienſt-Regeln der Schul— 


— — 


Wolf & Ulrih’s Reftaurant,- 159 
Dearborn Str., offen bis 12'Uhr Mb. 


— [m 


Wollen fich vereinigen. 
Ein Schritt in der rechten Ridh- 
Süp- 
meitjeite aethan worden. &3 haben 
ih nämlich dort fieben Gefang- 
bereine entfchloffen, ein gemeinschaft: 
liches, aroßes Konzert zu veranftal- 
ten, und es ijt bereits die neue Vor— 


| wärts - Turnhalle, an Weit 12. Str., 
‚ nahe Weitern Upe., für Sonntag, den 
qaben machte al3 zuvor, noch aud) eine | 


16. April, zu diefem Zived ‚gemiethet 
worden. Es follen in diefem Konzert 
nur Maffenchöre und fpeziell deutfche 
Volkslieder, von allen Sängern gefun- 
gen, zum Vortrag fommen. Auch fol 
darauf hingearbeitet werden, diefe Ver- 
einiqung in Zufunft beftehen zu laf- 
fen, was gewiß dem Wunfche derMehr- 
zahl der Sänger entipricht. Die Na- 
men der Vereine jind folgende: Con 
cordia Männerchor, Harugari Män- 
nerchor, Liederfranz Eintracht, Inter: 
nationaler Männerchor, Liedertafel 


Einigkeit, Weftjeite Sängerfrang und | 


Mandel Männerchor. Es ift be: 
ftimmt zu erwarten, daß fich noch ver 
Ichtedene Vereine anjchließen werden. 
Sänger, welche bis jet noch feinem 
Verein angehören, mögen fich irkend 
einem der oben genannten Pereine an- 
Ichließen, um dem Konzert und ver 
Vereinigung zu einem Erfolg zu ber- 
helfen. 


—[_____ 


QAurora:-Turnvereit, 


Am morgigen 
nuar, hält der Aurora-Turnverein in 
feiner Halle, an Ajhland Ave. und Di 
pifion Straße, eine Narren-Situna, 
arrangirt von der „Brüpderjcjaft vom 
fittlihen Ernjcht”“, ab... Daß e8 bei 
piefer Gelegenheit überaus Fidel zuge- 
ben und eine tolle Fafchingslaune 
porberrjihen wird, braucht wohl nicht 
erit befonders betont zu werden. Das 
AUrrangemente-Romite bat dafür ge- 
jorgt, daß das Zwerchjell der Theil— 
nehmer durch fomiiche Vorträge und 
Gefänge, jemwie durch allerlei „Narre= 
theien“ aanz befonderer Art in reger 
Ihätigfeit erhalten wird. Anfang der 
Situng 7 Uhr Abends. — Am Sams: 
tag, den 4. März, veranftaltet ver 
Iurnberein in der alten Aurora=Halle, 
Ede Huron Straße und Milmautee 
Une., einen „Monjter"-Preis-Masten- 
ball. 

——— 
Eine geſchäftliche Auseinander⸗ 
fegung. 


©. Blumenthal, Nr. 271 W. 12. 
Straße wohnhaft, hat gegen feine frü- 
beren Gejchäftsfreunde Nathan Mar: 
fus und te Ginäberg vor Polizeirich- 
ter Eberhardt eine auf Straßenraub 
lautende Anklage erhoben. Blumen: 
thal fagt, die Beiden hätten ihn am 
Mittwoch Abend an der Haljted Stra: 
Be niedergefchlagen und ihm dann feine 
Ubr und fein Geld abaenommen. 
Ginsberg und Markus behaupten, es 
babe ich bei jenem Vorgang nur um 
eine rein geichäftlihe Auseinander- 
fegung gehanbelt. 


Leiet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


re 7 


' gen mwährte. 
Sonntage, den 22. Ja- \ 
| men: Lina Wall, Lady Commander; 


ns LE ——— N. - 


Wunderbare eilung. 


_ Pizzie Weiienburn lag frant in 581 ©. 
Haljted Str. und war von allen aufgegeben. 
Ihre Verwandten und freunde beobachteten 
angjtlich ihren schweren Athem umd ihr Seuf 
zen und glaubten bald das leute Röcheln aus 
Ihrer Brupt zu vernehmen, ohne von einem 
Toftor Hilfe erlangen zu Fönnen, und Die 
arme Mutterzdie rich über den fat lebloren 
Rörper des jegt über 20 Jahre alten Mad 
dens beugte, jagte, dark lie unmöglich glau 
ben könne, dar ihre Tochter unbeilbar jei. 
Tiejelbe Nacht jagte der Doktor ihr, Ihre 
Tochter hätte Schwindtucht ud fünnte feine 
3 Tage länger leben; die Mutter konnte es 
nicht glauben, md da jie von den wunder: 
baren Heilungen, ausgeführt von den Tof- 
toren des „Medical Soumcils, 84 Tearborn 
Straße, mit ihrer \nhalation (Kinatbnung) 
gehört, beihlo sie alio, Dieielben fir 
ihre Tochter zu probiven und beauftragte die 
Toftoren, in ihr Haus zu fommen, da ihre 
Tochter unfähig war, das Bert zu verlajien. 
Nach einer gründlichen Unterfuchung jagten 
die Aerzte, dal vielleicht noch Doftmung jei, 
tie zu heilen, und wilrden fie der Patieutin 
eine Probezeit von 10 Tagen geben. Nie 
mand dachte int dDieier Zeit, Yirzie wiirde noch 
eine Woche leben fönnen. Die Aichenfarbe 
ihres einit jo blühenden Sertchts iprach deut 
lic) fir das Kommen des leuten Athemzjuges. 
Der Puls war faum zu zahlen. Die Augen 
glänzten, die Athbmung über 30. Als die 
Souncil = Doktoren offerirten, die Wa: 
tientin auf Probe zu nehmen, Iprachen fie 
neue Nofmung aus, denn fie wirkten, daR 
jie niemals etwas unternehmen, was tie nicht 
beilen fönnten. 68 jchien unniß, Arznei zu 
geben, doch Jie nahm ie neben den Einath 
mungen und zit ihrer großen Leberraichung 
und Zufriedenheit. Sie nahm zu von Tag 
zu Tag, und heute it Nie fähig ihre eigene 
Arbeit zu thun, und ihre Nachbarn erzählen 
beute, wie dieies arme Mädchen durch Krof. 
Koch's Inhalation für Lungenkrankheit dem 
ſicheren Tode entriſſen wurde. 

Alle diejenigen, die gerne wiſſen möchten, 
was dieſe große Behandlung für mich gethan 
hat, mögen mich ſelbſt ſehen. 

Lizzie Weiſenburn. 
581 South Halſted Str. 

Für Solche, die an Katarrh, Rheumatis— 
mus, Unverdaulichkeit, Luftröhrenkrankhei 
ten, Athmungsbeſchwerden, Geſchwüren, 
Auszehrung, Salzfluß und Krankheiten des 
Blutes, der Leber, der Nieren und Eingewei— 
de leiden, haben wir nur eine Bitte, erlauben 
Sie uns Sie zu hunderten von Patienten in 
dieſer Stadt zu ſenden, die von derſelben 
Krankheit kurirt wurden, die Sie haben. 

Unſere Konſultation iſt frei. Wenn wir 
nach eingehender Nachforſchung eines Falles 
finden, daß ein Fall heilbar iſt, werden wir 
Euch davon verſtändigen; wenn er unheilbar 
iſt, werden wir es Euch auch ſagen. 

Profeſſor Koch oermag mit ſeiner großen 
Erfindung Lungenkrankheiten zu heilen, die 
ein Anderer für unheilbar gehalten hätte. 
Die ſieben Doktoren machen eine Spezialität 
von chroniſchen Krankheiten und hunderte 
Bewohner von Ghicagd wurden Furirt, wen 
alte anderen Neriiche feblichlugen. Kin Der 
juch fojtet nichts md mag Sich daraus Eure 
Heilung ergeben. 


Lady Wallenfteinzssivc. 


Mit der geitrigen Feitlichkeit, welche 
der „Lady Wallenftein-Hive Nir. 124, 
2. D. T. M.“ geitern Abend anläßlich 
der Inftalirung feiner neugemwählten 
Beamten in Schoenhofen’s Halle, an 
Milmaufee und Afhland Ave, veran- 
jtaltete, hat diefer auf der Norbmeit- 
jetie allbeliebte FFrauenverein wiederum 
einen durchfchlagenden Erfolg erzielt. 
Die Freunde und Gönner des Vereins 
hatten fi jo zahlreich eingefunden, 
daß die aroße Halle jhon am frühen 
Abend volftändig gefüllt war. Das 
reichhaltige und intereſſante Vergnü— 
aungsprogramm wurde in muftergilti= 
ger Weife zur Duchführung gebracht, 
fodah alle Felibefucher jich auf’3 Beſte 
amüfirten. Nachdem Prof. Filcher’s 
Drcheiter das Felt mit einer Duverture 
eingeleitet hatte, fang Frl. Jda Keen, 
bon Frau Emma Dießmann auf dem 
Piano begleitet, ganz vorirefflich ein 
Voltslied und wurde dafür mit rau- 
ſchendem Beifall belohnt. Nicht min- 
der entdufiaftiiche Aufnahme fand Herr 
Paul Miller mit dem Vortrag des Lie- 
des „Slifabeth.“ Unter großem App— 


-Jaus stellte dann Frau Louife Hin 


richs, Depuly Supreme Commander, 
in paffender Anfprache die neugewähl- 
ten Beamtinnen vor und fette te feier- 
lihft in ihr Amt ein. Nach Beendi- 
gung Ddiefer Zeremonie führten 16 
Ichmude junge Damen den „Maccabee 
Drill" in jo graziöjer und zualeich 
erafter Weife vor, daß fie mit Dvatio- 
nen förmlich überfchüttet wurden. 
Zur Erhöhung der Feitfreude trug 
auch viel Frl. Della Studde bei, welche 
einen Ballet-Ianz zum Belten gab, 
während Frau E. Werner die Anwe- 
ſenden durch den komiſchen Vortrag 
„Das Baby gefunden“ erheilerte. Das 
treffliche Konzert ſchloß mit einem 
Solo, welches Frl. Ida Weſtfall, mit 
Pianobegleitung von Seiten der Frau 
F. Lambrecht, ganz ausgezeichnet ſang, 
und einem Klaviervortrag des Frli. 
Lulu Koenig ab. Hierauf begann ein 
flotter Ball, der bis zum frühen Mor— 
Die Arrangements lagen 
in den Händen der nachbenannten Da— 


M. Butenſchen, F. Thomſen, A. Brock— 


mann, O. Luedtke. 


— —— 


* Die alten Deutſchen aßen alle 
Schwarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 
Baking Co. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 


Eine Zonnespficht. 


Der No. 519 W Bolt Str. mohn- 
bafte Frank Jennings war vorgeitern 
auf Mayor Harrifons Befehl aus der 
Bridemell entlaffen worden, woſelbſt 
er eine furze Haftitrafe „meaen Un- 
fugs“ zu verbüßen hatte, um ihm Ge- 
legenheit zu geben, dem Begräbniß fei- 
ner Mutter beimohnen zu fönnen. 
Kaum hatte der Begnadigte die Straße 
erreicht, jo nahmen ihn zwei Deteftives 
auf die Anklage des Diebitahls hin feft 
und brachten ihn in der Marmell Str.- 
Polizeiftatton HinterSchloß undRiegel. 
Mit Ihränen in den Augen bat ge- 
ftern der Befchuldigte den Polizeirichter 
Dooley, ihm e3 doch zu ermöglichen, 
daß er feiner Mutter die legten Ehren 
ermweifen könne. Der Richter ließ fich 
ermweichen und verfchob dieVerhandlung 
der Anklage bi zum 30. Januar. 
Jennings iſt bejehuldigt, dem Nr. 655 
RW. 12. Straße mohnhaften Wmn. Wie- 
boldt mehrere Pferdeveden geftohlen 
zu haben. 


* Mer deutiche Arbeiter, Haus und 
Kiichenmäbchen, deutfche Miether, oder 


deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 


ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der Abendpoſt“. 


Brieftaſten 
Die Rechts fragen beautwortet der Rechtsberather der 
„Mbendpoft“, Herr Jens LChriſtenfen, 
502 Fott Dearbotn Gebäude, Chicago. 

H. Fiebraudit. — Die Adreſſe: Redaltion 
des „Simpliziſſimus“, Zürich, Swihderland“, wird 
genligen, Veſtellen bönnen Sie das Blatt übrigens 
auch im jeder beliebigen hieſigen Buchhandinnge. 

RM. Sollten Sie die fraglide Abreſſe nicht 
falih im Sevähinik baben? Fine Aodvotatenfirna 
Pint & rin gibt es in Gbicago nicht. Tagegen find 
im Aoreßlalenoer mehrere Movoluten Namens Wite 
angeführt: Ivorv H. Pite, Z2I_ Rumvolpb Etr.; 
Kandolpb 9. Bile, 157 YaSalle Str.; Charles W, 
Pite, 155 LaSalle Stri, Zimmer 1125. 

6. © Jüdiſche Waiſenhaus, 
Vernon Ave. 

E. J. — Ein Liter enthält zwei (nicht vier) 
Schoppen. — Die öſterreichiſche „Maß“ hielt etwä 
zwei Liter. 

M. B. — MZur Herſtellung von Fleiſch-Erxtrakt 
nach Liebig'ſcher Methode wird nur kwochenfreies 
Rindfleiſch verwendet. 16 Pfund Fleiſch geben 1 
2) Gutes Gold von Schmud 
jollte gegen $% per Use 


Das Rr. 


36001 


Pfund Extrakt. — 
gegenſtänden u. ſ. w. 
bringen. 

O. €. — Yegen Sie fi Filzioblen in die Schuhe, 
und wenn das nichts hilft, wenden Sie fih an einen 
tüchtigen Arzt. 

ER — Damit unjer Sounenjaht auf die Dauer 
nicht zur Purz werde, wird alle vier Jahre ein Tag 
eingeichalter, weil das aber ein wenig zu viel ift 
fällt der Echalttag alle hundert Nabre aus, 
die durch 40 theilbaren Säfularjabre bleiben Schalt: 
jahre, Das Jahr 1000 wird aus diefem Grunde 
feinen Schalttag baben; das nädite Scaltjahr iit 
1904, be 

RB. X. — Falld der Betreffende einen Zeugen bei- 
brinat, der beitätigen fanı, daB Nener eingewandert 
ift, che er 18 Nabre alt war, braudt er fein „erites 
Papier“, jondern fann jeder Zeit jeinen Würgerbrief 
erhalten, 

Konrad Sch. — König Yudwia der Zweite von 
Bayern ertvanf am 13, Aunt 1886 im Starnberger 
See. 

Yejer — Die Betersfirhe in Rom faßt rund 
54,000, Die Statbedrale in Mailand 37,000, Die 
Notre DamesKirche in Paris 21,000 Berjonen, 

MR. und GC. Sch. — Nodrefiiren Eie Ihre Briefe 
an die betreffenden Wundesfrieger, „in care of War 
Tepartment, Waibingten, D. E.* Das Sriegs: 
miniſterium tvird fie dann jchon weiter befördern. 

C. S. Sie würden für die Geldſendung an das 
Schatzamt in Waſhington das übliche Poſt-Porto zu 
zablen baben, 

Marttb. KR. — Der „Todtenfopf” wird von den 
1. und 2, Yeibbujaren umd dem braunihi. Hujaren 
regimment Nr, 17 gerragei. 

Mehrere Abonnenten — Die Kontraf: 
te für die Mafterung jener Straßen find no nicht 
vergeben, Rorläufig it nur Die Verbeflerungs:We- 
börde angegangen worden, die Pflafterung anzuord: 
nen, 

2. 9. — Wenn Sie fich unter einem angenonmes 
nen Namen verbeiratben wollen, dann toirden wir 
Ihrer Braut vorjchlagen, etwas vorfichtig zu fett. 
Marım beiratben Sie nit, wenn Sie e& ehrlich 
meinen, unter Nbrem richtigen Namen und laflen 
ibn dann nachher gerihtlih Ändern? Oder warum 
bejorgen Sie die Uenderung nit vorher. Die 
Koften würden nur etwa 30 Dollars jein, 

B: Tie Heiratdvs-Erlaubnißjcheine gelten 
für ganz Goof Kountn, alio aud für Harlem und 
Evanſton. 

G. W. — Wie alt waren Sie, als 
wanderten? 


Mur 


Sie hier ein 

A. S. — 1) Wenn uns mittheilen wollen, 
wann der letzte Steckbrief erlaſſen worden iſt, dann 
können wir Ihnen ſagen, wann die Strafverfolgung 
verjährt ſein wird. Jedenfalls iſt ſie es jetzt nicht.— 
2) Sb geichieden werden fönnen, bängt von 
mancherlei Umständen ab, die wir im Wrieffaften 
nicht erörtern können. Sprechen Sie lieber perjönlich 
vor, 

G. L. Wenden Sie ſich an den Friedensrichter 
Herrn Eberhardt, 436 Aſhland Boulevard, der Ih 
nen, wenn nöthig, zu Ihrem Rechte verhelfen wird. 

—— — 


Vietoria-Frauenverein. 


Ste 


Sie 


Ganz beſondere Attraktionen werden 
den Beſuchern des erſten großen Preis— 
Maskenballes in Ausſicht geſtellt, wel— 
hen der ‚„Victoria-Frauenverein“ 
heute, Samftag, Abend in Mon— 
dorj’3 Halle, Ede North Ave, und 
Halited Straße, abzuhalten beabjich- 
tigt. Das Arrangements-Homite hat es 
fich angelegen fein laffen, dem Feite den 
Stempel der Orizinalität aufzudrüden, 
fodaß auch.den hochgehendften Anjprü- 
chen Genüge geleiftet werben fann. Un- 
ter anderen Ueberrafchungen Tei bier 
nur eine Sternfeherin erwähnt, die 
untrüglich jedem Bejucher die Zukunft 
vorherfagen fann und nebenbei auch in 
die Geheimniffe der egyptiichen Wun= 
deriompaihie eingeweiht ift. ever Be- 
jucher wird aus ihren Händen glück— 
bringende Amulette und Nummern er- 
halten. Für die chönften Masten find 
eine ganze Reihe werthooller und ge- 
ſchmackvoller Preiſe ausgeſetzt wor— 
den. Der Vergnügungsausſchuß be— 
ſteht aus den nachbenannten Damen: 
Anna Huber, Wilhelmine Lentz, Min— 
na Saſſer, Chriſtine Schmidt, Louiſe 
Buſſian, Emilie Klickmann, Kathie 
Schmidt und Eliſabeth Frühauf. 


Fortwährende Bien gewinnen Wertrauen. 
Die ſchlimmſten Huſtenärten und ſelbſt Schwind— 
ſucht in ihrem Anfangsſtadium werden immer ge— 
keilt mit Jayne’s Expectorant. 


Andrew Peterfons’ NRadlaffen- 
ſchaft. 


Am Montag wird das Teſtament 
des vorgeſtern verſtorbenen früheren 
däniſchen Konſuls Andrew Peterſon 
eröffnet werden. Das von demſelben 
hinterlaſſene Vermögen, das ſich auf 
eine halbe Million Dollars belaufen 
mag, wird den Nichten und Neffen des— 
ſelben zufallen, nämlich James N., 
Harold, Amelie und Tillie Peterſon. 
Ein anſehnliches Legat hat der Ver— 
ſtorbene wahrſcheinlich ſeinem franzö— 
ſiſchen Kammerdiener, Louis Chanez, 
ausgeſetzt. Die Beſtattung Peterſon's 
erfolgt, unter den Auſpizien der Tem— 
pelritſer, morgen Nachmiltag auf dem 
Oakwoods Friedhof. Als Bahrtuch— 
Träger werden dabei fungiren: Herren 
T. D. Catlin, A. G. Soper, Alexander 
H. Revell, die Konſuln Hanſon und 
Lindgren, die Richter Kohlſaat und 
Gibbons, Friedensrichter Bradwell, H. 
Barber, P. J. Benſon, Lawrence Nel— 


ſon, George P. Ray und L. Baſtrup. 


Plattdeutihe Gilden. 


Die Plattdeutfche Gilde „Nie-Bran- 
benburg Nr. 21” hat behufs Aufnahme 
neuer Mitglieder ein Komite ernannt, 
defien Mitglieder morgen, Sonntag, 
Nachmittag von 2—4 Uhr, in Aug. E. 
MWittes Lokal, Weltern u.Belmont Vpe., 
zujammenfommen mwerden. Männern 
und Frauen, im Alter von 18 — 45 
Jahren, tft vamit die Gelegenheit gebo- 
ten, Mitglied der Gilde zu werden, und 
zwar bis auf Weiteres gegen eine jehr 
geringe Beitrittsgebühr. 

" Die Plattventichen Gilden bezahlen 
$500 Sterbegeld, fomwie $5.00 Aranfen- 
geld auf 51, Yahr. 

1 — — 
Sheidungsflagen 
wurden anbängia gemacht von: 


Nefiie gegen Th. N. Shaiv, Wegen granjamer Res 
bandlung; Maggie gegen Silas 6. Phinnen, tvegen 
Verlafiung; William ©. gegen Mary Horn, wegen 
Rerlaffung; Annie €. gegen James N Stanton, 
wegen graufamer Behandlung; Friederife Gugenie 
gegen William George Stepbens, wegen Verlafiting; 
Kate gegen Youis Anderjon, Wegen graujamer Be- 
bandlung: Auguite gegen Garl 5. Sellgren, wegen 
graujamer Behandlung; emmie gegen Joſ. Clarke, 
wegen graujamer Pebandlung; Lillie A. gegen Fr. 
S. Kelly, wegen Truntjucht. 


nn u 


* Der angeblide Bonds-Schwindler 
Albert Stein, alias Hoff, alias Unger, 
ift geftern von Polizeirichter Eberhardt 
unter bier berjchiedenen, auf Betrug 
lautenden Antlagen den Großgejhmo- 
tenen überiviefen worden, 


Ya - 


- 


—— 


Wöhentlihe Brieftifte. 


Rachfolgendes ift die Lifte Der im birfigen Poſtamt 
lagernden Briefe. Wenn diejelden nicht innerhalb 14 
Tugen, von untenjtebendem Tatıım an gerechtiet, ab 
gebult werden, fo werden fie nad der „Tead Yetter“ 
Tifice in Wajbington gejaudt. 

Gbicago, den 21. Januar 18%. 
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9 Cachman Mr 212 Mumnaros Mr 
0 Kezerwonta Simon 213 Naszewsti 

Cherny Ehas 214 Neortla Noief 
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Cieslinti John 7 Norcher John 

Codaru John Oaſt John 
86 Gzymtiez San 210 Tberlin George 
7 Gieſielsti Teodor 24 Opiela Wojctech 

Gzehowsti Marianna 221 Paurzoe Adam 

Tebusmann Yina 222 Panzer Mari MrS 
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Depowsti Peter 24 Metri John 
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5 Rraus QA 

3 Kraus Joſef 

7 Krumelick Lina 
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t 
Krek Karl 

179 Kropwonostht Nan 
180 Kroezaloski Janu 
181 Kunze Bertba Mrs Znokowna Meronika 
182 Knuzk John 316 Zuvokas Winchert 
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To desfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut— 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geſtern und heute Meldung zuging: 

Yievendabl, Ostar, 31 3, 1511 Addifon Straße, 

Horb, 6., 34 3, 280 Wafbington Boulevard. 

Stien, Hentd J. 24 N, 9 Bingban Straße. 

Folz, Maria, DW N., 5023 Goof Straße. 

Echmit, Kebn, 67 X, 500 School Strafe. 

Schweisthal, Sharles, 13%, 49 23. Straße. 

Fridbolm, Are B., 32.8., 54 Sigel Straße. 

Munderlich, Elite, 13%, 21 Anlian Straße. 

Rodadl, Yarz ®. %., 46 N, TI N. Artefian Uve. 

Hoͤrn, Adolf, 15 X., 3050 Ar Str. 

Morgenftein, Albert, B. In St. Eliſabeth-Hoſpital. 

Bell, Joſeph, NIn 517 Albany Ave. 

Radtkopf, Elſie, — 215 Kimball Avenue. 

Deſter, Jacob, * ‚1223 Straße. 

Großkoff, Heury, ‚ JIT NM. Paulina Straße. 

Schmeder, Kliiabetb, 23 3., 116 W. 67. Straße. 

Echmwark, €. &,, 73 Ja 80 Towniend Straße. 

Martin, William, 2 County-Hoſpital 

Leifer, Wbilippina, 74 N., 20 Eleveland Avenue. 

Sees, Fditb M., 9 J. Presbyterianer-Hoſpital. 

Granmann, Sopbie, IX, HI W. Superior Str, 
Kliza, SI N, 4159 Berfley Avenne, 


ara 
or 
215 


Daniels 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Frame-Reſiden;,, 1032 


M. Aherns, 2ſt. 
Avenue, KU 
Bertha Gladis, 2it. 
Avenue, 32000 * 
R. MWorn, Lit. Frame-Reftdenz, 1013 Eliton Avenue, 
sum 
L. Fendel 

Avenue, KAM, 
&. 6. Horn, 2. Wrid-Wohnbaus 
Meftern Avenue, HAN. 
Miltiam Stevenion, it 
4931 Ci 4. Straße, $15,000 
American Bridge Works, Tit. Brid-Receiving-Haus, 
4. Straße und Stewart Avenue, FAI.UM. 
6. co ſt. Brick-Reſidenzen, Bwd—90 
Straße, Km, 
Charles Nelſon, DH. Brick Wohnhaus, 
Maplewood Avennue. F. 
— — — 


Frame-Wohnhaus, 2594 N. 40. 


I, Brick-Wohnhaus RS Ridgewan 


125 bis 19 © 


Perty 


slind, Dit. 


Nord 


0 


Markftberidit. 
Gbicago, den M. Januar 1809, 
(Die Preife gelten nur für den Großbandel.) 
Molfterei PBrodufte Butter: Rod: 
butter 11—13c; Dairy 124—Lic: 
beite Runitbutter 15160. — Küle: 
füle 9-11 das Wund; beiondere 

das Pfund, 
Geflügel, 
Fi i be. — 
Hübner bit: ‚5 
Pfund: Truthühner, für 
93— Ic das Pid.; HSühner 
6-7 das %I%.: Tauben, zabme, 
Dugend. Gier 18-18 des Duy. — 
509 das Mund, je nah der Omalität. 


Friſcher Rahm 
Sorten 9—114c 
Gier, KRalbfjleiijb und 


SGänje G—Tc das 
die Küche hergerichtet, 


Enten Sl—üc; 


0c—$1.50 das 


- Ans 


geweidete Laͤmmer. 8. 1058.2 das Stüd, je nad | 
Fihe: Schwarzer Yarih 11—11lc; | 


dein Gemicht 
Hehte 6—bkr: 
bedte G-Hlc 
das Dutzend. 
Grüne Früdte — 
per Sad: Ducelle u.ſ.w. B.0 354. 5. Califor 
niiche Früchte: Bartlett - Birnen $2.25—$3.50 das 
Faß: Zitroönen B.25—H.50 per Kilte: Bananen 
50c—$1.00 per Gehänge; Apfelfinen 52.00-83.00 per 
Kifte. 
Kartoffeln —Nlinois, 
Minnejota u. f. w. B—Bt. 
Gemüie—Kobl biefiger, $1.00—$1.50 per Fak; 
Surfen 50-85: per Yujbel; Zwiebeln, biefige, 38—40c 
per Bujbel: Vobnen 50c—$1.25 per Bujbel; Radies- 
ben, New Orleans, D—R0e per Dusend Bündchen; 
Binmentebl 2.08.00 per Fab; Schlerie 19—-20c 
per Durgend. 
Getreide — Winterweizen: 
@—The; Nr. 3, totber, 65—tBe; 
wire: Ne. 3, harter. 60 1c. 
Ar. 2, GEHN Ne. 2, barter, 
BT: Ne. 4 SRH. — Mais, Nr. 2, Ir. 
- Safer, Nr. 2, 84-2. — Hogan, Nr. 2, 
56T, — Gerfte 222. — Heu 4.0 —9.50 per 
Tonne. — Rogaenittob H.00-86.M. 
Schlahtviehb — Vefte Stiere 56.00-60.15 
ver 100 Pfund; beſte Kühe B.600—44.50. — Malt: 
ſchweine 8.8. er Schafe SHI-HIN. 
—8 


— Der Bücherprog. — Prog: „Ih 
möchte gern ein paar gute Klaflifer ha- 
ben!” Buchhändler: „Vielleicht 
Schiller oder Goethe?” — Prog: „Ha= 
ben Sie nichts Gelehrteres?“ 


Karpien und Püffelfiih 2—3c; Gras- 
das Rund. — Froihichentel 15-Mt 


33-38 per Buibel; 


Rr. 2, rotber, 
Nr. 2, barter, 
—Sommerweizen: 
GAce: Ar. 3. 


Stanislaus 


gegeben wurden. 
kommen ſie zu Dr. Birtholz, wenn 


Norwood | 


Rrid-Apartment-Gebände, | 


| Apres Str., 232 9. füdl. von Gbicago Wve., 


Greamerp 13—18c: | 


— 
Butler Str. 


IM 
Lebende Truthühner, 9—10 das Bid; | 

| Raulina Str., 214 F. jüdl. von 47. Str., 25% 
Le das Pd.:; Enten | 
; Indiana ve 
- Kalbileiich | 


tohäpfel 2.50.25 | 


—— — nn — — 


Die wunderbaren Heilungen 


aa 


& 


— — — — 


Die von Dr. Virkholz bewirkt werden, find dauernd, wie man aus 
den Zeugniſſen ſeiner Patienten, deren Hamen und Adreſſen 
wir nachſtehend geben, erſehen kann, einige wenige 
von den vielen Tauſenden, die er behandelt und 


Kurirt hat von allen möglichen Krankheiten. 


2 j' PS 
1 RER 
AN J 

Ahr 

! an 
—B 


MR 


MAM. 


Man muß bedenken, dvap«Alle, die 


ih an Dr. Birkhols; 


Aerzten die in ihrer Praris Medizin 
verichreiben oder das Mefler gebrauchen, 
und von vielen der aefchictejten Dot: 
toren der Welt als hoffnungslos auf 
Als legte 


ihnen der Tod in's Geſicht ſtarrt, jo- 


gar nach den ſchrecklichen Operationen 
dauernd 


TR | { M A i 
Nachſtehend geben wir ein paar Na- holz ohne Meffer und Arzneien. 


durch die geichidten Wundärzte, 


men und Adreflen von den vielen Tau— 
jenden, die dauernd von Br. Birf: 
holz geheilt wurden, und die fann 


und der Wahrheit 
nachforfchen. 


jolcher Heilungen 


litt viele Jahre, 
beiten Aerzte ohne irgend welche Belle- 
tung, bis er von Dr. Birfholz ve- 
handelt und dauernd geheilt wurde. 


Frau Emma Goolech, 


Str., Detroit, Mich. Augen fo qut als 
jemals. 
Fräulein Gracie Kohler, 35 


geheilt duch Dr. Birrhoiz in einer 
Behandlung. 

Ser Fred Steuerberg, 115 
Cornell Str., Chicago; 
Bronditis 18 Jahre; war fehr fchlimm 
daran; dauernd geheilt, 

George W. Law, 
Ave., Ehicago; ARheumatismus 
Nerven gerrüttung; 
durch Dr. Birtholz. 

Frau Eſther 


und 


Detroit aufgegeben, 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Die folgenden 
eingetragen: 


Yerington Ade., 216 %. füdl, von 93, Str., 253x124, 
Charles S. MeCoy an Eliza Groiley, *2500 

Diviſion Stri, MG6 F. öſtl. von Leavitt Str., 25 
1 Manteuffet u. A. duch M. in E an 
Anne O' Neil, 504. 


JWBeethoven Pl, WF öſtl. von Sedawick Stri, 3X 


180 Ida Campe an die Northweſtern Hochbahn 
Geſellſchaft, *118,626. 
Deming Bl., 157 $. mweitl. von- Yafe 
148, William Yöffler an Hannah 
g10,0m. 

Graceland Ave., Nordoitede Yeavitt Str., 48°X125, 
Ottilie Janſen an Johann Plagowsti, 533000. 
Clifton Ave., Südoſtecke School Stri, 24x123, Ber: 
tba M. Roblbammer an Marp Kobibammer, $1. 
Hancod Ave., 241 %. jildl. von Armitage Ave, 25 
x 177, Edward Etwald an Martin Yoßmann, HIV. 
Garroll Ave, 76 F. it. von WR. 4. Ave, 3 %. 
bis zur Allen, Seney &. Porter an Margaret 

Sullivan, K13W, 


ieiv Ave., 50 
Lewinſohn 


V 
8 
IR 
W 


25x<100, 
Adam Michel an rrant Michel, 1200. 

Mincheiter Ave., 48 5. nördl. von 
116}, Nobu R. Wolijon Ella ©. 
lo, 

Merrill Wve., 


Stt., 48X 
Roliſon, 


>. 
an 
Str, 2xX125, 


Yorrod au 


150 8. jüpl. von 75. 
und anderes Örundeigentbum, Emily 
Android W. Metstdornev, *81000 

>. Str, WO F. weil. von Wallace Str., 100x124, 
N. Kacmpier an die Weder Wagon Go., KW. 

Talman Ave, Südsitede (4. Str., 1236, 3. U. 
Kampbell an @. 9. Stone, *5120. 

Wadiion Ave... 100 F. jüdl. von 6 tr., HA 

Man M. Morgan an jrrederifd G. Davis, 

23 %. nördl. von W. 57. W., 24 

William O. Budd an Gharles T. Bage, HU 
or. Bl. 250 8. öftl. von Yawıdale Ave, 25 

125, Donje Bnilding & Yoan Wflociation an W. 

D. Keyes, 81050. 


I 10 
sr, 


jut I, 


1244, 

Auguft Stepina an Richard Fngelhardt, H1100. 
248 5. judl. von 18. Str., 2XIAR 

an Frau Sarah K. VonGarmpe, Kin, 

175 5. oitl. von Nefferion Str., 25x10, 

Yepn an Rachel Xeon, SW. 

MM, 7, Etr., 4 F. tmeitl. von Yoomis Str., 48 
124, Erneit 3. hrenftein an Edwin #. Banlev, 
Kon, 

Adams Str, R F. öftl. von Test 
744, PRatrid Gajen, jr., an ob 
813,000, 

Harvard Str., MR F. tweitl. von Springfield Ave., 
x 124.74, N. 2. Date an Bruno Roth, $12W. 
Harvard Str., 174 F. weitl. von Springfield Wpe., 

34.9%133, Derielbe an Denielben, 1200. 

Halited Str., 50 F. Füdl. ven Gaftnıan Ave., 25x 
126, Iobn Keleber an Marn Gros, HNO 

Iulian Str., 210 #. öftl. von Paulina Str., 24X 
100, Nahlak von Maria Hader an William X. 
Heidt, $2W. 

Armitage Ave, Süpdeftede Aibann Ave., 25% 
Johnſon Plagomwsfi an Ottilie Yanien, KTOM, 

Gentral Bart Ave, 125 %. nördl. von Wlooming- 
dale Ave, 125, Harty Ries an George N. 
Weber, E50. 

Dasjelbe Gramdftüd, George 4. 
M. Rick, EM, 

R. 41. Et. 52 5. nördl. von Miller Str., 0X 
125, und andered Grumdeigentbum, iFranf N. 
Sharp an Fliza N. Sharp, KON. 

Schiller, 28 F. weil. von fFranflin Str., RIX149, 
William F. Pel an die Northweſtern Hochbahn— 
Grjeltihait, KEMM. 

12. Str., 319 5. Öftl. von Canal Str., 24X110, und 
anderes Grundeigentbum, E., ®. & O. Giienbahn: 
Geiekkichaft an Die Grane Company, KIT. 

Grand Ave., 18 #. jüdöftl. von Tripp Ave, 100 
125, ©. DH. Roie an George Robertion, LIU. 

LT. St, I #9. mWelll. von Filth Ave, 24%X 105, 
Byron 2. Davies u. U. durch M. in E. an Iſaae 
Sivingfion u. U,, 3100, 

Evans Ave, OD F. nördl, von 8. Str, HX1NT, 
David 2. Franf u, 9. durch M. in E. an James 
€. Greenebaum, $1500. 


8. 
14. Str., 
Louis 


J. Atlee 


es Str., 40 


C. Miitchell 


120, 


Weber an Emma 


wenden, bes | 
reits die Runde gemacht haben bei den | 


Zufluct ı 


blind; | 
verurjacht durch Neuralgia, 1427 24. | 


Beditein, 235 | 
Romepn Str., Detroit, Mich.; litt lange | 
| an Krebs, von den beiten Doktoren in 


Srumndeigentbums-Webertragungen 
in der Höbe von $IWV und darüber wurden amtlich | 


ı Nüdgrats : 
; a der Eingeweide, Gehirn-Fieber, Bron— 
man-auffucen ober per Brief erreichen | hitis, Unverdaulichteit und Lähmung 
| der Beine; nur 9 Monate alt wenn un= 
| ter Behandlung, von 10 der beiten 
Dr. 5. WB. VPratt, Stand Ra- | 
pids, Mich.; Nüdenmarkts-Lähmung, | 
fonjultirte viele ver | 


| beilbar 
| Fieber und Scüttelfroit 
Aſthma und Si — * 
Entzündung und Neuralgie 
— Zens, ebenfalls Appetit- und Schlaflo— 
5551 Filth | figteit. 
| nad Dr. 


dauernd geheilt | bracht wurde, welcher fie dauernd heilte, 


I Lincennes WAve., 175 F. 


| Trumbull Uve., 


Fifth 


Birkholz. 


Office des Dr. Birkholz gebracht 
und dauernd geheilt. 

Nichotlas Roi, Sohn von John 
Rob, Grand Rapide, Mich.; Aüjt- 
franfheit, dauernd geheilt dur Dr. 


| Birfnol;. 


Miie. Le Giure, vie mohlbe- 
fannte Kleidermacherin in 46 Abboit 
Str., Detroit, Mich.; Gallenftein, litt 
unjägliche Schmerzen; für unheilbar 
erklärt ausgenommen durch Operation; 
geheilt durh Dr. Birk: 


Baby von Frau Wiice Jar: 
rett, 784 Fulton Straße, Chicago; 
Meningitis, Entzündung 


Verzte in diejer Zeit behandelt, meldhe 
es für unbeilbar erklärten; beinahe 
todt, wenn nach feiner, Dr. Birt: 
holz’ Dffice gebracht, welcher das 
Kind dauernd heilte, 

ID. Randall, Ph.D, M.D,, 
608 Daden Upe., Chicago; Yungenent- 
zündung, chronifche Diarrhoe und 
Nachtichweih. Dr. Randall ift der vor: 


| zügliche Präfident der Wejtern Univer- 
| fität. 
St. Yohns Place, Chicago; Vrud), | Birthols. 
trug jieben Jahre Bruchband; dauernd | 


Dauernd geheilt dur Dr. 


Frau Gifie Sarris, 447 24. 
Str, Detroit, Mih.; Schwindfucht 
in beinahe legtem Stadium; für uns 
aufgegeben; hatte heftifches 
mit Nadht- 
und Rippenjell- 
des Her- 


ſchweiß abwechſelnd 


Das war ihr Zuſtand als ſie 
Birtholz' Offſice ge— 


Office: 3201 Indiana Avbe., Chicago. 
Sprechſtunden 9 bis 5. Sonntags 9 
bis 12. Konſultation frei. Schickt 6 
Ein-Cent-Brieſmarken für Buch über 


wurde nach der Heilung. 


jüdweitl. von 73. Str., 5 

125, Ibomas D. MeGlure an Robert S. Me: 
Glure, $10,000. 

Hermitage Ave., 1924 F. jüdl, von Montroje Bonl., 
9x1, William Swift u. 9. an Edwin WM. 


Clart, 200. 

20 F. nördl. von 18. Str, 3X 

125, Perry Trumbull an Philip Solomon, 41100. 

Ave, 21 F. füdl. von 46. Str, X, 
Mary A. Yurrill an Katberine Gefauer, $25W. 

Indiana Ave, 174 F. nördl. von Su. Str, X 
1724, und anderes Grundeigentbum, James 2. 
x Meblure an Chriſt. H. Schnitz, BI. 

Prairie Ave, 120 F. nördl. von 32, Str., 37x15, 
und anderes Grumdeigentbun, James Ye Grand 
an Walfer U. Meßlure, KUDoo. 

Ellis Ape., O8 F. füdf. von G. Str., 50%X125.81. 
Rudolph Bardınann an Mary ©. Sterrs, $13,W. 

Doman Ave, 78 FF. jüdl. von 24. Str, 50x<125, 
Xohn Rivanet an Jan Priz, $200. 

Trumbult Ave, 191 %. jüdl. von 2, Str, 50x124, 
und anderes Grumdeigentbum in demielben WYlod, 
Yars Schluter an Herman Stoeffbaas, SW. 

Homan YWve., 141 F. jüd. von 2, Str, 124 
und anderes Grimdeigentbum in demfelben Bled, 
Derman Stoeffbaas an Lars Schliuter, $2000. 

Adams Str., Nordweitede ©, 40. Wve., W0x121, 
Xohn Hummer an Adele M. Ruettner, 00. 

Rarine Ave, 8 Fr. nördl. von Webiter Ane., X 
124, Entina Scanlan an Batrid O’GConnell, 92500. 

Maribfield Ave, 262 F. füdl. von Bpton Str., 3 

123, Deney Tufing an John Leuzen, 5248. 

MWeftern Ave., Sitvweitede Winona Str., 604x120, 
Kohn U. Rust an Nviepb H. Jadion, WO. 

Stewart Ave., jüdl. von 120. Str., IThx 
123, Florence X. Cott an Names Peneiliy, E36. 

Rpipple Str., 122 %. nördl. von 24, Str.;, SX1B, 
ran? Dufef an Mary Novotny, KW. 

Lan Buren Str,, zwiihen St. Yonis und Central 
Bart Ave, 25%x125, Dorotby M. Aadfon und 
Gatte an Mard Rust, KAM. 

Gheitnut Str., 120 F. öitl. von Dearborn Uoe,, MO 

19, Jobn De Souja und Frau an Bridget De 
Sonza, #1. 

Fulten Str., Süpdoftede Carpenter Str., 73x10, 
— und Frau an George W. Pitlin, 
11,500. 


en > 
on) 4, 


— a0... 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heirgths-Lizenſen wurden in Ber Office 
des County-Clerks ausgeſtellt: 

Anton Drapalit, Nojefa Strafa, 25, 21, 

Michael Svpioo, Marp Gorjei, 236, 19. 

Sacodb Sfura, Anna Serafin, 25, 18. 

Batvel Yongamwa, Anna Dubes, 22, 18. 

Walenty Rolowsfi, Anna Wajteda, 24, 

Sohn W. Garter, Aırna Rentner, 35. 20 

Veter €. Kochler, Roſe M. Atpin, 9, 2 

Kan Ptosjev, Martba Ghalewinsfa, 25, i 

Morris X. Davıojon, Sallie Schwark, 9, 

red Betwan, Marn Granbeng, 36, 20. 

Stephen Smitb, Annie Brown, 8, 24, 

Harrn Tawion, Man FFangtew, 21, 24. 

Kharles Brandenberger, Dannah Geleen, 2 

Bieter De Iongite, Atie De Jong, R, 3. 

Sammel Goldblatt, Ada Asrael, 8, 19, 

Jacob Bernttein, Pedie Wittenberg, 37, 20. 

Tirmetrue Nomenales, Pajello Golope, 27, i 
James Aohnion, Mae Walib, &, 2, 
George Schneider, Marp Menerboff, 43, M. 
Ghriftonber fFolen, Rate Dogan, 30, 21. 
Arant Sypaida, Pauline Kiste, 28, 24. 
Frant M. Swan, Matbilda €. Gatrell, 8, M. 
Michael Nedzu, Helena Wilta, 99, 21, 
Denen Banlien, Minnie Gurik, 4, M. 
Audolph Adamef, Mary Novatiten, WM, M. 
George F. Fleming, Emma U. Lille, 54 48 
Gharlen Stein, Katie Scmco, 24, W. 
Gar! M. Gullidion, Reflie U. Sanburn, B, . 
George Schleia, Yizzie Hecht, 30, U. 
Milliam Woionti, Nobanna Mever, 24, 19, 
George P. Mefennen, Cornil Moriartg, 3, 38. 


Lefet die Sonntags-Beilage der 


ABENDPOST 
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hr u Golonial Gir!«. 
"ro Jlon’s in Toton. 
* tbern, 


7,9 


or 


. — Ihe Manso’-MWar’3 Man. 
.—_ The Fortune Teller. 
pera Houſe. — Way Domn Eaft. 
) Sohn Martin’S Secret 
i. — On Yand amd Sea 
— A en Wine 
Whe 


2 2 2 8 * 


of Fortune 


The 
Ber Friend 


Faiie 
Garty Ower 
c. — Baudeville. 
et. — Vaudeville. 
pera Houſfe. 
Bamsexrte: 
Nordfeite - Turnballe-Ieden Sonntag 
Nahmittag Konzert vom Bunge Orcheſter 
Büdjeite: Turnballe Jeden Eonntag 
Nahmittag Konzert 
Sreimaurertempel- Dabaarten, 
Seven Abend Konzert vom Bunge-Orcheſter. 


HCAAMASOo: æ CE 


— 


Vaudeville. 


— —i 


Der „Windhoeker Anzeiger““. 
Die erſte Nummer der erſten deut— 
ſchen Zeitung aus den deutſchen Kolo— 
nien, des „Windhoeker 
umfaßt vier Seiten, von denen eine 
und eine halbe Seite Anzeigen 
enthalten. Außerdem liegt eine Beilage 
über die — gen des Schutz— 
gebietes von Deutſch— Süũdweſtaftita im 
— 1898 bei. Unter „Amtli— 
finden wir zunächſt eine Baupo— 
en Drdnung, jomwie ein Nachla -Nuf- 
gebet. Der Leitartitel widmet dem Ans 
denten des Fürjten Bisinard warın 
empfundene Worte, die von dem Ein 
drud, die der Jod des großen Kanz- 
ler3 im Schußgebiet gemadjt hat, ein 
ſchönes Zeugniß geben. Im nächſten 
Artikel „Delagoabai engliſch“ wird das 
deutjch-enaliiche Ablommen bejprochen 
und ber ven Deutjchen durch den Lleber= 
gang der Delagoabai in englitche Hän- 
de entftehende Schaden dargelegt. Die 
barauf folgenden Mittheilungen aus 
dem Schußgebiet beziehen jih auf: 
Militärische Nachrichten, eine Einlas 
dung zur Situng des lanbwirthichafi- 
lichen Vereins für Deutich - Süpdmeit- 
afrifa, Notizen über die Anpflanzung 
ven Bäumen, namentlih Objtbaumen 
in Windhoef. fomwie über den Eijen- 
bahnbau und den Verkehr auf der 
Bahn. Ferner lejen wir, daß demnädhit 
eine Grundbuch-Ordnung für das 
Schußaebiet eingeführt werben foll, jo- 
wie unter „Lofal-Nachrichten“, daß die 
Bauthätigkeit in Windhoek äuferft re= 
ge ift, und daß die Beſtellung der Gär⸗ 
ten eifrigſt betrieben wird. Insbeſonde— 
re wird mit großer Freude die Vergrö⸗ 
ßerung der Weinpflanzungen gemeldet. 
Intereſſant iſt der Annoncentheil. Zu— 
nächſt ſind es natürlich Hotels und Re— 
ſtaurationen, die ſich dem Publikum 
empfehlen. Für des Leibes Nahrung 
und Nothdurft, ſowie auch für einen 
guten Drunk in Geſtalt von Münche— 
ner und Pilſener Bieren, hochfeinen 
Schnäpſen und Lilkören und für Unter— 
haltung durch Billards, Kegelbahnen 
u. ſ. w. ſcheint ausreichend geſorgt zu 
ſein. Ein Reſtaurant rühmt neben den 
materiellen Vorzügen ganz beſonders 
die prachtvolle Ausſicht in das Wind— 
hoeker Thal. Sogar eine Konditorei iſt 
vorhanden. Andere Geſchäfte empfeh— 
len Früchte, photographiſche Bedarfs— 
artikel, Anſichtspoſtkarten, lichtem— 
pfindliche Kartenbriefe — ganz wie bei 
uns, nur fehlen die Fahrräder-Inſe— 
rate, die in unſeren heimiſchen Blättern 
viel Raum einnehmen. Eigenartig mu= 
thet eine Anzeige aus Nonidas über 
das Entlaufen von 38 Zugochien an, 
— ir wünfchen, daf der Eigenthiimer 
bie Thiere inzmwijchen zurüderhalten 
bat. Der Windhoefer Anzeiger erfcheint 
alle 14 Tage. 


— — — —— 


— Der Prog. — Kommerzienrath 
&. zeigt einigen Herren feine Gemälde- 
gallerie, wobei er ſein Portefeuille ver— 
liert. Ein Herr bemerkt es und meint 
zum Kommerzienrath, ihm das Ver— 
lorene überreichend: „Bitte, Herr Kom— 


merzienrath, Sie haben ſoeben Ihre 


Geldbörſe verloren.“ — Kommerzien— 
rath X.: „O bitte, mein Herr, ich habe 


keine Geldbörſe bei mir. Aber ich danke 


Ihnen, das ift meine—G o I d börfe!“ 


Lokalbericht. 
Um ein Kind. 


Im Frühjahr 1898 erwirkte Frau 
W. W. Chamberlain, die Gattin eines 
reichen Kaufmannes in Cleveland, O., 
bon dem Bundes-Diſtriktsgericht 
North-Dakota ein Eheſcheidungsde— 
‚ret, mobei ihr ihre Tochter Norma 
zugelprochen wurde. 
verlegten ihren Wohnfig nad Chicago, 
und am 19. November v. %. reichte 
Chamberlain hier ein Habeas Corpus 
Gejud) ein, um in den Befik der Toch— 
ter zu gelangen, wobei er geltend mach— 
ie, daß der bejagte Gerichtshof 


terlichen Obhut anzuvertrauen. Nach 
mehrfachen Bertagungen follte derfyall 
gejtern vor Richter Clifford zur Ver- 
handlung fommen, doch traf im letten 
Augenblid eine Depefche des Inhalts 
ein, daß Chamberlain fein HabeasCor- 
pus-Gefuc zurüdziehe. Der ganze Fall 
mußie in Folge deifen einfach nieder: 
geſchlagen werden. 


Die gejchiedene Frau Chamberlain 
wohnt angeblich mit ihrer Tochter in 
"dem Haufe No. 162 42. Place. 


Zur Berwalterin ernannt. 


Frau Erneitine Zeefe, Wittme des 
am 10. Januar verftorbenen Ulerander 
Zeeſe, Präſidenten der Firma A. Zeeſe 
Co· No 304 Dearborn Str. iſt ge⸗ 
ern vom Nachlaßrichter zur Verwalte— 
Fin der Hinterlaffenichaft ihres Gat- 
ten ernannt worden. Der Nachlaß be- 
läuft fih auf ungefähr $80,000, mo- 


“pon $30,000 in beweglihem&igenthum 


beſtehen. Herr Zeeſe hat kein Teſta— 
ent binterlaffen, weshalb das Ver- 
mögen ‚gemäß den Gejeten be3 Staates 
Sllinois unter die Wittwe und die vier 

ad were! werben mird. 


- — — — 


* — — ung einer Notiz, 
ıf —— x wieder zu jehen befom- 


t 
man 


eftern in Evanfton 
ee das Haus 
t, der Frau Ekwall, ver⸗ 


MeFadden's Row of 


Anzeigers“ 21 





für | 


Die Gejchiedenen | 


fein | 
Recht bejeilen habe, das Kind der müt- | 





Zutunftsbilder. 


Richter Gibbons macht ein Angebot auf das 


Bürgermdiſters-Amt. 


Verſpricht gut gepflaſterte, reine Straßen und 
einen hecrlichen Uferpark. 

Richter John Gibbons, ein hoch an— 
geſehener Rechtsgelehrter, der ſich aber 
auch mit Fragen der Volkswirthſchaſt 
und der öffentlichen Verwaltung ein— 
gehend beſchäftigt hat, iſt in letzter Zeit 
wiederholt in Verbindung mit der re— 
publikaniſchen Mayors-Kandidatur ge 
nannt worden. Geſtern Abend hielt 
Richter Gibbons nun vor dem Single 
Iar:Klub- in der Willard-Halle Des 
Srauentempels einen Vort rag, worin er 
ſeine Anſichten über Mittel und Wege 
zur Verſchönerung Ehicagos zum Bes 
Iten gab und jo — ohne das gerade zu 
jagen — ein Programm entwarf, dej= 
jen. Ausführung er fich angelegen jein 
laffen würde, jall8 er Mayor von Ehi- 
cago werden jollte. 

Als dringendites Bedürfniß Chica— 
g05 nannte Richter Gibbons gut ge— 
pjlafierte, reine Straßen, reinliche 
Gaſſen und jchöne Boulevard. Diele 
zu erhalten ift nach Anficht des Ned- 
ners iveder Jo Schwer noch jo foitjpielig 
wie im Allgemeinen angenommen wird. 
yür die Bflofterung der Straßen, 
welche von Straßenbahn-Gejelfchaften 
benußt werden, ließe jicy, deilen iſtRich— 
ter Gibbons überzeugt, mit diefen Ge= 
jelichaften ein Abfommen trejjen. Die 
für die Straßenpflafterung zur Verfüs 
qung Stehenden Steuereintünfte fönnten 
dann zur Bflafterung der Nebenitra= 
Ben und der Gafjen veriwendet werden. 


Danerbajtes und gutes Material hier= | 


für fönnte Durch entiprechende Bermen- 


dung der Arbeit von Strafgefangenen | 
billig bejchajjt werden, und Sache einer | 


vernünftigen Stadivermaltung märe es 
dann nur, ftritt auf Reinhaltung der 
Straßen und Gaffen zu jehen. Die 
Stadt würde dann ein ganz anderes 
Ausfehen geminnen. — Der zmeite 
Iheil von Richter Gibbon3 Programm 
bejteht in dem Plane zur Anlegung ei- 
nes großen Außenpart3 auf Land, 
melches durch Auffüllung dem See ab= 
zugemwinnen märe.. Herr Gibbond 
Ihlägt vor, von den Infaffen des AUr- 
beitshaufes eine ftarfe und hohe 
Mauer durch den Gee ziehen zu laf- 
jen, von der Staatsgrenze Indianas 
an bis über die Nordgrenze von Evan- 
ton hinaus. Der Boden zmwifchen die= 
jer Mauer und der jetigen Uferlinie 
jollte nach und nach aufgefüllt und mit 
großartigen Parkanlagen bededt mer- 
den. — Herr Gibbons glaubt, daß auf 
diefe Weife Chicago mit der Zeit zur 
ihöniten Stadt der Welt gemacht mwer- 
den fünnte, 


— —— - 


* Alle erſter Klaſſe Grocers, die die 

beſten Kunden ſuchen, verkaufen "T. & 

Kaffee. Wer ihn verſucht hat, 
nimmt keinen anderen BER: 


Im Nathhaus beftonten. 


Während geitern Paul Stenzland, 
Präfident der „Milmaufee Ave. State 
Bank”, einen Fahrituhl im Rathhaus 
benußte, wurde ihm eine Diamantna= 
del im Merthe von $100 gejtohlen. 
Der Fahrltuhl war zur Zeit mit Paf- 
fagieren ganz angefüllt, jodaß e3 dem 
Beitohlenen nicht auffallen fonnte, ala 
zwei Kerle, welche mwahrjcheinlich den 
Diebftahl verübt haben, ich dicht an 
ihn herandrängten. Er bemerfte jei- 
nen Berluft erjt beim Berlaffen ver 
Stadthalle. 


er ift der Selbitmörder? 


Ein unbefannter Mann beging ge- 
jtern in ‚feinem Zimmer im „Farmers 
Home Hotel,“ Nr. 814 Milmwaufee 
Aoe., Selbitmord, indem er fih mit 
Karbolfäure vergiftet. In den Ta= 
fchen bes Iodten fand fih nichts, was 
zu feiner odentifizirung hätte dienen 
fünnen. Man ermittelte, daß ber 
Gelbfimörder in einer Apothefe, wo er 
das Bift eritand, feine Moreffe ala 
„paul Hanfon, Nr. 1525 Kedzie Ape.,“ 
angegeben hatle. Diefe Straßennum- 
mer bezeichnet jedoch eine leere Bau: 
ftelle. Die Leiche wurde vorläufig in 
bem Beltattungsgefchäft Nr. 875 Mil- 
maufee pe. — 


— — 


‚+ Der —— Anwel Levy Mayer 
iſt durch eine heftige Erkältund an's 
Bett geſeſſelt. 


Spezielle niedrige Fahrpreiſe nach 


Hot Springs, Ark. 
Weg 


Am 31. Januar wird die Chicago & Alton 
Eiſenbahn Billete nach Hot Springs und 
zurück verfaufen, gültig für 30 Tage, Fahr— 
preis 827.85 für die Rundfahrt. Wegen 
Rilfete, — 2c., jprecht vor oder adreſſirt: 
City Tidet:Office, 101 Adams Str., Chicago. 

yamo 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: : Männer nıd uaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


en der Eröffnung des Eajtman Hotel. 


Verlangt: Agenten, $5 täglid. Sicyerer Berdienft. 
Adr. M. 178 Abendpoſt. 

Ver langt: Zeamiters für Ujchenwagen. €18.00 per 
M onat und ! Board, 916 Dunning Str. 


"Verlangt: Lediger Schuhmacher, 
Lawn dale Ave. 


Verlangt: Farmer erhalten tüchtige \ Arbeiter, 
Wels Str, Chicago. 


— Ein Junge an Gales — 170 Willow 
tr 


jofort. 1269 


578 


Verlangt! Mann | für Hausarbeit. 199 
dolph Str., Hotel Office. 


” erlangt: : Ein junger Mann, um Saloon rein zu zu 
machen, einer der mit Pferden umgeben Tann. 
John Schmitt, Ede Lincoln und Soubport ve. 


Rerlangt: Mann zum Geſchirrwaſchen. 335 Wells 


Etr. 
: Verkäufer, 


199 W. Ran- 


Verlangt: um den Südjeite Grocers 
Gewürze und Badpulver u. f. w. zu verkaufen. 
Wünjche Mann, der zwei oder drei Sprachen jpricht 
und Erfahrung hat. Untwortet in Englifh. Adr. M. 
163 Abendpoft. 


” Berlangt: Mann fi für Flafchenbier- u Grfab: 
ren auf der Nordjeite. Adr. mit Referenzen B. 359 
Abendpoft. 


Perlangt: t: Dritte Hand Vrotbäder. 109 Milwautee 
Are. fia 


Rerlangt: 25 Herren als Statiften. für „Sähinder- 
baunes“, Eonntag, 1 Uhr, ‚ Soziale Zurndalle. ff 


Perlangt: & Dandkoffere und und Tederwanren-Wrbeiter. 
Fisgerald Trunt €o., 407  WellsStr, doftſa 


Verlangt. Das Arbeus Rachwe 
— Seſell ſchaft von anal 
ä un, {en — Urbeitern 





x ze ee 
firäge mänbiig fariftlig abs 


Berlangt: Manuer nud Knaben. 
Anzeigen unter dieſet Rubrit, RN Sen das ; Wort.) 


Verlangt:" Junge, gut geihult und willig zur 
Arbeit. 211 €. Nandolph Str, in der Buchbinderci. 


Berl langt : Morter für Saloon. 


. 40: 29 Wi hland Ave. 
„imo 


Verlangt: Bitgler an jeinen Shop: ‚Rüden. 587 R. 
Pauli na Str. 


; Noble Etr 


Brot, und 


Verlangt: Ein Wiladfmitb- Helfer, | 263 


junger & fer, der an 


BR. 


an veite Hand an Brot. 


le ngt: Gin 
; arbeiten tan. 


Y) 
erlangt 


5 Zell 


wider, 
Werlangt Griter Kla ſſe Jeweler. Theo Schrader 
& Go, I State Str. ent 
Prämien—⸗ 
hicago und Milwau— 
M. Mai, 146 Wells 
Yljanlıo 


Be: 


Verlangt: Agenten und usleger für 
Bücher und Zeitiehriften, 
kee. Beſte Bedingungen 
Str. 

Ausl Gute 


42 Elybourn 


eger und Buch-Agenten. 
Ave. 


Verlangt: 
dinugungen. 
an Brot und Cakes. 


bei D. Zoͤller, 1742 W. 


Verlangt: Ein 


tetiger Platz 


auter Bäder 
Yaberes 
: Gin junger Mann als Kelln 
i 183 Madijon Str. 


Derlang 
loon und taurant. 
Geſchäft veriteben. 


rt in 
Mub 


Steuungen fuchen: Maͤnner. 
die ter Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Mann jucht irgend twelche 
ut Werden umgeben, 
2 BB. 368 Abendpoſt. 


Maun, SKavalleriit, 
dr. M. 15] 


njeigen un uer 


Beſchäftigung. 


für Koſt und 


kurze Zeit 


Abendpoſt. 


Hung. U. 


Geſucht: Junger 
hier, ſucht BVeſchäftigung. 
Klaſſe Cakebäcker ſucht Ste 
ud Str. 


Geſucht: Erſter 
Schmidt, 2 Raäayme 
und Gafebäder, zu: 
Pag. 2054 Gincerald 


indigerBrot 
Fächern, ſucht 

Waiter ſu Beſchäftigung.— 
Str. 


Geſucht: (Set 
R., 119 


cht 


under, ledie nüchtern, 


Stellung. 


Barte 
ſucht 


Geſucht: 
mit Empfehlu 
Abendpoſt. 


i 
Mr.: 


- an ®rot und Mole, yufeiedenitel- 
f umter beicheidenen Anjprüchen Arbeit. — 
130 Abendpoſt. n 
Verlangt: Männer und grauen. 
(Anzeigen uuntet dieſet Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Damen als Statiſten zu 


Turnhalle, Sonnta g 1 Uhr. 


und Frauen, um deutiche 
Guter PVerdienjt. Geringer 
Vereine werden unentgeltlich 
Adr.: R. 676 Abendpoit. 
19jan,doia,tt 


Herren und 
Soziale 


Verlang 
derhannes. 


Verlangt Männer 
Logen zu organiſiren. 
Beitritt. Logen und 
in Gorpore aufgenommen, 


VBerlangt: Frauen und Mädmen. 
(Anzeigen unter diefer NAubrit, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Zabriten. 


Mädchen für — +. 
J; Floor. 


Frau in mitt» 
Nachzu⸗ 


Verlangt: Köchin 86. 


In feiner Familie. 18, 20. E 


Verlangt: Ein Mädchen oder eine { 
levem liter, in der Sausarbeit zu belfen. 
fragen 690 M tilmaufee de, 2. Floor. 


ee Seidenmwaift3: Arbeiterinnen. — 


Ave. 


Verlangt: 
1195 Milwaukee 
Verlangt: Erſte und zweite Maſ 
Taſchenmachen, und Handmädchen an guten Shoprö— 
cken. M Keenon Str. 
Verlandt: 
fort aufgenommen. 


Re tlangt: Eine geübte Vüglerin findet jofort & 
ſchaftigung in der Färberei von Aug. Schwarz, 158 
Sl wis Str. ſamo 


Verlandt; Erfahrene Maſchinenmädchen an We 
ſten. Auch zum Lernen. Dampfktraft. Stetige Arbeit. 


18 Ellen Str. 


hinenmädden zum 


Lehrmädden für Schneiderei werden jo: 
Goldzier, 919 N. Clart Str. 


Mädchen, 388 


der Bäacerei. 


Erite und zweite 
483 N. Wood Str. 


Yehrinädchen an fünitl 
Str, 


Verlangt: Ein um Etore zu tenden. 


Garfield Wve., in 


Verlangt: 
ſtnabenrö cken. 


Mafchinen ma dchen an 


Verlan at: ichen Blumen, 


256 Biſſell 


Verlan 
Tür gute Näperin, “u 


Verl angt: 
Stetige Arbeit, 


t: Geübte Majchinenmädchen. Guter Kohn 


Glifton Ave. 
Maſchinen mãdchen an weiße Näbarbeit. 
58l Sedgwid Str. 2ujjanlıv 
Knaben 


3 Mafchinenmädchen an saden 
Mädchen für Knopfloch-Maſchinen. 


Ave. modi 


— - 173 3 6. 
fimo 


e ic 
und | 
1151 ©. California 


erlangt: 50 erfahrene Hemdenm aber. 


2. Str. 
Verlangt: 12 junge Damen ale 
„Schinderhanunes“. Soziale Turhalle, 
Ubr. 1 


Statiftinnen in 
Sonntag, 1 


Fin beitändiges Sehrmädcen an fünit 


26 Biflell Str, fi 


Verlangt: 
lihen Blumen. 
an Stetige 
lanlw 
707 W. 

dofj 


Verlangt: Majchinenmädcen 
Arbeit. 2 W. Dipifion Str. 


Maſchinen mã dchen an Hofen. 


Hojen. 


Verlangt: 


Saudarbeit. 
Sunges Mädchen für leichte 
Weber, 8S5I N. Halited Str. 


Verlangt: Hausarbeit. 


$1.00 die Woche, 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Str, 

Verlangt: Mädchen, 14_oder 15 Nahre 
Hausarbeit. 414 Sedgwid Str. Nachzufragen Samftag 
und Som tag. 


Verlangt: 
518 Orchard 


alt, für 


Verlangt: Madchen für allgemeine Haus sarbei it. — 


Empfehlungen. 4811 Prairie Ave. 


N ıgt: WUlte Frau als 
Hei Vo rzuſprechen Sonntag. 


15—16 Nabre alt. 
850 Melroje Str. 


Hausbälterin. Gutes 


61V Diverjey Str, 
Verlangt: Mädchen, Sofort, 
Mub zu SDaufe fchlafen. 


Verlangt: Gutes Mädchen 
arbeit, 1081 Barry Ave. 


allgemeine 


für Haus⸗ 


Madchen von 15 Jabren, für Meine Fa— 
zu Hauſe ſchlafen. 656 Osgood Str., 1. 


Diverſey Ave. 


Mädchen für allgemeine Haus— 


gt: Deutſches 
f 1554 W. 


agen Sonntag oder Montag. 


Nachzu⸗ 
Vark Ave. 

bis 16 
ſortiren. 


% > 9 » 
83 die Woche. 


5030 South 


Deutihe Köchin. 
ttag Morgen. 
däd dd) en, 15 


äben und zu 


Hausfrau, 
ve. 


Mädchen zur Stüße Der 
219 Armitage 


erlangt: 
Muh zu Hause ichlafen. 
auf 


Hausarbeit um 


Boulevard, 2. 


Mädchen für leichte 
u adten. 1244 Diverjey 


Verlangt: 
das 
Flat. 


Kind 3 


Mädchen für Haus: 


Ave. 


deutſches 
64 Cleveland 


Junges 
Kinder. 
at: Eine gute 
850 8, 


Verlangt: 


deutiche auf zwei Sin 


North 


Frau, 
Ave, 


Mädchen. 


1a Für "allgemeine Hausarbeit.— 
504 Fu ullerton Ude, 


Gutes, ftarkeg 
Sausarbeit. 
ing 
ig Aelteres, 
Sausarbeit. 


deutiches Mädchen für 


erlangt! 
ne Familie von 4 Perſonen.— 


anſtändiges Mid: ädhen für all: 
4714 Wabajh Ave. 


Mädchen und Frauen finden immer Ar: 
und Gejhäitshäujern. 498 Rorth 


gemerme 


Verlangt: 
beit in Privat 
C lart Str. 


" Rerlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für Haus: 
arbeit. 4740 Aihlaud Ave. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen in Saloon und 
Voardingbaus, 5100 RaSalle Str. fi 
Ein 


q erlangt: autes Mädchen für Hausarbeit. 
Mub etwas tochen lönnen. Guter Lohn. 453 Dears 
born Ave. j 


Verlangt: Fin gutes 


Mädchen für Hausarbeit. — 
e Str, ji 


Etore, ! 


nat: Eine ältere MWittwe ohne Kinder, als 
Haus swirtbichafterin, eine die alle Arbeit verfteht 
und willig ift, alle Arbeit zu thun, bei einem Witt: 
iver mit jwei Kindern. W. 
Fred . Holztampf. dofj 


— 139 Cornelia Str., 


Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. — 
6701 Halſted Str. off 
Aelteres Häus liches Mädchen oder Frau 
in mittleren Nabren, evangeliih, chne Anhang, für 
allgemeine Hausarbeit, nah Wilmette, bei zwei 
älteren Leuten (kleine Haus), Gutes Heim, fowie 
Pehandlung. Muß Brot baden, waichen und bügeln 
tönnen, Anfangs:Lohn 8. Adr.: ®. 354 —R 

0 


Verlangt: _ Mädchen oder junge ge Frau bei Kindern. 
86 Sedawid Str. dofi 

Berlangt: Röcinnen, Hausbälterinnen, 
Mädchen, eingewanderte Mädchen 
Schnellite in feinen Privatfamilien 
Anna Meujel, 59 Wells Str. 


Berlangt: 


gtveite 
iverden auf das 
plazirt. MrE. 
lljanim 

Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit. Haushälterinnen, eingeimanderte Mädz 
ben erhalten jofort gute Stellen bei bobem Lohn, in 
feinen Privatfamilien, durch das deutjche Vermitt: 
lungsburean, jekt II N. Clark Str., nahe Divifion, 
früher 599 Wels Str., Mrs. GC. . Runge. 


Berlangt: Eofort, Köhinnen, Mädchen für Saus- 
arbeit und zweite Ürbeit, Kindermädchen und eins 
eiwanderte Dlädden für beffere Pläge in den feins 
ken Familien an der Südjeite, bei hohem Lohn. — 
ib Helms, 215 — 8. Etr., nabe Indiana 


Sinim 


de. 
’ 


Verlanat: Köhinnen, Mädchen für zweite Urbeit, 
Kindermädcen, Kausarbeitsmädhen werden unters 
gebracht bei —— — durch Mes. S. Man⸗ 
del, 200 31. Str dalm 


Ach tu Das Größte erfte deutſch⸗amerikaniſche 


weibl ittl ED tut bi d 
* — er — — —— 
Kiaye un zuie Drompt bejorgt, iep 


1 ur '» kt 
h ob $ 
Männchen für i 
elfen. 368 
Me > 
er Lohn. fung. X 
1 
we Halited Str 
: Gi iche —J 
tt zu bei 
oO a 37° 4 
. er r 
r 
ilio . F Frie S 
site ode r 
Meier, 212 e S 
— — —— > 
y —* 
Jahren. h J pic tell 
Haushälter — qQ 8 ? 
Sausbälterin. f dinterh 
—216 
fi Wäſche in’E 22 W F 
Schultz— 
seiuht: Waichpläge dem 9 
Donell, inee 
— — Keinite ® * * 
Haus und Küche, ſi S 
— sh ®: 8 
; 2 
of ht + PCR 
> —- er 
fuht Etelle als Hausbi Ad 
7 N sr ji 
ER oft. 
£ —— — —— 
— ⸗ 
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Jens“ { einer ur 
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4, 
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d 
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Offerten 
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— 
® 
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a 
f 
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Werlanss: Frauen und Mädchen. 


Mnzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 
&Sausarbeit. 


Verlangt: Sunges Mädchen oder ältere Frau für 
Be Sausarbeit. 540 Blue Island Uve., 1. 
lat 


VBerlangt: : Ein Mädchen, um die Saundry in einem 
Hoſpital zu beſorgen. Lohn 84. 586 N. Clark su, 


Gin Madchen für Küchenarbeit im 80: 
Lohn 33 530. — 586 N Clatt Sit. 


für einen Wittwer 
588 N. Clatk Str 


Verlangt: cbeit im & 
ſpital. 


Haus bälterin 
Yobn $. — 


Verla nat: 
atvei Shi 


(Fine 
und 


Berl langt: Lohn 83 


s und $.. 
Ber langt: Ein 

Taniicher 

Glart Str. 


Hausarbeit. 
Cl kurt et. 


I Mädchen für 
BT: 


Mädchen für Hausarbeit in ameri— 
Familie von Zweien. Lohn *85. 586 North 


Lohn 


Str. 


Berka 
36 und $. Keine 


Glart 


6 ine kräftige Berion für tleinen Daus 
lee Ape. 


Waſde. 586 M. 


Verlangt: 
zu Mm 


vılmwar 


tlanat: 2 Mädchen f 


a ner 
JIRIEHIET, 


Berlangt: Jung 


im Store 
idchen für alla 
deutſch kochen 


ihland Ave, 


: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
‚1. Flat. 
für leichte 
er, 1250 Roke 


Yale Wiew. 


alt, 


* Ste,, n abe Mdoiion und Halited Str. 


Gutes deutſches 


ochen können und 


Verlangt: Kindermädchen. 275 E. 46. Str. 


von W 
dv erricht en 


Kindern ädchen 
Ar veit 


Ein deutſches 
das auch 


9 Wrightwood Ave 


Verlangt: 


Mädchen, 
Waſchen: das 
auf Min 


Zwei 
kein 
helfen und 
Winthrov 
Ave. 


Verlangt: 
ınsarbeit, 
it zu 
erenzen. 10946 
e. Gar biS Thornda 


blos 
6918 Ada 


Ave. Evanſton 


Mann und Frau in der 


Str. 


Verlangt: Mädchen, 


Familie. Keir ie Wäſche. 
ngt: Ein Madchen von —16 


Sausarbeit behilflich zu jein. 160 5 
nabe SHalited tr. 


Rerla 


* 


Jehren, ei de 
Buckingham Pl. 


Mi ädchen 
Ave. 


deutſches für 
2038 Wentworth 


Verlangt: Ein autes 
wöhnliche Hausarbeit. 


Ein Mädchen im  Reftaurant und ®ı vard- 
Ave. 


— 
ingl yaus 2232 Archer 


Mädchen, 


a uf upafleı en. 


abo ı 
Nex Laun dry. 


auf 
Str. 


Ein 
174 W. 12. 


V Verlan at: 
$1 per Woche. 
Mädchen 
607 W. 12. 


Haus sarbeit., Guter Lohn. 


u s RREDR, 


Verlaungt: 
Kleine Familie, 


für 


Stellungen fuchen ꝛ Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik. 1 Cent das Wort.) 





Mädchen ſucht Stelle. 


Heute Abend 


Starkes deutſches 
Boardinghaus bevorzugt. 
3758 Cleveland Ave. 


Geſucht: 
Kein Kochen. 
vorzujprechen 

Geſucht: 
nen 


Jahren fucht ei: 
Sausbäl term  ım 
Nachzufragen 


Eine Frau in mittleren 
anſtändigen guten Platz als 

kleiner Familie bei erwachſenen »euten. 
Sonntag und Montag Mm ittag. ’ Brigbam Str. 


Geſucht: Eine 
Haushälterin. 
2. Flat 


Frau wünfcht Stellung als 


234 Sheffield Ave., 


junge 
Gute Referenzen, 
bi nten, 


Geſucht W infrau in mittleren Sahren, ohne 
bang, juht Stelle al3 Sausbälterin, womöglich bei 
einem Älteren Herrn, Näheres bei Frau Xangenbed, 
104 Mather Nachzufragen für 3 Tage. 


Str. 
Alleinſtehende Frau mittleren Alters, | im 
Hausarbeit erfahren, juht Stelle im 
damilie. Lohn 82. Wdr. T. W. 


Geſucht: 
Nähen und 
achtbarer kleiner 
215 Abendpoſt. 
Gute Köchin ſucht Stelle in einem Board— 

oder für Buſineßlunch. Näheres 247 Rolf 
nabe SHalited Str 


Seiucht: 
ingbaus 


Sit, 


Furcht Plätze um 


Hausweſen oder 


deutſche Frau 
zu pflegen und zugleich das 
mit zu beſorgen. Macht geringe Anſprüche. 
Frau Löwe, 373 N. Wood Str. 2ljainlw 


Geſucht 
einen Platz al 
milie. 249 E. 


Geſucht: Eine 
Krante 


Kinder 


Eine Frau in mittleren Jahren wünſcht 
Haushälterin in einer jüdiichen Fa= 


Erie Str. Mrs. Nufer. 


Köchin fucht Stelle als 
Verfteht ihre Arbeit. Q. 
Str. 


Geſucht 
zweite der 
Meier, 2126 


(bftitändige 
derfüdin. 
Salle 


Se 
SO 
La 


Dreißiger 
Stelle als 
Nahe 


Geſucht: Saubere deutſche Frau in den 
tüchtig in der Wirthſchaft, ſucht 
522 Elſton Ave., Hinterhaus. 
North Ave. 
Geſucht: 
ordentlichen 


Str. 2 


Geſucht: 
Ave Mrs. 


Geſuch 
Donel 


Gine Frau ſJucht N äße zum Nähen. 
deutihen Famtlien. 65 M. Sal 
Floor 


Haus 2 Weit Chicago 


Wäſche 


Schultz 


ın $ 
Wiiwe. 


in oder außer 
1041 Yincoln Ape., Store, 


Waſchplätze m Hauſe.— 


Geſucht: 
terhaus 


Geſucht 
Hau ind 
Haushalt als 
hinten. 


Wäſche in's Haus. 53 Tell Gourt, Hin: 


Frau, 
tellung in 


alleinitebende 
ucht 
Hausbälterin. 


Fine 
Küche 


perfekt in 
einem beſſeren 
W0 Larrabee Straße, 


ie junge Frau fucht einige Hau Sarbeit 
5 ihr Nachzufragen 123 Mohawt Str. 


anal: Gi 
von 8 bi 


Frau fucht einige Hausarbeit, 
Nachzufragen 238 Cinbourn Ave, 


Geſucht: Junge 
8 bis 5 Ubr 


Geſucht 
Ken, ir 
uht Etelle al 


bon 


Sunge Mittme mit 6 Jahre altem Mäp: 
allen häuslichen Arbeiten aut bewandert 
Haushälterin bei Wittwer, — Adr.: 
9. 910 Abendpoit 


Seirathsgeiude, 
(Dede Anzeige unter dieser Kubrit koftet 
einmali ia e — — einen Dollar.) 


für cine 


Heiraths 
alt 


Junger Deutjcher 
ſtattli her Erſchei 
ſchönes ſchuldenfr 


deutſchen 


geſuch: 
groß er 
Acker 
Bekanntſchaft eines 
Wittwe, behufs J ivath 100 
eig Die Bewerberin 
auf Farm 
Kae F bältnif 
ulegen unter U. 99 Uben 
mittler verbeten, 


von 
beiigt 160 
nicht DIE 


die 


auer der 


24 Nahre 
Kriheinung, in Weit- 
Erbtheil von &1200, 
ı ehrenbaften braven Mann zu 
athen. e ift Sonntag Nachmittag a 
bei dorff, 374 und 376 E. Div 
Sprechſi en von 10 Uhr Morgens bis 
Abends. Auch tags. 


Hochauſtändiges Mädchen, 


ein 


der beit 
ſprechen 
Str. 


Som nt 


ie Belan ntj 
t über 28, bin 
ı chäftsmann. Etwas x 
n möglich Seirath. Diskretion 
. Bitte Keich äftigung anzugeben. 
. 436 Ubendpoft erbeten. 


fferte 


NRedtsenwälte. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Ücnts das Wort.) 


Suguf Büttner, 
Deuticher 


—Udvolat und Notau— 
Rath unentgeltlich 
18 Jahre Praris in allen Gerichten. 


60 Waibington Etr., Bimmer 302 und 308. 
5aglf 


red Blotte, Rechtsanwalt. 
Alle Rects ſachen prompt beforgt. — Suite 844843, 
Unity QYuilding, 79 Dearborn Etr,, —— 105 
Dsgood Str. 


Julius Goldzier. obn 2, Rogers. 
dDyjier & Mogers, Nehtsanmälte. 
Suite 8% Chamber of Gommerce. 
Eüdoft:Cde Waidington und LaSallı Str. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents va5 Wort.) 


Eungliige Sprache für Herren und Da: 
und privat, jowie Buchhalten 
befauntlih am beiten gelehrt im 


men in Kleinflaflen 
und Handelsfächer, 

. W. Bufineß Kollege, 
Paulina Str. 
Beginnt jest. 


922 Nilwautee Ape., nahe 
Abends. Preife mäßig. 
George Ienfjen, Prinzipal. 

16ag, ddja* 


Tags und 
Brof. 


Pefter Tanzunte tricht foftet 82.00 monatlig. Dinna 
Schmidt, GOl Wells Etr., und 85 Steinwan Halle. 
Verlangt: Kinder und junge Mädchen für Ballett: 
Schule. 


Gründlicher Zither:Unterricht wird in Prof. 
brebt3 ZithersSchule, 419 E, North Ave. 
beiten Dletbode ertheilt. Grobartiger Erfolg. 
$ per Monat. 


l6jan2w 


nad der 
2 el: 


tionen wöchentlich. Hdez2m 


Prof. Os mwaid, berborragender Lehrer für 
Violine, Mandoline, Biano, Zither und Guitarre. 
Lection 50 Gents. Anftcumente gelieben. 952 Mil: 


wautee Üpe., nabe Aibland Übe- 16fepli 


Bichcles, Ränmafhinen re. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit. 2 Cents das Wort.) 
Zu verfaufen: Eine gute Singer Nähmaſchine, ſehr 
billig. 48 RN. Aibland Ave. 


’ Die befte Auswahl von Nähmaſchinen a 


Betreite — $ 
orten gebrauchte a von auf 
Weftjeite = Office un. 

Speidel, 173 W. Ban Buren Etr., 5 
Öftlih von Halfted. Übends offen. 


tönnt alle Arten Batmeiiunn Er m 


Neue Maihinen von $10 er 


don den Nähmajhinen, 
vr 


Bu Rt 


Gefmäftsgelegenheiten. 
wann unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


—S — Hinge, & Waihington — Webiter Ap.; 
gute Nachbarigaft: „Bridojen“; niedrige Mie: 
—E wenig Geld nöthig. 


Muß jogleich verfauft werden: 
litatefien:, Candy: und, Tabat-Ztore, 
Haus und Stall. Kommt Sonutag. 
Ave, Ede School Str. 


Gute 
ſto —RD um 


Örocery:, De: 
8 Mietbe für 


1774 Samilto 


$ 50, 


re für einen 
Meatiınaritet anzu 


Gin guig 
icher Kun vıd 
ner Pferd und Yu 


jeben 065 


gu taufen geſucht 
Adr. M 


zahlende. 


e mit 


Breis 


onturtenz. — 


Zu verlauicı Billig, Nordſeit ) Stor 
em zweiſtöckige 
V. Gutza 


Ybt. 


' Lageriheine u. j. W. 
| ohne dieſelben ai entfernen, 


Yreisangabe und 


Nndpoſt 


D. 426 Abend: 


ji zu ibrem 


rdinghaus. 
51 Abend, 


wegen 
frſa 


Reſtaurant. 184 Git 


— 


99 Waſhington Sir, gimunergon. 


| 
| 


Zu de rkauf 
M arke J 


ıtgebe nde Gr 
Nahzufragen: 213 St. Yonis Up 


Ojanlw 


verfaufen: Candy 
lie. 913 21. Str. 

geſucht: Bäckerei auf 
am lie Storegeihäft. 


und Sigarren-Store, bi 
dofl 

Zu faufen 
jeite Möchte 
168 Abendpoſt. 


Eine 
biten 


der Eid: 
Adr.: M. 
dof] 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieier Aubril, 2 Gent$ das Wort.) | 


gu ver! 
North Ave. 





8. 37 W. 
dſamdidoſa 


4gimmer, modern. 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter dicjer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Moblirtes Frontzimmer, mit oder 


Wood Str. 


Zu vermiethen: 
ohne Board. WIEN. 
Gin m immer an 
Privatianil 58 N. 


3u vermietbe öbli 
einen Herrn, bei einer 


Clart Str. 


ner in rubis 
Peoria 


Möblirte Schlafzim: 


Separater Eingang. 186 S. St. 


gem Hauſe. 


vermiethen: mit oder 


181 E. 20. 


Zu vermiethen: Ein freundliches warmes 
zimmer, ſeparater Eingang, bei anſtändiger 
197 Mohawtk Str., Ecke Eugenie, Str., J. 
vorne. 


Warme 


Sir 


gu immer ohne 
Board 
VBoard. 


Schlaf⸗ 


D a 
Dame. 


> * 
Foor, 


Seciudt: : Anftändiger Here als 
nes Zinimer. Dampfbeizung, Badezimmer, 
Nordweftjeite. Adr. B. 367 Abendpoft. 


vermietben: Müblirtes 
EN 74 W. 


Partner für ihö- 
bilig. = 
für ledigen 
Buren Str., im 


immer 
Dan 


Zu 
Mann. 
daden 


u veri ui Sch fafzimmer, billig, 
ohne Koit. 324 Haftin v3 Str., oben. 


Zu vermiethen: Ein Xettzin umer. 117 


Str., 2. Flat. 


mit oder 
Burling | 
Zu vermiethen: Gin warmes 


ohne Board. 711 N Halſted 


Settʒmmer, mit oder 
Str. 


Zu vermietben: Für 2 mette Herren, ein febr ſchö⸗ 
nes Zimmer mit Board, Bad und allen Bequem— 
lihkeiten. — Ehriſtenfen, TON. Carpenter Str., 2. 
R Flat. 


Warmes Zimmer. Gute Board. 
Ave. 


vermiethen: 
231 Cleveland 


Zu 


zu vermiethen 
mit Gas und Bad, 


3u vermietben: 
wii nicht mit Board. 


m Öblirte immer 
North ve, 


warnte, 
201 €. 


Schöne, 
billig. 

Angenebmes Zimmer, 
288 E. North Ave. 


wenn ges 


Zu vermiethen: ‚Ein warmes 
Woche. 488 Sedgwid Str. 


Zimmer. $1.00 per 


616 Weit Superior Str. 
dofrfa 


Verlangt: 2 Boarder, 


au miethen v und ‚Board geſucht. 
(zeigen unter diefer Rubrif, 2 Cent dad Wort.) 


„mit J Arbeit ſucht 
miethen bei einer Frau, wo 
ſind. Adr. Y. 923 Abend— 


Ein — 
Zimmer zu 
arders 


8 jucht: 
vard und 
anderen 2o 


öblirtes gi n mer für einen 
Privatfamilie. Nordjeite. 


Abendpoſt. imo 


Geihäftstheilhader. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent3 das Wort.) 


| Gurem Vortheil finden 


il auf Möbei, Pic 
| Diamante 
| au niedrigeren 

gen 


| View wohnen, I 
A unjerer Office 534 Lincol 


| — 
| 


Gel. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Geldzu verleiden 
auf Möbel, Biauos, Bierde, Wagen u. f. m. 


Rleine Unleiben 
don $20 bis 8400 unjer Spezialität: 
Wir nehmen Yhnen die Möbel nicht weg, mern wir 
die Anleihe machen joubern faflen diejelben 
in Ahrem Behr 
Wir haben Du3 
geößtedeuticde Geſchaft 
in der Stadt 
Seunhen, domuit 
wollt. Ihr werdet es zu 
bei mir “dorzuiptecen, che 
Ahr anderwärts hingebt Die fierite und zuvder⸗ 
lijlıgfte Bedienung zugelihert. 


rend, 
123 aa 3 Zimmer 1 


Alle guten ehrlichen 


wenn Ihr Geld vborgen 


3a uns 


Mapli 


Wenn Ahr Geld braudt, 
baum Toms ja vajıe xoau Ko, ©. 6. 
zeipsälgens, TU XaSalle Sti., Zimmer 3, 3. 

Das einzige deatſche Geſdaſi in Chicabo. 

20 KW zu verleihen auf Döbel, Piauos, 
an Xeute bejleren Standes, 
zu den billigften Raten, 


Vorlder, 
ülvor. 


dis 


ichte monatl iche %ibi Wiagszahlungen nah Wunjc. 
Geld für fange oder furze Zeit haben. 
t haben wollen, finden e3 
vorzuſprechen, Je ie 
ift unbedingt nothiwendig, 
das Ihr zu einem verants 


fünut da 
die Br ripiviegenhei 
Vortbeil, bei uns: 
enderswo hingehen. Es 
= nu She Geid borat, 
ortlichen Beiyäit wehrt. 

" Verimiesen geſich 
lung. — Dentſches Beh 
Sagle xvan 6, 70 8 
& Stod, Zimmer 3. 


ent und anftändige Be band» 


Salle Str., 
28fe* 


Ghicago vrtgage Zovan Companı, 
1175 Drardboin Sır., gimmer 2lu and 21. 
Chicago Wortgage xovau Compand 
Zimmer 12, Daymarkst Theatre Building, 
101 W. Madiſon Str. dritter Floor. 
Wir leiben Eu Gr id zu großen oder fleinen Be 
trägen auf Pıianos, Mob Pferde, Wagen over 
irgend welche u e 3 zu den bill ligſten Be 
dingungen. arlehen können zu jeder Zeit ger nacht 
werden. - Thciljab lungen werden zu jeder Zeit ans 
umen, wodurch die Kojten der Anleihe verringert 
werden, 
Chicago 
175 Dearborn Str. 
uf Weitjeite:- Office it 


Bequemlichkeit 


Mortgage Loan Companhy, 
Zimmer 216 und 217. 
Abends bis 8 Uhr ge— 
der der Weſtſeite 

— 


auf 


C ompany, 
Branh:Office: 
Geld geliehen au Jeder: 
Pierde, Wagen, Frirtures, 
auf irgend weldhe Sicherbeit 
deren Firmen. Zabl: 
Yange Zeit zur Ab— 
De®Bebandlung ge: 


Chicago Eredit 
534 
Lincoln WUpe., Yale Bir ew. 
Uhren und 
Raten, als bei an 
nach Wunſch ei ıgerichtet. 
zablung: böfliche und zuderfonme 
Jedermann. G —8 u ngiter Verſchwie—⸗ 
genbeit. Yeute, we uf Der Nordjeite und in Yafe 
Zeit und Geld jparen, indem 
Ad. geben. Main: 

5ja* 


termine 


Wenn Idr Seld Drau cht 
einen Freund, ſo ſprecht bei mir vor. 
mein eigenes Geld aufMoͤbel, Pianos, Pferde, 
ohue dab diejelben aus Gurem Lei entfernt werden, 
da ich die Sinjen will und nicht die Sachen. Des: 
balb Sraucht Ahr Feine AUngit zu haben, fie zu ver: 
lieren. Jh mache eine Spezialität aus Anleihen _bon 
$15 bis 230 und fann Guch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ahr es wünjcht; Ihr fünnt das Geld 
auf leichte Abzablungen baben oder Zinjen bezablen 
und des Gehn io large baben. tie br wollt. 
A. O. Willams, 69 Dearborn Str., im 4. Stod 
Simmer 28, Gd: Dearborn und Randolph Str. ° 
Wortgage xoan Go, 

465 — Ave, Zimmer 53, Gde Chicago 
Ade., über Saroeder 3 Apotbefe. 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, PBrerde, 

j. mw. zu billigiten Zinien; rüdzahlbar wie 
— * Jede Zablung verringert di * Roiten. 
mwobner der MNordieite und Rordieitfeite 
Geld und Zeit, wenn fie son uns borgen. 


und au ch 
Ich verleihe 
Wagen, 


wenrern 


Wagen 
man 
Gin: 
eriparen 
1ljalj 


5 Prozent auf Summen von 
Sppotbelen immer an 
Witttven und alleinz 

größte Aufinert 
vortheilbafteiten 


Privatmann bezahlt 
%25 bi3 B00. G-prozentige 
Hand zum Vertauf. Beſonders 
ſtehenden Frauen ſchenie ich meine 
ſamteit. Ihr werdet dies für den 
Plag finden Eure Geldangelegenbeiten zu beiorgen. 
R. A. Koch, 106 S. Frantiin Str., Zimmer 28, Kde 
Waihington = —5ieb 


Braucht Ihr Geld?! 
Geld zu verleihen in Suignen don 
auf Srundeigenibum, zu billigften 
Raten, Wir verlaufen und vertauichen Däujer und 
Lotten ſchnell und du Eurem Vortheil! Win. Freu— 
denberg & Co., 167 Dearborn Str., Zimmer 510 
18janddja* 


Bir AR, 
650 aufwärts, 


Privatgelder zu verleiben, jede Sum ne, auiSrunds 
eigentbum und zum Bauen, zu 5, 54 und 6 Proyent. 
&. Freudenberg & Eo., 1199 Deilwautee Ave., nahe 


North Ave. und Robey Str. 13dꝛdido, ſabw 


ohne 
Abend» 


verleiben auf erite Mortgage, 


81500. Zu 1gi 
von Privatmann. I. W. 156 


Kommijfion, 
poit. 

Zu leihen geſucht: 
Grundeigenthum im 
P. 369 Abendpoſt. 


Billie 


Mor taage, 
Adr.: 


*51200 auf erſte 
Werthe von 8500. — 


$10,000 in einer oder meb 
auf Nordieite oder MWeitjeite Pro 
3200 in einer Summe. 84 
Zimmer 510. 


Zu verleihen: 
reren Mortgages, 
perty. Ebenfalls 
Nas alle Str. 


Fricke, 


u verborgen *1000 ohne Kommiifion. Senger, 224 


North Ave. 


Pr votgeld zu ve rleiben in Summen von 00 bis 
*84000. Schnelle Vedienung zugelichert. Nicholas PBruj: 
fina, 775 Soutbport Ave, 


Geld ohne Kommiffion. — Louis Freudenberg vers 
feibt Privat:Sapitalien von 4 Proz. an ohne Koıns 
mifiion. Vormittags: NRefidenz, 377 N. 
Ede Cornelia; Nahmittags: Office, 
Unity Snilding, 79 Dearborn Etr. 


Doyne de, 
Sinmer 16014 
l3ag*® 


Geld zu verleihen. Bir | Haben ang groge Summe 
Shicago:Geld und bejorgen prompt jede Nachfrage. 
Niedrigite Nuten. Madden Bros., 204 Dearborn Str. 

_2ölep® 

Summe ge: 

lojanimw 


Wollt Ihr Geld bor vgen? 

lieben. —Bimmer 6290, 85 Dea 
Privatgeld 

Adr.: N. 230 Abendpott. 


Itg⸗ nd eine 
tborn Str 


zu verleiben zu 4 und 5 — 
16janlıv 

Geld ohne Kommillin. zu 5, 5 u und 6 Prozent auf 
verbeflertes Gbicagoer Grumdeigenthum.  Yı ee 
sum Bauen. ©. ©. Stone & Go., 206 u S 
— 





findung iſt 

eil dazu angemel 
Spart etwa 70% 
Muß eine 


Riſiko 
Adr.: V. 904 


„Lut er oder 


ſonſt ein 
vr nit 81000 Baar. Rein— 
täglich und gebe Sicherheit 
. 150 Ubendpoft. 
mand, der KIO0 befigt 
Sejhäft mit ftetiger 
306 Übenpdpoit. 


Treiber 


Partner verlangt: Argend Ne 
und Ddiejelben i i er 
Anſtellung einlegen will. Adr. P. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 


Anzeigen. unter Diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Sutserlanf: Pferd, ichönes Phaeton, 2 ftarte Far: 
me eihirre. 554 Didjon Str. 


3 gute Pferde, biung. 1. 449 North 
nabe Augr iſta Str. 


Sechs leichte und ſchwere Bierve. 
North Une. 
junges jchnelles 

North Ave. 


Muk verkaufen: 
darſhfield Ave., 


Muß verkaufen: 
en 106 €, 
Vertaufe billig Pierd. Wagen und 
Beici. 110 €. 


815 kaufen 
fü 18 ſtar les Geſchirt 

Zu verfaufen: Kanarienvögel, 
81.50. Weibchen 30c das Stüd. 
N. Halfted Str. 


ftarten Erpreßwagen, Nierd, Topbuggp, 
biltia. 752 Elybourn Ape. 
die beiten Sänger, 
Henry Scheuer, 735 
© biroller, Kanarienhähne, beſte 


zu verkaufen. Sowie Weibchen des— 
Krienitz 317 Wells Str. 


Epr ingwagen, 810, 
Une. 


ndreasberger 
Pille 


tammes, U. 


Mub verfaufen: 2 
Bugoh. 95 Milwautee 


Zu verfaufen: Ranari envögel, feinfte Roller, auch 
Weidqhen. 1174 Tripp Ave. 


gul verkaufen: Ale 
M, Superior 


Sorten feine Tauben. 1158 
Str. 


Spottbillig auter Top Deliverdps 
Mansacı, 991 N. Halfted Str. 


gu verfaufen: 
Magen und Gejhirr, 


Zu verfaufen: 
Hunde (junge), don dem anerfannten Rönig der 
mweitlichen Sires, Ariftofrat, Aunior und Lucinda U., 
alle hübjch gezeichnet und großfnodig. B. Hornof, 
4738 S. Ada Str. ii 
QDuggies und Gejhirr, die größte Aus: 
mwabl in Chicago. Hunderte von neuen und gebraud- 
ten Wagen und Buggies von allen Sorten, in Wirk: 
fichfeit Alles was Räder bat und unjere Preiſe 
ſind nicht zu bieten. Thiel & Ehrhardt 395 Wa: 
baſh Ave. 4ian Imo 


Raubhaarige St. Bernhardiner- 


Wagen, 


Pianos, mufitatifche Iuftrumente. 
(Unzrigen unter diejer Kutrit, 2 Gent das Wort.) 


Zu faufen gejuht: Gebraudhtes Piano in ‚gutem 
Zuftande. Agenten verbeten. 2486 Dallen Ave. 


Du verfaufen: Upriabt Piano, billig für Baar. — 
387 . Wajbtenaw Ude. 


En 8100 für feines Vauerliprigbt Piano; 
monatlih. Bei Aug. Grob, 6 2 Wells Str. 





8.0 
Irjaniw 
Nur $35 für ein feines Rofeiwood Boe & Sons 

Piano. 317 Sedgwid Str., nahe Divifion Str. 
ITjaniw 


Möbel, Sausgeräthe zc. 
Ungeigen unter dicjer Rubrif,. 2 Gents das Wort.) 


Zu verfatifen: Ein Kücdenofen, 2 Monate ge: 
braudt. 44 DOrhard Sir., binten, oben, gu ſere⸗ 
chen Sonntag Morgen. 


re tete ana —— 
n o ’ 
genfände. 678 Slncoln Mor * 


iolgreich. Mortgages 


Offenes | 609 


Rerföntiches. 
| —1 unter dieſet Rabrik, 2 Cents das Wort.) 


| — — G 
Ugentur Y uud 95 
brindt irgend 


edcim = Doliget: 
vijtb Ude, Yimumyer 9, 

etwas ın Grjadhrung auf privaten 

| Wege, u Hg alle unglüdlichen dan uilieiiders 
baltuıfje, Eheiiandsfälle u. j. w. und Jammelt Be— 
weiſe, Diebſtäble, Raubereien und Schr el 
verden unterſucht und die Schuldigen zu 

| tchaft gezogen. Unjprüce auf Schadeneriag für D 

| fegungen, Unglüdsiälle u. dergi. mit Grfoig geltend 

| gemadt. Freier Natb in Rechtsjochen. Wir jind die 

| einzige dentiche Polizei-Agentur in Chicago. Sonn; 

| fans offen bis 12 Uhr mitt ag3. I 


gühne, — Koſt- und Saloon-Rechnungen und 
ſchlechte Schuiden aller Urt prompt kollektirt, wo Au— 
dere erfolglos find. Steine Berechnung, wenn nicht er⸗ 
„orecloſed“. Schlechte Miether 
| entfernt. Allen Gerichts fachen pr eoınpte und forgfält! 
oe Aufmertſamkeit gewidmet. Dokumente aus geitellt 
und „beglaubigt. — DOfficeftunden von 8 Uhr Dlorgeus 
bis 7 lihr Abende: Sountag3 don 8 bis ij. 
The Greditors Merheontile Ugench, 
125 Dearborn Str., Zimmer 10, nabe Vadijon. 
Herman Shulk, Unmalt. 
Chas. Hoffman, Konftabler, Motlij 


Mietde und Schulden aller Art 
prompt kolleftirt. Schlecht zahlende Micther hinauss 
geiegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. 
Gconomy Yam & Adjuftment Go, 
152 und 154 LaſSalle Straße, Zimmer 15, 
zwiihen Madiion und Monroe Str. 
Emil Baulınann, Anwalt.—Geoig Haas, Kouftabler. 
Öfficetunden: Yon 8 Uhr Morgens bis 
7 Uhr Abends, Sonntags von 8 bis 1 llbr. 
21de3im 


Micthe und Echulden aller Art 
prompt folettit. Echleit zahlende Miether hinaus» 
geſetzt. z- Gebühren, wenn nicht erfolgreich. 
Albert U. Kraft, Ypvolat, 9 Glarf Str., Simimer 
. Önod 


Sopne, Noten, 


Löhne, Roten. 


Rantoffeln jeder 
Zimmer: 
20jn feb 


Echte deutſche Filzſchuhe und 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. 
mann, 148 Clybourn Ave. 

Wer befaßt ſich mit Kauf oder Verfauf von erfter 
Klafle Erfindungen oder Patenten, organifirt Coın= 
panies oder dergleichen ? Adr.: ®. 350 Abendpoft. 


Für Damen und Herren! 


Neues von Paris! 
Dreyfus Buzzle, 106, das Dugend 606% 2 Dußend 
82 —J Proben Ibe. 


81.00. — Agenten verlangt, 
im 


Charlie Klent, 145 €. 31 Str., 


Gefucht: Ein ausgezeichnetes 
Quartett juht Engagement. Udr, 


— — 
292 €. North Ave. 
2ljejn, ſaddſa 


Für eine arme, e, durch 4 Krantbeit und Arbeitslofig- 
feit in Notb gerathene Yamilie wird dringend um 
Hilfe gebeten. Gveldentende Menihen können fich 
davon überzeugen. Die Wohnung ift 1596 N. Fair: 
field ne. 5 — 


Francis girbach ſind 
Adolph Kirbach, 3 W. 
ſchreiben und anzugeben, 


biermit erjudt, an 
Nadio on Poulevard, zu 
100 ich Sie ° jprechen tann, 


Vincens Vviifuſet ſucht feine Frau. Bis Sonntag 
muß fie fi zeigen. in 1230 Wabanſia Ave. ſundi 


J neue Masten- Anzüge | bei R. Gramer, 336 €. 
North Ave. 


—— billig bei R, Eramer, 386 E. North 
de. 


Zu verfaufen: Lot in Waldheim. 615 Racine am 
amo 


Mrs. Margret wohnt 366 Wells EStr., Gingang 
n Eim Etr. 2lnov?ım 


Batente — und verwerthet. Berthold Singer 
Batentanwalt, 56 5 Upe.. offen Sonntag Borm. 


Kaufs: und Berfauid- Angebote. 
(Unztigen unter Diejer NRubril, 2 Cents das Wort.) 


€ on ⸗ — 
— ger Herren: Rastentoftüm 
Be Henn. — 
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Grundeigenthbum und BSänfer. 
(Unzeigen unter dieier Rubrif, 2 Gent Das Wort.) 


warmländcreien. 
darmland!—- Farmland! 


Waldland! 


dem berühmten Mar atbons 
Theile von Lincoln County, 
au verkaufen Durch eriie aim 
deihe jhon an etiva Ddreifauiend Warıner 
auft bat, und jept Befipe von 
4000 der jhonen Waldlandes it, Meldes 
n und jebr günitigen Zobluügsbe: 

uch zum Verlauf ungeboten wird. 
Loven, gute: Holz, gutes Weser, 
„Klima und guter Markt für Alles 
Solz ift die erite Ernte von Ddiejem 
Yeute melde das das Holz 
feinen W babe find einge— 
tend des bir tauszufabren 
rzeugen, A u — ne die Farmer 


Gelegen 
ſüdtichen 


und dem 
Rikenin, 
wohlbslannte 


NW 
— 


aux 


Guter Frust ater 
geiundes 
— Das Nande 
1 2ier a 

wenigen 
in Dicjer Ge 


lader jetzt, 


meinen 


u uch zu 
duch das H 
und ein 
Sucher 


oder gel ht 


tunft, freie Landkarten 
t für Heimſtätte 
tenjtebende Adrefie, 
treter der Firma, N. 9. 
Se Wen va an tag, den 31. Nanuar, von 
s u ur bis 0 * Abends in ſeiner Ehi— 
cago Tifice, im zweiten Stod Ar. 42 €, Nortb 
an Ge Elybourn Avenue, für einen Tag zu 
prechen fein wird. 
Adrefie: Wis. Valley Land Co., Waufau, Mara: 
thon Co., Wis. Bitte dieje Zeitung zu erwähnen. 
_3103—3ljen, jadido 


die un 
dem 
weldyer am T 


IWreibe ‘ 
u precht mit 
Koehler, 


Zuvermiethen: F 152 Ader, 2 Meis 
ud then: 152 9 2 Mei: 
len jüdlih von Des inois. 


Ferner: 166 Acker, 


— Des⸗ 
plaines, Illinois. 


3 Meile nördlich von 


esplaines, Ill., iſt 
bicano & Nortbi 
Meilen von Chicago, 


Diviſion 
delegen, 16 


Wisconfin 


dei fiſenbahn 


Swift 
i, Aſa Madiſon Str. 


Große und rreine Farn nen 
in Michigan und Wisconſin, degen Chicago Gigen; 
thum oder auf kleine Abzahlungen. Geld zu 4Vroj. 
Grundeigentbums: und Geihäft3: Makler. —Ulrid, 
1409, 100 Bainington Str. Niep 


Farm, 
Bruns 
Wood 
Ulrich, Wer: 
Ralw 


Farmen zu vertauſchen. 


Wo. 
Haus⸗ 
nen; 


Roth bricht Eijen. 8000. 80 Acker 
Scheunen, 2 Pferde, Wagen, Kuh 
15 Acker unter PBilug; OO Anzahlung; 
Gounty; Kirchen, Schule; guter Boden. 
walter, 34 Glart Str, R. 413. 

vloniein Virginien. — 
Gelegenheit äußerit günftig. 30 Familien bereits 
dort. Auskunft ertheilt Rev. B. Burfeind, 10008 
Leavitt Str., Chicago, IU. Yijanlın 


Zu verfaufen oder gegen Chicago Grunmdeigentbun 
vertaufhen: Mebrere feine Wisconfin Farmer 
Holz und fließendes Wafler. —Gcld zu 

von 4 Prozent aufwarts. — Charles 

Zimmer 4 IM. Clark Str. 


Verkaufe oder vertauſche Farın gute Gebäude, 
Boden, ſowie Vieb, Majhinen, Ernte, 
er Stadt. — Auguſt Hoetich, Mauſton, Wis 


verkaufen: Wegen Todesfall, 80 Ader mi 
Haus Sommerküche und Nebengebäuden, 
Obſtgarten, für $2100, ift jpottbillig. 
Grovertomn, Ind. 


Gine gute 160 Adern Farm für 00 
Wisconfin. Baar: Anzablung 8300. 
321 W. Huron Str., 1. Flat. if 


Teutide fo 


zu 
Klee: Boden, 
verleiben 
Stiller, 


fruchtbarer 
nabe 


gu 
neuem 
Wonem 
F. Peters, 


Zu ver ta: fen: 
in Wood County, 
Nachzufragen: 


Zu ver tauichen: Farm, 
Ader, mir Gebäuden, 
Am. GE. Fride, 


für Norpdieite Rropertn.— 
nabe Grand Haven, Preis 
84 LaSalle Str., Zimmer 


8 
—* 00. 
10. 


3u verfaufen: Eine gute 
156 Ubenpdpoit. 


280 Uder Farm. Apr. 


M. 


120 Ader Farın, billig. Näheres 
Agnes Miſſouri. 


gu verfaufen: 
Peter Webriev, 


gu vertantichen: ie Farm gegen tleines Ghicago 
PBroperty auf der Wehiete, WT Hopne Une, 


bei 


Ein 


Nordſeite. 


Zu verkaufen: Ravenswood — Zwangsverkauf — 
Zwei große Bargains. Müſſen ſofort verlauft werden. 
Schönes 6 Zimmer modernes Haus, mit großer Lot. 
Auserwählte Lage. Nur 3300. 500 Anzablung. 7 
Zimmer modernes Haus, 50 Fuß Lot, nur 8800. 
EM Anzahlung. Beſondere Bargains in neuen * 
ſtödigen Häuſern. Nur 33000. Häuſer zu Order ge: 
baut. Monatliche Abzahlungen. Nachzufragen am 
Sonntag oder in der Woche, bei J. A. Winters K 
Son, Wordmweil:Cde Yimcoln Üve. und Montroſe 
Boulevard, Ravenswood. 


und Geld. Eine, ‚große Anzahl 
Wohn- und Geſchäfts sbäufer auf der Nordſeite und 
in Yafe View, Yarmıen in Illinois, Wisconfin, An 
iana und Michigan, billig zu verfaufen oder zu ver 
tauchen. —Privatgelder gegen 5, 54 und 6% zur ver 
leiben, Schnelle und reelle Bedienung garantirt. — 

hmidt & Glfer, 222 Lincoln Wve., Ede Webiter 
Avenue, lljan, dojamo, Im 


Grundeigentbum 


gute Gelegenbeit für 
Framehaus, Brichk- Baſe— 


Zu verfaufen: Nordjeite 
au-Kontraktor: >itödiges 
ment, 10 Zimmer, Dempfbeizune Keller, Stall 
und Bar, Yot 50X175, Doppelte Front, Gourt ans 
ftoßend. Nebme ısınes Heim in Theil-Zablung. 
1685 Barry Ave. 


Unglücttiche Verbältniffe zwingen mich, mein 
Holzbaus, Stalung und Pot, nabe Yin 
für viel weniger al3 den Wertb der Yot 
Adr. P. se Abendpo. 


Haus und Yot in Late View, Gde von Allen, 
Stein-Bajement, „Jement:loor, gute Yage für 
Bäcerei oder irgend ein Geichäft, foitete $T500, ver- 
fazfe für 85500, nur $2500 baar nöthig. Keine 
Agenten. Modr.: 9. 911 Abendpoft. 


Gine 8 Zimmer Cottage, bobes 8 Fuß Bafement 
Babzinımer, moderne en. in Groß Bart, 
Yafe View, gelegen, ift Todesfalles halber bei Hleiner 
Anzahlung und monatliher Abzablung zu dem bil- 

Preife von 81800 zu verfaufen. sen 
339 Roscoe Boulevard, 


und Lot, nördlih von Dipifion 
Str. und füpdlih von jFullerton Ave. Habe Hm 
Baar und 2 Xots jchuldenfrei, in feiner Gegend, nabe 
Garsield Park, als Zahlung. Preis der Yotsz LI. 
Straße aepflaitert mit Asphalt. Lebernehme Mort: 
St Lasall Str., Zimmer 510. 


zweiitödiges 
coln Barf, 
zu verkaufen, 


ligen 
bei Auguſt Peter, 


Verlangt: Haus 


gage. Fricke, 
Eine große Auswahl von Geſcha fts 
und Privatbäujern und Yotten zu den niedrigiten 
PBreijen, cebenjo zu vertaujchen. Habe auch eine 
Mafle Privatgelder zu verleihen, Nic, Schmidt, 377 
Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: 


Zu verfaufen oder zu vertauſchen für 8 stten, 
oder wa? |. Sie? — Eine fohöne Got 
Yate . ietv, 4 Zimmer und 2 im Attic. großes 
t id SHübmerftall, moderne Einrichtungen. 
valfe Makadamifirte Straße. 9. 913 
Abendpoit. 


Zweiitödiges Frame-Wohnhaus (F Wohnungen), 
nabe Roscoe Etr., Groß Bart, ift Wegzugs balber 
ſehr p würdig auf monatliche Abzabhlungen zu 
verkaufen. Nachzufragen: Auguſt Peters, B9 Roscoe 
Str. 

Häuſer und Lotten, ſehr billig zu verkaufen oder 
zu vertauſchen. Nicholas Pruſſing, 775 Southport 
Ave. 


75 bei 
Gro⸗ 


Zweiſtodiges Haus und Lot, 
Sraceland und Lincoln Apr. 
Thies, 1116 Neljon Str. 


gu verfaufen: 
125 ), an Arping, 
Ber Bargain. 
MNordweit:Zeite. 
Neue 5 Zimmer-Häufer, zwei Blod3 
Electric Gars an Warner Ave. (Ad: 
diſon Aver), mit Waifer: u. Sewer:Einrihtung; $0 
Anzahlung, $10 per Monat. Breis $1400. Ernft 
Melms, Eigenthümer, Ede Milwaufee und Galifor; 
nia Ave. 5ia® 

Zu verlaufen: Bargain! Umftände halber offerire 
ich mein elegantes neues 12 Zinmer Pridbaus mit bo= 
bem hellem Wajement, alles auf’3 Mopdernfte einge: 
richtet (Deißtwaflerbeigung u. Gas Range), für 5580. 
Nur 1 Pod dom Haupteingang zum Humboldt Bart 
und 3 verſchie denen elettriſchen Verkehrslinien. Feſte 
ſichere 6-prozent. Kapital-Anlage. Näheres am Plaztze, 
813 N. Fair field Ade. Garantirter Beſitztitel. 


Zu verfaufen: Gigenthümer verläßt die Stadt: 
Gute Geihäftsede an N. Hoyme Wve., mit gutem 
Haus, für 82000, Nur $800 Baar nötbig. Sehr gute 
KapitaleAnlagen. Fride, 84 LaSalle Str., Zimmer 
510. 


Zu verfaufen: 
von Gifton Ave, 





Bu verlaufen: Billig, Eauity in $ft. Bridbaus, 
nabe Humboldt Part. Nehine auh Lot in Kauf.— 
Näheres 826 Corteʒ Str. 


Wir tönnen Eure Häujer und Lotten jehnell ver: 
faufen oder vertauſchen. — reelle Behandlung. 
u armen vertaujdt. reudenberg & Co., 

1199 Milmaulee Upe., nahe North Ave. und Robey 
Etr. 18d;, dido ſabw 


Südweitieite. 

Zu verfaufen: Haus mit YButcherfbop. Berlaufs⸗ 
preis $4500. Bringt monatlich $43 Mietbe. Oder um: 
zutaufchen für Cottage oder leere Lotten. 89 s — 
Island Ave. jan?, 14,2 


Zu verfaufen: 4 Zimmer BrideGottage und Xot, 
2 B. von 35. Str. und Arcder Upe., 81150, nur 
8350 baar. Nehme auch einen Store, anftatt baar. 
Kein Agent. Adr.: W. 165 Abendpoft.. — 


Mur verfaufen: 5 Simmer-Brid-Gottage; 
su 5 Baar. @804 Ihroop Str. 


Verkaufe. gutes zweiftöciges % gi Immer Einem 
und Lot jehr billig. — 531 13. Blace. 


Zu verfaufen: Sau: und Xot, bilig. Radyzufras 
gen 5183 Haftings Str. 


Berichiedenes. 

Zu verfaufen oder auch für gute? Chicago Pro⸗ 
perty zu vertaujhen: Tas beite Beihäft in Elgin— 
eine Goldmine für den rechten Maun. Brei$ mit 
Grundeigenthum 820,00. Wm. 6. Fride, 84 SaSalle 
Str. Zimmer 5l0. 


5: 


Merztiihed. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents dab Bert.) 


Krebs! Kreb3! Rrebst 
Auf Grund meiner Erfahrungen dur en 
rige Prarid, und geftügt auf meine eigenen Entde⸗ 
dungen auf.deut Gebiete der Naturwifienicait, 
rantire ich abfolut und pofitiv aut heilen: Wlle, = 
tranfbeiten und trebartige Geihiwüre, ohne 
den oder Operation. Ich beile ferner — — 
vn be pen 


Leber: u. —— Diabetes, 
matismus, Säwindjuht u. alle 
Ronjultai 


tion und Un 
B. 
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“ SCHROEDER'S 


465-467 MILWAUHEE AVE 


COR CHICAGO AVE — 


Thurm⸗Ahr-Apotheke. 


Bruchbänder. 


* 


Die Aufmerkſamkeit der Träger von Bruch— 
bäudern wird gelenkt auf eine große Anzahl 
neuer auf Beitel- 
lung gemadhter, mit Leder überzogener Bruchbänder 


| Bruhbänder jeder Sorte fehr Billig. 


zu feltenen Preifen. 


N 


Ein Privatzimmer zum Anpajien haben wir inı vierten Stod einyerichtet erreich⸗ 
bar durch Elevator). Kunden können da ſich ſelbſt nach Wunſch die Bruchbänder an— 


paſſen oder anpaſſen laſſen. 


Im 
Salten des Doppelgüngers. 


Hans Freifings Sehr- und Wanderzeit dies- 
feits und jenfeits des Oyeans. 


Roman von Bari Gundladı. 
Copyrighted 1898. 


(Fortiegung.) ” 
Wie ich vom Pferde herabgelommen 
bin, weiß ich jelbjt nicht, ich entfinne 
mich nur, daß ich dem Kerl die Waffe 


Nahdrud verboten 


Wir haben das größte Yager Bruchbänder der Weſtſeite. 


„Als Fritz endlich ſo weit war, daß 
wir an's Reiſen denken konnten, bat 
mich Frau Camilla um meinen Hand— 
ſpiegel. 

Ich gab ihn ihr und ſie reichte ihn 
ihrem Gatten hin. 
Sin verflärtes Lächeln aing über 


| feine Yüge, und der ganze Menfch war 


| mit einem Schlage umgewandelt. 


Er 


| jtrich fich ein paarmal über fein unra= 


aus der Hand riß und ihn ein paar | 


Mal damit über ven Schädel jehlua, 
baß er zufammenjtürzte. Er raffte 
* fi gleich wieder auf und ich hielt ihm 
feine eigene Waffe jhußbereii entgegen. 
Aber noch ehe ich Jchiepen konnte, 


iprang er haftig zurüd, erariff fein | 


und mein Pferd am Saume und ber- 
ſchwand raſch den Pfad hinab. 

Ich hatte natürlich keine Gedanken, 
mich weiter um ihn zu bekümmern, 
meine ganze Sorge galt Fritzen. Ich 
wußte, er hatte immer eine tleine Apo— 
theke an ſeinem Sattel hängen, und 
zum Glücke ſtand ſein Pferd neben 


ſirtes, ſtoppelbärtiges Kinn, reichte 
uns hochaufgerichtet die Hand und re— 
zitirte pathetiſch: 
„Wir müſſen ſcheiden.“ 

„Ich wünſche Ihnen zu der Reiſe Glück 

Und hoffe, daß Sie froh und ganz geheilt 

An Ort und Stelle ſicher landen mögen. 

Lebt wohl! lebt alle wohl! und reichet mir 

Zum Pfand der alten Freundſchaft eure Rechte.“ 

Er warf noch -einen Blick in den 
Spiegel und legte ihn beirübten Blides 
auf meine Sachen. 

„sb jJah’s ihm an, der Abjchied 


ı fiel ihn am fchiverften, und ich bat ihn, 


ben Spiegel als tleines Anvdenfen zu 
behalten. Ich hatte ja wieder die Nu- 
gen meines Friß als Spiegel, was foll- 


‚ te mir das Ding von Ölas. 


ung, “ch hatte ihn bald twieder zum | 


Bewußtjein gebracht und war olüd- 
lich, daß er noch lebie.“ 
MWildenberger lachte und meinte: 
„Sch bin ja von Stahl und gehe jo 


leicht nicht entzimei.“ 


„Na!“ jagte Mathilde, „es war nahe | 
genug am Entzmweigehen. — Wir uns | 


terfuchten zufammen die Wunde. 
Kugel war an der rechien Seite des 


fie aber abgeprallt und fchräge nad) | nämlich mein würdiger Doppelgänger 


hinten wieder auß dem Arme herauäge- 
fahren.“ 

„Die Sadhe war alfo nicht weiter ge- 
fahrlich,“ meinte er, „jchmerzie aber ge= 


ich mir lieber einen Knochen zerichmet- 
tern, als einen Muskel zerreißen laſ— 
fen. Ih konnte mich vor Schmerz 
faum rühren. Das Pferd zu beiteigen, 


Die | 


Fogidius füßte mir dankbar die 


Hand und jprach begeijtert: 
„Wie köſtlich iſt es, einem Freunde, der 
Auf eine kurze Zeit verreiſen will 
Ein kleines Geſchenk zu geben.“ 


Torquato Tasso!” warf ich la- 


rn 


ı hend ein und jeßte hinzu: „Und wür- 
| bepoll jehriti er am Arme feines tu-= 
ı aendjamen Weibes von dannen.“ 


„So gejhah’s!“ beftätigie Mathilve. 
„Und mir find jrob, daß wir ihn [os 
jind und hier glüdlich beifammen fiten, 


des nicht wahr, Fritz?“ 
Oberarmes eingeſchlagen und halle eis | 
nen Muskel zerriſſen, am zweiten war 


„Jawohl!“ erklärte Wildenberger. 
„Nur Eins macht mir Sorge: ob ſich 


glücklich aus dem Walde herausgefun— 


den hat. 


Es wäre doch jammerſchade, 
wenn der liebe Geſelle zu Schaden ge— 


rzie e- tbommen wäre!“ 
hörig. Wenn ich die Wahl habe, will | 


daran war gar nicht zu benfen, und | 
ich glaube, wir haben die halbe Nadt | 


gebraucht — e3 war mitilermweile Dun 
tel geworden — big wir zu dem Kane 
co im Thale zurüdfamen. Dort jtell- 
te fih natürlich das übliche Wundfieber 
ein.“ 

„Und an einWeiterreifen war jelbit- 
verjtändlich nicht zu denten,“ fuhr Ma- 
thilde fort. „Die Jndianerfamilie des 
Randho Half uns mit bereitwilliger 
Gaftfreundichaft jo qut fie fonnte, und 
auh die Frau bes Herrn Eaibius 
Schein war in jeber Beziehuna mir be- 
bilflih und erwies fih als aanz tüch- 
tige Krantenpflegerin. Don gidio 
jelber aber war zu gar nichts zu ge= 
brauden. Er murmelte allerhand Zi- 
tate aus Klajfifern vor jich hin und 


| pelgänger find eins, und „die Stadt | 


„Gott verläßt die Seinen nicht, und 
der Teufel läßt jih von Gott nicht be= 
Ihämen!“ jagie ih. „Wiflen Sie, mer 
Ihr Doppelgänger ift und wo er aus 
genblicklich ſteckt?“ 

„Nun?“ fragte er geſpannt. 

„Ihr Doppelgänger, der Mörder des 
alten Schauſpielers, und mein Dop— 


Oaxaca ſchützt gaſtlich ſein Haupt,“ 
würde Freund Egidius ſagen.“ 
Fritz und Mathilde ſprangen über— 
raſcht auf. 
„sa!“ ergänzie Bertha meinen Be- 
richt. „Heute haben wir ihn felbit ae- 
jehen und gefprochen.“ 
„Dunnerhaib und 
brülte Wildenberger. 


7 


kein Ende!“ 
„Entſchuldigen 


Da ſoll doch gleich — —“ 
Paſtor. 


„Manaña! Morgen iſt auch 


noch ein Tag, den würdigen Mann zu 


begrüßen. 


ſah ſich von Zeit zu Zeit hilflos in der 


Hütte um.“ 


„Du hätteſt ihm blos einen Spiegel 


vorzuhalten brauchen,“ ſagte Bertha, 
„dann wäre er leidlich vernünftig ge— 
worden. 
gel ſehen kann, iſt er rath- und hilflos. 
Die Angewohnheit iſt ihm zur Natur 
geworden.“ 

„Das erfuhr ich erſt, als wir Ab— 
ſchied nahmen,“ erklärte Mathilde. 


Wir heilen Bruch 
vollitäudig, pofitiv 
und Dauerud. 

Reine Schmerzen. Keine 
Lperation. sieme rs 
jahr. Keine Abhaltung 
vom Geſchähft. Gleichviel 

wie alt oder im welchem 
Sujtande Euer Fall ıit, 

das Wejultat Der Be: 
handlung ift Dasjelbe. 
Vrüde bei Männern, 
Frauen oder Kindern 3 
werden turirt Durch wu: 
jere „Berfection Wte 


Heute ruben Sie fih aus! 
Sie haben Ruhe nöthig.“ ' 

Wir fiimmten bei und bejchloffen, 
andern Morgens nad) Daraca zu fah- 


| ren, wo wir auch Herrn Borowsky zu 


Wenn er fich nicht im Spies | 
Fälle 


nug. 
Hätte ich dort im Walde gewußt, daß 
ich 


treffen hofften. 
„Den Kerl müſſen wir jetzt auf alle 
unſchädlich machen,“ erklärte 
Wildenberger, „und wenn ich ihm ei— 
genhändig die Lügengurgel zuſchnüren 
follie.e Dazu genügt meine geſunde 
Linke vollkommen, ſie iſt behende ge— 
Ich freue mich auf den Spaß. 


den Mörder des armen alten 
Schauſpielers in den Fingern hatte, 


| die Umftände blieben uns jet erjpart.“ 


„Es ift fo Heffer!“ meinte Mathilde. 
„Du bift Doch nun fein Mörder.” 

MWildenberger lachte und jagte: 

„Na ja, das ift ja auch ganz hübich. 


| Aber ein ‘gefährliches Raubthier umzu= 


thode, und Das Bruchbaud jür immer befeitigt. Ge: | “ 2 — 
Mord gelten. Was, Herr Paſtor? Ich 
wenigſtens kann zwiſchen einer vier- 


jchriebene Garantie einer lebenslänglichen Deilung 
in jedem Falle gegeben. Hunderte von Zeugniſſen don 
wohlbedanuten und zuverläſſigen Bürgern in Chi— 
dago, wiche dauernd geheilt wurden. Warum under— 
jche nite Preiſe zahlen für Bruchbänder und Bebaud— 
iung, wenn wir eine ſchnelle Heilung zu einem Preis 
et zielen, der im Bereiche von Jedermann jteht. Keine 
boben Gebilhren verlangt, und Zahlungen können nach 
und nach geinacht werden. Warum leidet Ahr an 
diefer gefährlichen Strantheit, die Euer Yeben einer 
fortwährenden Gefahr ausfegt, und es Eud unmög- 
lich macht, Die Arbeit eines gejunden Mannes zu vers 
richten, noch feinen Lohn zu verdienen. Unjere Me: 
tbode bat die Probe beitanden und ift don der mes 
diziniſchen Wiflenihaft allgemein als die wunder: 
karte Entdedung der ärztlichen Kunit der Neuzeit ans 
erfaunt. Sie wird von &underten von Werzten em= 
pioblen, welde von allen ITheilen des Sandes zu 
uns tommen, um Unterweifung in der Metbove zu 
erhalten, welche die Bchandiung von Brücden um: 
geitaltet und die barbarijden gefährlichen Operatio: 
nen mit Wochen und Vonate langem erden, Unges 
wißbeit und Yebensgefabt unnöthig gemadt bat. Wir 
verfaufen Euch fein Brucband, wir erzielen eine 
Heilung und Ahr fönut das Bruchband für me 
mer bei Scite kgn U 
63 it ebenfalls unjere Spezialität, und garantiren 
wir Seilungen in allen ällen von Sämorrhoiden, 
Fiſteln. Fiſſures Geſchwüre und alle Krankheiten 
des Afters Krankheiten des Magens, Lebet, RNieren. 
GFingeweide und Blaie, allgemeine und nerpöfe 
Shwäche, Mattigkeit und unnatürlie Werlwite bei 
Aungen, Mittleren und Wlten, Raterrb, Aithıma, 
Rrenitis, Shmindiudt und alle Krantbeiten Des 
Kopfes, der Keble und der Lungen, neroöje und 
private Krankheiten, Krankbeiten der Frauen. Mir 
baden jede neme amd millenihaftlihe Ginrichtung 
für Schnelle Heilung aller chroniſchen SKranfbeiten 
jeder Art, — beißer Luft und elektriſcher 
zandlung in jeder Form 
*R ver onct für alle ärztlihe Behandlung, 
einfchliehlih Medizinen. Schiebt es nicht auf, fon: 
dern fonjultirt Sofort die zunerläfigen Epezialiften 
in diefem alten &tablifement. welde jeit 18 Aabren 
als Ghicaeo’s erfte und arfbidtefte Merzte anerkannt 
find. Roniultation frei. als Ihr auberbalb wohnt, 
fbidt Briefmarke für Srragebogen, mir. garantiren 
Heilung per Boft im allen Fällen, die mir im Be: 
barılung nebmen. Ba,ienten deiucht in allen Tbeilen 
der Etedt. 


KIRK MEDIGAL BISPENSARY 


Zimmer 211 an? 212 
Ghicage Dpera Soufe Bebäude, 
112 Giarf Gtrahe, Ede Waibington. 
-Etunden: 9 Vormittagd bis 8 Abende. Sonntags 
yirm _ Pibofa® 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


bringen fann doc) eigentlich nicht als 


beinigen und einer zmweibeinigen Bejtie 
durchaus feinen Unterfehied entdeden. 
Vieh ift Vieh, auf die Zahl der Füße 
fommt es dabei nicht an.“ 


41. Kapitel. 


Ein nädtlider NRitt 
Leben und Tod. 

Als Wildenberger und ich am näd)- 
en Tage nad) Daraca kamen, trat ung 
n der Fonda, mo mir abgeitiegen, be- 
eit3 Herr Boromäty in Geiellichaft ei- 
es älteren vornehmen Meritaners 
ntgegen. Er war fehr vergnügt und 
ief: 

„Unjer Mann ift noch hier und uns 
diesmal ficher!“ 

Seinen Begleiter ftellte er uns als 
Don Rodrigo Valdepenas vor, und 
wir erfuhren, daß diejfer die TFreund- 
lichteit haben wolle, und Abends in ei- 
nen Spielflub zu führen, wo wir den 
Gejugten treffen würden. Bis dahin 
ftellte Don Rodrigo mit echt merifani- 
fcher Gaftfreundichaft fi, fein Haus 
und ganz Merifo zu unjerer Verfü— 
qung. Bis auf das Legtere nahmen 
mir feine Einladung an. 

Unterwegs tBeilte uns Boromäty 
mit, der Herr fei ein jehr einflußreicher 
Mann, an den er vom, Bolizeipräfi- 


auf 


i hen Sie 


„Nur rubig Blut!“ ermahnte der 


Stande Schritt zı 
! Rejultaten, Die mit den berühmten chinefiichen Die: 


| verichiedene vegetabilifbe Heilmittel, d 
wadhjen, die anderen Werzten vollitändig umbelaunt | 


„Ubendpoft‘, 
benten der Stabt Merito empfohlen 
morben jei. 

Große Entrüftung erregte Wilden- 
bergers Schilderung feines Abenteuers 
im Urmwalde und Don Rodrigo verli 
herte uns, es werde in feinem Klub 
Wildenberger volle Genuathuung er 
den. 

Ein glänzend erleuchteter Saal, ele 
gante Spieltijche, vornehme Herren- 
gejellfchaft in modernen Anzügen und 
in reicher merifanifcher Traht — — 
und dort, in das Spiel vertieft, bleich, 
glühenden Yuges, das Bild eines lei- 
denjchaftlihen Spielers: Unfer 
Doppelgänger. 

Don Rodrigo führte uns zu einem 
alten Herrn und ftellte uns vor. Dann 
ſprach er längere Zeit mit ihm und trat 
darauf zu uns mit dem Bedeuten, wir 
möchten an den Spieltifch neben den 
Gauner treten, doch To, daß er uns 
nicht aleich jehen könne. Er jelber gina 
mit dem alten Herın und Boromäty 
an die gegenüberliegende Geite des 
Tifches, Hatjchte in die Hände und 
fagte: 

„Saballeros! darf ih Sie bitten, auf 
einen Augenblid das Spiel zu unter- 
breden? Hier Don Boromsty bittet 
auf einige Minuten um geneigtes Ohr. 
‘ch bitte, daß feiner der Herren feinen 
laß verläßt!‘ 

Die lettere Bemerfung galt unfe- 
rem Langgefuchten, der Jich beim An- 
blide Boromstys rafch entfernen 
wollte, jet aber troßig mit unterge- 
Ichlagenen Armen ftehen blieb und da= 
durch fofort die allgemeine Aufmerk— 
famteit auf fich 30a. 

Borowsky verneigte ſich und ſprach 
dann in ſpaniſcher Sprache: 

„Herr Lieutenant von Buchenau 
oder Baron von Hohenſtein, oder Far— 
mer Randolph aus Nebraska, oder wie 
Sie ſich ſonſt zu nennen belieben, ich 
fordere Sie auf, mir Auskunft zu ge— 
ben, wo ſich mein Freund Don Fede— 
rigo Wildenberger befindet.“ 

„Ich kenne den Menſchen 
lautete die freche Antwort. 

Borowsky lächelte ſarkaſtiſch 
ſprach weiter: 

„Sie entſinnen ſich vielleicht ſeines 
Namens nicht mehr, ihn ſelbſt kennen 
Sie ſehr genau, das weiß ich beſtimmt, 


nicht!“ 


und 


ſo genau wie Sie mich kennen. Meine 
Bekanntſchaft werden 


Sie doch wohl 
nach Ihrem auffälligen Erſchrecken bei 
meinem Anblicke nicht abzuleugnen 
wagen. Na, alſo, lieber Freund, ſe— 
ſich einmal unter dieſen Her— 
ren um, ob der Geſuchte darunter iſt. 
Bitte!“ 

Spöttiſch entgegnete der Gauner: 

„Alter Herr! Sie treiben ſonderbare 
Scherze. Wäre Ihr Freund hier, 
brauchten Sie mich doch nicht nach ihm 
zu fragen. — Iſt der geſuchte Herr 
vielleicht hier?“ fuhr er, zur Ver— 
ſammlung gewandt, fort, „dann bitte 
ich ihn, vorzutreten, damit dieſe komi— 
ſche Szene ein Ende nehme.“ 

Damit ſah er ſich lächelnd um und 
gerade in das Geſicht Wildenbergers. 


(Fortſetzung folgt.) 

— Falſch taxirt. — Baron: „Zwei— 
malhunderttauſend Mark bekommt 
Ihr Fräulein Tochter mit, Herr Kom— 
merzienrath, Sie ſehen mich auf das 


angenehmſte überraſcht — auf eine ſo 


hohe Mitgift habe ich, offen geſtanden, 
nicht gerechnet.“ — Kommerzienrath: 
„Haben Sie ſo niedrig von mir ge— 
dacht, Herr Baron?“ 


Moderne 


Mediziniſche Wiſſenſchaft, 


Sie, Paſtor, unſern Nationalfluch. I 


zu halten mit den merkwürdigen 


dizinen von 


CEE WO CHAN 


erzielt werden. Sie bewirten täglich Seilungen, die 
in früheren geiten ald Wunvder betrachtet worden 
wären; Doch Die Geichichte Iebrt, dak dieje Kuren 
feit Nabrbunderten von den GChinejen vollbradt wur: 
den, und die frübefiten Reiienden in dem fremden 
und unbefanuten Yand erzäblen von der wunderbaren 
iziniſchen Wiſſenſchaft, wie ſie von dieſem ge 
nnißvollen Volk von ſonderbaren Wurzeln, Riu— 
Blumen und Beeren entwidelt worden ijt, von 
Pilanzenivelt alS jo verichieden vou der aller 
anderen Yänder, und Bon Den wunderbaren Reinl 


jielt wurden. Toh jo veridhiwiegen find die Ebi 
neien, Daß auber Ungebörigen ibrer eigenen Raifle 
bis beute noch Niemand ihr Bebanudlungsivften er 
fabren bat, und es ift nur Dur Zufall, dab einige 
ibrer Meditamente, wie Opium, Sampber, Metbol, 
etc., die eikt don allen Merzten jo vielfach gebraucht 
werden, befannt wurden. @& gibt no über 000 
die in China 


fd, und Durch deren Gebrauch die jcheinbar boff 
nungslojeiten der bartnädigiten fomplizirten Krant: 
beiten jo leicht gebeilt werden Fönnen, dab die Leute 
fi fragen, nachdem fie gejund find, waren wir wirt: 


Die Chinefen haben die ärztliche Kunft feit ungezäbl: 
ten Nabrbunderten geübt und erweitert, und tau 
jende don Rezepten, die beute noch angewendet ver 


ı den, find durch die Hände zahllofer Generationen ge: 


Sc Wo Chan it ‘einer der gebildetiten | Ben erfolgt theilmeife in aut gearbeite- 


gangen. 


| Mediziner, der je die beimatblichen Geitade verlafien 


bat. Er ftamımt aus einer 
durdaus gebildet 


t "Familie von Merzten, 
in jedem Zweige der Medizin, 


twurde er von feiner Regierung als ihr Bertreter | 
bier erfannte cr | 
das grokartige Feld, das fh ibm für Die Heilung | 
der Kranten und Yeidendex bot, und er beihlok, den | 


nah der Weltausitelung geichidt; 


Meft jeiner Tage dazu zu verwenden, dem amerika 
niihen Volt feine Konntnik der Medizin zu Nure 
zu machen. Taufende von Fräftigen gejunden Mün 
nern und fFrauen eilen beute dur die Straken 
Ebicagos, die, wäre e$ nicht für dieſen chineſiſchen 
Sottor geweien, längft in vorzeitigen Gräbern mo 
dern würden, denn fie waren bon ben eriten Dokto 
ten dieje8 Landes für unbeilbar erftärt und aufge 
geben worden. Fine beiondere Sperialität find die 
ſchweren Krankheiten, wieſtatarrh, Aſthina. Schwind 
ſucht, und alle Kraukheiten der Kehle, der Lunge, 
des Magens, Leber und Nieren, Rheumatismuüs 
Malaria, Faljuhbt und alle Krankheiten, die vitale 
Organe in irgend welcher Weije angreifen. Krant 
beiten der frauen, die er immer obne Üperation 
oder Interfuhung beilt; allgemeine Serrüttung, 
Aluttrantheiten, Sfrofeln und alle Störungen im 
Rervenjoftem, verfhmwinden tie dur Zauberſchlag 
unter der heilenden Sraft diefer berübmten Arzneien. 


Aufſchub ſofort vor und ſeht, was ſich für 


Euch thun lähßt. Es koſtet Euch nichts, und falls Ener 
Fall unbeilbar iſt, wird es Euch bald geſagat. Macht 
es ebenſo wie tauſende Andere es vor Euch gemacht 
haben, ſprecht vor und ſeht dieſen wunderbaren 
Mann, deſſen wunderbare Medizinen täglich neue 
Wunder verrichten, denn nie werdet Ihr leichter, 
ſchneller und billiger kurirt als eben nerade jekt. 
Sprechſtunden 10 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends: 


- Sonntags 10-2 Uhr Nachm. 


Seute, die auswärt? imobnen, follten fih fFrage- 
booen zuihiden lafien — Heilung per VoR garantirt, 
Betienten in allen Theilen der Stadt bejucht. 

le Ehracben geſprochen. 


258 STATE STR. 


Chicago, 


ift immer gefährlich. Deshalb fpredt | 


Samftag, den 21 
Die einzige wahre 

Blutreinigungs - KHur. 
Heilmmg für Unheilbare, 


„Ev wie Gig, 
He) vungen, 


Rheumatismus, 
Blajen, Unterleib, Waflerjucht, 
SHämorchoiden, Weitstanz, Mayen, Yuderkranthei 
ten, alle WUrten Zrauenfrankheiten u. 1. w. ei 
bende Werden Dutch unſere beit renommirten 
Kräuterdanmpfbider und Maflage, auf einem richti 
gen Wege gründlich furiet, indem fib die Poren 
öffnen, Die Kräaterdünite in Das Blut bringen, 
und auf Diejfe Weile das Blut von allen Harıı 
jäuren, Gries, Kallablagerungen, ZJuder und der 
gleihen Stoffe gereinigt Wied. Nndem die Nieren 
ihre richtige Funktion verjeben, fanır jede Srankfbeit 
dauernd gebeilt werden. Gin Neder jollte Dieie 
Kur verjuden, wm fih von der Wahrheit zu über: 
zeugen. Nicht nur Neidende, jondern ein Aecder 
jollte jein Blut reinigen, um fi vor dergleichen 
Krankheiten zu jchügen, und nicht die naflen Räder 
oder dergleichen vorziehen, da jümmmntliche Patienten, 
welde wir gebeilt baben, Jabraus Aabrein aus 
diejen Rädern obne Erfolg zurückgekehrt ſind, ſowie 
von hervorragenden Werzten aufgegeben tvaren, 
dur unjere Mur in furzer Zeit eine dauernde 
Gejundbeit erbielten. Es fann darauf verzichtet 
werden, ihre Worzüge langarbınig auseinanderzu- 
jegen; 53 wird genügen, auf ihr Wjähriges jegens 
reiches WBeiteben bier und in Deutichlaud hinzu 
weiien. „Zablreihe Tanfihreiben liegen zur gefällis 
Ginficht geöffnet zu jeder Tageszeit. Auskunft und 
Broipefte frei. 
Die erite Chicagoer 


Rräuterdampf-Badeanfalt, 


503 Bebjter Ave., nahe Elarf Str. u. Lincoln Ave. 


Nerven, Wieren, 


Daufjagnugen von Geheilten. 


Ich wurde in der obigen Anftalt von meinem jeit 
Sabren geplagten NRheumatismus in den Hüften, 
Yenden, Sırieen und Füßen, auch Rieren, vollitändig 
wieder gebeilt,. — Main Office, R. 3. Drüder, 
29 Fullerton Ave. 

Seit 13 Jahren litt ih an NRheumatismug im 
Nüden, jo daß ich gauz gefriimmt war, und aut 
Fuß, daß ich feinen Schub tragen fonnte, da twurde 
iniv die obige Anftalt empfohlen, und fiche da, nach 
25 Unmwendungen bin ich wieder hergeitellt, und jage 
der YUnitalt meinen innigiten Dank. John 
xarjon, 957 Osgood Str., nabe Belmont Ave. 

Bon schweren Gelent:Rheumatismus geplagt 
wandte id mich an die obige Naturbeilanitalt und 
wurde mit 6 Anwendungen bergeitellt, worüber ich 
meinen Dant öffentlihb ausivrehe.. — Frau 
Kepler, Bäderei, 157 €. North Ave., nahe Hal: 
ited Straße. miſa 


Die Glasinduſtrie in China. 


Wie die Porzellaninduſtrie, ſo ha— 
ben die Chineſen auch die Glasinduſtrie 
ſelbſtſtändig erfunden und bis zu ach— 
tenswerther Höhe ausgebildet, nicht in 
techniſcher, wohl aber in kunſtgewerb— 
licher Richtung. Bis in die jüngſte 
Zeit erzeugte China, wie wir einem 
Aufſatz der „Glashütte“ entnehmen, 
ausſchließlich gefärbtes Glas. Un— 
durchſichtiges Glas wurde urſprüng— 
lich nur in fünf Farben hergeſtellt, ge— 
genwärtig werden jedoch auch Farben 
wie Türkiſenblau, ſaatgrün, kiefergelb, 
ſchwarz, lila, roth, weiß, dunkelgrün, 
duntelblau und purpurgold erzeugt. 

Die chineſiſchen Glasmacher ſind 
Meiſter im Durcheinanderſchmelzen 
verſchieden gefärbter Schichten und im 
Imitiren der Farben koſtbarer Steine, 
wie Malachit, Agat u. ſ. w. Transpa— 
rent gefärbtes Glas und Glaswaare in 
blauen, grünen und braunen Schatti- 
rungen, Produkte, welche ebenfalls zur 
Heritellung gelangen, erfreuen fich we— 
niger der Abnahme beim faufenden Bu- 
blitum. Opal= und Rubinglas gehört 
zu den hübjchejten Glasproduiten der 
Chinefen. Das Lebtere fieht unter re- 
flettirendem Licht wie rother Marmor 
aus und unter durchjcheinendem Licht 
iſt es wunderboll rubinroth und trans- 
parent. Wenn ein Argwohn beſtehen 
ſollte, daß dieſe Produkte der chineſi— 
ſchen Glasinduſtrie Imitationen der 
Produkte des Weſtens ſeien, ſo iſt der— 
ſelbe gänzlich ausgeſchloſſen bei zwei 
Arten, charakteriſtiſch für die chinefifche 
Glasinduſtrie: Das Reisglas und 
das „Sprung“Glas. 

Das Reisglas iſt ein trübes weißes 
Gals mit opaken, wie Reiskörner aus— 
ſehenden weißen Pukten, wodon das 
Glas ſeinen Namen hat. Unter 
„Sprung“-Glas verjteht man weißes 
oder gefärbtes Glas mit glatter Ober- 
fläche, das jedoch in feinem Xnneren 
[cheinende und leuchtende Sprünge von 
eigenthümlichem Reiz zeigt, welche dem 
Glas ein Aussehen geben, al® ob es 
durch und Durch zeriprungen wäre. &3 
bricht Fehr leicht. In Folge der jprüch- 
wörtlichen chineſiſchen Abgeſchloſſenheit 
iſt natürlich nichts über die Herſtel— 
lungsweiſe dieſes Glaſes bekannt. 

Die Arbeitsmethoden ſind ſehr von 
den in Europa und Amerika üblichen 
abweichend. Glasblaſen iſt in China 
erſt ſpäter bekannt geworden; alle frü— 
heren chineſiſchen Glasprodukte wurden 
gegoſſen, dann geſchnitten und weiter 
verarbeitet. Aus dieſem Grunde ſind 
die chineſiſchen Glasartikel auch ſehr 
dick und ſchwer, und mit wenig künſtle— 
riſch geſtaltetenAusnahmen maſſiv und 
plump. Die Chineſen erzeugen aus 
Glas faſt alle Artikel und Utenfilien, 
welche wir gewöhnt ſind, aus Metall zu 
verfertigen: Glocken, Juwelen, Ringe, 
Armbänder, Ohrringe, Gürtelſchnallen, 
Mundſtücke für Pfeifen, Knöpfe, Haar— 
nadeln, Käſtchen, Taſſen, Ornamente 
für. Hutfhmud,  Grinnerungsftüce, 


Spielſachen u. ſ. w. Alle dieſe Ge— 


genſtände werden in einem Stück ver— 
fertigt. Das Glas wird in eine Form 
taten, die in den Händen ihrer geſchickten Aerzte er— | gegofien, e = 
‚ des berzuftellenden Gegenstandes 


| Dann wird die Oberfläche 


melche die ungefähre Geitalt 
hat. 
glatt ge- 
macht und andermweit verbeflert. Die 
Eden von Platten, Außenfeiten von 
Flaſchen u. ſ. w. werden fazettirt. 
Wenn glatter Schliff genügend iſt und 
das Gefäß nur durch Farbe und Ge— 


ſtalt auffallen ſoll, wird es mit ver— 


| Lich krank oder baben wir es uns blos eingebilder? | 


Ichteben gefärbten Füßen, Stielen,Hen- 


| fein u. ſ. w. verjehen, häufig in den 
| lebhafteften Kompofitionen. Das Gie- 


ten Formen, in welchem Falle das er- 
zeugte Gefäß nicht meiter bearbeitet 
wird. 

Die Dekoration des Glaſes iſt in 
China von großer Verſchiedenheit. Sel— 
ten iſt das Flachrelief der wohlbekann— 
ten chineſiſchen Ornamente, wie man 
dieſelben auf chineſiſchen Porzellanma— 
lereinen findet. Es gibt Glasartikel, 
welche mit dem Diamant grabvirt ſind, 
wobei die Gravirung vergoldet iſt. Sie 
ſind im Relief ausgeſchnitten und mit 
verſchiedenen Farben in Emaille ge— 
malt. Sie ſind auf ſchwarzem oder 
hellem Grunde emaillirt oder mit 
Tropffarben bemalt, oder verſchieden— 
artig gefärbte Dekorationen, Blumen, 
Blätter u. ſ. w. ſind auf das gefärbte 
Glas gegoſſen, oder das Glas iſt ge— 
ſchliffen. In der letzt genannten Kunſt 
ſind die Chineſen Meiſter, und ihre 
Produkte ſind den beſten europäiſchen 
Erzeugniſſen in dieſer Beziehung bei 
Weitem überleg Man bearbeitet 
deffelbe, inde ie oberen Schichten 


+ Kanuar 1899. 


derart herausgefchliffen werden, baß 
die unteren zum Vorfchein fommen und | 
Eine Variation | 


jo al Grund dienen. 
wird dadurch gewonnen, daß man bie 
oberen Lager in perichiedener Stärte 
oder zufammen herausjchleift, wodurd) 
ınan das untere Yager in einzelnen Fi— 
guren und verschiedenen Schattirungen 
burchjcheineno macht. Bejonders wirt- 
ſam iſt dieſe Dekoration, wenn der 


Glaskörper aus geſprenkeltemMaterial 
mit verſchieden gefärbten Oberflächen 


beſteht. Es findet ſich auch Glas, wel— 


ches zwei oder mehrere Male übergoſſen | 


ilt, und auf welchem die eingefchnitte- 


nen Figuren auf Kagern bon verjchiede- | 


ner Tyarbe erjcheinen. Endlich eriftirt 
noch eine Deforation, welche darin be- 


fteht, daß man den Grund mit verjchies | 
aneinandergrenzenden | 


ben gefärbten, 
Glasanhäufungen verfieht und aus bie- 
fen Figuren Tchneidet. Auf diefe Weile 
werden fleine rothe, blaue oder grüne 
Fihe auf weißem Grunde erzeugt. 
Diefe Artikel find die foitbarften von 
allen. 

Der Schliff zeigt die volljtändige Si— 
cherheit in der Handhabung der Wert- 
zeuge; die Zufammenftellung der Farbe 
bemeilt ausgezeichneten Gefhmad, auch 
yarm und Deforation der Gefäße ge- 
ben Zeugniß vom Verſtändniß des 
Schönen. Die Höhe der chineſiſchen 
Glasgefäße iſt gewöhnlich nur ſehr ge— 
ring, indem ſie ſelten 3 Centimeler 
überſteigt, indeſſen gibt es eine große 
Verſchiedenheit in der Geſtaltung. 
Dickbäuchige Flaſchen ohne oder mit 
Füßen, Flaſchen in der Form von Aep— 
feln und Nüſſen, Fäßchen u. ſ. w. und 
Flaſchen von phantaſtiſcherGeſtalt wer— 
den hergeſtellt. Ein charakteriſtiſches 
Produkt der chineſiſchen Glasinduſtrie 
ſind kleineſSchnupfiabaksflaſchen, deren 
Stöpſel aus gefärbtem Glas oder Me— 
tall beſteht und an welchem ein langer 
Löffel zum Herausnehmen des Tabaks 
befeſtigt iſt. Als dekorativer Vorwurf 
dienen geiſtige Darſtellungen, Pflan— 
zen- oder Thierfiguren, religiöſe Sym— 
bole, Gottheiten, Drachen u. ſ. w. Alle 
Artikel ſind mit einer das Alter anzei— 
genden Handelsmarke verſehen. Die 
chineſiſche Glasinduſtrie florirte im 18. 
Jahrhundert und hat ſeit der Mitte des 
19. Jahrhunderis bedeutend an Um— 
fang zugenommen. Die Produktion iſt 
heutzutage eine ſehr große. Es iſt 
nicht genau bekannt, in welchenStädten 
die Glasfabriken ſich befinden, doch 
ſagt man, daß eine kaiſerliche Manu— 
faktur früher in Peking ſich befand. 
Shantung erzeugt gegenwärtig Roh— 
glas, welches auch in Peking, Tuking 
und Kuantang gewonnen wird. 


Bismarck über Kaiſer Franz Joſef. 

Die in Köln erſcheinende Zeitſchrift 
„Das Neue Jahrhundert“ veröffent— 
licht aus den noch ungedruckten Ge— 
ſprächen Bismarcks mit Lothar Bucher 
eine Reihe von Aeußerungen Bis— 
marcks über Oeſterreich, die gerade jetzt 


den öſterreichiſchen Kaiſer ſagte er: 


„Ich für meinen Theil habe alle 


keit gezeigt; er hat bewieſen, daß er zu 
vergeſſen vermochte, 


ganz in den Hintergrund geſtellt, 
ſchlimme Wunden 


rückhaltloſer 

gehalten. 
eminentem 
⸗-Un⸗—⸗ 


Bündniß mit uns mit 
Freude begrüßt und treu 
Freilich lag das auch in 

Maße im Vortheil Oeſterreich 


garns, weit mehr als in dem unſeren, 
von Rußland | 


denn Deiterreich hatte 


biel mehr zu fürchten al3 mir von 


Frankreich. Er hat auch wiederholt an= } 


erfannt, daß ich e& war, der nad Ko: 
niggräß die Politit’der Mäßigfeit ver- 
focht, jelbit gegen den hartnädigen Wi- 
derftand unjeres königlichen Herrn, der 


nach jo glänzenden Siegen meine rie= 
densbedinqungen geradezu als Thmady- | 
voll bezeichnete und die uns von Gei- | 
ten Spranfreichs drohende Gefahr un= | 
terihäßte. Hätten wir damals nicht | 
dem geichlagenen Feinde goldene Brüs | 


fen gebaut, jo wäre der Erfolg von 
1870 aar nicht möglich gewejen. Ich 
war damals volljtändig 
gefallen, allerdings nur auf furze Zeit. 
Das wußte Franz Jofet fehr qut, und 
er wußte auch, daß er uns Bosnien 
zu danten bat, immerhin ein Pflaiter 
auf die Wunden der früheren ©ebiets- 
verlufte. Das alles mußte dazu beitra- 
gen, unjere Beziehungen zu Deiterreich 
angenehm zu geitalten und zu erhalten, 
obwohl e3 andererjeits mich nicht ge 
rade freuen fonnte, daß Die Rath- 
Ichläge, die ich Andrafiy. auf deilen 
Wunſch in Bezug auf die innere Po— 
litif gegeben, und von Denen ich be- 
ftimmt weiß, daß fie zum Ohre Seiner 
Mojeftät gelangten, keinerlei Beachtung 
fanden. Einer jener Herren, die fich in 
der Wiener Hofburg To zahlreich fin- 
den, deren Uniform erpreß desmegen jo 
reich mit Gold geftict zu fein jcheint, 
damit man nicht fieht, wie wenig da- 
hinter ftidt, hat damals zum Kaifer 
gejagt: „Dem Bigmard jeine ausmär- 
tige Politik ift ja nicht jo übel geme- 
fen, aber mit der inneren hat’3 immer 
gehapert, und von öfterreichiichen Ver- 
bältniffen verfteht er a Schmarrn. Das 
gäb’ a faubere Heh, wenn man’s jo 
machen wollt’, wie er jagt.“ Golden 
Rathgebern hat Franz Xofef fein Ohr 
geliehen, er hat eben immer jeine Ruhe 
haben wollen, Ruhe im Lande, und hat 
feine Fühlung mit dem Bolte gehabt, 
bat nicht gefehen, daß es immer jchlim=- 
mer wurde. Er hai nicht blos ein 
Auge zugedrüdt, jondern beide; er hat, 
ala er älter geworden ift, den für fei- 
nen bejten Freund angejehen, der ihm 
die Lage am rofigften gemalt hat, und 
dazu fand ih immer ein Pinfel! Er 
bat nicht die zu Rathgebenr genommen, 
die der Lage gemachfen waren, jondern 
die, melche mit Verfprechungen den 
Mund am volliten nahmen. So tft er 
denn jchlieklich an die Polen gefom= 
men. Aber Defterreich ift fein Karpfen, 
den man mit polnifcher Sauce ferbi- 
ren kann.” 


' Krait. 





| mit feiner Frau photographiren läßt 
| — 8. (Ehemann): „Allerdings, 
ich rathe Ihnen nicht dazu, Jchauen ©, | 
| ich hab auch fchon oft bereut, daß ich es | 
| gethan hab’; wenn ich nämlich hie und 
rechten | 





| da 


und das tft oft | 
Ichwieriger als zu lernen. Er hat 1866 | 
10 | 
auch diefes Nahr ı 
Defterreich geichlagen, und er hat das | 


in Unanade | 


WOoRLD’S 


I zu heilen. 


mm — 


_—— nn 


Thnel Manneskraft erfchlaflen? 


In Jolge von nervöiem Unmobliein mag, jie eridhlafien, it aber niemals verloren, 
Nas wir ‚‚erichlafite Mannesfrait‘’ oder ‚‚nerodje Srychöpfung‘‘ wennen, it nur geſchwächte 


Unter der Miche gliinmt das Keiter. 


5 bedarf vorlichtiger, wilenichaiitlicher Ne 
; handlung, aim e3 zu einer bellen ‚slamıme voll Yeben und Gnergie zu entrachen. 
wie ein Manı aussuiehen— Kopi erhoben, Körper aufrecht. 
handeln jol, lakt Sud auf vernünftige Weile belien. 
um Deren willen, die Guch Lieb jind oder von Sud abhangen 


Verſucht, 
Daun handelt, wie ein Mann 
Aber um Eurer Eriſtenz willen — 
ſpielet nicht mit Feuer. 


Vermeidet Quackſalber-Medizinen, die alle Leiden zu heilen verſprechen. 


Wenn Andere erfolglos ſind, gedenket 


4 — 


X TR NT 
NEST \ =, 
— 
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des Wiener Spesinfillen efeklrifh: medizinischer Behandlung, 


welche die gemeinjame Seilfraft von Medizin und Elef: 

trizität in Behandlung und Kur von Leiden einshlicht. 
Tes Wiener Spezialiiten umübertreiilicher Rubm it entjtanden durch erfolgreiche 
Kuren an Patienten, bei denen die Kunmit anderer Nerzte jcheiterte. Kr bat unter jeinen bun- 
derten Patienten viele amgeiebene Geichäftsleute dieier Stadt und aus dem State, welde 


überzeugt find, da fie fich in jeder Beziehung auf jeine Deiltunit verlaflen fünnen, 


An der 


Behandlung von folgenden Krantbeiten wird bei unternommenen Kalle 


Eine fihere und vollitändige Kur garantirt: 
Magen, Leber und NierensKrankfheiten in jeder Kom, werden willenichaftlich 


und erfolgreich behandelt. 


Blut⸗ und Haut-Krautkheiten werden gründlich und für die Dauer geheilt. 
Hals⸗ und Lungen-Leiden, wie Katarrh, Aſthma. 
Privatssfranfheiten jeder Art, wie Zypbilis, Otleet, Strieture 2c. werden qründlich 


gebeitt. 
Sprechitunden: 9—12, 2—S; 


Mittwoh, 9—1?; 


Sonntag, 10—1?. 


New Era Medical institute, 


New Era Gebände, Ede Harrijon, Haljted & Bine Islaud Ave. 


— ihre Zeugniffe. — Dame: 


nm 


Zeugniffe find aber nicht aut, darauf- | 


hin fann ih Sie nicht enaagiren; ha= 
ben Sie fonft welche, die nichts Nach- 
theiliges über Sie ausfagen?“ 
Dienftmädcen: „DO ja! das Iauf- und 
Impfzeugniß!“ 

— Er räth nicht dazu. — A. (Bräu— 
tigam): „Nicht wahr, es iſt doch Uſus, 
daß man ſich gleich nach der Hochzeit 


24 


aber 


mit meiner Alten einen 
Streit hab', und ſchließlich die ganze 


Heiratherei verfluch' und verwünſch', 
dann läuft meine Holde ſchnell in's Ne— 
von beſonderem Intereſſe ſind. Ueber 
Photographie vor's Geſicht, auf der ich 


benzimmer, und hält mir dann die 


u 
Die | 





x 0 a ara ar Le · 


als junger Ehemann fo ein glüdliches | 


Veranlaflung, dem Kaifer Franz Jofef | Geficht mad’! 
dankbar zu fein; er hat mir gegenüber | 


ftet3 große perfönliche Yiebenswürdig- 


nr T 
Geit 50 Jahren daB befte 
bausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 


Verstopfung, 
Biutandrang 


"TRESE'S” 


mit dem Namen 


AUGUSTUS BARTH 
auf den PBadet. 


PREIS 25 CTS, 
in allen Apotbeten. 


Eine glühlihe Ehe 
. 


einzugeben und gefunde Kinder gu zeugen, ferner 
alles Wijjenswerthe über Geichlechtschtranfheitch, 
jugendliche Berirrungen, Jmpotenz, Unfruchts 
barfeit u. f. ww. enthält das alte, gediegene, deutjche 
Bud: „Der Reriungs-Unter‘, 45. Aufl, 250 
Geiten, mit vielen lehrreihen Abbildungen, Es iſt 
der einzig zuve rlãſſlae KRathaeber für Krauke und 
Geſunde und namentlich nicht zu entbebren für 
Keute, die ih dverheiratben wollen, oder unglüdlich 
Verheirathet find. Mird nah Empfang bon 25613. 
in Doft-Stamps — verpadt frei zugelandt, 
UTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Beited Gebiß (S.S.W.) dů 
| 2elar, Gold: ftronen 


Fra LOL CK OL 0 OO II OT 
A ACAR! 
& 


) vernichtet den 
m 


Rheumatismas 


und die 


uriqoq; Manaoou 
quvpmog env 288 


Zu baden: 60 WABASH AVENUE. 


ACA hilit Euch fiher 


und gründlid. 


x 


U al Oak Le OLD OO TH 


Keine Schmerzen. 
ähne gezogen ohne Schmerzen. 


3 ! J 
Anerkanıt als das leichleite und beite jhinerzlofe Zahn 
zrehen in Chicago. 


Tie Aronen» und Brüdenarbeiz 
an meinen Zähnen in den Bofton 
Dental Partors ift in jeder Bes 
ziehung zufriedenſtellend. Biſchof 
Tamuel Fallowo, D. D. 967 Monroe Etr. 
Gebißz . ... 35 Gold⸗Füllung auf von 81 
Silber⸗Füllung .. . . 53060 
85 Brüucken-Arbeii 
Keine Berechnung für Zahnziehen? wenn Zähne 
beſtellt werden. — Eine ſchriftliche Garantie mit 
allen Arbeiten do, ſa. di, bw 


Boston Dental Parlors. Sur. 


Der Rettungb⸗Anker““ iſt auch zu haben in 


cago, Ill. bei Chas. Salger, 844 N. Halſted Str. 


frei vertrieben. 
Dauernudgeheilt, 


! i & Biederberitelier. Poſitive 

Heilung für alle Nerpens 
Rranfheiten. Fits Evilepfte, rämpfe u. Werts» 
tama. Rene its oder Nervöfität nad eintägigem 


Sebrauch. Behandlungs-⸗Auweiſung und z22Ver- 


nchsaſche frei für Fits⸗Leidende; ſie haben nur 
beim Supfang die 
Schreiht an Dr. Aleine Ltdb., Bellevue 
Medicine. 981 Arc Str.. Philadelphia, Va 


nfittute of 


INSTITUTE, 


84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, | 


gegenimber der Fair, Derter Building. 


Die Aerite dieier Anstalt find erfahrene deutiche Spes | 


zialıften und beiradıten e8 als eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenichen jo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
Sie heilen gründlich unter Garautie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
leiden und Menitenationshtörungen 
Iperation, Sautfrantheiten, 


Operationen von eriter Klafie Overateuren, für radı> 


fale Heilung von Brüchen, Krebs, Tumoren, VBaricoceie | 


Hodentranfbeiten) x. Koniultirt uns bevor hr hei: 


rathet. Wein nöthig, plaziren wir Patienten ın unier | 


PBrivathoipital. zFranen Werden nom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, ınkl. Medizinent, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aud.— Stunden: | 
9 Ubr Morgens bis 7 Uhr Abend3; Sountags 10 bı3 | 
bw 


12 Uhr. 





Brüde. 


Meın nen erfundes | 


u ne3 Brudband, von 

J ſammtlichen deutſchen 

4 Profelloren enipioh- 

* * J len eingeführt in der 

— 7———— dentichen Armee, iit 
für ein jeden Bruch zu heilen das beite. Keine faliche 


Veriprehungen, feine Einiprigungen. feine Eleftri- | 
zırät, feine Unterbredung vom Geihäft; Unteriuchuug | 


ıft frei. us alle anderen Sorten Brucdbänder, 
Bandanen für Nabetbrüche, 

Leibbinden für ſchwachen 

Unterleib, Mutterichäden, 

Dängebaud) uud fette Xeute, 

Summiftrümpfe, Grabe: 

halter undalle Apparate für 

Vertrünmungen des Rüd- 

grates, der Beine nnd gäbe U 

x., in reihhaltigiter Aus 

ſchen 
uahe Randoluh Str. Spezialiſt für Brüde und Ver: 
wachſungen des Körpers. iu jedem 
Heilung. Auch Sonntags offen bis 12 
werden von einer Dune bebient. 


Falle pufitide 
Uhr. Damen 


Dr. 3. KUENHN, 
Hat * 
Spezial· Se ee va Beil * 
ten. Serittueen mit @lektzizit 
: 78 Room 93 -S pregitunden: 
»—ı1. wonäjod.bw 


Exbpreßkoſten zahlen. 


MEDICAL 


ohne | 
Dolgen von, 
Selbitbefledung, verlorene Manubarkeit ıc. | 


brifanten Dr. Rob’t Wo fertz. 6) ‚Fiith Ave., | 


Heill Kuch el 


ten und unnatärlie Entleerum — — 
Beide Seſcalechter. DBolle Aumweilüngen 


— Br. vorräthia, beim größten deut» | 


trans | 
geheilt. 


Babuflnn verbindert durh | LU" 
Dr. Kleines großen Nerven» |", 


Dip 


KG... 


Offen bı8 10 Ihr Abde., Soimtags dein ganzen Tag. 


Dr. SCHROEDER, 


AUnerfannt der beite, zuverlälfigfte 
ahnarzi, 1eut 250 Divifien 
tr., nabe Hohbabn-Stativı. Ferne 
ähne 35 und aufwärts. Zähne ichnerzios gejogen. 
ahne ohne Platten. Gold: und Sılberssziillituig zum 
alben Preis. ABeArbeiten garatirt. Sonntags ofen. 


Schlägt nie fehl, Werjte verordnen ch. 
Dr. Epas. Bague, 24:5 Inter-Lreon Vidg., Chicago, 
ihreibt: „Ih feine Sch.age’s nhe.matıc Lure wit 
er und harte Gelegenheit, Die Wir: 
! bartiädign 
zu beobachten. Ich 
alien jext offerirten 
Mitteln Schicht für Zirkulare und Zeugnifſe. 
Verkauft bei Apothetkern oder bei Wno minſe 
Frank Schrage. ’Ehar., 77%. GClart Str., Ghicaga. 


Wichtig für Männer u. Frauen! 
Keine Pezablung, wo wir wit furiren! Ges 
ilechtstranfbeiten jeder Wet,  Gonvurrbere, 
Sameufluß, verlorene Danırbarfeit, Monats: 
ſtörung: Unreinigkeit des Blutes, Hautausſchla 
jeder Art, Syphilis, Rheumatismus. Rotblau 
1.1. m. — Bandwurm adgeirichen! —— Io 
⸗ ft ı 3:1 furiren ırantiren mie 34 

e Koniul di. oder briell. 

) Ihr Morgens bis 4 lihr Abends. 
Sprebjiniuter. — Epreden Sie in ber 


Guuradi’ö Deutih: Apsthete, 


441 S. State Zir., üde Pe Court. Ghicago. 

' DR. J. YOUNG, 

E Deuntſcher Saczial⸗Arzt 

J jur nugen-, Ohuren-, Räſen- und 
Saloleiden. Behandelt dieſelben agründlich 
u ſchnell bei maängen Vreiſen, ſchmerzlos vad 
nach unübertrefflichen neuen Methoden. Der 
hartnäctigſte Raferkatarrh und Schwer—⸗ 
hörigkeit wurde kurrrt. wo audere Acrzie 
erfolglos bueben. Künſtliche Augen. Briuen 
angepaßt. Unterſuchung und Rath krei. 
Klınıkt: 265 Lincoln Ave., Stunden 
8 ihr Vormittags bis 8 lIhr Abends. Sonn 
taqs 8 bıs 12 Vormittags. Fi 


Borsch DSB 
& Com. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterinhung von Augen und Anpaflung 
von Glätern für alle Müangel der Sehfraft. Roninitist 
uns beguglih Enrer Nugeu 


'BORSCH & Co., 103 Adams 5i., 
gegenuber der Boit:Office. 


N. WATRY, 
99 E. Randelph Str. 
Dentiber Optifer. 
Briien und WYugengläfer cise Spezialität. 
Kodals, Gameras u. photegraph. Material. 


Epscifle 
beiltum 
mer elle 

Rranfbtie 


ylaihe: Breis 81.00. Verkauft vou € Y. Stahl 
o. ober nad er yon; des es per 

ee Sue . —** Drug 5 
an Buren e un» 5. Uivenue 

Allineis. e 
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Finansiches. 


COMMERCIAL 


National Bank 


OF CHICAGO. 
Sidoll-Ecke Drarborn und Monroe Sfr. 
Gegründet 1864. 
Kapital... 
Ueberſchuß. . . 8 1,000, 000 
Allgemeines Bankgeſchäft. 


Freditbriefe, 
Wechſel-, Kabel- und Poſtzahlungen 


nach allen BSlätzen in Deutſchland und 
Europa zu tages kurfen. 


Auskunft in denticher Svrace gern ertheilt 


4janlm | 
m | mies. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eiinoft-Cde La Salle und Madiion Str 
Sapits! . . 8500,000 
Veberichui; . S500,000 

EDWIN G. FÖOREMAN, fräfident. 


OSCAR G. FOREMAN, Rize-Präfident 
GEORSE N. NEISE, £&aifirer. 


Allgemeines Banf : Geihäft. 


Konto wit Firmen und Private 
verſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 


zu verleihen. * 


Ei R HAA SE«Co. 


| Neugier den Siedepunft erreicht hatte. 
Nicht 


Ziupothekenbank, 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zii den niedrigjten Marktes 
Raten. Erite Hupotbefen zu ficheren Kapitalanlagen 
gu an Hand. Grundeigentbum zu verkaufen in En 
—— er Stadt und Umgegend. 
Difice des Foreit Some Friedhofs. 
fm ©. R. SHaaie, Sekretär. 
A. Holinger, E. Hildebrand, 
Schweizer. Konſul. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 
Hupothekenbank, 


165 Washington Str. Tel. Main 1191 
Wir bieten folgende vorzüglıce, in Gold bezahidare 
erite Sypothefen zum DVerfauf an, mıt Zinjen zu 
6 und 6% Prozent. 
8275 — 400 — 600—-700—1000—1200— 
— 900 2300-2500 -3000—4000 


Wir gaben einen Spezialjond von $200,000, 


in Beträgen von 855000 aufwärts auf befonders gute 
Sicherheit zu 5 5 Prozent zu verleihen. 


y R um) anewartiger Klienten | 
e x vf Girmdeigentbum unter Den 

r güujtigiten Kedinqungen zu verleiben. 

RUBENS. DUPUY & FISCHER, |i 

1220 — 108 Ya Sale Lıir. Retivanwältc. 


didoja, bw 


— — — 


— — 


5 ae Beite Bedingungen. 


Allgemeines Bantgeihäft. — Sparbaut, 
Western State Bank 


©.:B8.:@de Ka Sale und Randolph Str. 
Grfte Sypotheten zu wortaufen. 
ilma,mmia* 


Sn Chicago feit 1856. 


"KozMinski & C0,, 


73 Dearborn Str., 


Geld ti 


leihen auf 
Breite Bedingungen. 
Sshpothsten itet3 an Hand zum Verkauf. 
machten, Wechſel und Kredit-Vriefe. 


zu verleihen auf Eh 
Auch zum Bauen. 


Boll: 


.81,000,000 | 


| tlame. 


cagoGrundeigenthum. | ( Ä 1 ! ' 
in meinen weichen Orchejterjeffel jant 





| iwie jelten Jemand, 


=. 


(OriginalsSorreipondenz ber „Ubendpoft. 3 
New Horter Blandercien. 


Emil Sauer's großartiger Erfolg. — Die Reklame 
Mr. Jobniton's, — Wie der Pianiit jpielt und 
wie er ausficht. — Er ähnelt Paganini. — Die 
Damen finden ibn „Tüß“. 


New York, 19. Januar 1899. 
Was nicht Alles eine gute Retlame 


| zu Wege bringt! Sie fann aus einem 
ſchlechten Klavier-Virtuoſen keinen gu— 


ten machen, aber ſie kann den Erfolg 
eines guten Klavier-Virtuoſen ver— 
zehnfachen. Das iſt der Witz der Re— 
Niemand wird leugnen, daß 
Mr. R. E. Johnſton, der Impreſario 
Emil Sauer's, ſich auf die Kunſt, ei— 
nen Erfolg zu verzehnfachen, verſteht 
Noch ehe ich letz⸗ 


tes Jahr nach Europa fuhr, alſo im 


Auguſt, ich glaube ſogar noch früher, 


ging Mr. Johnſton an die Arbeit. Ue— 


berall an den 


Zäunen erſchien ein Bild 
mit der Rüdanf jicht eines Piano-Bir- 
tuojen, mit en zerzauftem Haar, 


| der den rechten Arm nach oben aus= 


' ter 


ftrete und auf den Namen Sauer 

Dffenbar jollte der Wann mit 
ausgeitredten Arm Sauer felber 
Dann war das ein ausgezeichne= 
feiner Scherz Mr. Xobniton’s. 
Ein Birtuofe, der auf fich jelber auf 
mertjam macht, ift etwas Yleues. Man 


dem 
ſein. 


lächelte über den ſcherzhaften Impre— 


| ſario, 
ſind ſo ungemein ſelten. 


Zeigen. 


gel und ſpielte, 


Impreſarios 
Aber nicht 
bloß an den Zäunen erſchienen die An— 
In allen Schaufenſtern der 
kleinen Geſchäfte ſaß Sauer am Flü— 
den Blick gen Himmel 


denn ſcherzhafte 


gerichtet, Abtheilung für Ton-Heroen 





wie Haydn, 


Mozart und Beethoven. 
Das Bild zeigte einen jungen Mann 


mit glattraſirtem, ausdrucksvollemGe— 
ſicht und der üblichen Mähne, die den 
Klabvier-Löwen 
war dieſe Mähne beſchaffen? 
roth, blond oder ſchwarz? 


Aber wie 
War ſie 
Das gab 

ein aufregendes Räthſel für hyſteriſche 

junge Damen und ſolche, die es werden 
wollen. Den ganzen Sommer und 

Herbſt konnten ſie ſich darüber denKopf 

zerbrechen, bi ihre Erwartung und 


verräth. 


minder 
die 


gefchikt rührte Mr. 


Sohniton — — in 


| den Zeitungen. 
ı Trommler able uns Bunberbinge 





| Berjon, 


| daß das riejige Opernhaus 
war, als — 


größer als die lieben Kollegen. 


von Sauer. Er war Paderewsti, Ro⸗ 


ſenthal, Hofmann und Joſeffy in einer 
ein Klavier-Titan, der jede 


Woche ſeinen Flügel entzwei ſchlug 


und der doch wieder ſo zart und duftig 
und ſchmelzend und hinreißend ſpielte, 


daß die grauſamſten Kritiker ſchluchz— 
ten wie kleine Kinder. Kein Wunder, 
überfüllt 
Sauer ſein erſtes Kon— 
zert gab. Alles, was in New York 
Muſik macht, höchſtens die Drehorgel— 
ſpieler ausgenommen, war zugegen, 
bereit, den lieben Kollegen mit Wol— 
luſt herunterzureißen, wenn er ſich et— 
wa einfallen ließ, nicht ſo groß zu ſein 
wie er a. war oder gar etwa 
Das 
Lebtere wäre ein noch Tcheußlicheres 
Verbrechen gemefen. Ihut nichts, der 
Xude wird verbrannt! war ja von je= 


| ber die Devife von Kollegen und wird 


„ | e$ ewig bleiben. 


|-—- ich habe das 
ı Mufikfritifern abaelaufcht, 


Wahrhaftig, ala ich 
ächzend und mit jorgenvoller Miene 


den herborragenden 
beſonders 


denjenigen, die Nichts von Muſik ver— 


Piano— Virtuoſe n 


| jonftigen 
| zwei ( 
Grundeigenthum | fbielen. 
Inabh Mr. 
familjllj | 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Hypotheken 

zu verfaufen. 


E NORTHERN TRUST 
COMPANY"BANK 


E.:D.:Cde 2a Salle u. Adanız Str. 
Erſucht Einzel-Perſonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiren oder theilen wün— 
ſchen, um Ueberweiſung des Ganzen 
oder eines Theiles ihres Bankge— 
ſchäftes. 


Zinſen bezahlt an Depoſiten 


auf lauſende Kontos und an 
Spar- und Truſt Einlagen. 
Direktoren: 

A. ©. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Eo. 
3. HARLEY BRADLEY, 

David Bradiey Mig. Eo 
WIiLLIAM A. FULLER, 
Palmer, Yuller & Co. 

H. N. KHIGINBOTHAM, 
Marihatt Field & Co. 
MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Chicago A Nortbweitern R. R. Co. 
CHAS. L. HUTCHINSON, 
Bice-Präfident der Corn Er. Nat’I Bant. 
MARTIN A. RYERSON. 
ALBERT A. SPRAGUE, 


Sprague, Warner & Co. 
BYRON L. SMITH, 
Bräfident The Northern Truft Co. 


l4jan, mija,6ınt 


Weare 


Commission 
Company, 


Room 427, 
Stock Exchange Building, 


‚Provisions, 


| gern” 
ı Abends, nämlich Baur, 
| Orcheiter wundervoll 


ftehen — war mir für Emil recht ban- 
ae. Er hatte die höchiten Erwartungen 
zu erfüllen, er mußte mindeitens drei 
bon Weltruf, erite 
Steinway = Flügeln oder 
Inftrumenten, innerhalb 
Stunden in Grund und Boden 
Diefe Leiftung erwartete man 
Johnſton's Reklame. D 
iſt eine weitere böſe Wirkung der 
klame, daß ſie den Sieg für den Künft- 
ler außerordentlich erſchwert. 
* * * 
Das Vorfpiel zu den „Meijterjin- 
bon dem zmeiten Gmil des 
und jeinem 
au Gehör ge= 
bracht, aing ziemlih unbeachtet vor= 
über. Nur Spanuth von der „Staat3= 


Hante an 


us 


Re 


Jie 


| Zeitung“ lächelte felig, al® wollte er 


| Jagen: 
| tig dirigirt? 


„War das nicht wieder qroßar- 
Hatte ich nicht Recht, als 


ic Baur von Anfang an für einen ge- 


| Krone der Pianiftif, 


| gentenfnüppel und ich 


8 


nialen Dirigenten erklärte?“ Dann 
kam eine große Kunſtpauſe, vielleicht 
ebenfalls von Mr. Johnſton erfunden, 
und dann endlich erſchien der mit 
athemloſer Spannung Erwartete, die 
der Ueber-Pia- 
nift, wie Niebfche ihn nennen würde. 
Stürmifcher Beifall begrüßte ihn. Ach 
die alüdlichen Berühmten! Schon ihr 
bloßes Erfcheinen wird ihnen als eine 
Leiftung eriter Güte angerechnet. Saus 
er jebte fich zu dem Knaben — denn 
der Flügel war ein fogenannter Kna= 
be?zlügel — Paur griff zum Diri- 
rungzelte Die 
Stirn, wie da3 namhafte Kritiker im- 
mer thun, menn fie fritifiren, und 
ſchoß wüthende Blide auf den Piani- 
ften. Seder Mufif-Krititer betrachtet 
einen Neuling zumächit ala feinen 
Feind, als einen Verbrecher, der ihm 
feine vorgefaßte jchlechteMeinung jteh- 
len will. Dann fpielte Sauer das 
Beethoven'ſche Klavier-Konzert, Opus 
73 in Es-Dur, das ſogenannte Kaiſer— 
Konzert. Beim Schluß deifelben hatte 
er einen wahrhaft glänzenden Sieg er- 
rungen, einen Iriumph. Spanuth 
war außer fi) vor Entzücen. Diejer 
Sauer fpielte Beethoven thatlächlich 
wie er jelber Chopin. Papa Krehbiel, 
eine Leuchte unfrer Mufif-Kritif, 
Hatfchte fogar viermal langfam in — 
die Hände, etwas Unerhörtes fürftreh- 
biel. Bei Hofmann hatte er nur dreis= 
mal getlatfeht. Sauer ftand auf und 
verbog fich lächelnd. E3 mar feine 
VBerbeugung, fondern eine Verbiequng, 
entſchieden komiſch. Noch richtiger 
mwäre, er tlappte zufammen, mobei er 
porher die rechte Hand auf die Magen 
gegend Ieate, als drüdte er auf einen 
aeheimen Knopf im Leibe, der da8 Zu- 
fammentlappen bewirkte Dem Bu- 
blitum gefiel das. E83 mollte ihn im- 
mer bon neuem zufammentlappen je- 
hen und rief ihm daber immer mieber 


— 
— 


n. 
Ausſchließlich aus — 
zuſammengeſetzt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurjadit: 


Gallenfrankheit. Nervöfer Kopfſchmerz. 
Ucbelteit. Alpdrüden. 
Appetitlofigteit. Siße. 
Blähungen. Kurzathmigfeit. 
Gelbiudt. Reizbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
— 55— Schwäche. 
Berdrofienheit. Beier, wirbelnder Kopf. 
Unverdaulidyfeit. Dumpier Hopjichmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Leberſtarre. Herzdrücken. 
Leibſchmerzen. Nervoſität. 
Sämorrhoiden. Schwäche. 
Müdigkeit. Blaſſe. 
Berdorbener Magen. — Kopfſchmerz. 
Sodbreuuen. Kalte Hände u. Füͤße. 
SqhienerGeſchmag Ueberfüllter Magen. 
im Munde. Niedergedrücktheit. 
Krämpfe. Serzklopfen. 
Rückenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 
vorräthig haben. 

Sie ſind in Apotheken zu haben; Preis 25 Cents 
die Schachtel nebſt Gebra uchsanmeiin ng; fin Schud» 
zein für 81.00; fie werden aud gegen Empfang bed 
Preijes, ın Baar oder Briefmarfen, irgend wohin in 
den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei geiandt 
bon dd 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 
heraus. DieKollegen in meiner Näbe 
läcpelten frampfhaft und einer von ih⸗ 

nen bemerkte: „Nicht übel!“ wozu die 
andern zuſtimmend nickten. Wenne ein 
Kollege ſagt: „Nicht übel!“ ſo iſt es 
das höchſte Lob, das er ſpenden kann. 
Und Sauer hatte es verdient. Da war 
endlich einmal wieder Jemand, der 
Beethoven ſpielte, wie er allein geſpielt 
werden muß: vornehm und doch ein— 
fach, ohne die beliebte Uebertreibung 
und ohne Mätzchen. Beſonders das 
föftliche Rondo Allegro zum Schluß 
babe ift jelten jo mwunderjam Tpielen 
gehört. Schade, daß wir heutzutage 
jo wenig Beethoven von Klapier-Vir- 
tuojen vorgejegt erhalten. Der Ge— 
Ihmad und dieRunft, mit welcher Kla= 
bier und Orchefter bei Beethoven zu= 
fammenarbeiten iſt bewundernswerth. 
Niemals hat der Klavierſpieler nöthig, 
mit dem Orcheſter einen Kampf auf 
Tod und Leben zu führen, nur um ſich 
Gehör zu ervaufen und jelbit in den 
Ichmwieriaften Stellen bleibt eg auf dem 
Klavier immer Mufit — und was für 
Mufit! Für ein einziges Beethoven- 
Konzert gebe ich die ganzen Liszt-Rion= 
zexte, jelbit wenn fie jo gefpiel t werden 
wie Sofeffn fie fpielt. Freilich jo mie 
Baur begleitet auch nicht Seher ein 
Klavier-Konzert. 

—8 * * 

Das Erſtaunlichſte an Sauers 
Spiel iſt ſein Pianiſſimo, das wie der 
Geſang einer wunderſam ſüßen Frau— 
enſtimme aus der Ferne klingt. Und 
dieſe ſelben Hände, die ein ſolchesPia— 
niſſimo aus den Taſten herausholen 
wie in Schumann's „Nachtſtück“, kön— 
nen auf dem Flügel einen wahrhaften 
Donner entfeffeln tie 3. ®. in dem 
Bräludium und Fuge von Bach in der 
d'Albert'ſchen Bearbeitung. Auch 
Sauers Aeußeres iſt ungewöhnlich. 
Stellen Sie ſich einen hageren jungen 
Mann vor, etwas über Mit —— 
mit einem blaſſen, langen Geſicht, das 
mehr geiſtvoll als ſchön iſt, kleine, helle 
Augen hat und eine lange, leicht gebo— 
gene Naſe. Eingerahmt iſt dieſes Ge— 
ſicht von wirrem, ſchwarzem Haar, das 
aber keineswegs die üppige Fülle des 
Bor rews ki'ſchen Haarwuchſes zeigt. 
Das Profil erinnert ein wenig an Cho— 
pin. Ein 
überraſchende Aehnlichkeit mit Paga— 
nini und auch dieſer Vergleich hat et— 
was für ſich. Wenn er mit ſeinen 
langen ſchmalen Händen ſpielt, 
es aus, als ob zwei große weiße Spin— 
nen über die Taſten trabbeln. Jeden— 
falls hat Sauer etwas Faszinirendes, 
beſonders für unſere hyſteriſche Da— 
menmelt. “Isn’t he sweet?” 
einmal über dag andere während. des 
Konzer = aus ſchönem Munde gehört. 
Eine € 
man Sauer beißt. Der [üße Sauer 
ift Schltieglih auch etwas Neues. Ues 
berhaupt liebt Das Bublitum die Kla⸗ 
pier-Wirtuofen, iiber die man Wite 
machen fann. Ein Sammer, daß ich 
richt mehr aewerbsmäßiger Yumorift 
bin. Was liche fich Alles über Sauer 
sa. Bei dem bloßen 
— läuft mir das Waſſer im 
Munde zuſammen, und ich verſpüre 
Luſt, ein Witzblatt zu gründen. So 
thun das Andere für mich. Schon im 
erſten Konzert ging es los, wo ſie einen 
von Denen, die's nicht laſſen können, 
beinahe gelyncht hätten, weil er in der 
Pauſe ſeinen Nachbar ganz unſchuldig 
fraate: “Say, would it be bad 
form to call a erowd that comes 
to hear Mr. Sauer play, a Sauer- 
crowd?” 9. Urban. 

——-0 ⸗ 
lieber den Khalifa 


werden jebt aus Kairo neue Einzelheis 
ten befannt, die von Perjonen jtam= 
men, welche deifen nächjte Umgebung 
gebildet haben. Es ift nämlich ber 
oberfte Eunuch des Mahdi, Bishir 
Zohdi, mit feinen Begleitern, zmei 
Egpptern, einem Araber und zwei Eu- 
nuchen in Kairo angelommen, und aus 
diefer Quelle ftammen die Berichte, die 
ingbefondere über das Verhalten des 
Khalifa nach der Schlaht von Omdur= 
man einigen Auffchluß geben. Der 
oberite Eunuche mußte feinem Gebie- 
ter überallhin begleiten und hatte ich 
mährend der Schlacht, die für feinen 
Herrn einen fo unglüdlichen Ausgang 
nahm, inOmdurman aufgehalten. Der 
Khalifa hatte feine ganze bemaffnete 
Macht, mit Ausnhme von 12,000 
Mann, die mit Henry Martini-Ge- 
mehren ausgerüftet waren , der eng— 
Yifch = egyptifchen Armee entgegenges 
ftellt. Er felbjt hatte feinen Plaß hin 
ter der ermähnten Reſerve gemählt. 
Als er nun fah, daß die Schlacht ich 
ungünftig für ihn geftaltete, gab er der 
Reſerve Befehl zum Vormarfd. Sie 


Tiefe?" 
Bekannter von mir fandeine | ‚et 


| prompt fommt die Antwort: 
ı muß arg quet foche, 


ftüirzte fi) auf den Feind und wurde 
vollſtändig aufgerieben. Der Khalifa 
floh nun in aller Eile in die Stadt zu— 
rück, rief die Scheichs zuſammen und 
forderte fie auf, alle verfügbaren 
Mannfchaften zu feiner Rettung zus 
jammenzuraffen. Allein die Scheichs 
erwiderten, daß der Reit der Mann- 
Ichaft, der nicht vom Feinde vernichtet 
war, jo vollftändig erjchöpft jet, daß 
man unmöglich feinem Befehl nad) 

fommen fönne. Der Khalifa 30g ich 
hierauf in das Haus feines gefallenen 
Bruders zurüd, forderte alle Frauen 
des Harems auf, ihm zu folgen, begab 
ſich mit ihnen in ſein eigenes Haus, 

ließ feine Weiber tommen, und mit 
diefem Gefolge wandte er fi), von 40 
Soldaten begleitet, zur Flucht aus 
Omdurman. Was die Begleiter des 
Chefeunuchen betrifft, Jo ftanden die 
beiden anderen Gunuchen nicht im 
Dienfte des Khalifa,- fondern in dem 
jeines Bruders. Von den drei anderen 
Begleitern des Gunuchen genießt der 
Eine, Sigher mit Namen, einen be- 
jonderen Ruf als der berüchtigfte Räu- 
ber von Omdurman. Er „befchräntte“ 
jich, wie er fagte, darauf, nur die Bag- 

garas und andere Araber zu plündern, 
einem Canpter will er nie etwas zu 
Leide gethan haben. Er fei zu diefen 
Verbrechen durch die Graufamteit ges 
trieben worden, die ihm und feiner Fa- 
milie twiderfahren fei. Sein Vermögen 
jet fonfiszirt, fein Water verhaftet, 
zwei feiner Brüder feien ermordet 
worden, Endlich habe fich der Khalifa 
feiner bemächtigt und habe ihm die 
rechte Hand und den linken Fuß ab— 
hacken laſſen. Habe ihm ſchon dieſe 
Verſtümmelung heftigeSchmerzen ber= 
urfacht, jo habe er um fo furchtbarer 
gelitten, als die blutenden Stümpfe in 
iebenbes Del getaucht murden. Mit 

Siaber ift auch fein Vater HadjiSayed 
in Kairo eingetroffen. 

Einer der Begleiter des oberjten Eu= 
nuchen hat eine intereffante Beziehung 
zum Mahdi. Er heift Scherif Haſſan 
und erzählt von ſich, er habe in einer 
Nacht geträumt, der Mahdi ſei ihm er— 
ſchienen und habe ihm mitgetheilt, er 
werde der vierte Khalifa werden und 
fein wirflicherName fei ODsman. Ohne 

| teiter darüber nachzudenten, habe er 
fich zum Khalifa begeben und ihm den 
Iraum mitgetheilt. Derfihalifa wurde 
felbftverftändlich von Miktrauen er- 
faßt und ließ ScherifHaffan in fchmere 
Stetten legen. Zwei Kahre hat er im 
Gefänanit verbracht, bis er in Folge 
der Shlaht von Omdurman wieder 
die Freiheit erlangte. 

— Unermwartete Definition. — Der 
Herr Oberit befucht die Inftruftion des 
Herrn Lieutenant Schneidig, melcher 
gerade über die Pflichten des Soldaten 
fpricht. Nach kurzer Zeit unterbricht er 
den Vortrag mit “ben Worten: „Ulles 
fehr jchön, mein lieber Schneidig, aber 
ich vermiffe die nöthige Anfchaulichkeit 
in Ihrem Dortrage; Sie müffen der 
theilmeife aeringen Auffaflungsfraft 

| der Leute entgegenfommen. ch werde 
| ihnen zeigen, wie ich den Leuten 3. 
IB. anfangs den Begriff „Ireue“ deft- 
| niren würde. „Nun, mein Gohn,“ 
| wendet fich der Dberit leutjelig an ei- 
I nen nichts meniger als intelligent 
| ausfebenden Vaterlandsvertheidiger, 
|„Du haft doch fiher einen Schaß?“ 
| „Noch net, Herr Dberjcht,“ entaeanet 
| der Gefragte. „Na, wird fchon noch 
| fommen,” tröftet der Geftrenae, „aber 
| bier, Dein Nachbar, der hat ficher einen. 
ı Mas würdeit Du nun fagen, wenn die- 


| fer zu feinem Mädel die ganze Dienit- | 


zeit hindurch und auch fpäter noch 
| hielte und nie hinter anderen her- 
Ein verftändnißpolles Grinien 
perflärt die Züge des Gefragten und 
„Selbe 
Herr Oberfcht!“ 


ſieht | 


babe ich | 


was fühne Behauptung, wenn ) 


zu Wholejale-Preijen. 
Zart-Bohlen. 


Beite Ro. 1 Gheitnut, per Tonne 5.50 
Beſte Range, per Tonne 
Small Egg, per Tonne 
reine No. 2 Cheitnut, per Tonne 4.65 
Belte Tea Goal, per Tonne 3.65 
Weich-Bohlen. 


per Tonne 


5.50 


Hocking Lump, 
B. K O. Lump, per Tonne 
Indiana Block, per Tonne 
Semi Block, per Tonne 
Illinois Lump, per Tonne 
Illinois Egg 


3.65 
3.25 
2.90 
2. 7 5 
2 2.75 


2000 Binnd auf die Tonne garantirt. 
W. A. Wieboldt & Co. 


—mo 


K.W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 
Schiffsfarten 


zu billigiten Preifen. 
Wegen Ausfertigung von 


BET DBollmachten, 


notariell und foniularijch, 


BEI Grbichaiten, 


Voraus baar ausbejahlt oder Bor: 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Ronſulent K. V. KEMPF. 
Liſte von ca. 1000 geſuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Konſular— 


und Nechtspurcan. 


84 La Salle StraSsSss,. 
Sonntags offen Dis 12 Ude. 


Maurice W. Kozminski, 


OSTO 


118710124 STATE ST.AnD 


NSTORE 


7779MADISON SL 


Snezieller Manrgeld-Verkauf von einem großen Nelail-Cager. 


Partie 1-Wir legen das ganze Lager der Herren Scettler & Fitinger 


‚225 ©. 


Adams Str., Peoria, I, 


einen Werth bon ungefähr $29,600 repräjentirend, zum Verkauf aus, bejtehend aus Seiden und Sam- 
metjtoffen, jchwarzen Kleiderftoffen, farbigen Kleiderjtoffen, Leinen und Weibwaaren, Wafchitof: 


ten, Cloats, Capes, 


Stirts, Suit3, Shamla, Spiten » Gardinen, Draperien, Strumpfwaaren, Merino- 


Unterzeug, Muslin-Unterzeug, Spiten, Stidereien, Kleiderbefag, Tafchentüchern, Handihuhen und Bän- 


dern, Schmudfachen, Regenfchirmen, Herren-Ausftattungen, Kunftfachen, Baby - 


Sachen, Korjet3, Shirt 


Waifts, Flanellen, Futterftoffen, Ginghams, Baummollftoffen, Wollftoffen, Notions, Braids, Fancy-Waa= 


ten, einer großen Auswahl 


Partie von Stiefeln und Schuhen, welche wir 


berfaufen zu 


EEE EEE DE TH EEE EN 


Pugmwaaren und einer [peziel feinen 


23c bis 50c an Dollar 


Partie2—-Spezieller Verkauf von 3000 Baar Glacehandfhuhen für Damen, von dem New Yorker 


Zwangs-Auktions- 
faufen zu... 


Dar 


Ssobbing = Haufes, 


medicated fcharlach Unterzeug, gerippt und einfach gewoben, 
„29e, 39e und 48cweniger als ein Drittel des reg. Preiſes. 


Partie4_ Speziell — 50g. —— 


25e 


gehen Montag für ...... 
P artied— 


Seidenftoffe. 
Schwarze Sciden-Dept. 


125 Stücke allerneueſte Muſter von geblümter Sei⸗ 
de für Frühjahrst eider geſtreift, Serolls u. 
Wellen:Eifette—69e, 79e, Sde; werth von 


nette, 
Finiih, 


9 


&0c, 


$1 bis 82.50. 
50 Stüde import. we von NewVork Auttion, 
in Gros Grains Leau de Spies —Dieje Sei⸗ 
denſtoffe ſind * "bis $1.75 per. 
— unſer Speii alpreis 
11V Stüde ganzjeid. Satin Duchefle, 390 
ichwerer ini, werth 75 
Eve jiel 350 Stüde ganzjeid. Satin Dus 
2 Bol breit, eleganter Pr 
mwertb $1.00 . 5% 
* 3 > 
Farbige Seiden-Dept. 
Novelty Seide, beſtehend aus Plaids, Streifen, 
Bastet Weaves, Crepon Effekten, Streifen mit 
Polkatupfen, Taffeta Brocades, Satin Broca— 
des, Wertbe T5c bis $1.00- 8 re 
_ in 2 Bartien, zu + c u. II 
27:30U. Iafteta Raye und Ombre Streifen, eins 
fache und jchillernde Iaffetajeiden, extra jchiver 
und werth $1.25 u. 39 7 
a Age 69 u. * 
Taffetaſeide, alle neuen 
Allee 4 
Farben, werth Ke, zu. 
zöll. Hairline Streifen ı Tin hea d Checks, f. 
Frühiahr- u. — — ich, guter J— 
We rih zu 65c—ſpeziell zu 
Cream Seide und Satin Br — große, mitt— 
kleine Muſter Wertbe 75—$2.50-jehr 
„Peiell zu 48c, 69c, 81. 10 und $1.19. 
32:30U. farbige Draperies Seide, 25C 
twerth 48c, jpeziel zu... “u 


Fofel dies! Nachfolgend einige Artifel aus uniern verihiedenen Departements, 
für jede fparfame — als intereſſant erweiſen werden. 

Korſets 
— | 
zu 


10 Borm. 
Damen-Gowus, 
tucked Vokes, 
49, zu 


19: 


930 Borm. 
Kalifo = Wrappers 
für Damen, werth 
59%, zu 


25c 


110 Pfund' H. & E 
granulirter Zucker 
mit Beſtellung — 


47e 
2 Dutzend Window 
Shades — einzelne 


Farben — werth bis 
zu 25e, das Stück 10e 


7e 


mit 
werth 
per 
| zu 


Er + 


9,30 
| Qalenciennes 
Edoing— 


Tinſel 


—— . 0 er 8 LT re er Te + 


— billig für 250 die Yard— 


.. u: 5.8 R8,0 .». . 


1,500 Reiter Kleiderfto ' f e, in allen Moden und d Dußern, zu 


Verkauf von * M. Penfer & Eo., welche wir ver- .39e u AHIN 
+ 


>» 6.8 EEE 4.85 EEE EEE Et 


. 


werth Töc bis 81.00. 


tie 3 — 3500 Mufter von Unterzeug für Männer, Damen und Kinder — Jänmtliche Mufter eines großen 
bejtehend aus Merino, fchottifhem und naturwollenem, Kameelshaar, Cafhmere und 
zu 106, 123€, 15€, 196, 


21e, 236, 


löse De 


25 bis 50€ am Dollar. 





Zehen Futteritoffe-Dept. 


Tiefe Woche werden eine Anzabl Spezial-Ver: 
faufe jtattfinden, von weichen wir erivarten, daß 
ihnen mebr Aufmerfiamteit geichenft wird, als 
gewöbnlid, da die Stoffe, die wir offeriren 
durchweg hochfein find umd Die Preiie, fiir wel 
de wir fie verkaufen, jelten für Brima Waaren 
angejegt worden find. 

Olymdia Silt-Finiſh Rockfutter „eleganter 


S eide-Gitetft«—me I . > 

Dun werth 2 15e u. 16€ 
= 

‚15c 


2. Sateen Waift- — 36 Zoll 
breit—zu . : ; 
Morrett Rod- Futter, in olfen Farben und in 
ihwarz—36 Zoll breit—werth Zr m 
e Var dau. 15€ 
Toublesfaced Silefia—mit jehwarzer Nüdjeite— 
gewöhnlich * l5c ver * ift, 63c 
— 4+ 
1% NRuftling Qaffeta Rot in ſchwarz, 
lobfarbig und BR au, 36 Sic 
breit—zu . ; 2 
Echwarze und graue Bercali ne- 5c 
breit—zu . ö . — 
Sanywollener ſchwar zer Moreen, Qualität 
Qualitat 
= 
zu —— —— —— 15c 
Wireen, die neue Rod-Einfaflung, in 6le 
Ihwarz und grau, mwertb 12:—zju , ..2 
Serges und_ Italier viiches Tu, Aer 
und alle Sor ten in „Zailor’S Findings“ zu 
eritaunlich niedrigen Preijen. 


di 


Futter, 
Zoll 
36 Zoll 


Me 
LK 


=de; 5% Uualität zu Se; 
39e; 22: Cotton Moreen, 
Echwarzer Elaftic Dud, wertb 10c Sic 
die Vard zu . . — 
d rmel futter 


Sommer 
für Damen, 
50e 


Alle ze 
foiter 

uniere en 
Depar: 


nr — 
"ac Frei 


werth 1>ic | garnirt in 

Dutzend Vards, NMillinery— 
| tement. 19e 

- 

oc 

Dravery — 

Qualität, zu 


33C 


I 

| Die berühmten 

I Hlondite = Laternen 
— das Stiüd 


12c 


Quarts 
een 
Zöpfe, werth 


12c 





Im 9.30 
2000 Yard 
Streifen 
cades, werth 
Vard — zu 


21 

12:c 
i ‚600 Vards 

Double fold Novel 1,600 Yard 


ty Mlaids, werih Domet 
123c die Vard ‚zu wih. be 


| 


Borm.— | nr Wir re: 
F ve ei! pariren 
die bei 


wur⸗ 


Satin 


und Bro 
39e die 


alle Schuhe, 
‚uns gelauft 
den, fojtenfrei! 

weißer 
Flanell, 
Vd., zu 


5000 


Blanfet-2 Dept. 


Bl an kets 
machen 


und 
für die 


Grober Räumungs-Verkauf vo 
Comforters um Platz zu 
anderen Waaren. 

2MGolden 

Fleece das Stück... 
Idaho wollene Bett-Blankets, wiegen 10 
zfund, in ſilbergrauer Farbe, regulärer Preis 


Paar — Räumungs— 52.08 


feiner Qua— 
Batiſt 


m Au 
51.98 und 


gt „ED. 23 


ters, alle 


u 29, 48 


Speziell um 8:30 Born 


B et t B l a 


12; 


mit 


nen Re ett or 
ütterte Bett-Blar 
Se bi3 &1.80, —R 
as — 
ne wei be N 


——— 


fache Beite ſchwer, 
cht, regulärer "reis 48 


25e u. 590 





H.Llaussenuus &[o. 


Gegründet 1864 Durd 


Konful 9. Clanfenius. 


Bu Srhbichaiten 
Vollmachten 


unſere Spezialität. 
In den letzten 30 Jahren haben wir über 


RE 20,200 Eröfchaflen 


requlirt und eingezogen. 
Vorſchüſſe gewährt. 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General-Agenten des 


Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Konſular-, 


Notariats- und Geſchäftsbüreau. 
Chicago. doſadi 
90 -92 Dearborn Straße. 


Sonntaas offen von 9—12 Uhr— 


I | Gie gie Transatlantique 
Franzöfifhe Dampfer-Linie. 


Ale Dampfer diejer Linie machen bie Reife regelmäßig 
in einer Woche. 

Schnelle und bequeme Linie nah Sübd — * und 

der Schweiz. 


71 DEARBORN STR. 
General: Agent | 
des Weitens. 


Ernst F. Herrmann, 
Nechtsanwalt 


Suite 601 Kedzie Gebäude, 


120 und 122 Randolph Str., 
Telephon Main 31086. 19jalj 


Schubuerein der Hansbefiker 


gegen fchlecdht zahlende Miether. 
371 Larrabece Str. 
Branch } Terwilliger, 566 N. Ashland Ave. 
Offices: | M. Weiss, 1248 George Str. 
in29,ddja, U 





Anti-Truſt- Verkauf 
J. S2P. 
beiter 6-Gord Spul 
faden — Anti-Truft 
Preis, per Spule 


& Gamble’3 
Seife, per Stüd. 


ddiljllj 


20 Yards 
Einfaſſung 
bis zu 10e 
Yard — zu 
921 6: 
»c zie 
e * 366 
2e Am Main Floor — | 79 St. 
ıum 2.30 Norm Gingham 
Procter 2000 Vards Staple 
& ÖOingbams, zu 
Ivory-⸗ zu 


7 23C 


Stiderei 
S 

werth et Denims 
die 


Coats 


Stücke 


2:c 


Flanell-Dept. 


Zweiter Floor. 


Ueberſchuß-Lager v. wollenem Eiderdaun-Flanell 
zu Preiſen um ſchnell zu räumen. 

1,300 Yds. wollener Eiderdaunflanell, 

werth 35e die Yard, zu 


1,600 Yos. weißer Domet-Flanell, 
werth Gc, zu 
3,500 YDd3. geitreifter Tennis YFlanell, 3c 
werd Be Die Ward, BE. 2. 0 0 0 00% 
! 
| 
| 


200 Yards N-zöll. ſchweres 3’c 

Zebra: Tuch, 4 

1,600 Vards ganziwoll. 
nell, wertb 20%, zu 


900 Vds. 


geſtreiftes 
wth. Ue die Vd. zu .. 
Ce 


weißer fyla= 


lach Twill 
Flanell, werth Me e "Yard XIX 


1,870 % feine imo franz. Flanell, * 
neueſte Muſter, wth ce die Yard, zu 


1,00 9d8. zoll. Fancy gemuiterter 10 
nel, 25 die VD., c 


Eiderda wth. 25e 
83öll. woll. Eiderdaun Flan— 
Yard, 


ganzmwoll. 


Vdse 
Vds. 


27 > rn 
3050 Stucke 


nel, werth Me die 


Rt. KELLINGHUSEN, 


92 LA SALLE STR. 


Paris......822,79 
Bajel......827.19 
Straßburg. .S27.40 


und nadı anderen Plägen entiprehend niedrig 
mit den Dampfern der 
|  Soland-Amerifa Linie. 


Nadı wie vor billige Weberfahrtöpreife nad 
und von allen europäiſchen Hafenplätzen. 


Geldjendungen keutiar Heisäpo 


Vollmachten, Reiſepäſſe Torfia ur 


tunden in lega® 
ler Form ausgeftelt. Konfulariihe Beglaubi' 
| guugen eingeholt. 


Erbſchaften 
Notar Charles Beck. 


| Gelder 

| Konfultatiouen—mündlih oder friftih— frei. 
| 

| 

| 


und fonftige 


eingezogen 
dur den erfahrenen beuti es 


man beahtr O2 LA SALLE STR. 


| Office au Sonntag Bornittags offen. 


J.$.Lowitz. 


99 Clark Str., 


gegenüber dem Gourthouje. 


Schiffsfarten 


mit allen Dampfichifis-Tinieit. 


Vollmachten 
u Srbichaften 


regulirt; Borihuß auf Verlangen. 


Deutſches Ronfular: 


und Redhtsbureau, 


99 Ciark Str. 


Dfficeftunden bis 6 Uhr NAbdä. Sonntags 9—12 Dorm. 


umia® 


notariell und 
konſulariſch. 


Qualität, 


die Yard, 


I 
! 


dur bie | 


„Peerleß“ 
Kaffee 
WU — | 


36 = zöll, gemufterte | 3,700 Vos, 
— with. 
zu 


Umosfeag | 
leicht 
duch Wafler befledt, 


I 


| Nirginia Yımp 


— Jahrl nad) Europa! 





_ Kleideritoffe. 


Schwarze Stoffe. 
Speziell nur für Montag. 
150 Stüde ganzivollene Serge, 
46 Zoll, werth Ge, zu ... 
125 Stüde Yupin’s franzöfifche 
Kovelties, wertb 80c, zu 
50 Stüde Caibmeres, Serge: und — 
lins, wertb $1.00, zu 
90 Stüde engliſche Cheviots, 
wertb 8I. , 
75 Stücke franz. Crepons, 
werth *1. 530, zu 
8Stücke franzöſiſche Crepons, 
werth *2. 00, zu 


Farbige Stoffe. 
Großer Räumungsverkauf dieſe Woche. 
Doppelfaltige Novelty Plaids, 
werth 1230 per Yard, herabgeſetzt auf .. 
450. Stücke 503ll. Cheviots, billig zu 
BE die Yard, bherabgejegt auf 
775 Stüde doppelfaltige ganzivoll. Ylanells_ und 
fanch Miſchungen, werth Se 
die Yard, berabgejegt auf 
900 Stüde Chepiots, Streifen, Novelties, 
Mischungen u. faucd Suitings, wth. 
bis 40c Die Vd., herabgeſ. auf Me, 
250, 1% und 
550 Stücke ſchott. Cheviots, Novelty Plaids, jeid. 
und twoll. Novelties, raube Effekte, Serges u. 
Miichungen, with, bit 81.50 die Yd.— 2* 
berabgej. auf 79c, übe, 59%, 48c und 39 


39 


vo... 


9% 


Blaids, 


die ih Pofpt Dies! 


— 1% 
Beaver Buß: 
Haus-Slippers 
Damen, warm 
werth Töc 


3 Fu Manila| ZNahm. 
Wajchleine — wertb | Baar 
Ib — au fin 


3e für 


gefüttert, 
| —ju nur 
9830 Borm. 
100 Baar Ganzfilz- | 


19e 
Haus-Slippers für 


8) ‚ Swan Domn Trace 
Damen, wertb 6e, 


Border,“ 156 Größe 
| au nur | —ju 
| 19c dc 


8.30 Rorm. 

ter Fruit of the 200 Golden sFleece 
Yoom u. KXonsdale | Bett Blankets — 
Muslin, zu das Stück 


Di 
| Sic 12: 
' 9 Ahr Rorn. 
J e: | Muslin Beinkleider 
bleihte Slips, 45X | für Damen — mtb. 
36 Zoll, zu 196, zu 


Sic | dc 


gebleich- 


Fertiggemachte ge- 


| | 


Strumpfwaaren, Hemden und 
Halstrachten. 


Speyiell-0 Dep. — Hemden f. 
Männer, doppelter Rücken u. Front, 29€ 
guter With. 50c—unfjer Breis, d. Stüd 

Epeziell-5W Dip. gebügelte Hemden für 
—— farbiger vůfen u. weißer Körper, reg. 
— 

Preis 50c und 75e — Ä 
unjer Preis, das Stüd . 250 u. 2 % 

Speziell— 10 Dad. meiße und jarbige 
Hemden f. Herren, farbiger Buſen u. weißer 
Körper, und ganz farbig, gem. von den fein— 
ſten import. Percales, Chebiots uand anderen 
Stoffen, regul. Preis 31.23 und $.0 — 


unſer Preis, 69e u. 79 


das Stück 
E veziell-3000 DD .ganziwoll. Halbftrüms 
die früber in der Saijon 3u 


pre, ylır Derren, 
19 und 25c verfauft wur 
unjer Preiß morgen 10e u, 12: 
Speziell -Schivarze fließgefütterte Damen: 
ftrümpfe fir Damen, frühere Preife 15c und 


19° — unjer m. Bc u. 10c 


Bet 


den— 


82. 75 — 82. 75 


ro reineunnne ee 
...82.75 
...83.00 

.83.50 


Andiana Nut 
Indiana Yump.... 


Hoking oder B. & DO. Lump 
No. 2 harte Ehejtnut 
Gag, Range und Eheiinut zu den niedrigiten 
Preiien 
Endet Aufträge au 
E. Puttkammer, 
Zimmer 304 Schiffer Building, 

21jlbm 108 E. Randolph Str. 

Ale Orders werden C. 0. D. ausgeführt. 

TELEPHON MAIN aaa 


und ‚aufwärts hr Botten in der 

S 5 5 0 Subdivifion, mit 
Front au Ajhland 
Avı. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine Ihöne Lage mit vorzügliher Gar- Bedienung. 
&3 laufen eleftriiche &ars durd von der Subbivifion 
nad ber Etabt, er 5 Gens. Grie bequeme ente 
fernung don den € ards.- leichten Bedingune 
ange ung eihäftsedes uud Ichöne Keiie 
benz-Rotten, uche Schulen, Stırden und Store. — Um 


| Diele Lotten auf den Darit zu bringen, wird eine bee 


fhränfte Anzabl bdieier Kotten zu dem ‚eigen niedrie 
gen PVreiſen verfauft werden, und werben bie Breite 
nacber erhöht. Wenn mau die Sage der Botien im 
Betracht zieht, fo find feine befferen und bılligeren 
Rotten zw finden. Auf Verkauf beim Eigenthüner 


MEYER BALLIN 
168 BANDOLPH STR. nahe 


La Salle 


Central Wisoonsin 
tft umübertrefilich fiir Meierei- Betrieb, Bichzudt und 
allgemeine Ranudwirthihaft. 

47,000 Ader find uodh übrig in dieier Hübjiden Ge» 
gend, zu jehr niedrigen Breiien und günftinen BSedin⸗ 
gungen. Erfurfionen ganze hier jeden Dienitag 
ab. lngefähr 100 beut nilten Gaben fi im die 

er Nahbaridait ihre zu en in ben legten drei 
—— ausgeiucht. Wegen iweiterer@ingelbeiten wen» 
de man ih an c. F. WENHAM. Gew 'l. Sand Ugt. 
basbw 186 A Güd Glart Straße, Ghicage, JR 


Achtung! 


Hiermit diene meinen freunden und Belannten 
zur Nahricht, daR ih meinen a 
Wein: und Zagerbier- Keller, 

42 Süd Glarf Straße, 
eröffnet habe; fiir Vaperiihes Bier und Qumer ift 
ſtets geſotrat. Achtungsvoll 
JOHN TREBES, 
vormals Neuhanier, 42 ©. Clark Str., Bairment. 

janl4,21,28 


Freies Auskunfts-Burean. 
Röhne —— tkollettirtz Meata lachen ades 


Urt prompt 
92 Sa Halle Str., 4 u; 





